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Die erfte Auflage 1) diefer Sammlung wurde von Htinfelmann 
den Teilnehmern an der 21. Jahresverfammlung des Hanfifchen Ge-
fchichtsvereins und an der 17. Jahresverfammlung des Vereins für nie-
derdeutfche Sprachforfchung in Braunfchweig zu Pfingften 1892 dar-
geboten. In dem knappen Vorworte kennzeichnet fie der Herausgeber 
als Auswahl vornehmlich QllS der reichen Fülle der Eintragungen 
in den Stadtbüchern des Braunfchweiger Archivs. Und zwar als eine 
Auswahl, getroffen in der Abficht, unter Beifeitelalfung aller nach 
wenigen fellflehenden Formularen abgefaßten Bekundungen von im-
mer wiederkehrenden Rechtsgefchtiften nur folche Stacke zu brin-
gen, die uns das perfönliehe Leben unterer Vorvordem in dem gefam-
ten häuslichen und außerhäuslichen Tun und Treiben, den Sitten und 
Brtluchen, dem Denken und Fahlen der verfehledenen Bevölkerungs-
fchichten und -elemente bildhaft vor Augen fahren. Befonders große 
Ausbeute haben hierfür die Bacher des Weichbildes Altewik gewtlhrt, 
deflen Einwohnerfehoft nach Htinfelmanns wohlbegründeter Anficht 
von bunterer Zufammenfetzung war als die der abrigen Weichbild er 
Braunfchweigs, zumal der Altftadt, des Hagens und der Neuftadt. -
Die fprachliche Bedeutung des Büchleins wird nur im Titel ftark be-
tont. Doch htltte mit Fug auch im Vorwort noch ausdracklich dar-
auf hingewiefen werden können, wie wunderbar fleh in den ausge-
wählten Stilcken Inhalt und Sprache zu harmonifcher Einheit zu-
fammenfchließen. Nicht zuletzt deshalb ift wohl auch die Sammlung 
bei ihrem Erfcheinen freudig begrüßt und in der Folge eifrig benutzt 
worden. So erklärt es fich, daß fie feit langem völlig vergriffen ift. 
Diefe Tatfache allein htitte indes den Unterzeichneten nicht ver-
anlaßt, das treffliche Werkchen feines Vorgängers neu herauszugeben. 
Vielmehr haben ihn dazu vor allem von verfehledenen Seiten an ihn 
ergangene Aufforderungen beftimmt, deren eine mit dem Hinweife 
darauf verknüpft war, daß die Sammlung auch akademifchen Obungen 
im Mittelniederdeutfchen mit gutem Erfolge zu Grunde gelegt fei. 
Wozu jedoch ausdrücklich bemerkt werden foll, daß uns nichts ferner 
liegt als mit Agathe Lafchs V erötfentlichung "Aus alten niederdeut-
fchen Stadtbüchern'' 2 ), die ja vorwiegend fprachliche Zwecke verfolgt 
und von diefern Gefichtspunkt aus das ganze niederdeutfche Sprach-
gebiet in ihren Kreis zieht, in Wettbewerb treten zu wollen. 
1 ) Oberlieferungen zur Litteratur, Gdchichte und Kunft. Hrsg. von 
G. Milchsack u. P. Zimmermann. Bd. 4. Wolfenbüttel, J. Zwigler 1892. 




Bei der Vorbereitung der neuen Auflage nun war daoon auszu-
gehen, daß es nicht genüge lediglich einen fleh auf die Verbelferang 
11on etwaigen Ungenauigkeiten und Verfehen befchrtinkenden Abdruck 
der erften zu liefern. Vor allem fchien es wilnfchenswert, den Kreis der 
von Hänfelmann ausgewtihlten Texte -- jedoch nur innerhalb der von 
ihm feiner Veröffentlichung gefetzten zeitlichen Grenzen (1325-1587) 
- zu erweitern. Htinfelmann felber hat fchon in feinem Vorworte die 
übermfehend große Ergiebigkeit der langen Reihe von Teftament-
büchern unferes Archivs fiir die Veranfchaulichung des bürgerlichen 
Lebens im fptiieren Mittelalter betont. So find denn jetzt neben dem 
einen fclzon in der erften Auflage mitgeteilten Teftamente '1) noch meh-
rere andere'), teils im uollen Wortlaut, teils im Auszuge, zum Ab-
druck gebracht. Hierzu gefellt fleh noch eine ,qrößere Anzahl fonftiger 
Stücke, die u. E. in kultur- oder rechtsgefchichtlicher Hinficht von er-
heblicher Bedeutung find, fo, um nur wenige herauszuheben, die 
Sahne für den an Hans Mattenberg verübten Totfehlag "), der Dienft-
vertrag des gemeinen Rates mit einem Wumlarztehepaare 6 ) und ver-
jchiedene filr die Oefchichte der Juden in Braunfchweig wichtige Ur-
kunden • ), eine gute Er.qilnzun_q der fclwn in der erjten Auflage berilck-
fichtigten Zeugnilfe über denfelben Oegenjtand. Befonderer Erwäh-
nung bedarf auch noch das Erfuchen des Rates um Belangung des 
untreuen Dieners Hans Doms 11on 1 !J15 "), das in erjter Linie aus fprach-
lichen Gründen Aufnahme gefunden hat: hauplfiichlich für Frankfurt 
a. M. und Umgewmd beftimmt, ift es hochdeutich abgefaßt, jedoch 
unter Einmifchmzg mancher niederäeutfcher Formen. Die Oe/amt-
zahl der neu hinzugekommenen Texte beträgt 34 ~·). Dafilr find 20 in 
der erften Auflage enthaltene aus verfehledenen Gründen weggelallen 
worden. Zunitchjt die vier er/fen'"), die inzwifchen auch im Urkun-
denbuche der Stadt Brawzfchweig'') gedruckt find. Ferner der -
man möchte jagen: grandiofe Schtlndebrief des Levin de Wend! 
wider Borchard v. Sah/er und Matthias v. V elfheim 1542 März 19 1:! ), 
weil er nicht in unferm Archive, fondem im Landeshauptarchive zu 
Wolfenhilttel liegt. Sociamz zwei Texten), deren Vorlagen wegen un-
zulänglicher Quellenangabe trotz forgjältigjten Naclzforjchungen nicht 
haben ermittelt werden können. Endlich eine Reihe von Stilcken 1•), 
'
1) i\r ()7 (S. 7(J f.). jct;t i\'r 112 (S. ü7 f.) 
4 ) ~r 'i f. (S. 2 f ), Nr ltJ (S. 8), Nr 2'i f. (S. I.J ff.), Nr 40 (S. 26f.) 
J'<r 12 (S. 27f.). :..Ir 47 (S. :JOf.) ' 
:.) Nr 37 (S. 24f) 
6 ) Nr 32 (S. 19f) 
') Nr :Js (S. 2'1f). Nr 125 (S. 77f.), Nr 135 (S. t<liff.) 
") Nr 127 (S. 7CJf) 
~) Sie find im einzelnen aus dem V(·rzeichnis derTrxtc (S. XI-XIV) ;uafehen. 
10) s. 1-3. 
") Bd :J Nr 145 (S. llüf.) .\Jr 3ü3 (S. 274) Nr 568 (S 436) Bd 4 in 
Nr 267 (S. 281). ' ' . . ' 
.. 
12 ) Nr 110 (S. 100) (vgJ. U. !-lupp, Scht>lthriefe und Schandbilder . 
Munchen, Regenshurg I'J:lO, S. 51). 
"
1) Nr 37 (S. 31), Nr 127 (S 109ff.) 
• 
14 ) f'!r 8 (S: 5), Nr 11 (S. 7), Nr 17 (S. II f.), Nr 43 (S. 36f.), Nr 54 
(~. ~'i), l"_r 70 (S. :J8f.), Nr 81 (S 65), Nr 83 (S. 66). Nr 88 (S. 68f.), Nr 104 




die von geringerem Belang zu fein fchienen, meift deshalb, weil fchon 
andre gleicharti,qen Inhalts aufgenommen waren. Da, wie oben ge-
fagt, die Zahl der neu hinzu,qekommenen Texte die der weggelaffe-
nen um 14 übertrifft, flehen insgefamt 127 Nummern der alten Auf-
lage 141 der neuen gegenüber. 
Bei der Darbietung diefer Stücke ift in mehrfacher Hinficht von 
der alten Auflage abgewichen. Erftens ift es unfer Bettreben gewefen 
in den Oberfehriffen den Inhalt jener möglichft klar und fcharf zum 
Ausdruck zu bringen. Deshalb find die der erften Auflage, in der 
Regel nur aus einem oder zwei Worten beftehend, oft preisgegeben 
und durch ausführlichere, an Regeften grenzende, erfetzt, wenn es 
fich nicht gar als nötig erwies, irreführende oder fehlerhafte Pulfun-
gen zugunften richtigerer fallen zu laffen. Daneben wurden 11fllilr-
lich auch die Datierungen nachgeprüft, gegebenen Falls berichtigt 
und, nach Bedarf und Möglichkeit, vervol/fttlruli,qt. Sodmm fchien 
es zweckmllßig die Quellenangaben, die in der erften Auflage -
leider nicht immer zuverltlffig - fchon im lnhaltsverzeichniffe flehen, 
den einzelnen Texten voranzufetzen und fie, foweit möglich und wün-
fchenswert, zu ergtlnzen, namentlich durch Hinzufügung der Blatt-
oder Seitenzahlen; dabei find die Rückfeiten der Bltlffer durch Bei-
fetzung eines Kommas rechts oben neben die Blattzahl bezeichnet, 
während der Seitenfehfuß jeweils durch Einfchaltung eines lenk-
rechten Strichs in den Text angezeigt ift. Daß Abweichungen der 
Drucke 11on äen Handfehriffen fowie aus irgendwelchen Gründen bei-
behaltene aufftillige Lefungen diefer durch textkrilifche Noten nach-
gewiefen find, wahrend die erfte Auflage auf folche verzichtet hat, 
wird, wie wir glauben möchten, auch als Verbefferung Ollge/ehen 
werden. 
Hiermit find wir fchon bei der Textbehandlung angelangt, über 
die noch allerlei zu fagen ift. SelbftverfWndlich ift ein diplomatifch 
gen(wer Abdruck mzgeftrebt worden, bei dem indes die Abkürzmz-
gen aufgelöft, die Majuskeln auf die Anfangsbuchttaben der Eigen-
namen unä der I'On ihnen gebildeten Adjektive fowie der Wörter nach 
einem vol/wPrfigPn Punkte tr.) befchrtlnkt bzw. ausgedehnt und die 
Zeichen im wefentlichen nach den heute ,qültigen Regeln gefetzt wur-
den. Hinwider haben wir im Gegenfalz zur erften Auflage und zu 
manchen andem einfchlägigen Veröffentlichungen die Schreibung der 
Vorlagen, namentlich auch hinfichtlieh der um 1520 einfetzenden Kon-
fonantenhttufung, nicht vereinfacht. Schien es uns doch gerade bei 
diefer auch fprachliche Zwecke verfolgenden Sammlung durchaus an-
gebracht, auch den Wandel der niederdeutfchen Rechtfehreibung in 
der hier in Frage kommenden Zeit/panne zu veranfchaulichen. Nicht 
immer überwindbare Schwierigkeiten ergaben fich aus der Mehrdeu-
tigkeit mancher Abkürzungen ( z. B. vorbell = vorbenant und vorbe-
nompt) unä auch daraus, daß die urfprünglich nur als Abkürzungs-
zeichen verwendeten Ausfehwange der n und r am Wortende -
des r ganz befonders - um 1500 allmtihlich bloße Schnörkel werden, 
15 ) Von dem der Punk! unterfchieden werden muß. an deffen Stelle fpäter 




gleichwie der wagerechte Strich iiber dem n um dieleibe Zeit nicht 
mehr nur als Verdoppelungszeichen, fondem recht häufig fchon als 
bedeutungslote Zutat erfcheint. Auf noch größere Schwierigkeiten 
fließ 1m/er Bemühen die Umlautsbezeichnungen in jedem Falle ge-
witfenhaft und zutreffend wiederzugeben. Diefe Schwierigkeiten find 
ja bekannt genug.t6) Wir könnten uns alfo mit der allgemeinen Be-
merkung begnilgen, daß wir durcluws nicht ficher find ftets die rich-
tige Entfcheidwzg getroffen zu haben. Eines halten wir uns indes noch 
befanden; zu betonen filr verpflichtet. Nach 1460 erfcheinen in den 
Handfclzriften nicht feiten Strich- oder Punktpaare - bei fehr verfchie-
dener Stellung der Striche und Punkte zu einander -- ilber dem u und 
ungemein häufig ilber Wörtern mit langem o und zwar nicht nur über 
diefem, fondem auch iiber dem nächften oder zweitfolgenden Buch-
/laben, ferner nicht ganz fo oft ilber Wörtern mit kurzem o und 
folchen mit langem oder kurzem a, aber auch hier nicht an den Vo-
kalen haftend. Diefe Strich- und Punktpaare haben wir fämtlich un-
berilckfichtigt gelalfen, während fie in der erften Auflage wenigftens 
zum Teil als Umlaut -e gewertet find. 
Um die Brauchbarkeit der Sammlung zu erhöhen find ihr zwei 
Regifter, eins der Perfunen und Orte und eins der Sachen und Wörter, 
beigegeben. Zu dem erften ift zu bemerken, daß, wie in den ent-
fpreclzenrlen Regiftem des Urkundenbuches der Stadt Braunfchwe(q, 
die auf Ortswunen zurückgehenden Familiennamen hinter jenen ein-
geordnet find; dabei ift der Ortsname, wenn er nicht fchon als foteher 
in den Texten vorkommt, in runde Klammem eingefchlotfen. Die Per-
fonen aus der Stadt Braunfchweig find auf Grund der im Stadt-
archive vorhandenen Rats- und Neubürgerregifter fowie des von wei-
land Oberft a. D. Heinrich Meier bearbeiteten Häuferbuches ebenda 
rwch Möglichkeit niiher beftimmt worden. Das Sach- und Wort-
regifter macht wttilrlich keinen Anfpruch auf Vollftändigkeit. Doch 
find, namentlich im Belange der jilngeren Benutzer, auch fotehe W ör-
ter und Wendungen in größerer Zahl aufgenommen, die fich bereits 
in den bekannten mittelniederdeutfchen W örterbüchem finden. 
Verfclziedene Herren haben den Herausgeber bei feiner Arbeit 
freundlichft unterftiitzt. Herr Hans v. Glümer hat ihn auf mehrere 
der neu aufgenommenen Texte, namentlich Teftamente, hingewiefen. 
Herr Präfident i. R. Dr. iur. Albert Schreiber hat fortlaufend fchwie-
rige Stellen mit ihm durchgefprochen, wobei fleh vor allem fein reiches 
rechtsgefclzichtliches Wiffen als ungemein förderlich erwies, auch hat 
er die meiften Korrekturen iiberaus forgfältig mit gelefen. Herr Prof. 
Dr. Kar/ Sclwffler hat fich eingehend zur Frage der Umlautbezeichnung 
getlußert. Endlich hat Herr Domkapitular und Domarchivar Dr. Dolfen 
zu Osnabriick einige fehr willkommene Auskünfte erteilt. Allen diefen 
Herren fei hiermit herzlich gedankt! 
Braunfchweig, im September 1932. 
Hein r ich Mac k. 
16 ) Vg}. z.,B A. Lafch, A\ittelniederJeutfche Grammatik (Halle a. S. J<ll-1) 
S. 2:Jf. § :...1, S. -1H § 48. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062573
Verzeichnis der Texte. 
(Oie eingeklammertrn Zahlen in der erften Rubrik find die Stücknummern der 
erften Auflage.) 
Nr Seite 
I (5) I354. Zeitweilige Ehetrennung I 
2 - I.'355. Unfug wider den Rat . . I 
3 - I355. Weinkeller verfehwaren 2 
4 (6) I356. Verkauf von Gebetbüchern auf Lebenszeit 2 
5 - I.'358. Teftament des vertrauensvollen Ehemanns 2 
6 - I366. Teftament des Feindes vieler Worte .'3 
7 (7) I368. Nachbarrecht 3 
8 (9) I370. Kupferfchmiedewerk .'3 
9 ( IO) 1382. Gildevergehen 4 
10 (13) I40I. Nafenbiß . . . . 4 
J1 (14) I402. Hör(qkeitsanfpruch zurückgewiefen 5 
I2 ( 12) I402. Jude verleumdet . . . . . . . 5 
13 ( 15) 1405. Drohworte gejühnt . . . . . . 6 
14 ( I6) I406. Bettelmönche an Erbfchaflsftreit beteiligt . 6 
I5 - 1406. Unbefugter Holzfehlag . . . . . . 7 
I6 - 1413. Teftament einer gefchiedenen (?) Frau . 8 
17 (18) 1413. Leibgedingsvorbehalt bei Vermögensübertragung . 8 
18 ( 19) 1414. Wohngedinge auf Lebenszeit 8 
19 (20) 1416. Mißratener Sohn . . . . . . . . . . 9 
20 (21) 1417. Schiffbruch . . . . . . . . . . . 9 
21 (22) 1417. Bannerrecht . . . . . . . . . . . 10 
22 - 1418. Ratsjendeboten von Wegelagerer angefallen . 12 
28 (2.'3) I4I8. Tropfenfall- und Mauerrecht . . I8 
24 1418. Hofgebäude verfehoben J.~ 
25 - I420. Tejtament Hermanns von Vechelde . 14 
26 -- 1420. Kaufmannsteftament . . . . . 15 
27 (24) 1421. Auflaftung einer Warenfchutzmarke I6 
28 - 1424. Wohngedinge auf Lebenszeit I6 
29 (25) 1424. Totfch/agfühne I7 
30 (35) 1428. Rechtsverächter . . . . 17 
31 (26) 1429. Siegel für kraftlos erkllirt . . . . 18 
32 - 1429. Dienjtvertrag des Rates mit Wundarztehepaar . 19 
33 (27) 14.'30. Magd und Söhne eines Priefters mit delfen Ver-
mögen begabt 20 
34 - 14.'30. Gefchützguß 20 




86 (29) J48fi. 
37 1487. 
88 - 1487. 
.)[} ( 80) 14."~7. 
40 1488. 
41 (.'11) 14.J8. 
.J:!. 1480. 
4:~ 1448. 
44 (82) 1448. 
4!) (88) 1444. 
4ü (84) 1446. 
47 144fJ. 
48 (86) 144.'). 
4.'J ( 88) J4.'Jfi. 
50 (8fJ) 1458. 
51 ( 40) J45.'J. 
!)2 (41) J4.'J.'J. 
5.3 (42) 14fW. 
54 ( 45) 1460. 
!)5 (44) 14fi0. 
!j(j ( 4fi) 14fil. 
57 ( 47) 14fi 1. 
58 (48) J4fi2. 
!).') ( 4fJ) 14fi8. 
(j() (50) 14fi5. 
(j] (51) 14fi5. 
62 14fi5. 
(j:J (52) 1465. 
64 ( 5:J) 14H.'J. 
65 . 1465. 
fi(i (55) 14fifi. 
67 (56) ]4()(). 
fi8 (57) 14fj(j. 
69 (58) 14fi7. 
70 1467. 
71 (60) 1467. 
72 (5.'J) 1467. 
78 (fi1) 1468. 
74 - 1468. 
75 14()8. 





Straßenordnung . . . . . . . 
Teflament Johmzn Florekes, Pfarrers zu SI Michaelis 
Totfehlag rm einem Zigeuner gefühnt . 
Teflament eines wohlhabenden Kaufmanns . 
Sühnevertrag um Totfehlag und Br(mdlegung 
Mord branddroh wzg 
Miß/umdluny und Morddrolwng . 
Ehefcheidung 
Teftament Frickes von Twedorp . 
Go I fe n.r1emei nfclwft 
Ehezwift beigelegt 
Zufammenfchlu/1 uon Meiern gegen ihre Zinsherren 
K lofterwir!fclwft 
Ehezwift beigelegt 
Dorfleilenke auf Zeit an Bürgermeifler verkauft 
Kindbettsgertif . . . . . . . 
Ehe dureil Offizial als rechtsbeftändig bezeugt · 
Unehelicher Sohn vom Vater ab.qeftuulen . · · 



























Freigabe entführter Bauem erbeten . 
Herftellung eines Steinwegs . 
Unfug beim Tanze auf dem Rathaufe 
Kupplerin und Gaunerin der Stadt verwiefen .'39 
Siin_qer uon Schmähliedern der Stadt uerwiefen .'39 
Pfaffenfohn vom Vater abgefunden 89 
Diebin lebendig begraben . 40 
Kirchendiebe aufs Rad geflochten . 40 
Stummer von feinem Bruder in Pflege genommen . 40 
Befchriinlite eheliche Giltertrennung 41 
Gefangener Liibecker durch Braunfchweig befreit . 41 
Unfallentfchiidigung 43 
(Pfaffen? )magd von ihrem Herrn abgefunden . 43 
Verleumderin der Stadt uerwiefen . 43 
Teilhaber einer Hmuielsgefellfchafl abgefunden 44 
Kirehe verpachtet Almofenhebung . 44 
Ehezwift verglichen . 45 
Pfaffenmagd im Befitz von Httufern ihres Herrn 46 
Lewnwulszeugnis filr einen der Verfendtmg min-
derwertigen Silbers Verdächtigten 
77 (64) 1470. Eheberedung . 
78 (63) 1470. Beleidigung einer Frau gefiihnt . 
79 (65) 1470. Weibereinfalt in Liebesfachen . 








81 (f)l) 1471. Judenehe getrennt . . . . . . 
82 ·- 1474. 75. Eheftiftung zwifchen Herrn und Magd . . 
88 - 147 4. 75. Rechtsftreit zwifchen Bürger wul Juden wegen 





84 1475. Zu Tätlichkeiten gediehener Familienzwift ver-
glichen 53 
85 (69) 1475. Sohn vom Vatererbe abgeteilt 5.3 
86 (68) 1475. Entführte Frau dem Ehemanne zurückgegeben 54 
87 (90) 1477. Gefchwängerte abgefunden 54 
88 (71) 1477. Schuldtilgung durch Oberlaffung von Pferden 
und Vieh auf Wiederkauf 55 
89 (72) 1479. Betrügerifche Gropengießerarbeit 55 
90 (7.3) 1479. Klafterpfründe für freue Dienfte 55 
91 (74) 1480. Vergleich wegen Entehrung durch Schwängenmg 56 
92 (75) 1480. Schmiedewerkzeug u. a. für Lohnfchuld ver-
pfändet 56 
93 (76) 1482. Konkubine abgefunden !'J7 
94 (79) 1483. Befchuldigung wegen Gildevergehens entkräftet . !'J7 
95 (77) 1484. Ehefrau als Pfaffenmagd 5/-l 
96 (78) 1484. Klage aus angeblichem Lehrvertrage 58 
97 (80) 1484. Vergleich wegen tödlicher Körperverletzung . 50 
98 (82) 1485. Magd wegen Vermächtniffes ihres Herrn abge-
funden 59 
99 (84) 1485. Totfchlags Befchuldigter zum Reinigungseide 
zugelaffen fiO 
100 (85) 1485. Bejchuldigung übler Nachrede abgewiejen 60 
101 (86) 1485. Spitalpfründe aufgelajjen 60 
102 (87) 1486. Magd vom Herrn zur Alleinerbin eingefetzt f)J 
10:-l (89) 1487. Streif wegen Forderungen ufw. durch Schieds-
I pruch beigele,qt r; 1 
104 (91) 1488. Eheberedung zwifchen Herrn und Magä 62 
105 (92) 1488. Vergabung eines Haufes von Todes wegen zu fo-
fortiger Nutzung r;:J 
106 (93) 1489. Pfaffenmagd aus dem Nachlaß ihres Herrn ab-
gefunden 6.'1 
107 (.fJ4) 1492. Pfaffenmagd wegen Anjpruchs an rlen .VachlafJ 
ihres Herrn abgefunden li.J 
108 - 1494. Fürbitte für unfchuldig Verhafteten ii:) 
100 -- 1495. Ehefcheidung 'i5 
110 (95) 1495. Taufzeugnis f.ifj 
111 (96) 1496. Rechtfertigung wegen Bejchlagrwhme l'nll Büchem ()6 
112 (97) 1499. Tejtament einer Witwe 67 
118 1501. Zeugnis für einen Scharfrichter 68 
114 (98) 1502. Unfchuldszeugnis für eillen des Mordes Bezich-
tigten W 
115 (99) 1504. Zeugnis über Kuren eines Augetwrzte.~ 71J 
116 ( 101) 1506. Vergleich wegen Lohnforderwzg 72 
117 ( 100) 1506. Totjchlagfühne 72 
118 ( 102) 1507. Rechtfertigung wegen Lehrlingszücht,gwzg 7.J 
1 J.fJ ( 103) 1507. Bitte um Rechtshilfe für ver/affene Ehefrau 7 4 
120 (105) 1508. Eidliches Geftändnis eines Miffetiiters 7 4 
121 (106) 1508. Fürbitte für Zigeuner 75 
122 - 1508. Bitte um Eintreibung von Totfchlagsbuße 76 





124 ( 107) 1509. Verzicht auf Konkubine . . . . 77 
125 - 1511. Wohnrechtsverltingerung für Juden . . . . . 77 
126 (109) 1513. Erbvergleich zwifchen Bettelmönch und feinem 
Vater . . . . . . . . . 78 
127 - 1515. Ungetreuer Kaufmannsdiener . . . . 79 
128 ( 1 12) 1523. Naturalverzinfung einer Hypothek . . 80 
129 ( 113) 1524. Betehuldigung der Feldflucht widerlegt 81 
130 (1 14) 1525. W iederherf tellung der W ohnungsgemeinfchajt 
von Eheleuten . . . . . . . . . 81 
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1354. Zeitweilige Ehetrennung. 
Degcdingsbuch des Hagens 1268-1392 BI. 74': 33. (letzte) Eintragung des 
Jahres. 
De ghemeyne rad quam overeyn, dat Vricke Vrederekes fcholde 
gheven eyn jar xij mark vor fines wives koft. weret dat fe denne to 5 
reke were, fo fcholdeme fe eme weder antworden. Des heft fe vor der 
tirl undc na wol ghefunt ghewefen. Do dat jar ummekomen was, do 
ghingh Vricke vor os unde bat, dat man eme fin wif wedereichen 
weide. he en weide neyne penninge mer vor fe gheven, na dem male 
dat fe wol ghefunt were. Des fande we Ludolve van Wenthufen unde 10 
Herwighe van Schanleghe in de Oldenftat to Heynen boven dem Kerk-
hove deme elderen unde to Heynen van Veltftidde. den twen leten fe 
dit vorftan unde beden fe, dat fe hir dat befte to didden. Des fpreken 
fe: vor Meteie unde ere dochtere weren ghevaren to Meyborch to deme 
capitele. wanne fe wederquemen, fo weiden fc gherne darto don dat 111 
befte, dat fe möchten. Do fe wederkamen was, do ghingen de twene, 
Ludolph unde Herwich, aver to den twen unde fpreken fe echter hir-
umme, oft fe de vrowen icht ghefproken hedden. Do fpreken fe: ja, 
de vrowe fpreke, fe weide varen no Bildenfern to eren vrßnden unde 
weide mit Ön darumme fpreken. Do de vrowe van Bildenfern quam, ao 
do ghingen de twene aver to diffen twen, to Heynen unde to Heynen, 
unde vragheden, oft fe icht mit der vrowen ghefproken hedden. Do 
fpreken fe: ja, de vrowe fpreke van erer vrßnde weghene unde van 
erer weghene, fe weide crc dochter beholden unde weide dat to Vricken 
Iaten, oft ere dochter eynes daghes to Vricken wederqueme, oft he 25 
ere vor de koft wat gheven weide eder nicht. Dit antworde Iechde 
Ludolph unde Herwich Vricken weder. Des dankede he deme rade 
unde Ludolve unde Herwighe unde Iet fek daran ghenßghen unde 
bat den rad, dat he des vordacht were. 
1355 Januar 9. Unfug wider den Rat. 2 80 
1. Gedenkbuch gemeiner Stadt BI. 10'. 
Anno domini m0 ccc0 lv0• De rad hef overenghedraghen, dat Acha-
cius Grube fcal van hennen wiken, wanne he van deme Kampe kumpt, 
he en berichte fek erft mid deme rade umme fcot unde umme tins unde 
umme de unvoghe unde word, de he deme rade fprak vor dem win- 311 





1.355 Auguft 17. Weinkeller verfchworen. 
I. Gedenkbuch gemeiner Stadt BI. 10'. 
3 
Anno domini mo ccco lv" in octava Laurencii. Bernd de kale heft 
verfworen de winkelre in der Oldenftad, in dem Haghene, in der Nyen-
& ftad dar nicht intokomende by teyn jaren. de erften feffe fin ane 
gnade, de leften vere uppe des rades gnade. 
1856 Dezember 14. Verkauf von Gebetbüchern auf Lebenszeit. 4 
Dt·gedingshurh der Altftadt 1345-87 BI. 120. 
Deme rade is witlik, dat Tzabel van Strobeke unde Hans Am-
to bergha hebbet vorkoft hern Dyderike van Helmftede dem elderen, to 
deffer tyd parrepreftere to funte Mertene, twey tideboke to Iineme 
live. Des heft her Dyderik ghelovet unde tyghen de vorebenomden al-
derlude fek verplichtet, dat he de boke ne fchal nemende lenen. Vort-
mer, worden de boke verwarlofet eder verloren, fo fcolde he de boke 
tG ghelden vor achte lodighe mark den alderluden to funte Mertene, de 
denne weren. Ok na hern Dyderkes dode fo fint defulven boke des 
goddeshufes to funte I Mertcne, alfe fe vore weren. Actum m craftino 
Lucie. 
1858 Juli 22. Teftament des vertrauensvollen Ehemanns. 5 
JO I. Tef!:uncntbuch (Tb der Altftadt 1358-1446) BI. 2'. 
Id fcullen weten alle, de deffen bref wert to fende eder to horende, 
dat ek, Nicolaus Jurgifes uppe deme Damme, borghere to Brunswich, 
hebbe ghefat myn teftamentum by myneme funden levende. Miner 
hußvrouwen Elfeben gheve ek al, dat ich hebbe in der ftad, bu~en der 
2& ftad, wente ich truwe ere wo!. Se fcal mechtich fyn myner kmdere. 
wente ich wet, dat fe dar nicht anders by ne dot, wenne fe fcal. Weret 
alfo, dat der kindere jenich were, dat na der müder willen nicht ne 
weide wefen, deme fcolde fe gheven, wat fe felven weide, unde dar 
fcolde it midde afghefcheden wefen. Weret ok alfo, dat myn husvrouwe 
311 ftorve, fo fcolden de kindere al to Jikeme dele gan, unde ftorve der 
kindere jenich, des kindes del fcolden delen de anderen, de dar noch 
leveden. Weret nu alfo, des god nicht ne wille, dat de kindere alle 
ftorven, er dat fe alle to vullenkomenen luden worden, fo fcoldeme to 
deme erften male nemen teyn mark van deme gude, dat dat lefte kint 
.~,j lete, unde fcolde fe gheven den pawelbroderen in deme Haghene vor 
Pne ewighe miffen myner feie unde myner husvrouwen unde vor alle 
myner elderen. Unde dat andere gud, dat dar overbleve, dat fcoldeme 
delen an dre. Den enen del den fcoldeme gheven to fente Olrike in 
dcffer wis, dat de alderludc mid rade des perners tugheden ene gulde, 
4o c~arvon~ fe mochten began myne jartyd unde myner husvrouwen aljar-
hkes unde ok myner kineiere unde al myncr elderen. Den anderen del 
den fcoldeme gheven uppe den Rennelberg den juncvrouwen, dat fe 
unfen heren god vor mi beden. Den dridden del fcoldcme gheven to 
fente Mariendale to trofte der feie, de hirvore benompt fint. Deffe ding 




de ne fcullct nene macht hebben, ich, myn vrouwe unde alle myne kin-
dere fin dot. Dyt is ghefchen na der bort goddes dufent jar drehundert 
jar in deme achteundevoftegheften jare in deme heylighen daghe fentc 
Marien Magdalenen. 
J3(j6. Teftament des Feindes vieler Worte. 6 r. 
1. I dtamcntbuch (Tb. der Altftadt 1358-1446) BI. 6'. 
Tcftamentum Dangmari de Werningerode. 
To deme erften male gheve ek miner husvrowen Mechtelde ver-
tigh Iodige mark. Wat dar overblift, dar gripen fe alle tho. Actum 
anno domini m" ccc" fexagefimo fexto. to 
!8fi8. Nachbarrecht. 7 
I lq.;cdingsbuch der Ncuftadt 134'3-1445 BI. üO' (alter Zählung 58'): I. Eit:-
tr:q.;ung des Jahres. 
We Conrad van der mölen, Conrad van Stockum, Conrad Bolde-
wines, Hinrik Gherwines, Henningh Blivot unde Hannes Ledinkhufen. tr. 
radmanne bi dere tid, bekennet, dat fchelinge is wefen twifchen Hin-
reke Engelem[tidde undc Greten Hanfes wedewen Unverhowenen. Der 
fint fe beydentfiden gan to oren vrunden, de hebben twifchen on ghe-
deghedingct, dat Hinrek heft vorkoft unde laten der vrowen cyn ftucke 
van firne grashove, dat achter erem hove lit, alfe de ortftendere fines ~~~ 
hufes fnorrecht utwifet, went an Nyendorpes tun, vor thu lodighe 
mark, de fc eme rede betalet heft. unde des blekes heft fe frede undt• 
ban, unde he heft fe des blekes alfo weret, alfe he dat van Nendorpe 
lwfte. Ok fchal he fetten ekene delen in firne hove bi der vrowen fßlle 
alhen, dar he boven ere fßlle vult heft, unde fchal enne ftenwech fetten Jf> 
\'Or den delen hen, dat fin water ere nenen fchaden en do, eren wenden 
unde eren fullen. Weide de vrowe ere hus fßllen eder wat an maken 
laten, dat bi firne hove fteyt, fo fcholde he gönnen, dat ere arbeydes-
Iüde in fyme hove moghen arbeydes bruken to der vrowen behuw 
eder eres hufes. Ok ne darf de vrowe neyne want maken tighen de :lll 
want, de he twifchen Ön beyden buwet heft. Mit duffen vorfchrevenen 
ftucken fint fe vruntliken irfcheden unde alle de, de darmede vordacht 
weren. Ok wel Hinrek enne tun maken twifchen der vrowen hove unde 
fineme, dat de vrowe dar nicht todon en darf. Weide ok Hinrek eyn 
hus darben fetten, dar de tun ftünde, fo fcholde he de rennen benemen, :lii 
de dat water in eren hof drecht. darvore fcholde fe fin ovesval liden. 
:!3 v an fehlt in der Hf. 
1370. K upferfchnziedewerk. 8 
Degedingsbuch der Neuftadt 1343-1445 BI. 64 (alter Zählung 62): 4. Ein-
t :·agung des Jahres. 40 
Jorden Helt unde Ludeke Hennekernans hebbet bekant, dat fe 




zintener roder kettele. de fe em verarbeyden fcullet unde willet umme 
fine penninge, de he on al betatet heft. duffer kettele is Jorden Helt 
unde fine erven fcutdich v zintener unde Ludeke Hennekernans unde 
fine erven iiij fintener. Diffe filven ix fintener kettele fcutlet fe unde 
witlet eder ore erven rede maken unde at betaten twifchen hir unde 
finte Johannes daghc middenfomer, de nu negheft tokomende is, ane 
jenegherleyge hinder unde voretoch, unde fcutlet de filven kettele ant-
worden, weme fe Thite unde fine erven hebben willet, ane wedcrfprake. 
Ok fo en fcullet fe noch en wiltet derfilven kettele verkopen noch vor-
l" fetten noch ore fcult mede betaten. Vortroer en willet fe noch ore 
ervcn fek nenes wcrkes underwindcn noch nemcnde arbeyden, fe en 
hebbet Thilen van Werberghe unde finen erven de vorebenomede 
neghen fintener kettele gentztiken unde al betatet. 
1:2 f i II e 11j ]]f. f i II e. 
1.· 1:182 April :JU. Oildevergehen. 9 
Dcgeding~llllciJ der N cuftadt 1143-1445: BI. 71' f. (alter Zählung ({)' f. ). 
In deme tweyundeachtentegeften jare in fante Wotborge avende 
do berichteden fek de beckenwerten mid Hinrike van Enghelmeftidde 
umme de overtat, dar fe on inghebracht haddcn, in deffer wijs. Wcrct 
c, dat Hinrick vorgenompt an orcr gilde mcer vorbreke, des fc onc ver-
tüghcn mochten, fo fcholde Kcrften fyn broder unde Hithufen fyn fonc 
orer ghitde malk ene mark ghcven. hyr fcat he fe tö vermoghen, dat 
fe dyt wyllekorcn. Unde he cn fcal na orpr ghitde nicht werven, de-
wile deffe meftere vor meftere fitten. bewifede he fek ok ghottiken 
~, an orer ghilde, fo fcolden fe ome denne dar truweliken to behulp0n 
fyn. Dofulves wart Eyke unde he ok bericht in deffer wife. De rad in 
der Nygcnftad fprak ut, fe en wyftcn anders nicht, wan I dat Eyke eyn 
beddervc man werc, unde vragheden Enghelmeftiddt', wat he darto 
fede. Do fprak he, he vulbordede dat. darto bät he Eyken, oft ome 
.: • van ome icht gefecht were, dat he fek annomen hedde, dat he omf' dat 
dor ghod vorghcve. Hirup loveden de beckenwerten van ürer ghildP 
wcghenc unde Eyke myd Enghelmeftidden eyne föne. 
1401 Februar 24. Nafenbiß. 10 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1387-1411 ßl. 28. 
·· · We de rad der ftad to Brunswich bekennen openbare in duffem 
brcve unde don witlich alle denyennen, de on feen, horen offte tefen, 
dat we cngkede angherichtet fyn, dat Tyleke Ryve unde Henning Ba-
bcken, unfe medeborgere, under anderen to fchelinge quemen bynnen 
unfer ftad, alzo dat Tyleke Ryve Henninge Babcken, duffem brcffwy-
•. , fere, eyn Hucke bette vore van der neeze, unde dat fchege in haftem 
mode, atzo dat Henninge Babeken dat anders myt neynen uneren 
gefchen fy. Duffer ding to bcwyfinge hebbe we unfer ftad hcymliche 
ingefegel witliken laten drucket an duffen breff, de gegeven is na 
godes gebort dufent unde verhundert jar darna in dem erften jare to 




1402. Hörigkeitsanfpruch nach Eid des Beklagten und feiner Magen 
durch Endurteil zurilckgewiefen. 11 
2. Oedt:nkhuch gemeiner Stadt BI. 5. 
Umme Werneken Ravens behoringe. 
Witlich fy alle denyennen, de duffe fcrifft fcn, horen eder Ieien, r, 
dat her Boreherd van Goddenftedde qwam vor gerichte in den Hagen, 
dar de ghemeyne rad ut allen wiebilden by gefant hadde. do was 
Snewulff voghed. Dar wart eyn gherichte heghet myd ordelen, alze 
recht is. Dar fchuldigede her Borchert van Ghoddenftede Werneken 
Ravcne, dat he fcolde fyn eghen wefen. Do bat Werneke eynen vor- 10 
fpraken, dat was Hans Ghogreve, unde de antwordede darto van Wer-
neken weghene, dat he des nicht en bekende, dat he hern Boreherdes 
cghen wcre, und leit cynes ordels ffraghen, wu he des unfculdich wer-
den fcolde. Do wart dar to rechte vunden: he fcholde dat irwcren to 
den hilghcn fulfffevede fyner naghelmaghe, dre van vadere unde dre 15 
van moder weghene. Do leit Werneke den richter bidden, dat he fek 
to den hilgen beftellen mofte, unde leit ffraghen umme eyn ordel, wu 
de eid luden fcholde. Do wart dar to rechte vunden: Werneke fcholde 
erft fweren, dat he hern Boreherdes van Goddenftede nicht eighen en 
werc. fo fcholden dcnnc fweren fyne ffrunde, drc van vader weghene, zo 
dat fe Wcrneken bezybbet weren van vader wegen. desghelijk fcholden 
de anderen dre ok don van moder weghene. unde fcholden fweren, 
dat Werneken eid fy rcyne unde nicht ghemeyne. Darna leit Werneke 
bidden, dat hc m<'ifte de hand uppe de hilghen leegen. des ghonde 
ome dc richter. Alzo Ieyde he de vinghere uppe de hilghen. Do wart 25 
omc dc eid grftavet, dat he fwor, dat he hern Boreherdes van Godden-
ftedc, de dar yeginwordich ftund, eighen nicht en were. Unde de dre 
van vader weghene, alze Ludeleff Watfackes, Werneke Watfackes 
unde Olrik Vpekcndans, unde dre van moder weghene, alze Hinrik 
Metten, Hinrik Mewcrding unde Hinrik Kerchoves, de fwören, dat :w 
Werneken eid were reyne unde nicht ghemeyne. Do leit Werneke 
umme eyn ordel ffraghen: na dem male dat he myt fynen ffrunden 
weren recht geworden, alze on dar ghevunden were vor gherichte, 
wer hc unde fyne ervcn van hern Boreherde van Goddenftede eder van 
fynen erven yennighe not fforder darumme liden dochten, edcr wat ;1;; 
dar recht umme werc. Do wart dar to rechte vunden: fe en dochten 
neyne not mer darumme liden. Alzo dangkede he dem gherichte. De 
richtchcren, de by dem richte feten, dat weren Hans van Peyne unde 
Boffe Gravenhorft. Dyt Ichach na godes bort dufent unde verhundert 
jar darna in dem anderen jare. 40 
1402 Juni 7. Jude verleumdet. 12 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1387-1411 BI. 31'. 
We de rad der ftad to Brunswich bekennen openbare in duffem 
brevc vor alle denyennen, de on fen, hören offte lefen, dat vor uns ghe-
weft is Smol unfe yode, de myt uns wonhafftich is, unde hefft fek be- 4,; 
claghet, dat he betichtighet fy unde in verdechtniffe gehat werde van 




ftad wonen, erghefte geworven hebben tighen uns alzo, dat we fchol-
den fchot effchen van oren hÖken unde van Moyfes boken unde van 
oren hufen unde van alle orem gude. Der tichte is Smol vorgenomet 
unfchuldich, unde we dat up on ghedichtet eder gefecht hefft, de deyt 
r. ome daran unrecht. Duffer ding to bewyfinge hebbe we unfer ftad 
heymlike ingefegel witliken laten hengit an duffen breff, de gegeven 
is na godes bort dufent unde verhundert jar darna in dem anderen jare 
des neyften mytwekens na fante Bonifacius dage. 
Duffer breve was twe, de worden gefant twyer wegen, dar Smole 
10 des to donde was. 
1405 Auguft 8. Drohworte gefühnt. 13 
\'ertraghuch de' Sacke' 14!n-l'i60 Hl. ()}'. 
Diderik van Kiffenbrucghe, Hinrik van Odelem, Henning van Wer-
berghe hcbhcn gedeghedinghet van des rades weghene rnyt Ffrederike 
Iu Schaden, des biffchoppes voghet van Hildcnfern, Hanfe Blomenhaghen 
unde mefter Tilen Armborftrneker unde Hinreke van Elvede van 
Cordes weghene van Elvede, alze umrne de drowe unde urnbevundene 
word, de he fprak vor dem rade, do hc Iede: he wolde dat gud, dat 
he anfprak der Brendefchen von Nowen, geven weme, de dat wol irrna-
~o nen fcholde, unde queme dar fchade aff an dotflage, an brande, an 
wunden edder wu dat toquemc, dat fcholde dem rade witlik wefen. 
Dyt fedc he boven dat, dat de Nowenfche unde he rede cyns ghefche-
den weren an dem gudc, alzo dat yd omc affgefcheden was. Des leyde 
one de rad darumme in. Des hcbben deffe vorghefcreven gedeghe-
~r. dinghet aldus, dat he den rad gebeden hefft, wcret dat he den rad 
darmede vortornet hedde unde dat fek de rad deffe word angenomen 
hefft, dat fe ome dat vorgeven dor god unde umme unfer leven ffru-
wen willen. Unde hc fchal unde wel dem rade holden eyncn fchutten 
vj wckene, wur unde wanne des dem rade to tonde is. Actum feria 
:1o fecunda antc Laurencij anno m" cccc" v". 
Vorcl hebben gedeghedinghet Bode van dem Bryle, Cord Lyntho-
wer, Hermen Tafrchenmekcr, Bernd Rubcr unde Hans Lamme van der 
Brendefchen weghenc van Nowcn unde Ffrederik Schade, Albert To-
\~erwater, Hans Blomcnhaghen, mefter Tile Armborftmeker, Hinrik van 
a;, Elvede van Cordes weghene van Elvede alzo, dat Cord van Elvede 
had de Brendefchen: dat he ore ore gud anghefpraket hedde, des 
en woldc he nycht mer don, wente he heddc de anfprake dan boven 
recht, dat fe omc dat vorgheven wolde. he edder nemet van fyner 
weghene en wolden noch en fcholden des gudes nycht mer anfpreken. 
40 Actum ut fupra. 
140fi Januar 4. Bettf'lmönc/z(' an Erbfchaflsftreit beteiligt. 14 
llegcdiilgsbuch der Altenwik 1406-M ßl. 1. 
Dem rade is witlik, dat Bertold Botterklod fik vruntliken heft ghe-
richted mid brodcr Hinrike unde broder Tilen unde myd dem covente 
45 to den peweleren to Brunswik, alfe umme ervetal, geld, inghedome 
unde umme ander fchel, dar he fe van ervetales weghene finer hus-




vrowen Gn~ten unde ok van finer eghene weghene in fchulden ghehad 
hl'ft eder hebben mach bette an deffe tijd, dat upgheftan is fedder der 
tijd, dat Albert van Urden ghemordet wart, funderken van fines gudes 
weghene, alfo dat defulve Bertold Botterklod eder fine erven unde 
nemend van erer weghene de vorfcrevene monike unde covent to 
ewighen tiden umme desfulven gudes willen, dat Albert van Urden 
na finem dode naghelaten heft, id fi geld, gud, inghedome eder erve 
eder fchult, des fik defulve monike unde covent underwunden heb-
bcn, nicht mer fchuldighen eder manen fchullen noch en willen. 
Is aver gud eder erve buten der ftad to Brunswik, dar desfulven 10 
Bertolt Botterklodes husvrowe eder he fulven recht to hebben eder 
hebben moghen, des fchal he unde fyn husvrowe unde ore erven un-
\'Orplichted wefrn to hebbende unde to irmanende. Ok heft Richard 
Botterklod fik vruntliken gherichted myd broder Tilen voreghefcreven 
umme alk twydracht, anfprake unde fchel, de defulve Richard heft 15 
theghen den fulven broder Tilen ghehad bette an deffe tijd. Des heft 
broder Hinrik unde broder Tilc ghegeven hirvore Bertolde Botterklode 
feven lodighe mark fulvcrs Brunswikfcher weringe und j mark Jo-
dich Richarde finem fone to lefmode. Hirmede fchal alle twidracht, 
fche\ unde anfprake, de twiffchen Bertolde unde Richarde uppe cync ~o 
fijd unde broder Hinrike unde broder Tile unde dem covente to den 
peweleren vorghcfcreven uppe ander fijd ghewefen heft bette an deffc 
tijd, fe fyn wodanich fe fyn, ghenftliken unde al to grunde ghcrichted 
fyn. Dit heft ghedeghedinged her Ancelmus van Gifhorn, preftcr, Al-
bert van Detten, borgermeftere in der Oldenwik, Gherike Pawel undc Jr, 
Tidericus V ritze. Datum anno domini m0 cccc0 vj 0 feria fecunda proxi-
ma poft feftum circumcifionis domini. 
l inj llf. undc in. :2 fedder der] Hf. fcdtler. 15 fchel nnfichn. 
]() to unfichcr. :2:2 pewl·lcrcn] llf. pe\\elere. fijd] llf. fik. 
14U(i Juni 24. Unbefugter Holzfchlag. 15 ao 
1 lcgt·ding>buch der Altftadt 1387 1407 Hl. l:l4'. 
Diderik van Wynningftede hefft gedeghedinghet twiffchen Corde 
,·an Ursleve uppe eyne fijd unde Heyneken Krancken, de holt gehowen 
hadde uppe dem Bottcrberghe vor dem Raffhove, unde Pickerde unde 
Corde Hedelendorpe, de dat gevoret hadden, uppe andere fijd, dar :Jö 
Cord unde de bur to Lendorpe fe umme beclaghet hadden. Unde dyt 
is gedeghedinghet in deffer wijs, dat Heyneke Krancke geven fchal 
Corde unde den huren to Lendorpe viff fchillinghe unde fchal howen 
xiiij fchok wafen in dem Lendorper holte, unde de wafen fchullen 
voren Pickert und Cord van Hedelendorpe to Lendorpe, wur Cord de •o 
dar hebben wolde. Vortmer fchal Heyneke Krancke fecghen to Corde 
Ursleven, weret dat he icht hedde gefproken, dat Cord fek angheno-
men hc<lcle, dat he ome dat umme goddes willen vorgheve. Vortmer 
fede Cord vor dem rade: weret dat de rad konde utrichten, dat were 
over lang edder over kord, dat de rad rechtPcheyt an dem holte heddc, 4i, 
dar Heyneke Krancke howen hadde, he en wolde deffer deghedinghe 
tyghen den rad neynerleye wijs to helpe nemen. Actum Johannis 
baptifte et circa. 




1418 Mai 26. Teftament rirzer gefchiederzen ( ?) Frau. 16 
Ori.~·. (Papier) n1. Sieg-cl auf der l~ückfeitc in der Sackfehen S:umnlung- im 
St;Jdtarrhive Bd. 58 S. 23f. 
Teftamentum Metteken Kolers. 
;; In godes namen amen. Ek Metteke ichteswanne Ludeger KÖiers 
dochter hebbe gefat unde befcreven laten myn teftament by mynen 
wittigcn fynnen, alzc ck dat na mynem dode gerne hebben wille. 
To dem erften gheve ek myncn beften roden hoyken to den barvoten 
bn)deren to hulpe to dem buwe. Ok gheve ek myne dekene, de noch 
w nicht al rede cn is, to fante Longine to Wulffenbutle to des goddes-
hufcs bchöve. de fcholdeme al rede maken. Ok gheve ek Greteken 
myncr medderen mynen fwarten aldagcshoyken unde ghcve Ilfeben, 
de myn kynd thüt, mynen roden rok unde myne roden koghelen unde 
gheve Alheydc myncn pyls unde den gropen, den ck ore affkoffte, 
tö unde gheve Wobbelen den halvenftovekens thenen krös. Ok hebbe 
ek ghebeden Alberte Boreholte van myner wegen to ghande eyne 
reyze tu unfer leven ffruwen to Aken wüllen unde barvöt. darvore 
fchal he hebben mynen twyerleyen rok fwart unde rot. Wes ek hiren-
boven nalate, dar fcholdcme mek aff began laten. Wat dar denne 
~~~ ml'r were, dat gheve ek Alberte Borcholten, alzo dat he myn kynd 
daraff verheghen unde verftan fcholde, alze ek omc wo! togelove. 
Boreherde van Luttere en fta ck myt alle nicht tö van mynem gude, 
wente wat ek hebbe, dat hcbbe ek fulven irworvcn, wenne he hefft 
mek verthcrt mynes gudes, dat ck van mynen elderen hadde, boven 
~r. tt:yn lodige mark. Gegeven hefegilt myt eyncm Brunswikefchen pen-
nmge na godes hort vcrtcynhundert jar in dem drittegheden des ney-
ften dages fante Urbanus. 
1418 Oktober .9. Leibgedingsnorbehalt hei Vermögensübertragurzg. 17 
lll'geding~huch dn Altcnwik 1406- (J.I BI. {J'. 
3o Dem rade is witlik, dat ek Hinrik van Ganderfem, borger to Bruns-
wik, hebbc ghegeven unde geve in macht deffes brevcs by mynem wit-
tigen fynne alle myn gud, dat ek nu hebbe unde an fchuld, Volkmere 
!ordens, mynem fwagere, unde Gretekcn myner medderen, fynem wive, 
m deffer wife, dat fe mek darmede fchullen femptliken vorftan, alfe 
3/i mek des nod is, dewile dat ek leve, unde mek darvan to der erden 
beftaden, oft fe mynen dod afleven, unde darto myner feie unde Dob-
beken myner husvrowen ichteswanne, der god gnade, dar ok van 
plegen unde unfer in ghedechtniffe wefen, alfe ek one des wol toghe-
l~ve. Unde hebbe dat ghevefted unde fcriven laten by mynem Ieven-
40 chghem live in der ftad bok, unde is gefchen na godes bord vertein-
hundert jar darna in dem dritteinden jare in funte Dyonifius dage des 
billigen biffchoppes. 
33 unde an fchuldj fo! '3-1 ddfcrj llf. deffe. 
1414 Juni 17. Wohngedinge auf Lebenszeit. 18 
45 Dcgnlingsbuch des Sackes 1401-35 BI. 50. 
Deme rade is witlik, dat Tileke Rütze beholden fchal in Kerften 




fyn, der he bruke fyne levedaghe. Ok Ichal Tyleke affwerken van dcme 
kclre alzo velc, alze he behofft to fyner nod, unde fchal ok bruken 
eyner Iovene boven deme dore. Ok fchal dejenne, de dat hus hefft, 
Tyleken vurwerkes plcghen to fynem behove, yd ne were, dat he 
wolde browen edder gefte hebben: dat vür fcholde he denne fulven 
tughcn. Wen Tyleken to kord werd van dodes weghene, fo is dyt 
lcdich undc los dem, de dat hus hedde. Datum ut fupra ( = dominica 
poft Viti). 
1416 Juli 8. Mißratener So/zn. 19 
Dcgt:dingsbuch der Altftadt 1407-42 Bl. o3. I I 
Olrek van Kubbelinghc hefft fek vorwillekoret vor dem rade: 
weret dat Henning fyn vadcr one, fyne husffruwen unde orer beyder 
kyndere nycht Ieng myt fek in fynem hus hebben wolde, dat fe ome 
denne rumen fchullen unde willen. Vortroer wen Henning des mach 
unthaven wefen van des rades weghene, dat he ome dcnne neyne 1; 
pcrde eddcr perd holden en wille noch en fchulle. Vortroer offt Hcn-
ning eyn teftament makede, dat he darto kefen moghe, de ome duncken 
darto bequeme wefen, unde dar en fcholde Olrek nycht mede wefen, 
offt Henning des nycht en wolde. Vortroer dat Olrek numbermer do-
belen unde neynerleye fpel öven edder don en wille, dar he gelt edder ~~~ 
gud mede fpilden moghe. Vortroer dat Olrek neyne nacht buten fyner 
herberghe wefen en wille, yd en beneme ome echt nod. Ok dat he in 
neyne tavernc edder in neynen wynkeller gan cn wille gelt edder gud 
unnuttelken dar to vorfpildende. Vortroer dat Olrek neyn geld edder 
gud borghen en fchulle edder en wille ane fynes vaders wetten unde "' 
vulbord. Unde weret dat Olrek deffer vorghefcreven ftucke jennech 
vorbreke, fo Ichaide he unde wolde bynnen den negeften achte daghen, 
wen fyn vader dat van ome effchede, he, fyn husffruwe unde ore kyn-
dcre, myt deme, dat fc hebben, dat ore fy, ute Henninges hus rümen 
funder wedderfprake. Actum profefto fancti Odolrici. I<> 
1417 Mai 19. Sclzitfbruch. 20 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1411-39 ßl. 38' f. Auch gedr. im 1-tans. Urkbd. VI 
(1905) S. ">2 Nr 118. 
\Ve de radder ftad Brunswik bekennen openbare in duffem breve 
vor alll' denyennen, de on Um, horen offte Ieien, unde funderliken vor :;;; 
den erzammen wyzen borgermeiftern unde ratmannen to Ueftede, un-
fen Ieven ffrunden, dat vor uns geweft is Hermen Rocgenland, unfe 
medeborger, unde hefft vor uns utgefecht by fynen waren worden, wu 
dat he unde Hermen Scheve, ok unfe borger, de to duffer tijd nicht to 
hus en is, nu des funavendes na fante Mertens dagel), de nilkeft w 
voregan is, utfeghelden myt Neffen Effeberns fchuten van Ueftede 
unde weiden 1 wefen in der Traven. Alzo worden fe roderlas desfulven 
avendes unde möften de maft houwen dorch not willen unde dat gut 
werpen unde dreven wente in den dynfedagemorghen funder maft 
unde funder röder unde quemen under dat land to Geifföre. Dar fette- 4i 




den fe under dat land unde beredden de nacht. Unde des morgens 
wolden fe worpe utvören unde weiden fek dem lande negher halen. 
unde alze fe den dridden worp weiden utvoren, do qweme eyn waghe 
unde vervullede dat bot. Dar bleven twene man, alze Esberen, Neffen 
r. Esberns fone, unde Olff Neghelfen, dar Peter Hilgerfen, duffe breff-
wyfer, to der tijd fulven myt on in dem bote were unde fe on wedder 
inkreghen vore over de fteven. Unde weret dat hir enboven yement 
appe Petre {~rgenant anders icht zede, fo fecht Hermen Rocgenland, 
!at ome unrecht daran fchege. Duffer ding to betuginge hebbe we 
111 nnfer ftad heymliche ingefegel witliken laten drucket an duffen breff, 
Je gegeven is na godis bort dufent unde verhundert jar darna in dem 
leventeynden jare to unfes hercn goddes hymmelvart avende. 
1417 Augu/1 11 und früher. Bannerrecht. 21 
: iber ronfnlum in Hrunswig 14 I 7 I '127 BI. I f. 
1r. Schulde Arndes van Ribbesbutle van der banren tygen den rad. 
Minen willighcn denft. Leve her Sivert van Rotzing, ik bidde gik. 
dat gi willen to gik nemen myne tofpracke, de ek hebbe to dem rade 
1 an Brlinswig alzo umme on• banren, de mek or hovetman bevolen 
hadde to der tijd, do we affwunnen Bernde van der Schulenborch unde 
~o greppen Corde van Marnholte. Do Ioveeie or hovetman olde rydder-
l~fte unde beftalde ufe ding unde bewol mek ore banren. Unde ör 
nPnde toghen tyghen uns mit orer beftalden banren. Alzo fe drepen 
lcholden, alzo vloghen fe eynwech. Alzo fchindede we fe in der flucht 
lmde wunnen ore banren unde greppen Corde van Marnholte unde 
:F· t·rer rotemeher eyn deyl. Des ek mek bevraghet hebbe, dat fe mek vor-
deyls plichtich fin van orer banren weghen, de ek to dere tijd hadde, 
unde van oldes rydderesgheloftes weghen, alzo he lovede, do he ufe 
ding beftalde, alze vorfcreven is. Alzo gheven fe alle vordeyl an, dat 
mek van orer banren borde. Des bydde ek gik, leve her Sivert, dat gi 
:Ju mek des mit on erfcheden nach wonheyt unde rechtem rydderrechte, 
wes fe my van vordeyls weghen plichtich fin van orer banren, de mek 
ur hm·etman bevolen hadde, unde laten my dat alleweghe vordenen, 
wante ek des by gik ghebleven bin. Ghefchreven under mynem inghe-
legel. Arnt van Rybbesbuttel. 
:Jr, Antwerde des rades dar eynjeghen. 
Unh•n ffruntliken denft tovoren. Her Siverd van Rottinge, ge-
ltrenghe ridder unde bezunderen gude ffrunt. Alze Arnd van Rybbes-
lmtle uns, den rad to Brunswig, fchuldighet, wu dat unfe hovetman 
ulde ridclerloffte ghelovet hebbe unde hebbe Arndc vorghefcreven 
4
" llevolen unfc banren to der tijd, alze dc unfc affwunnen Bcrnde van 
der Schulenborch etc. deffer vorgerorden fchulde eiffche we van 
\rnde vorgenant vor ~nfem antwerde eyne rechte were unde hopen, 
lie fy uns der plichtich to donde vor unfcm antwerdc, na dem male 
.:at we de van ome eiffchen, unde na dem male dat unfer denre eyn, 
4ii ghPheten Cafpar, defulvcn banren van ome nam in derfulven fchicht, 
<.lzc Arnd ergenant mit der banren hinder bleff unde de unfe mit der 




hanren nHlaten hadde, alze we berichtet fin. Unde fetten dat an dat 
recht. I 
Na der were antworde we aldus. To eyner tijd weren unfe vi-
gende uppe uns unde de unfe gefocht. To der fulven tijd weren de 
unfe ute unde heylden. Do gaf god ghevelle, dat de unfe quemen an 
unfe vigende. dar wart Arnde van Ribbesbutle unfe banre bevolen, 
alze he unfe deghelikes dener unde tzoldener was unde uppe unfen 
reyfeghen perden reyt. Alze ome de banre aldus bevolen was, qwemen 
de unfe mit unfen vigenden to eyner jacht. Alzo vorleit Arnd unfe 
lfrund unde bleff hinder mit der banren, dar de unfe in der jacht fere 10 
mede getoghert worden. Do nam eyn unfe dener, gheheten Cafpar, 
\'an ome de banren unde volghede darmede unfen ffrunden. In der 
jacht fchindeden unfe ffrunde unfe vigende uppe den rücge, alzo dat 
unfe vigende fek under oghen ny en fatten myt orem hope, funder 
god gaff, dat de unfe on uppe den rucge affwunnen. Unde alzo de 15 
\\'ynninghe fchach, qwam Arnd den unfen negher. Do dede Cafpar ome 
de banren wedder, alze we duffes al berichtet fin van denyennen 
q•n deil, de dar mede weren, de uns des noch wol byftendich fin, 
alze we meynen, offt uns des not fy. Unde we meynen, me fchulle des 
uppe fe unde ore tuchniffe gan, na dem male dat duffe fchulde uppe 20 
ure dat trid unde nicht uppe Arndes fecgent unde dät allene. Unde na 
dem male dat duffe wynninge ghefcheyn is in der jacht uppe den 
r\icge unfen vigenden unde Arnd de banren vorlaten hefft unde an 
unfem hope nicht ghebleven is, dar des nod was, unde uns myt fyner 
tögheringhe Iere vorfumet hefft, alze he unfe deghelikes dener unde ~" 
tzoldener was unde uppe unfen perden reyt, hope we, we en fin ome 
'an der weghen yennighes vordeils offte ichtes plichtich na oldem rid-
derlÖffte noch na orleghes wonheyt offte van rechte. Unde we blivrn 
des by gik, her Siverd vorgenant, uns des to irfchedende na oielern rid-
derlofftp unde orleges wonheyt unde rechte, alze we dat an beydent- örJ 
ziden uppe gik to irfchedende ghewillekoret hebben. Des to bekant-
niffe is unfe heymelke inghefegel gedrucket an duffen bref na goddes 
hort verteynhundert jar in dem feventeynden jare. 
Schedinghe hern Siverdes van Rottinghe. 
Na fchulden Arndes van Ribbesbutle, alze he fchuldeget de er- :!5 
baren man den rad to Brunswig, wu dat ore hovetman olde ridderlofll' 
gelovet hebbe unde hebbe Arnde bevolen or banre to der tijd, alze de 
ore affwunnen Bernde van der Schulenhorch unde Corde van Marn-
holte venghen, unde alze he dat vort benomet in finen fchulden, umll' 
alze de rad van Brunswik efchet eyne were van Arnde, hirup fpreke 4o 
ek Siverd van i Rottinge, ridder, vor recht, dat Arnd de were deme rade 
don fchal, alzodene were, alze fek darto boret, unde fchal Cafper by-
legen in fruntfchop edder in rechte, icht he den rad wes to fchuldigen 
hedde umme defulven fchicht. Vortmer alze de rad von Brunswig ant-
worclet vort to Arncles fchulde, dat fek anhevet in orem hefegelden ant- 4r, 
worde: "Na der were antworde wy alfus. To eyner tijd woren unfe 
vigende uppe uns unde de unfe ghefocht" unde alze dat vordan in 
oreme antworcle fteit unde fe up beyde tziden by my fint gebleven, 




des to feheelende mit rechte na ridderrechte unde na orleges wonheyt, 
fpreke ek alfus. Is dat eyn ftrit geweft, fo het Arnd dat vordeil vor-
dent. is dat avcrft eyn renninghc weft, fo en is de rat des vordels 
nicht plichtich. Duffes to eyncr enkeden warheyt to erkennende fchal-
r. me hlyven by den, dede in der jacht mede hebben wefen van des 
rades weghen: de fchullet dat fecghen in warheyt. Weren dar ok gla-
vingen worden entweye gefteken under oghen twiffchen den banren, 
eir wan de van der Schulenhorch unde des rades vygende fluchtich 
worden, unde icht dar alzoden duftcrent fchege, dat dat moge eyn 
to ftrit heten, tuget fe alzo, alze vorgcfcreven fteyt, dat dat eyn ftrit 
hebbe geweft, unde dat dar alzodene fchicht fcheyn fy, alze vorfcreven 
fteyt, fo is de rad des vordeyls plichtich. fchut des nicht, fo eyn is de 
rat des vordels Arnde nicht plichtich. unde worden fe tweyhelich 
an der tuginge unde utfprake, fo fchal de mynner deyl deme merer 
~.-, \volghen. Dat ek mek rcchters nicht bevragen en kan by ftritbaren 
luden unde by erharer ridderfchup unde ok fulven rechters nicht en 
weit, hebbe ek to ruggehalff myn inghefegel gedrucket an duffen breff, 
gcfcrcven na Crifti gcbort unfes heren dufent jar verhundert jar darna 
in dcmc fcventegedcn jarc des anderen daghes neft Laurencij. 
:~o I nnd<:J fehlt in der lff. 2 fprckc ck nlfn~ dcsg-I. 3 rennin,t;hej Hf. 
r c n i lll!; h l'. .t p I i c h t i c h J 1 I f. pl i c h t i c h t. c 11 k nl c n] Hf. e n k e d e. t o 
fehlt in dn 111. () Wt·rl'nj Ilf. Wt·rt· 12 c'\'11) fo 1 I'J rechtersj Hf. 
rcchtt·s. J(J t·rh:lrcrj Ilf. l'rb:rrc. 
1418 März 7. Ratsf('nd('boten von ritterbürtigem Wegelagerer mzge· 
~u fallen. 22 
2. (icdenkbnch .L>:emeincr Stadt BI. 121'. 
Anno domini mo cccco xviij 0• De rad hadden oren fcriver Cunradefe 
van Huxcr unde oren dener Dyderike Hanfteine an den rad van Gosler 
ghcfand umme werff des on to donde was. Do fe wedder to hus 
ao reden, dat was des ~andages na Letare, alfe fe quemen wente up 
dat Bocla tygen Sladem, do anverdegede fe Lantdewych van Grems-
lcve fulff veffte unde yagedcn fe unde fchoten twyge to on aff unde 
noweden fe fo fere, dat fe vor on affvellen. Dar togen fe ore fwerde 
unde flogen fe unde droweden fe dot to flandc unde fe en wolden fek 
~r. nicht berychten Jaten. Wente toleftcn feden fe: de brodenkerle de 
droweden fe allewege to henghende unde to worgende, unde feden 
noch vele mer unvoghelyker word. Vortroer moften fe Lantdewyghe 
eyne rechte vengniffe loven, wor he fe effchede, unde fe fcholden 
loven myd den perden yntokomende. Dat fede Dyderik unde Cunra-
•o d us aff in deffer wyfe: de perde de horden orer heren, hirumme en 
weren fe orer nicht mechtich. Do verleten fe fe unde reden van on 
unde kerden fek hen to Sladem word. Do draveden Cunradus unde 
Dyderik on na wente to Sladem unde vunden fe dar unde clageden 
fe dar an vor hern Boffe unde hern Hinrik van Swygelde fo vele, 
'" dat fe fe moften der vengniffe los fecghen. 
Unde deffe vorfcreven weren reden van hern Hinrike van Swy-
gelde, alfe fe uns anverdegeden, unde reden wedder to ome to Sladem. 




1418 April 29. Tropfenfall- und Mauerrecht. 23 
IJcgcdin;;sbuch der· Altft:J.dt 1407-42 BI. 7!>. 
Albert van Bantslevc unde Reyneke van Holleghe hebben ghe-
fecht vor deme rade, dat fe fek vordraghen hebben vor fek unde ore 
nakomelinghe in oren hufen umme eyn ovesval, dat Reyneke hadde 
\·an fynem hus vallcndc to Albertcs hufc unde hove word, in deHer 
wijs, dat Reynekc Alberte dat blek des ovesvalles, dat by anderhalven 
\'Ote bred was, ghelatcn hefft to fynem hus, alzo dat he darover ghe-
huwet hefft alzo verne, alze fyn kokene unde dorntze wendet, funder 
in dem grashove beholt Reyneke dat ovcsval noch. Darto hefft Rey- to 
neke ome ghcgond, dat he eyn holtene fchap, dat vefftehalves votes 
lang is, driddehalves votes wijd unde eynC's votes dep is, unde ok 
eynen dregher in fyner muren bemuret hefft. Fforder en fchal Albert 
der muren, dar Reynekcns hus uppe fteyt, nycht mer wunden. Hir 
entyghen hdft Albert ghemuret taten uppe fyne koft uppc defulven tli 
Reym·kens muren eynen ghevcl van brandem fteyne, alzo dat defulw 
ghevel myt der muren to Reynekens horen unde blyven fchult. Unde 
des ghcvels mach Albert medc bruken, funder he en fchal des nycht 
mer wunden. Wolde ok Reyncke in defulven fyne muren 1 undc in den 
ghevel wentc bovcnut eynen fchorfteyn muren laten, dat mochte he 20 
don, unde der muren benedden der fpiffen des ghevels der mochte 
he ok bruken unde de wunden, wu ome des luftede. Ok f.chal Albert 
Reynekens hus to deme ghevele word weddermaken myt twen kelen, 
de eynen to der ftraten word, de anderen to fynem hove word, unde 
Reynekens water van fynem hus to fek nemen. unde wen de kelen 20 
eyns dicht ghemaket fyn, wat fletes dar denne mer upquemc, den 
flete fcholde denne mer Reyneke lydcn. Unde Reynekens hus is be-
leghen uppe der Brcdcn ftraten tyghen der tweten, de van der Gode-
linghe ftraten geyt in der weiteren reghe, unde Albertes hus dar-
negeH to dem Beckcrklynte word. Datum feria fexta ante Philippi 30 
ct Jacobi. 
1418 Mai 11. Hofgebäude uerfchoben. 
l>c;;cdingsbuch der Altftadt 1407--42 BI. 75'f. 
24 
Hans van Holleghe hefft dat buw, dat in fynem hove fteyt in dat 
fudene unde is van verteynen fpanncn lang, gefchoven laten to fynem :{r, 
hove word, unde dar hefft de rad by ghefand to eyner tijd, do dat buw 
noch uppe der olden ftede ftod, unde darna, do dat buw affghefchowen 
was, unde hefft dat befeyn laten, alfo dat Hanfes hus affghefchoven : 
is tyghen Hinrikes Ryken grashove verdehalff verndel van eyner elen, 
unde tighen Hinrik Ryken kelre unde hufe is dat affghefchoven eyner !O 
elen bred, unde de brede, alze vorghefcreven is, hord to Hanfes hove, 
unde dat mach he edder we fyn hus hedde, wedder bebuwen edder 
fyn water darin valen laten ane Hinrik Ryken wedderfprake edder 
des, de fyn hus na ome hedde. Ok en hefft Hinrick Rike neyn druppen-
val to Hanfes hove word van fynem hus noch rennen overtohenghende 40 
boven Hanfes bleck, atze dat vorbefchreven is, funder Hinrick Ryke 
nympt fyn water van fynem hus in fynen hoff myt eyner groten kelen. 
Hanfes hus is beleghen tyghen funte Mertens parre over dat dridde 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062573
hus van der Heycleftrate unde Hinrick Ryken hus darnegheft to funte 
Michaele worcl. Datum feria quarta ante feftum penthecoften. 
1420 Februar 24. Aus dem Teftamente des Bürgermeifters Hermann 
non Vechelde, Verfaflers der Heimlichen Rechenfchaft. 25 
1. I dl:imenthuch (I b. der Altftadt 1358· -144b) Hl. 7(}' ff. Zum Teil ~cdruekt 
i11 Chronikt:n d. deutfchen Städte l..t.--16. Jahrh. Bd. 6 (1868) S. 130 f. 
In dcme namen der hilghen clrevaldecheyt fette ek Hermen van 
\'echtelck myn teftament fund myner dancken, alze ek dat gherne 
h<•bben wille na mynem dode, uncle hebbe clat fulven fcrcvcn unde 
111 fette to vormunden Ilzen, myne leven husffruwen, unde Hermen, my-
nen Jcven Ionen, undc bidde Corde van Ursleve alze mynen guden 
ffrund dat he on behulpen fy des beften, des he kunne, alze ck om 
wol tolove .... Ek befchede mynen heren dem rade eynen garden, den 
hefft nu Wydeman unde gifft to tynfe eyn pund nye, unde xl gulden 
1;, de fehalme one gheven by eynem jare van unfer gulde, unde ghev~ 
onf' qwyt, wat myn here, her Heyne boven dem Kerchove, Iende dem 
radc, dc fck do vor eyncn rad held, do de unfchicht fchach, alze ek 
mcyne, dat des 1 mark wcrcn, dat myner husffruwen borde to orer 
helfftc. dar f.chult myn husffruwP unde myne_ kyndere nycht mer up 
~'' fpreken .... {Fromme Vermächtniffe.j Unde btddc gyk, leven, holden 
heren undf' gudcn ffrundc, umme goddes unde ere willen undp alze 
l'k allerhogefte mach, offt ek dem rade, der ftad edder juwer jenne-
ghPmf' befundercn denft edder willen bewyfet hebbc, dat gyk gud edder 
10 willen werc, dat gy mel\ goddes unde mynPs truwen dcnftes hiran ~r. neten taten, offt jement myt ghewalt, unrechte, myt nyer boft>r Iift 
d iffe ') guldP krencken wolde, des ck mek doch twrghen vormode, dat 
gy gyk dar truwcliken an bL•wyfen, vorbidden, vordeghedinghen, wur 
des nod were, wen dar nPment bed to helpen kan wen god undp de 
rad: de ffrund ftervet .. <~e rad levet langhe .... fVerfiiyungen weqe11 
:l 11 der Hinterbliehenen.j Chmghen myne fone eer aff wen myn husffruwt' 
fo fchal myn husffruwe lwbben al myn gud unde mydde don, wat 
or nuttP undc gud dunkel, in de ere godes, ffrunden, armen luden 
, or ufer beydPr zele undc elderen unde kynderen. Dyt fchal fe bc-
ltellen in orem tdtanwntl· eddPr by den ffrundcn, dat dem rade 
a:. neyn plicht nwde affga. MPk duncket, we veiP vorgifft, dat der ftad 
ilffga, dat yd ncyne gude alnwfen fyn. Darumme hebbe ek myt ar-
\ eyde ffryet laten enhuten unde nicht vele hirbynncn befward. dat-
fuh·e mach me jo lofl•n. Ek hope, dat de rad jo vul hebbe .... Undc 
hete unde bidde mytw husffruwen undP kindere, dat fp fek na defff'n 
4" !•rliken bleke 'unde na dPm rade richten. Wel god, fo mach yd hi; 
noch wol betl'f werdPn, wen dar is eyn gud vulment ghclecht van 
den, de dar dod fynd, myt den, de noch levet unde nu na, funder-
ken de noch levet unde by dem rade. (iod bcware de guden vor-
mundcre langhe undP behol<h~ fe in eyndracht! Leven, holden heren 
(;, undt' guden ffrundc, Pk bidde gyk allen, de dt•n rad ghefworen hebben 
dorch unfen le,·en hPren god, atze ek allerhogdt mach, bynamen in de; 
l'l ;_:hillgl'n]IIL .c:hinghl'. 




Oldenftad unde den rad jowelken befunderen unde de in de kokenc 
pleghet to gande, dat ek hete de beforghedefte rad, offt ek juwer 
jenneghen vorturnet hebbe edder in mynem hafte harde tofproken 
hebhe edder ftraphet, alze ek mannech jar in dem rade wefen hebbe, 
offt dar noch jement mydde fy, de dat to unwillen nomen hebbe, dat r. 
he mek dat dorch god vorgheve. Ek hebbe vele ere van des rades 
weghene had unde bidde gyk allen, leven, guden ffrunde, dat gy 
truweliken bidden vor myne zele, wen ek vele goddesdenftes umme 
des rad!'s unde unfer burgere willen vorfumet hebbe. Lovet mek des 
ffryliken: kome ek, dar ek gantze gude hopeninghe to hebbe, dat ek to 
fee ciP hilghen drevaldecheyt, ek wil truweliken vor gyk allen bidden 
tu juwer zelc falecheyt unde deffes erliken blekes vordgang . in 
diighenden unde der, de dat myt truwen vordfetten. Screven na goddes 
hord xiiij" jar dar na in dem xx jare in funte Mathias avende des hil-
ghPn appoftolen. . . . '" 
1420 Srptrmlwr 2. Kaufmamzsteftament. 26 
1:.! ldtamettlbttch (Tb. Jcr Ncttftadt 13()2-1494) BI. 29. 
Teftanwntum Juhans Plate. 
In goddes namen amen. Ik Johan Plate hebbe gefat unde be-
fchn'ven laten myn tdtament by mynen witliken fynnen, alfe ck dat ~~~ 
ghernc hebbcn wille, wen myner to kort wert, unde keyfe hirto to vor-
munden'n Hinrik Ghereken, Hilbrande mynen wert, Hanfe vamme Rode 
unde bidde fe ummc goddes willen, dat fe dit alfo holden, wen ek 
döt hyn, alfe hirna gefchreven fteyt. To dem erften fecht he, dat he 
hebhe felfchüp mid Hinrike van dem Orde, borghl'r to Lubeke, myd ~r. 
allem ghude, dat he vcle vort. funder Johan hefft xv Lubefche mark 
m[•r talecht wen Hinril\ uppe dem Orde. Item Johan Plate hefft ent-
rangen van Hinrike Eninghufen, fynem werde, xxxiiij punt pater-
nofterb!'rnfteyns myn j verndel, dat punt koftede iij gulden, to Lu-
beke. dat en hort nicht in unfe felfchup. Dat hebbe ik vorkofft, dat :w 
ghelt is mangk unfeme gude, dar is ane vorloren to Venedie. des 
fehalme eme wcdder betalen xvij Lubefche fol. jo vor den gulden upp!' 
der wedderreyfe. ltem G hcfeken van Tzule, der paternoftermekerffchen 
to Lubeke, xl mark Lubefch edder mer. der warheyt en weyt ik 
nicht, dat hebbe ik fulven in ore rekenfchupbÖk gefchreven, dar vint- 3;, 
me wol de warheyt. Dit is, datme Johan Platen fchuldich is. To dem 
erften is emc fchuldich Arnd van Tile, de mid Spangenberghe wan-
dert.1) Item mefter Clauwes de malre to Brunswig hefft eyn marien-
belde van elpenbene, darvor fchal he hebben xij Bemefche groffen to 
makende. fo is my mefter Clauwes wedder Ichuldich mercurium Iubli- 40 
matum iij punt myn iiij Iot, dat punt vor j gulden. Myn wert Hille-
brant hefft j fack, de hort myn, mid Bemeffchen groffen, de wecht 
vj punt myn iiij Iot. Item to Goffeiere to dem Nyenwerke in dem 
kloftere hebbe ik iij ellen rot fammyt. de ellen fchullen fe gheven vor 
-ij ghulden. Hans Mutzenrot is my fchuldich xviij Rinifche ghulden. de 45 
wonet to Erfforde. 
1S Johans] tif. johar1. 23 ummc] Hf. umc. 24 alfe) Hf. unde. 




Item to dem erften gheve ek umme goddes willen her Johanne 
Enghelken :1: parc'ham unde ix fmale elen lenewandes, dat hefft de 
fchroder. Item yffet dat myn to kort wert, fo keyfe ik myne I grafft to 
den peweleren, den fehalme gheven mynes gudes x ghulden to dem 
r, goddeshus. Item dem rJreftere, de my unfen heren god ghaff, j gulden 
vor myne feie to biddende, dewyle he levet. Item to dem buwe to den 
grauwen monneken vj ghulden. Item to funte Andreafe to orem buwe 
vij ghulden. Item to Iunte Catherinen vij ghulden. Wat hirenboven is, 
dat my toboren mach van unfer felfchüp, dat Ichalme heghen, dat id 
w werde myner momen, de wonet in dem lande to Ghelren to Nymeghen 
unde is gheheten Jutte unde hefft eynen zoltkopere unde is gebeten 
Schcveke. Item Ghckken, Hilbrandes maghet, ij gulden. Geiebreven 
des mandaghes na funte Ylien daghe in dem xx jare. ltem mynem 
werdP to Lubeke byn ik fchuldech xx Lubefche mark iij duckaten. 
1& ij fickeldunen fint ok fin, dat fint de bcften, de koftcdcn xij duckate. 
dar hefft he my up geghcven xiiij Lubefche mark. 
Schreven under j Brunswikefchen penninge. 
2 I [LI r c lJ :1 111j i'o 1 7 .L: r :1 11 \\ t' 11] II L !J: :1 11 w ~ IL 12 (j h c f t· c k t' 11 J l l ( i h c-
fl'ckt·. I'Jfintok]IILok. 
~~~ 1421 Jmwar 18. Auf/uffung einer WarcnfchutzmarltP. 27 
I legt·dillf2>huch des Sacke,; 140 I 35 BI. 80'. 
Ghezeke wedewe Bertoldes van Lendorpe hefft ghefecht vor 
deme rade: Alze ore man Bertold Lendorp hadde eyn merk in eyner 
ftaltniffc eyncs byles 1), dar he mede plach to merkende fyne mefte 
~'' unde ander fyn werk, dat nu uppe fe gheervet were, dat fulve merk 
hefft fe nu myt aller wonheyt unde rechte, alze ore man unde fe dat 
hadden, ghegheven unde uppelaten vor dem rade Tileken van dem 
Hagben unde fynen erven, alzo dat Ie des numer bruken moghen in 
aller wyfe, alze ore man unde fc des jo to brukende pleghen. wente 
3u fe <·n willen des nicht mer bruken Actum anno m cccc xxj feria fc-
cunda poft feftum epyphanie. 
1 ) l l;thin!cr Z~ichnunc: eines Ikils. 
1424 Juli 2fi. Wohngerlinge auf Lebenszeit. 
Dcgcdingo;huch der Altftadt 1407-42 BI. 107. 
28 
:~r. Vor deme rade is ghewefen Lucke wedewe Hinrekes van 
Leende unde hefft ghefecht, dat fe gheghevcn hebbe de betcringhe 
ores hufes uppe der Schernenftrate negeft viff Herdingen geldes, 
de Hans van Holleghe dar tovoren ane hefft, Ilzeben, de ichtcswanne 
wedewe was Henning Yllcnbordes unde nu elik husffruwe is I-lclmeken 
411 Sandmans. Unde dewyle dat deffe fulve Lucke levet, fchal Hclmeke 
unde fyn husffruwc myt Lucken in deme hufe wonen edder des ghe-
bruken unde Helmeke fchal dat holden in beteringhe unde den tyns 
darvan gheven, alzo dat Lucke dar neyne nod umme lyde. Dar mochte 
he des hufes undc fyner tobehoringhe to bruken utghenomen de ned-
4i• derften huskamere, den lutken keller unde uppe den bonen alzo vele 
blekcs, dar me teyn fcheppele kornes wol uppe bewaren mochte. de 




fcholdcn Itan to Lucken unde orer maghet, offt fe de hedde, behoff. 
Darto mochte Lucke unde ore maghet bruken infammet myt den lu-
den, de in deme hufe weren, der vürftede to kokende, to browende, 
fek dar unde uppe der dorntzen to wermende unde der heymelcheyt 
unde ut unde in over de dele unde in dem hove to gande, to ftande 5 
unde wes ore unde orer maghet, offt fe de hedde, behoff were. Unde 
weret dat Lucken wardens unde ghemak to donde behoff were in orer 
krancheyt, hcfft Ilzebe Helmeken husffrowe vor deme rade ghefecht, 
dat fe dat gerne hirvor don wille, yd ne were dat Lucke ore darvor 
gÖtliker don wolde van orem guden willen. Ok hebben vor deme rade 10 
Helmekc unde fyn husffruwe ghefecht, dat fe edder we fek der be-
tcringhe deffes hufes van orer wcghene underwunden, alle vorghc-
fcreven ftucke ftedc unde gantz holden willen, wat fe des anroren 
mach. Datum in diP fancte Anne. 
1424 Dezember 18. Totfchlngfühne. 29 15 
Dc;;J·ding,- nnd Ucdcnkburli der Altfttdt 142~-15!)3 BI. 2'. 
Hilbrand Luneborghes zone uppe behach der ffrundc. 
Hilbrand Luncborghcs floch dod cyn wyff in dem roden klofterc, 
dc hed Krufeke, des nu is by clven jarcn. Alze dar ncyn kleger was, 
klaghede de rad unde Ied one vorveften. Alzo en is noch ncment ghc- ~o 
komen van ffrunclen, de dar fek tothcen, unde Hilbrand bocl fck dem 
rade to der zonc. Des hefft clc rad fck myt ome vorclraghen alclus, 
dat he dem radc ghcvcn hefft iij mark vor clc zone uncle zelgherecle 
unde vor alle ding unde x fol. vor de veftinghe. Weret aver, dat dar 
ffrunde noch quemen, de clc zone wedderfprckcn mochten myt rechte 25 
edcler fek dar totheen, fo fcholdcn eicHe deghcclinghc ummechtech wc-
fen unde nycht hynden, unde de rad fcholde ome de iij mark unclc x 
fchillinghe weddcrghcven, unde he fcholde wcdder kamen in clc over-
tale, alzc he vor was. UmlP hirup licht des dodcn wyves hand noch 
by dem rade, offt van maghen uncle ffrunclen we queme, de deffc zone 30 
wedclcrfpreken wolden unde de hancl darto bederven. Queme des 
nycht, fo fcholdeme der hand tyghen one nycht mer bederven, funder 
he fcholde der zake al ghezonet unde richtet wefen in aller wyfe, 
alzc vorghefcrevcn is. Actum anno m cccc xxiiij 0 feria fecunda poft 
Luc~. ~ 
1428. Rechtsuerächter. 30 
R.cchts-, Cicdcnk- UIH.l Dcgcdingsbuch der NeuftaJt 1410-1527 S. 5:3: 12. Ein-
tragung dc, Jahres. 
Oe Vcrnfche hadde vorvolget mit gherichte Hermene van Ghe-
telde umme fchult, der he ere plichtech was, fo vorder dat fe om to 40 
dere were ghan wolde. Des bat Jiprmen van Getelde Detherde van 
Leffe unde Tilen Beckere, dat fe walden de Vernfchen bidden, dit 
veirteynnacht to Itande laten, unde de heden de vruwen, de leyd dit 
ftan veirteynnacht. unde Hermen lovede der vruwen ore penninge 
to ghevende vor cle pande, de fe by fek hadde. Do de veirteynnacht 45 
vorlepen weren, quam de vruwe wedcler vor den rad unde brachte 




mit fek den voghet unde beclaghede Hermene, dat he ere bynnen dem 
ftande or gud mit gerichte befad hedde, unde fe were vor gerichte 
komen unde hedde dat gud entfad laten, unde do hedde fe Hermen be-
fchuldeget. de fake hedde fe vor den rayd getogen in der Oldenftad, 
r, unde Hermen hedde gefecht: id were om to rechte vunden in der 
Nyenftad vor gerichte, dat fe om fcholde fine pande uth den jodden 
lofen, dat were dem rade unde richte witlik. Do wifede de rad in der 
Oldenftad de fake vor den rad in der Nyenftad. des bekande Hermen, 
dat he dat fo he<hle gefecht. Dar fede do de voghet neyn to, dat en 
to were fo nicht gevunden. fo feden ok de richteheren des gelik. Do 
wort Hermene gefecht, dat he dere vruwen willen hedde, fo dat be-
fproken were, bynnen veirteynnachten: hedden fe denne mer fchelinge, 
dat fe dat handelden vor gerichte. Na der tijd quam de vruwe wedder 
vor den rad unde clagede, dat Hermen eren willen nicht gemaket 
t; hedde. Do beval de rad den burmefteren, dat fe om fcholden fecgen 
van des rades wegene, dat he dere vruwen dede, wes he er plichtech 
were, in achte dagen: dede he des nicht, fo fcholde he inlicgen. Do 
kondeme Hermene nicht hebben. So fedeme dat in fin hus finem 
wyve, doch was id om to wetten worden, unde Hermen fede to ichtes-
~o welken in dem rade: ghinghe he nicht in, fo en dochte he nicht uthgan, 
he wolde voghel vangen unde vragede na dem rade nicht cn brodem. 
Dat wart dem rade vormcldet. des worden de gilclemeftere verbodet, 
undc de rad leyd on verftan, wu Hermen dat gehandelt hedde, dat fe 
Hermen underwifeden, dat he de dorheyt lete, dar mochten fe vor-
~--. raden. Undc Hermen cnfatte fck unde bleff buten der ftad unde leyd 
werven vclicheyt to dem rade, icht he mochte komcn vor den rad unde 
wcrven umme willen. Des wart den mcfteren georlevet umme orer 
bede willen. Do quam Hermen mit finen vrunden vor den rad, unde de 
vruwe quam darby, unde Hermene wart gefecht, dat he der vruwen 
311 willen noch makede, fo dat 1 befproken was. wen dat gefchen were, 
weide he denne werven umme willen des rades, dat leydcme nicht 
by. Des en wolde Hermen nicht don unde gingh wech. Des wart 
aver den hurmefteren bevolen Hermen to fokende unde to fegende fo, 
alfc em de rad to dem erften heten hedde. Do en konden cn de bur• 
.11i meftere nicht vinden. 
:.! orJ llf. orc ur. bdad hcddcJ Hf. bdad. fe wercJ lif. were. 
·~ hnldc dat gudJ llf. dat gud. 18 dat in in der lif. wiederholt. 
liJ worden] llf. werden. 23 de rad fehlt in der Hf. 29 vruwcJ Hf. 
v r u w e n. 34 k o n d e n J II f. k o n d c. 
4" 1429 April 11. Siegel für kraftlos erklärt. 31 
Degedingsbuch des Sackes 1401-35 Hl. 102' f.: 11. Eintragung des Jahres. 
Vor deme rade is ghewefen mefter Hermen Spren, mefter in den 
lmnften unde baccalaureus in artzedye, borger to Brunswich, 1 unde 
hefft ghefecht unde bekant, dat he hedde ghehad eyn inghezegel run-
4'' d~r ~ig_uren, darinnein dem rynghe graven weren bokftave: S'magiftri 
H mam Spreen. bynnen deme ringhe ftod eyn fchilt myt eynem vo-
ghele. Datfulve inghefegel fy ome avegan, alzo dat he Horchte, dat 




Doch hebbe he dar neyne breve mede bezegelt, he en hebbe de fulven 
ghefcreven, funder allene eynen breff, den hebbe ghefcreven her Hin-
ricus Haforis. vyndeme dar andere breve mede bezegelt, de weren un-
recht unde valfch. Hirumme en wille he des inghezegels nicht mer 
bruken, alze he nicht en weyt, we des Iodder der vorluft fy mechtech 
ghewefen, funder he wille numer bruken eynes anderen inghezegels, 
dat he dem rade wyfede. dat was Ianghelechtech rund, dar was inne 
graven: S' H'mani Spren, unde in dem velde bynnen der fcrifft was 
ghPgraven eyn vogel myt uppehevenen ffloghelen unde neyn fchilt. 
Actum ut fupra ( feria fecunda poft dominicam Mifericordia domini). to 
1429 Juli 4. Dirnftverfrag des gemeinen Rates mit Wundarztehe-
paar. 32 
Liber C, Kopial- und Gedenkbuch gemeiner Stadt 131J2-1487, ßl. 44. 
Vordracht mefter Johannis Eckerengreve. 
We de rayd der ftad to Brunswik bekennen openbare in duffeme tfi 
breve, dat we uns hebben voreynet unde vordragen mit dem befchede-
nen, wifen manne mcftere Johanne Eckerengreve unde Criftinen finer 
eliken husfruwen alfo, dat mefter Johan unfer borgere wil werden 
to Brunswik unde dar wonen duffe negeften teyn jar umme, yd ne 
were dat fe mit unferem willen eir van uns toghen, unde unfen 80 
innewonercn to Brunswik denen mid cirurgien unde anderen kunften, 
de fe kondcn, eyncm jowelken, de des behovede unde van on be-
gherde, umme fin ghelt edder wu fe fek des mit den anders vordrogen. 
Weret ok dat on wedderftode, dat fe anderen luden denen wolden 
buten unfer ftad to Brunswik, fo wolde yo orer eyn bynnen Brunswik ~,; 
bliven, yd ne were dat fe wene vorhanden hedden, dar orer beyder 
behoyff to were, fo wolden fe beyde bliven. Unde welk orer, de alfo 
uthwanderen wolde edder fines werves theen, de fcholde unde wolde 
dat dem borgermeiftere in der Oldenftad witlik don, uppe dat he 
wlifte, wurme fe vinden mochte. Weret ok dat we, de rayd to Bruns- :>•l 
wik, hervard vorhedden, fede one denne de borgermeiftere, dat me 
fe bedorven wolde, fo wolde mefter Johan dar upwarden unde by den 
unfen wefen in der hervärt mit artzediende, offt des noyd worde. 
funder uppe ander arbeyd fcholdc he unvorplichtet Iin. Unde darna, 
alfc denne dat artzediend worde, dar we on to brachten, de weren uns, :lii 
dem rade, todan edder nicht, dar fcholde we ome vor Ionen edder 
ome behulpen darto fin, dat om in reddelecheyt ghelonet worde. Hir-
vor, uppe dat mefter Johan unde Criftina vorghenant in unfer ftad 
Brunswik wonen unde uppe uns unde unfe innewonere warden, fo 
vorgefchreven is, darvor wille we one gheven deffe tijd over yo des ,0 
jares vijffundeveirtech fchillinghe nyer Brunswikefchen penninghe to 
helpe to oren kledinghen unde dre pund nyer Brunswikefchen pen-
ninghe to hulpe orer hushure. Don we aver on fulven eyn themelik 
hus to orer woninghe, fo en dorve we on der dryer pund penninghe 
nicht gheven. Hirto wil we fe laten fry fchotes unde alles borger- t5 
denftes duffe tijd over, aver eyn vorfchot fcholden fe unde wolden 
14 Zufatz von jüngerer Hand (um 1470) de wundenarftedenft. 18 




yo des jares unfer ftad ghcven. Wcret ok, wen orer welk affghinghe 
\'im dodcs weghene bynncn duffer tijd, welk orer denne van on left 
lcvede, cle fcholde vul unde al in duffeme denfte undc vorghefchreven 
Yordeyle deffp tijd over bliven. Aver in hervarck to thecnde fcholde 
:, lliHl wolde Criftina unvorplichtct wcfen. To hekantniffe duffer dingh 
is unfpr ftad fpcretum witliken gehcngit an duffen breff, de gcgheven 
llllde fchrcvcn is na der bord Chrirti veirteynhundert jar unde darna 
i1: dPnle negcnundetwintigeftf'n jare an fancti Odalrici daghe des wer-
digen hilfchoppes. 
1, i ::m. Maml wul Siil11w eines Priejtcrs mit rle!fcn \'ermOyen begabt. 33 
• •'.L:L'ditl_!''illiC'h der .\ltL'll\\'ik J.J()(J--11-l lll. HJ: I. I intr;tgung des Jahres. 
Vor dem radl' is gheweft her Hinrik Sennep, !Hefter, undc hct 
gilefecht undP bckand, dat he hebbe ghcven unde ghcvc in duffem 
b(eve AlheidP finer maghed unde Hinrike unde Hanfe gheheten Sen-
Jr, ''PP, fin<·n fi)npn, hus und<· hof, inghedome, fchuld unde rcdefchop, it 
l\ wat it fy undp wur it fy, in duffer wife, dat her Hinrik unde Albeid 
'orfcrcvpn duffL·r vorl'crcvl'n ghuderc hrukcn moghen unde daran ok 
\ "rghevcn ichtl'swat, ift one des I lifte, funder der vorfcrevcn Hin-
ri:H·s unde Hanfes wedderfpralH\ dcwilc dat fe lcvcn. Wes denne 
~' 1 na duffer twyer dode, alfe her Hinrikes undc Alhciden, van duff('n 
\''>rbenomcden ftucken mer overhlevP, dat fchullen Hinrik unde Hans 
\ 1 >rfcrc\'en brukcn undc kcren in orc n Ud, alfc Olle des bchoff is, to 
likcr dl'lingc. 
It80 Januar 18. Gefclzützguß. 34 
"'• I hn C., Kopial- und Oedenkhuch ,L>;ell1l'il!Cr Sto.dt 1392- -1487, BI. ·18'. 
Umme buHen to ghctcnde unfcn borgeren. 
DL· rad hcfft fek vordragen mid den gropengeteren unde appen-
gL•ters alfo, dat fe fchullen ghetcn hakebuHen unde lotbuffen, wad de 
md undc borgcre to Brunswik der behoven undc van on effchet. 
::
1 l:ndc dar en fehollen fc anders neyn kopper todon wen Yslevefch kop-
flt'r unde dat fchullen fe vorher erft fmelten undc tovleten laten 
alfo dat id reync werde, unde fchullct mengen ~o to dem fintenP; 
n·ynrs koppers achte pund teynes unde x p~nd bhes. Unde dat pund 
h halme one yo betalen vor xiij olde pennmge. we aver on fulven 
::·. kuppcr dedc undc wat darto horde, fo fcholden fc nemcn yo vor dat 
pund to Jone to ghetcnde unde de buffcn reyne to ?lakcnde vj olde 
penningc. Undc uppe duffen buffcn fcholdc malk fm merck maken, 
uade wc dat anders hclde, dat wolde de rad holden vor valfch unde 
one darmidde varcn. Kond<'ll fc fek aver mid uthludcn mid kope 
40 u~de Ionc vorder wes bchelpen, dat mochte_n _fe don darna, wen cluffe 
liJd ummekomcn were. Actum anno dommi moccccxxx octava die 
t•piphanie domini. 
Nota. Dit find dejenne, dar fek de rad mi?de vordragen hefft: 
Hans Wittenborch, Henningh Buffenfchutte, Hennmgh Bercklingh, Cord 
4
'• ~ pengeter, Henningh Apengetcr, Bertold Hotop, Hermen Vrencke. 
~~e.rncke Weftphal, Peter Ofterborch. 
'
1 Kopper an zweiter Stelle] llf. koper. 37 duffen in der lif. at· 
' f f b 




1481 Juli 12 11. 26. Schuhmachernachlaß. 35 
I kg:l·dirrt.;,l1llriJ lil'' S:rckcs 1·101 -1.t3'l BI. 1:ZS'f. (zwifchen Fintra.t.;ung:en d. J. 
].ß')) 
Di1m<' fcrdf na der bord Crifti v(•rteynhundert yar darna in demc 
eynundcdritteghcftt•n yarc in funte Margareten avende der hilghen 
juncfruwen, do \Wren tofamnwndl' Rotgherdinges frund undc fyncr 
husfnrwt•n frund, de \Venkgheden Rotgherdinges nalatcn güd, alfe 
h i r nag!'l'cn•n'n fteyt. 'To denw erftcn dc fchö, der was vor viff mark 
arw <'nPn fcrding, unde der fcholl'ftc was \'Or dn• fprdinge. dre diffche 
'or anderhalv<•n fprding. dre fchapp vor dre ferdinge ane eyn Iot. 111 
\ or dPn kettelhaiH'Il, vor de roftt•n, vor dP krük, vor de tangen, 
,.or dPn krauwPI <'Yll lbd. vor dat talch t•ne halve mark. vor den z(·J 
Pncn haln~n fprding. \ or vl;'is cnen halven ferding. vor hennepp drc 
l!'id. vor dt>n \\'yntfang, \'Or den fchottelkorff myd den fchottelcn, vor 
de kokelmnk, vor dt• bank. darme uppc fijd, vor dre brandyfcren, vor tr. 
hradl'fpPt, \ or dP bradt•pann<'ll, vor npghen ftole encn ferding. vor dp 
fmi ramnwrc, ,·or voldt'mdte, vor fuvermefte, vor rrckenaghel, vor 
upptau\\'l'. \·or knyve Ptll' halve mark. vor twe buddene, twene halve 
tm·cn·. ,·(·r lwttelt•, twe ftand<•n, alk brautauwe, cnc waterkellen, cne 
handblafen viff fprdingl'. vor twe funncnlakcn, vor twehundert tcy- ~·~ 
ghelftt•yns, ,·or CIH' faghrn undc vor enc leclclcrcn anderhalven fcrding. 
\'an deHt'llll' \ orfcreven gudc fchal Hinrck Henken, Hotghcrdingcs 
fwaglwr, lwtall'n ti·yn mark, de Rotgherding fchuldech was. dyt vor-
lcre\'l'll güd lwft Hinrrk HrnkPn darvor angcnomen. Hirupp is omc 
de hPt<•ringe an Rotgherdinges hufe uppgclaten vor deme richte myd 2:; 
dt'llll' tynfe, dP daruppc fteyt, funder fl•s mark fchal de Rotgherdin-
gdfdw undc ore kinden~ daran beholden, dewyle f{· unde ore fwagher 
H inrek fl'i1 tohopc vordraghPn kunt. Yffct dat fe fek nicht tohopc 
\'(mlraghen kunt, fo mach Hinrek Henken de fcs mark utghcven unde 
blyven in deme hufe. Over deffen dcghcdingen heft ghewdcn Hinrek :l•l 
ValelH'rch, Wilken van Voltzcm, Hinrck Swcrtzel, Cord Meynardus. 
Ludel\l' van dem<' Haghen, Hinrek Stcn, Hans Zclfen unde Hermen \·an 
l'cyne. Datum in die fanctc Anne. 
:..'0 viffj llf. \'or 'iff 
148() Au,quft 17. Jiidifcher Rechtshandel. 36 :n 
llq~cdillg:,huch der Altfi:Jd t 1407-·1:..' 131. 17(1 f. 
Na Crifti ghebord unfes heren xiiijc jar in deme fesundedritte-
gheftpn yar<' des vrydages na unfer leven vruwen daghe asfumpcionis 
qwenwn vor de yodcfcheit, dar dcfulve yodcfcheit vor orer fynagogen 
to Brunswig \'orbodet undc tofampde weren, Jofeph Moyfes fone dP tu 
yodde up ene fijd undc Yfaac Mordicheis fone de yodde upp ander 
fijd umme ore fchel undc gebreck, dat defulven twe yoddcn under-
enanderen hadden, dat der yodcfcheit dofulvcs dar vortalt unde ut-
gefprokcn wart in dcffer wijs, dat de vorbenomede Jofeph bl'fchul-
dighede unde beclaghede den ergefcreven Yfaac ummc alfodane na- 4-, 
gelatenc gudere, de ome van Hanneken der yodefchen, fyner moder, 
alfe an oren negheften rechten erven vorftorven unde von•allen weren, 




der fijk Yfaac undcrwunden hedde, alfe he defulven Hanneken to ener 
eliken husvruwen na fynes vaders dode genomen hadde. unde de-
fulve Yofeph mt,nclc, dat Yfaac ergefcreven ome alfulke gudere van 
rechtes weghenc antwcrclen undc volghcn laten fcholde. Hir cnyeghen 
r, was des erbcnomcden Yfaackes antwcrde, wo dat Yofeph erbenomet 
vor fijk unde fync ervcn denfulven Yfaac unde fine erven alfulker an-
fprakc undc fchulcle gcnsliken vorlatcn hedde unde ok aller anderer 
fchuldc undc tofprake, dc de erbcnomedc Jofcph unde fyne erven to 
Yfaack crgcfcrcven unde to fynen erven mochten hcbben gchad, wo-
to dannich de mochten gcwcft fyn, unde heddc de ok ghans bygcdan unde 
cnwech gelecht unde gewillclwret dar nummer upp to fakcncle unde 
onc unde fine erven clarvan geqwitet. unde defulve Yfaac toch fijk des an 
ene yodcfche fcrift to ener bcwifinge unde tuchniffe, de Yfaac vorbrachte 
unde der yodcfchcit darfulves lcfen Iet. Ok fo brochte he vor defulven 
15 yodefcheit ene utfcrift dcsfulven yodcfchen brevcs, in dudefchen wor-
den unde kriftliker fcrifft gefcreven, ludende van worden to worden, 
alfe hirna b.cfcreven ftpit. Alfe defulve dudefche fcrift ok gelefen was 
darfulves, alfo fetteden Yofeph unde Yfaac dat an beiden fijden eyn-
drechtliken uppe defulven yodefchcit, de dar do vor der fynagogen 
20 vorfammet weren, fe darover na yodcfchem rechte to erfchedende by 
der ec, de one god ghaff an dem berghe to Synay, undc vorwillekorden 
fijk des, I wes dcfulve yodefchcit alfo vor recht fchededen unde utfpre-
ken, dat wolden fe an beiden fijden mid oren erven ftede unde vaft 
holden funder yennigherleie wedderfprake unde wolden fijk an deme 
2r. rechten der yodefcheit genoghen laten. Hirupp bereden fijk defulve 
yodefcheit underenanderen unde feheeieden vor recht, dat defulve yo-
defche fcrift unde qwitancie vulftendich unde nochafftich genoch were, 
Jofcphes fchulde unde anfprake vorgerord bitolecgende, unde fe biftun-
den alle der yodefchen fcrift unde feden, dat de dudefche fcrift hedde 
Ho datfulve alle ynne, dat in der yodefchen fcrift gcfcrcven ftunde, unde 
anders nicht, unde Yfaac ergefcreven en dorffte Yofepe nicht antwer-
den to alfulken fchulden ergerort. Hir weren an unde over de erfam-
men her Ludelff Zankenftede, canonicus uppe funte Mauricii berghe 
vor Hildcnfem, her I-linrek Tacke, unfes heren biffchopp Magnus to 
35 Hildenfem fcriver, de defulve unfe here biffchopp Magnus umme Jo-
fepes willen, des yodden vorgefcreven, darby gefand hadde. Ok weren 
darby van des menen rades weghen to Brunswig Ghereke Pawel, 
Ffricke van Twedorp unde Thidericus Fritze. Undc deffe vorgerorde 
dudefche fcrift ludede van worden to worden aldus. 
40 Eyn gedenckeniffe, tuchniffe, dat is geweft vor uns an deme 
vefften daghe in der wekene, an deme erften daghe in dem harden-
mane, in deme jare, do men tälde viffdufent unde hundert unde viff-
undeneghentech 1 ) nach gefchipniffe der werld nach der tale, alfe wij 
irtellen, alhire in der ftad Brunswig, wu is gekomen vor uns Jofeph 
45 Mofes fone unde fprak to uns: Wefet over my tughe unde nemet up 
van my eyn gans upneminge unde befcrivet, fo gy beft kunnen, unde 
befegheld dat unde ghevet dat Yfa&cke Morticheydes fone unde fynen 
11 gewillckoret fehlt in der Hf. 




erven to wefende in orer hand to ener bewiiinge, dat ik hcbbe gewille-
koret myd willen mynes Iyves, ungedwungen, mit gantzem herten, 
mit beghNendem Jyve unde mit gantzem fynne! Nu do ik to wetten 
vor gik in ener gantzen bekantniffe warhaUtich unde ftedc, dat ik 
Iöslate Yfaacke Morticheydes fone vorgefcreven unde fyne erven van 5 
aller anfprake, dc ik hebbe gehad uppe fe, dat ek nicht en hebbe upp 
ene edder upp fyne erven nenerleye anfprake in der werlde van 
weghcn ervetaiC's myner moder Hanneken. Unde alfo fprack vor uns 
Yofeph vorgefcrevcn: V an deffcm daghe an late ik lös Yfaacke Mor-
tichcydcs fone vorgefcrcven unde fyne ervcn van aller anfprake, dat 10 
ik nicht cn hebbe uppc fe nenerleie anfprake in der werlde van weghen 
erwtales mynf'r moder Hanneken vorgefcreven, eyn gans ledclicheit, 
vorfnedden unde eghen, ftede uncle vaft, an ewigher lecldicheyt, nicht 
to wedelerkerende daran van deffem daghe an noch nummer. Nu en 
hebbe ik noch nemant van myner weghen edcler van myner erven 15 
weghen noch uppe enf' noch uppe fyne erven nenerleye kreit noch 
voreieringe noch eet noch anfprake noch gebeide vor gerichte van 
weghen nenerleie anfprake van ervetales weghen myner moder Han-
neken ergefcreven, wente ik hebbe losgelaten Yfaacke Morticheides 
lone undc fyne erven eyn gans cwich lecldichcit, nicht to wedder- 20 
kerende daran \·an dl'ffem daghe noch nummcr. Undc de dar qweme 
\·an wir enden der wcrlde, fone noch dochter, broder noch fufter, 
na rdder vernc, yoddc edder kriften, de dar were geweldich mynes 
güdes undc frholde bctalen myne fchuld, de dar qweme mit mynem 
or)O\·e eclder de dar qweme an myn orleff, de dar wolde uppftan ~5 
unde \\'olde gcdencken unde wolde anfpreken unde wolde kreten 
unde wolde placieren vor gerichte mit Yfaackc Morticheydcs fone vor-
gefcren•n edder mit fynen erven van weghen anfprake Hanneken my-
ner moder, fo fchullen wefen fyne fl'de vorftorct unde affgedan, nicht 
ftedl' unde nicht ,.,1ft unde fchullen fyn geachtet alfe eyn fcherven van 3o 
ehem tohroken erden gropen, des ncmant cn achtet, undc alle fcrifft 
edder geturhniffc cdder brew edder bewifingc, de dar qweme van my-
ner weghen cddcr ,·an mynN erven wcghcn over Yfaacke Mortichcydes 
fone \·orgPl'cre\'l'n cdder over fyne crven van weghcm• nenerleye an-
fprake in der werlde van l'f\'etales weghen mynN moder Hanneken :15 
\·orgefcrPven, de fchullen wefen vorftoret undc affgedan, unde men 
fchal nt·n recht clan·an fpreken noch vor yoddefchem richte noch vor 
kriftengerichte. Unde uppneminge deffer qwitancicn hebbe ik upp-
genonwn upp! my unde upp myne crvf'n na my in aller mate, alfeme 
plecht upptmwmcnde alle breve, qwitancien, dede werden gemaket, 4o 
alfc gdat hebbcn de mciftere in der yoddefcheit. unde alle vorfate, de 
ik hebbe gedan f'ddcr eil' ek noch mochte dön uppe deffc qwitancicn, 
de do ik al aff hute deffes daghes in aller fprake, dat de meiiter 
fecgen, darme vorfate mede affdoyt. Undc dat neme wij upp van 
Yofepe \'orgefcrevcn to Yfaacke Morticheides fone unde to fynen er- 45 
\'Cil, alfe alle dat is gPkreven unde hefeheden darboven, alfe recht 
is upptonemcnde, ftede uncle vait to holdende. Pinthas Thiskias [one, 
Manleip Mofcs fone. Datum ut fupra. 




1437 Juli 18. Totfchlaqfühne. 37 
I ibcr C. Korial- 1111d OeLknkhucli L!clnt·iiJcr Stadt 1311 :.:' 1-kl/, BI. I'L 
Hans Mattenbcrg. 
Anno domini millefimo quadringcntcfimo triccfimo feptimo in 
fante Margareten daghe der werden juncfruwen hebben de geftrenge 
Cord van Marenholtc uppe eync fijd unde de erfamen Tile van Stro-
beke, Tile van dcme Broke unde Dethard van Leffe van des rades 
weghcne uppe de anderen fijden gedeghedinget unde bcfproken umme 
den dotflach, den Jan vamme Campe unde fine knechte, Ludeke Rey-
111 neken, Ludeke Kock unde Hans Wend, desfulvcn Janes horekind, dan 
hebben an Hanfe Mattenbcrghe, des radcs undc Didcrickes van Rib-
besbuttel knccht, dem de almcchtige, baremhcrtighc god gncdich fij, 
fu dat Jan vamme Campe unde fine knechte Hanfe Mattenberge vcr-
bettercn unde boten willen tigen unfen hcren god in duffer nagefchre-
t:. ven wife: dat Jan vamme Campe wil makcn goddc to Iove unde 
Hanfes Mattenberges feien to trofte unde falicheyt twey ewighe decht-
niffe, eyne to den peuwelcren unde cyne to den barvetcn broderen 
binnen IJrunswig, fo dat me Hanfe Mattenberghe allejarlikes bcghan 
fchal in dcmc dcnftt• goddes mid vigilien undr~ fclemiffcn undc finer 
~~~ dencken van dcme predeghcftolc unde vor finc feie in ercn innigen 
miffen undc hcdt' vlitigen tigen god vorbiddcn fchullen. Undc darto 
fchal ./an vamme Campe maken to ewiger gulde unde rente eyne 
halve mark to den peuwelcren unde Pyne halve mark to den barveten 
hroderpn undc fchal darto lr·cgen !Pyn ßrunswikefche mark na anwi-
~5 finghe des rades to Brunswig. 
Ok fchal ./an van deme Campe unde wil holden laten tweyhundert 
vigilien undc tweyhundert felemiffen unde darto maken laten twey-
hundert nachtlecht van rodem waffc, jo dat lecht van eynem verndel 
waffes. 
Hll Ok fehollen unde willcn de handeder duffes dotflages Hanfes 
Mattenberges beyde hende to gravP bringen hir in der ftad to Bruns-
wig, fo alfe fek dat in dem denfte g(Hides eiere togebord. 
01\ fchal Jan van dem Campe fenden godde to Iove undc Hanfes 
Mattenberges feien to trofte twey manne to Al\en, twey manne tom 
35 hiligen blode to der Wilsnacl\e unde cynen man to unfer leven vruwcn 
to den Eynfeddelen, unde d<'jenne, de duffe bedevart leften, fcholden 
des nochafftighc bewifinghe mid feck wedelerbringen van den per-
neren, dar fe dc bedevard hehben geleftet. 
Vortmer wil Jan vamme Campe mal\en unde heweddemen eynen 
4o ewigen halven verdingh gheldes by dat goddeshus to Ribbesbuttele, 
dar fehalme Hanfes Mattenberges feie in dem denfte goddes alle jar 
van beghan. 
Ok fchal ./an van deme Campe fetten eyn ftcynen cruce in decht-
niffe Hanfes Mattenberges up eyne wechfchcdinghe in deme Poppen-
45 dicke, wur he wel. 
Vortmer fo hefft de rad to Brunswig .lane van dem Campe unde 
finen knechten vorgcfchreven eyne gelcyde tofecht binnen Brunswig 
:l Zufat1. vo11 jüngerer ll:Jnd lone umme finen dotflach. 16 feien] 




van duffrr fake weghene, dat fe nemand darumme hinderen Ichal, id 
nc were denne, offt fe darumme van des rijkes wegene verachtet 
werden. fchege dat alfo, dat fcholdeme Jane witlik don. Unde hir-
middr Ichal duffe dotflach van des rades unde Diderickes wegene ge-
fonet wefen, wes aver Hanfes Mattenberges vrunden hirvan anlan-
gende were, dat is in duffe Ione nicht midde intogen unde uthefecht. 
Unde duffe deghedinghe fehalme vulthen unde don van nu m 
fondaghe an erftkomende von! over veir wcken, fo dat id binnen 
der tijd jo gheendiget fij unde vulbracht. 
Unde duffe deghcdinghe fin gehandelt in der kokene to Bruns- 111 
wig in den jarcn unfes heren unde daghe, fo boven Ichreven ftcyd. 
1487 September 18. W. 24. Jüdifclzer Blutraub. 
I ih<:r C, l(opial- und (jcdcnkbuch .~L'lllt"in~r Stadt 130:.?-1.!87, H\. 6.! f. 
Van den jodden, de eyn kint pricket hadden. 
{Zu Beginn einfclzliigige Reclztsausfülzrungen, an die ficlz auf 1r. 
BI. fifi nachflehendes Protokoll anfclzließt:j 
Anno domini m0 cccc xxx feptimo in dem manten Septenbris des 
middewekens Mercurii, de was de achteyndagh, to v<'fpertijd dages 
vragede Stacius Velhauwer, de borgermeifter, dar Hennigh Calmes. 
borgermeHer in dem Hagen, Gerwin Unvortzagen unde Hans Kryfe, ~tl 
radm.anne, midde by wcren, Judeman den jodden umme eyn kind, 
dat do pricket was in dem dorpe to Stocheme, offt he Smole dem 
jodden darto hulpen hedde. Dar antwerde he to unde fede: Smol 
hedde on gebeden mid om to riddende to Wulffenbuttele. Do fe van 
dar reden, quemen fe to Stocheme in. So vragede Judeman Smol~~. 2:, 
wad he dar weide don. Dar fede em Smol to, he weide eynem kinde 
bote don undc uthe der adren laten. Do nam Smol dat kind uthe der 
wegene unde prickede dat mid vleten over al fin liff. Do fede Jude-
man darin: Smol, dit wil nicht gud werden, lad id fin, du mochteft 
uns anders umme unfe beyde live bringen. Smol Iede om wedder: ld 
Dit dorp Stochem is min meir den de helffte, kere dij nergen an! hedde 
ek eynen cdder tweyne kerels gemordet, dat fcholde dar wo! by bliwn. 
Unde Judeman bekande, dat he hir hedde to hulpen. Dit Ichach in 
der kokene in dem Hagene. Hir weren by vor tughe Hans Kock. 
Rotger Voltzeme, Cord Karentoger, Hans Hohnfen, Hinrik van Rin- :v. 
telen, Hinrik unde Henningh Scherer, Jan Ramme, Ludeke Hohoff unde 
Roleff Hoygerstorpe. 
Anno domini m0 cccc xxxvij in demfulven manten Septenbris an 
dem negentenden dage, die Jovis, vragede Stacius Veilhauwer, dar 
midde by was Hennigh Calmes, Alberd Bansleve, Hinrik Woltman w 
Smole unde Judemanne umme duffe Ichicht. Do bekanden fe duffer 
Ichicht Iamptliken, unde Smöl bekande, dat he dat kind gepricket hedde 
unde blod gevangen in eyne bleckbuHen unde dat blod gedan uthe der 
bleckbuHen in eyn glas unde darto menget bernfteyn unde hedde do 
dat blod uth dem glafe druncken. Dit Ichach in dem Oldenftadkeller 4;; 
to vefpertijd dages. Dar weren by vor tughe Diderik Berckhufen, 




Magnus Kaie, Hinrik Hantelman, Hans Karftidde, Detmer vamme 
Damme, Lamberd van Evenfen unde Hermen Veilhauwer. 
Nota: De rad led duffe jodden Smole unde Judemanne richten 
unde bernen an dem veirundetwintigeften dage, que fuit dies Martis, 
des fulven mantes Septenbris. 
1 Karftiudej Jlf. Korftidde? 4 dies] Hf. dit:. 
1437 Oktober 4. Straßenordnung. 39 
Hrchts-, Gedenk- und Degcdingsbuch der Neuftadt 141 0~-1527 S. 73. 
Nota: De rad hefft gefecht Hinricke Watenftidde, dat fin kare 
I•> numeir ftan fchulle up der goten unde nicht by der wand, darumme 
dat arme blinde Iude feck an de kare nicht ftoten kunnen. Actum die 
Francisci. 
1488 Februar 15. Teftmnentarifche Verfügungen lohannes Florekes, 
Pfarrers zu St. Michaelis, zugunften feiner beiden Si.ihne und feiner 
1" Kirche. 40 
:2. J dtanJeJJibuch (Tb. der Altftadt 144'i-IS14) Vorfatzbl. 
Her .lohans Florcken zcl ig<•r, ychtcswanne perners to funtte 
Michaele, teftament hadde under anderen mer ftucken inne deffe ar-
tikele van worden to worden ludende, alfe de hir nagefcreven fyn. 
~~~ Vortmer ghcve ek Bernhardefe Floreken, mynem fone, dre mark 
gheldes yarlikcr gulde, de ek gckofft hebbe by deme rade van Bruns-
wig upp enen wedderkopp, in deffer wijfe, dat Bernhardus de dre 
mark fchal hebben, dewilc he lcved. wan he aver van dodes weghen 
affgeghan is, fo fehalme myd den dren markcn beweddemen enen 
~ö altar in funtte Michaelis kcrkcn vorgefcreven. Vortmcr fo hebbc ek 
unde de alderlude van funtte Michacle by deme vorbenomeden rade 
gekofft dre ferdinge gheldes, dar wij famptlikcn encn brcff upp heb-
ben, des eyn halff mark myn hort unde den aldcrluden eyn ferding. 
Deffen breff fchullen de aldcrlude bewaren undc de gulde uppnemen 
:;" alle yar in deffer wijfe, dat fe Bernhardus Floreken, mynem fone, 
gheven fchullen enc halve mark alle yar, dewile he leved, unde na 
fynem dode fchal de halvc mark vallcn an dat godeshus to funtte 
Michaele, alfo dat de alderlude darvan vorpleghen fchullen to dem 
vorgefcrevcn altarc luchte, wyn, oblatcn, vür, fcholere unde wes dar 
:>.-. vort nod to is. Ok fo gheve ek to deme fulven altare myn grote miffe-
bÖk, des mcn ok brukcn mach to deme hoghen altare, unde darto 
myn myffewand, dat ck rede in dcmc gherhus hcbbe. Item gheve ek 
Henninge Floreken, Bernardes brodere, viff mark, de myne tefta-
mentere ome langen fchullen, wan ome der grod nöd is. ftorve he 
411 aver, er ome de viff mark worden, fo kholden de teftamentere dar 
renthe mede kopen unde ghevcn den cappellanen unde deneren in 
funtte Michaelis kerken to deme Salve regina in der vaften unde 
fcholden dat bevelen dem pcrnerc unde den alderludcn, fo dat der 
4i• juncfruwen maghet Marien loff darmede gemeret worde in tokomen-
den tijden. Vortmer fo fyn mek de van Salder fchuldech veffteyn 





mark. wes darvan betalet wert, dar fehalme renthe mede kopen unde 
beiteilen enc bcrnelampen vor dcme hilghen facramcnte dach unde 
nacht in der vorfcrcven funtte Michaelis kcrken. 
Item wes to myner parc hort van ingedome, dat ek dar vand 
unde vort togcgheven hcbbc, dat vyntme in eneme funderliken n·-
giftcr befcreven, dat fchal darby blivcn. ltcm gheve ek cyn Jangk 
bancklaken in de kerken to funtte Michaele, dat mcn to feften fchal 
hengen vor den kor etc. Unde was gefcreven na goddes bord xiiij c 
yar in deme achteundedrittegheften yare des funnavcndcs na funttc 
Valentincs daghc unde was togefcghcld myd des vorfcrevcn pcrners 10 
ingefeghel. 
In dcffem teftamcntc wcrcn teftamcntcre gefat her Hinrck Ra-
foris, dckcn uppc dcmc berghc, her Ludelff Coci, cappcllan to funtte 
Michaele, Hans Horneborch, borgermeHer in deme Haghen, Hcnnig 
Horneborch, fyn fone, Hcnning Luttckc Ludeman unde Bcrnhardus to 
Floreke etc. 
1438 Auguf! 1. Totfehlag an einem Zigeuner gefiihnt. 41 
Drgeding"- und (iedeiikbuch (kr Altftadt 1424-1593 BI. 3L 
Anno domini m" cccc" xxxviij" in funtte Petcrs daghe vincula ward 
der undudeffchcn Iude eyn uth Egipten, de dorch de land toghcn, 2u 
den fe fcden, dat Iw eyn gn·vc wcre uth Iu ttiken Egiptcn, dotghcflaghen 
in Borchholtcn hufe to dem ghulden fterne, alfo do unfe borgen~ unde 
deyncrc cn deyl in vulleyfte in dem hufe mede wercn mangk der 
hanthafften dad. Uppe der leite koffte de rad de fake unde ore recht 
van denfulven undudeffchen Juden vor xxvij ghulden, darumme dat ~" 
de rad der fone macht hebben mochten na der veftinge, de dar<JVer 
ging, wanne jcnne enweghe weren unde men der nicht vynden mochte, 
wannr nwn f{men weide. So weren darumme vorveftet Ludeke Affch-
wins, Hinrik Hawenfchilt unde Hcnning Tideken, de fek des dod(•s 
entleddigheden vor gherichte unde nicht der wunden. Do fe malk :1u 
eyn jar uthe der ftad gewefen badden unde uth drr veftingc wolden, 
do wart myt ohne befproken, dat Ludekc Affchwins dem rade wedder-
gaff xiij ghulden unde Hinrik Hawcnkhilt v ghulden unde Henning 
Tideken ix ghulden. fo worden dem rade de xxvij ghulden weddcr. 
de fe vor de fake gheven hadden. Darto gheven fe malk x fchillingc 3fi 
vor de veftinge unde wart vort befproken: weret dat der welk, de 
ok darumme du vorveftet worden, alfeme de in dem veftingebouke 
vynt, uthe der veftinge weiden, wesme denne myt dene edder mit 
der welkem bedegedingedc, dat fe umme de fchicht boven de x fchil-
linge ,·or de veftinge geven weiden, dat mochten Ludeke Affchwins, 4u 
Hinrik Hawenfchilt unde Henning Tideken malk na der antale, alfe 
he uthgelecht he(llle, alfe vorgeroret is, delen. 
20 toghen] Hf. mit o iiber dem o. 21 dat hr fehlt in der Hf. 
14.'39 Februar 22. Teftament eines wohlhabenden Kaufmanns unä 
Junggefellen. 42 45 
12. Teftamentbuch (Tb. der Neuftadt 1392-1494) BI. 57'f. 
In dem namen goddes amen. Ek Henningh Schilder hebbe myn 




fynnen, fo ik dat gherne heblwn wille na mynem dode unde hebbe hirto 
gcfath to vonnunderen myne gudcn frunde, alfe hirna gcfcreven fteyd: 
int erftp Tilcn Kerftens, i\rnde van der Leyne, Olrike Elers, Hinrike 
van Retcn, Hcnninghe van dem Hagen, unde bidde fe umme goddes 
wi))(•n unde upp ore deyl himmelrikes, dat k dit teftament fo holden 
wiiiPn na mynem dode, alfe hirna gefcreven fteyd. Dit is fo myne 
begeringe. Item int erfte fchalmP betaten myne fchult unde de be-
genkni!Te, wad de koftet, wur ik ftcrve. Ok vintme befcrevcn in mynem 
hoke, dat is in Tilen Kerftcns hufe in eyn van mynen kiften, wes ik in 
111 felfcupp hebbe myd Arnde van der Leyne unde Tilen Kerftens unde 
I linricke van Hl'ten unde Hcnningh van dem Hagen unde wes fe my 
mer fchuldich fin, alfe dat ingemanet wen!, unde wes ik mer I hebbe 
an anderem dinge. Itcm fo gevc ek Hinricke Schilder, mynem broder, 
festich mark unde alle myne ldedere unde clenode unde husgerad, 
tr. fo ik dat hebbe. hirmede fehalme ome maken vj mark geides to 
firwm ly\'l~. hin·an fchal he vurfch<~d<·n wl'f<•n van alle mynem gude. 
ltem fo gevc ik Alheyd Schilders, Katherin Rackcnawes, clofterfru-
wen to (ioslar, clk dre mark. Item fo geve ik Hanncken, Arml Eler-
dps wedewen, myd un~n kindem Olricl{, Arnd, Hennigh undc Ilfebee 
211 achtentich mark. hirvan fchuiiPn fe geven myner fufter Allwyd Schil-
dcrs twt· mark geides a I Ir• jar to orem I yve. Item fo gevc ek Metten, 
Tilcn Kerftens magr·t, \·iff mark unde Hanfe mynem fonen, dem armen 
jungen, de myd om ok wond, veyr mark undc Henningh Reymers, 
1\rndes om \'an dl'r Leyne, viff mark. Item fo geve ek Johannes, Arn-
~', des fcholn• van d!'f Leyne, drf' mark uncle Seffeken, finer ammen, unde 
llfetwn, finer magl't, elk i:t mark, de myd om wondl'n, alfe ek dut 
teftanwnt fcreff. itl'm fo geve ek eynPm wiffeken, de heth Sielege 
Froges unde wond to Andorp, achteyn mark by, fo dat fe wille 
ore fundc betern, dar fe ingeweft is. Item fo geve ek hundert 
:111 mark. hirvan fchullen myne \'ormtmdere arme megedc beraden, de 
unberochtPt fin, to der ere unde armen husluden geven, de des 
to donde hcblwn, to myner feie falicheyd. ltem fo geve ek to den 
barvoten brodern twelff mark to orem weifte unde twelff mark to 
den pewell'ren to dPm umnwgangc undc twelf mark to funte An-
:;.-, drcaffe to twen korkappen urHie twelff mark to funte Matheuffe, 
mynem apoftPII, uppe dem Bolewege to eynem miffakcl. dut fchul-
len myne vormundpre fo beftellen, dat dut fus gegeven wPrde. Item 
fo ge\·e ek noch teyn mark deme orden van funte Johanfe, de lig-
gen vor den beyden unde befchermen de kriftenheyd. ltem fo gpve ek 
4'' Henningc van dem Hagen teyn mark. ltem wes ik mer nalate, dat 
ge\ e ek Arnde van der Leyne unde Tile Kerftens unde Hinricke van 
Retcn undc bidde fe umme goddes willen, dat fe hirvan willen fendcn 
eynen man to unfer leven fruwen to den Neynfedelen unde eynen man 
wullen unde barvot to dem hilgen bloyde to der Wilsnacke unde wil-
4i• Jen myns brodcrs frund fin unde myner fufter. Ok fo fette ik dat 
uppc myne vormunclcre, wat duffe vromen heren don fchullen dar-
\·or, dat ik hebbc geven in duffe vorfcreven iiij kerken to myner feie 
falichcyd. In deme namen goddes amen. Gefcreven uppe den erften 
fondach in der taften int jar xxxix. 
r•• 1(, h irv:t nj fo 1 17 Rarkt>n:l\x·e-;j lif. R:trkena'-'·es. 
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1448. Siihlwt•ertrag um Totfehlag und Brandlegung. 43 
llt-gcdirtc:.;hucli det· :\ltfttd: 1-l4'l <Jil 1\1. :2: 5. t:intr:~gung de . .; jahrl''-
Vor dem rade hebben gefecht unde bekant Hans Alberdes unde 
Hans, fin fone, uppe eyne uncle Cord unde Bertold Holthoydere van 
BerndPs unde Jordens Holthoders wegen uppe ander fijd umme fo- 5 
dannen dotflach, alfe de genanten Bcrnd unde Jorden Holthoydere ge-
dan ht•bben an Henninge Alberdes, des genanten Hans Albertes des 
eldPrPn fonen, unde umme fodannt•n brand, alfe Hans Albenies de 
jungp weddergedan hadde an Jorden Holthoyders hufe to Lendorpe, 
ro dat fe tkr beyder fchicht, alfe des dotflagcs unde des husbrandes, 10 
uppe alle fijt, alfe orer beyder frunt under one gerlegedinget unde be-
fproken hebben umnw fcylgerede unde bt•teringe des dotflagcs, unde 
wes dan·an upgeftan was, gruntliken geri·chtet unde gutlikcn ghefonet 
fyn. Unde darup hebben de genanten Holthoydere utegpven feven 
Brunswikefclw mark penninge, alfe dat vor de beteringe boven dat rr, 
fpylgercdc undc dat crüce van fteyne bedegedinget was. Hirup fint 
fe to beydPn deh•n unde ore erven des dotflages undP des husbrandes 
gutliken gefonet unde geenet, alfe vore gefchreven is. 
1:2 d ,, t f I :t_L; , . .; tchlt itt der llf. 
14.J3 Dezember 18. Morllbrmuldrohwzg. 44 ~0 
1\cchh-, (Jcdcnk- und Dq;cdingsbuch der Ncuftadt 1410--15:27 :;. S~. 
De menne van Berklinge de hadden myt dem boddelc getovet 
laten groten Olrike, de or herde gewefen hadde, unde one gefath laten 
in des radPs !wehte, darumme dat he one drauwede, dat hc fe mort-
bernen wolde unde weide fl' laden laten to Mynden. Unde alfe he 2fi 
do uth der hechte kam, do fwor he vor dem rade, dat he fek wolde 
genogen laten an unfcs gnedigcn hercn hPrtogen Hinrikes gerichte 
edder an des rades gcrichte unde fc darenboven in neyn ander ge-
richtt> then. UmlP he dede ok vor dem rade eyne olde orveyde undt' 
fwor de to den hilgen, fo dat he umme de fake nicht don en weide :lll 
noch don laten. Unde dit loffte entfeng Ludeke Broytzem unde Volk-
mer AdenftedP van der mcnne wegen van Berklinge. Actum anno 
etc. xliij feria quarta ante Thome apoftoli. 
1444 Mai U. Mifihnndlung und Murddrohwzg. 45 
\ crfl'ituttg.;-, :\cubürger- und Statutenbuch der l\ieuftadt BI. 80'i. 
Hinrik Hoehoeff, eyn gebur van Rortzem, hefft vorveftet Mene-
ken van Berberge myt ener vorfate, darumme alfe he on'e ghehindert 
hadde in dem Sacke unde nam ene in de Nigeftat in fin hus unde bant 
ome hende unde vote unde j feel in fine munt unde hengedP one up, 
alfo dat he fik nerghen midde redden konde dan myt dem gerüchte, 40 
unde Iet one fo lange hangen, went dat he borget wart. unde dit het 
he ghedan ane wulbort des rades unde gerichtes. Vortmer het he 
fik myt ome gedingpalt vor dem gherichte in dem Sacke, dar he 
ome recht wart vor de fchult, dar he one umme fchuldigede. Do dat 
ghefcheen was, wolde he Meyneken wedder fculdighen. Do cntgink hc 45 
öme vrevelken van gerichte unde drauwede ome, he wolde one dot-
flän. unde gink in de borgh unde gink wedder ut der borch, do de 




vorkrcven Hinrik darvor lwngink myt encm gctoghcn mefte unde 
woldc ome fins Jives entwoldiget hebben, were ome nene reddinge 
ghefchen, nemnwlikm van Sander Smedenftedc unde van Hinrik 
Hoyerfinge. Actum anno domini rccc xliiij des myddcwekens na fente 
\Valburghes daghP. 
1446 Miirz 18. Ehefcheidung. 46 
I •t·gt·dillJ.>hurh der 1\!tcn\\'ik 1411(1-- IJ! BI. 3-t. 
Na der bord Crifti unfes heren verteynhundcrt jar darna in dem 
kffcundcvcrtigcften jarc des fridagcs na dem fondagc Reminifferc 
Jrr in der vaften uppe der proveftie under dem radhufe kernen vor den 
rad Werneke Raven upp eyne unde Metteke Duvels, de demfulven 
V/erneken to der ee gcghcven was, upp andN fijt undc hcbben fek 
in jegenword icheyt des rades undcreynander vordragen, vorfeheden 
unde gcwillekoret alfo, dat orer eyn uppe des anderen gud, rlat malk 
~'· hcfft, nicht mer fakcn (•n wille noch cn fchullc nu noch in telkomenden 
tyden noch orcr welk na des anderen dode. Unde Werncke moghe 
myt fincm gudl' dem, wat ome gud haget, dewilc hc Jevet, unde dat 
lchickcn to kl'rendP firwn rechten erven eddcr wem he wel, na finem 
dode funder der vorkhrcven Mctteken wcdderfprake. Dcsgelik mach 
:.>1> McttPkc on• gud wpdderummc fchickcn unde kcrcn, wur undc wcme 
fe wl'l, hy orem levend,· undP na orem dode ane Werncken wedder-
fprakP. Ok mach ddulve Metteke wefcn, wure unde myt weme k 
wel. dar Pn wille \Verneke fe nicht ane \·orhindcren noch jcmande 
darumnw twdeg<'dingen. Dcsgelik mogc he W<'dderummc don funder 
~~. ore \·orhinderniiTc unde vorbedinge. Hirvorc hcft Metteke omc gcven 
to dem, dat he haddc, cyn bedde, dat hc to der noghe {'ntfangen. 
I~'" dt·r ct· .~<'l;il<"\'t'll \\:1~/ fl:tit ddft·n in der I. Auf!. 11ach tlt·l·,.,. der 
hilgen kerken \'ortrll\\"t·t gt'\\ cfen is, unde nu, :tlfe ft· l· ... ,ie:l, 
\' :t II d l' III () II i l' i a i l' ll II r i r f t;) d, ll lll llll' r l" d l' I i k c r f a k l' \\' i i lc· II l' 11 t-
:~ 1 , [t·h,·dcll fi11, \\:h hj, :1ui \'.l'itr·rc, nicht quelieiiillidlig ht:lq.;t \\"t'rlil'~~ k:llll! . 
..'-~ dtJIIIl'hlt in der IIf. 
144f) Nol'emher 10. Fronune Vermiichtniffe wui andere Beftimmwzgen 
aus dem Tefta/71('/l/e Frickes non Twedorp. 47 
1..'. I dt:lllH'Itlhuch (I b. tlt:1· ;\it:uftatlt J3()2- 1-t<J-t) BI. 72'f. 
::'. In dem !Hirnen der hiigcn drevoldi•chcyt na Crifti gebord unfes 
heren verteynhundert in dem negenundcvertigeften jare in funte Mar-
tens m·ende fo hebbe ek Fricke van Twedorpe gode to ercn unde my-
ner feie to gude unde to trofte bcfcreven Iaten unde gefad myn tefta-
ment bij myncn vornuftigen fynnen .... I Bejtellung von Vormündern./ 
4" In dat erftc fo fchullen fe my bcftaden to der erden unde began taten 
na reddeliker wonheit unde fchullen my drye brut nageven unde 
darna fchullen fe betalen myne fchuld van mynem redeften gudc, 
dede in mynem cgcnen lutken boke gcfcreven fteyt. unde wad in 
mynem groten boke gcfcreven fteyt, dat gilt in myne felfchup, des is 
4f· men ok ut der fclfchup plichtich to betalende. HirnegeH fo geve ek 
to funte AndreaffP, mynem hovetheren, eyne mark to dem buwc. 




elker maget unde elkem knechte, de mit my in mynem hufe fin, 
wan ek ften·e, elkem eyne halve mark. Item fo bevele ek mynen 
vormundern, dat fe geven fchullen vif jar umme jo des jares fees 
mark in goddes ere armen luden, de des gans notroftich fin, an wande 
unde an fchoen unde en fchullen des nicht geven na wenholde, men 
jo den. den des notroftich fin, unde dit bevele ek mynen vormun-
dern up ore feie, dat fe dit alfus holden. {Verfügungen zugunften 
der Frauund df'r Kirufer Frickf!s.j Ok fege ek gerne, mochte id fin dat 
myne fone Bode unde Hinrick wolden preftere werden unde godde 
denC'n, alz fijk dat geborde, dat fe myne vormundere darto holden 10 
leten to dem beften, dat fe konden, na alle orer macht. dat were wo! 
myn begeringe unde were ok wol vor myne vrunde ore feie •... 
Ok fo geve ek Hanneken f Frickes Frau] eyne fulverne fchalen dar 
Peynen fchilt inne ftcyt. ltem ok fo byn ek fchuldich eync pelle-
grimaffie to funte Jofte, cyne to den Eynfedelen unde to funte Eyn- 1r. 
wolde unde dre to der Wilsnacke, de fchullen myne vormundere 
holden Iaten. Item alle, dat ek vorgeven hebbe an marken, dar meyne 
ek mede jo xxx fol. niger penninge vor eyne mark .... 
1440 Nuuember 28. Goffengf'meinfchaft. 48 
I 't:.c:t·ding,buch der Altcn\\'ik 1406-6-1 BL 31)', ~o 
Von der ghate. 
In dcmc namen godis amen. Meifter Cord de bartf.cherer, Eggart 
Holtfchomaker, Ludcke Riifchenberch, Hinrik von Ylfedc, Hinrik von 
OdeiPm undc Henningh Yfenbuttels wedewe hebben fek gutlikcn to 
ende famptliken wol vordragen, alfe umme ore gebuwe, ghatcn, :!Ii 
waffeheftegellen unde umme dat heymelike gemak uppe der Oveker, 
yn Lleffer wife, dat fc alle de ghate fchullen reyne holden, fo dat 
orer neyn fyn hör edder ander umeynicheit darin Iate fleten. Ok 
fchullen fij famptliken buwen unde holden de waffeheftegeien unde 
dat heymelike gemak uppe der Oveker. Ok welk orcr eyne waterrenne 30 
hefft gande von fyneme hufe in de ghaten, de fchal twe rennen up 
enander büwen unde fo Iaten neddergan wente in de ghate, fo dat 
eynes yowelken renne den anderen nicht beghete edder bedrope. Ok 
fo fchilllen fij famptliken de ghate holden unde büwen, fo vake alfe 
des nöt unde behuff is. Ok fo fchal Friderik Serader eyn bred maken .% 
unde fetten vor fyne ghate, de ute fynem hove in de ghemeyne ghate 
geid, undc hole daryn boren, fo dat dar dat water alleyne moghe 
dorchlopen unde neynerleige Harn. Ok fo fchal eyn yowelk fynen me-
ftekoven reyne holden, dat fyne neybere von desswegin neynen ftank 
dorven lydcn. Ok fo Hinrik von Ylfede eyn holthüs heft overgehangcn 40 
baven cle ghate, dat fchal hie bewaren unde fo vaft maken, dat dar 
nemande fchade von fchie. Ok fo mach Hinrik von Odelem, offt 
ome edder fynen nachkomen des lüftede unde beqweme duchte, eyn 
büw fo hoch an de ghate böwen unde maken, alfe fyne beycle neybere 
baven unde benedden rede gebuwet hebben. Ok fchal eyn yowelk 45 
fyne eigen ghate, de ute fynem hove in de gemeyne ghate geid, reyne 
holden, dat dar neynerleige Harn, funder alleyne water ütlope. Dit 
:N 34 fij) HL mit e iiberij. 33 bedrope] HL bedrepe. 35 r·riderik] HL 




is gededinget und(• nm on allen gefulbordet anno etc xlix amme 
fridage na Kathl'rine. 
J4()fi Miirz :r Ehezwift beigelegt. 49 
I >n:cdiil.!~'hlll'll der /\ikll\\ik l.J()(,.- (J-1 BI. -!7". 
Dnn rade is witlik: Umme fodane twydracht, alfe Hinrik \Vitzin-
ges myt MettPIH·n fyner husfruwen gehat lwft myt umbefunden wor-
den unde ok alfe Iw ft• vaken gdlaghen heft, darundl'f is in gutlieheil 
vor dem rade bdprukl'n, fo dat de genante Hinrik vor dem rade ge-
lovet hefft, dat he Mcttekcn fyne husfruwen nicht mer flan en wille 
t•: eddr•r ok vorfetliken funder red!'lkc fchuld nicht myt untemclken wor-
den ovel handclen. Sumkr wanet onw W<'S an ore edder duchte omc, 
dat fe fl·k nicht jegt·n one en hedde. fo wo! voychlik unde rcdelik 
mochte fyn, dcnne frhold<· llinrik Witzinges dat dem borgermeitere 
in der Oldenwick, we dr· to tydr·n wen·, witlik doyn, dat de denne 
1.·. fodane unlimp<· mochte t'rkr•tJil('tl, dat fodmw fcheel in gutlicheit un-
dertwiffclwn mochte gdlptr·n werden. Unde fc fcal des gelyk wed-
derumnw hold(•n. Datum fl·ria quarta poft Oculi. 
J.f:i8 März 12. Zufmnllu'nfcl!luf~ non Meiem qe_qen ilzre Zinsherren 
211r Erzwingunq l'U/1 Poclttenniißi.IJllll.rJ. 50 
~<~ /'.ridhttl'il ;cl·nwi11cr St;tdt 1-l'il!--l 'i:.!ll BI. 1~. 
f LJer .fll'IJleine Rat an den Hat zu j Scheninge. 
Vor uns find gewden ichteswelke unfer radeskumpane unde me-
deborgerl', dc guderp hebbcn Yor juwer ftad, unde hcbben uns vorftan 
laten, wu dat fe warhaftigen berichtet fin, dat juwe borgere unde 
~:. funderliken dejenne, de fodanne ore gudcre van orer wegen gebuwl't 
hebhen undP on~ nwygere darto fin, eyne hemelike fate unde vordracht 
under fijk fchulkn gemakct heblwn nach duffer wife: wan jemant 
\an den unkn finen nll'yger afkundigl'. fo fchulle nemant van den 
juwcn fodanne dl'f unfere gut, dat denne los wert, durer, funder jo 
:111 neg(~r. wan de r~rftr· dat gehat heft, anncmen, dat uns denne eyn un-
rcddr·lijk upfate undt> vordracht dunket wden unde den unfpn eyn 
grot befw<'ringe an on·n gudern. Dl's bidden wij juwe leve gutliken, 
dat gij bij den juwr•n hertel Jen undt• fe fo hebben willen, dat fe fo-
danne unn·ddelikr•, unwontlikr• upfatP unde vordracht afdon unde der 
:1:. Iigen de unfe undP ore gudere nicht en gehruken unde den unfen ore 
gudere nicht en IH'fweren, fo dat uns unde den unfen nicht dorve be-
hoif wcniPn, dar wes entigen to fettende, dat den juwen ok to fcha-
den unde to vorvange mochte kamen, unde willcn gijk hirinne ernft-
liken bewifcn. Dat wiiiPn wij umme juwe kve gerne vordenen unde 
411 begercn diffes juwe richtige befcreven antwerde. Datum Letare Iviij. 
·11 unreddl'likt·Jlll. unreddikt·. T) dc11j !Ii. dc. 
1459 Miirz 1. K/oftcrwirtfchafl. 51 
llridbuclt ,::emcinn Stadt 14">1J-1'120 BI. 2-1'. 
Epifcopo et capitulo Hildcnfemenfi. 
4<• Unfen underdenigen fruntliken willigen denft tovoren. Erwerdigc 




.IU\ve gnade unde IcH' mogen wol vorvaren hebben, wu dat de geirt-
likt•n juncfruwen des clofters to Dorftad fere fchulthaftich unde to-
arhtt·r gl·lwnwn fin unde van dagp to dagc fchulthaftiger werden undP 
j() mer unde mer toachter komen. Dar dPnne velc juncfruwen mcde 
fin, de unfer nwdeborgere kindl'fl' fin. Des find derfulven juncfruwen 
eyn deil in Yortiden ,·alH'Il unde vele vor uns gPwefen unde hebbl'tl 
uns fodantH':; mit wt•modP vorftan latcn undc uns gebeden, onP tw-
hulplijk undt> lwradcn to wl'fcnde in fodannen faken. demc wij dPnnP 
na unft·m ,·ormogc umme goddt•s unde der unfere kindere willt'n 
gernt· fo dcdt•n. Des do wij juwt•n gnaden unde juwer le,·e vorder w 
witlijk, dat dc priorynne undl' de fampninge des clofters vorbenom<>t 
Cihen~ken Paweil' undl' Henningc Calme, unfes rades kumpanl'n, gl'-
dan hebben orcs ldostcrs hof to Nigenrode, den van orer wegen to 
\'orhegendc undt• one daraf to gevende, fo fe des eynich gpworden 
find. \lv'Pikl'n hof dt•nm· de gl•ftrengl' Affchwcn ,·an Cramme de olden• ~'• 
V<lll onl' itiiiH' jare gl'lmt hdt, de nu unllnPkomen fin, fo juwl' gnade 
uth duffer ingeflotl'n avefcrift cynes brevcs, darover vorfegelt, wo I 
willen vorncmt'Illll' werdPn. Dar wij dcnne umme an den gpnantl'n 
Affchwen gl'fcrt'\·en hadden unde on gehcden, dat he des tofrt'lkn 
wcien wolde umk den unfen den hof volgen laten undP fe dar nicht ~o 
ane hindercn. Dar he un'5 up gefcrcven heft undcr anderen worden, 
dat he den hof nicht vorlatcn, funder de gudere mit havcren befeigen 
wille. DPs bidde wij juwe gnade undc werdicheil denitliken unde 
gutiiiH'n, dat gij dpn genanten Afchwt'Ile ,·an Cramme, juwes ftich-
tes man, flitlil\en anrichten willen, dat he dl'n unfen fodanen hof ru- 8~ 
wclilu'n lall' 'olgPn unde fe dar nicht am' hindere, Io dat dc unfe 
darmedt' des rloiters beftc don mogen. Gijk hirinne flitliken tu be-
wiiendt•, dat , orderwn wij umnw juwe gnade unde werdichPit gerrw 
undP begl'fen diffcs juwe hdcreven antwerdc. Datum ammc dorns-
dage na Oculi lix. :!J 
1450 Dezember 1:!.. Ehezwift beigelegt. 
llt C::l'dirrg,hurii dn A\!L'Il\\ ik 14(1(!-(J.J Bi. 5.J'. 
Andrcas Schotte. 
52 
Dl'lll radt• is witlik, dat Andrcas Karre uth Schotlande unde 
(ihdt•, Boffl·n Withoyns zcliger weddewe, fyn elikc husfru\\'l\ Iyn 'lf• 
,·ur den rad gelwmen undc hebben Iek goytliken vordragen ummc 
fodanen fchel, alk rc unwillich weren gewefen, fu dat de genante 
Andreas fchal myt fyner eliken husfruwcn wunen yn orer beyder hufc 
unde hoffe, hclcghen uppc dem Klintc, unde Andrcas fchal der ge-
nantin fyner husfruwen hclpcn ore fchuld betalen unde fek myd ore 4o 
bcghan kyffliken, Io wontlik is, unde fc helpen neren, alfe eynem 
bedervcn manne wol themct. Ok fchal he Hanfe, Hinricke unde Ghefen 
Withoyns, fyner husfruwen kindere, in kort unde in eiedinge holden, 
fo rcdelik is, wen! dat fe to orcn jarcn komen: fo fchal he den kin-
deren dw Brunswigfche mark geven. Undc efft der kindere byn- 4o 
nen der tyd welk Itorve, fo fcholde des kindes geld vatlcn uppe de 
anderen. A ver And reas en fchal des hufes unde hoff es nicht vorkopen., 




de kindere en fyn der clryger Brunswigfchen mark erft wol vor-
waret. Actum anno domini etc. I nono feria quarta poft concepcionis 
Marie. 
J4(i0 Jmwar 26. Dorffehen/te auf zehn Jahre an einen Bürgermeifter 
uerlmuft. 53 
I >cg,·dingsbucli <kr .\IIen\\ ik 1401J-64 BI. 'iS. 
Symon van Leffe tafferner to Dalem. 
Dem rade is witlik, dat Eggeling Lubberdes, Bcrnd Brandes, 
Hans Ciosler, Arnd Lockftede, Henning Koyrdes, Bartold van Sal-
t" der, Grand Berndes, Hans Berndes, Bartoldes, Hcnningh Boffen, lange 
Tileke, Hans Reyneken, Volfe Eggerdes, junge Tile Heyfen undc Lu-
ricke Boffen undc de bur gemcynliken, dcde wonet to Soltdalem, 
myd wolbedachtem moyde fyn gekomen uppe de provcftyge in dc 
Oldcnwigk unde hebbcn gedan unde vorkotft Symon van Leffe, bor-
tri germeitere to Brunswigk in der Oldenwigk, orc tafferne to Soltdalem 
myd fodaner tobehoringe unde rechtichcide, alfe fe de hebbcn van 
unfem gnedigen hcren hern Hinricke to Brunswigk unde Luneborch 
hertogen, fo dat de genante Symon van Leffc, fyne erven edder weme 
he de tatferne bevolet to bewarendc, de fchullen hebben to theyn 
~o jaren to orcm behoyffc to brukcndc. unde de theyn jar fchullcn anftan 
nu uppe funte Jurgen dach 1) na gift duffes brcves erftkomendc unde 
denne vord theyn jar na enander folgende. Unde hirvor fchal de 
obgenante Symon van Leffe one gcven twintich Brunswigfche mark 
penninge vor de vorbenomcden theyn jar. Wanne ok de vorbcnomeden 
~:; theyn jar vorlopen fyn, wolden de genantin men denne de tatferne 
to Dalem cynem anderen doyn, vormeden edder cyne befchciden tyd 
vorkopen, wes denne eyn ander darumme doyn wolde, dar fcholden 
unde wolden fe denne Symon van Leffe edder fynen erven dc taf-
ferne umme to beholdende toftaden. Unde fo mannich vath beyrs. 
30 alfe Symon van Lcffe in der tatferne to Dalem edder fyne erven de 
theyn jare umme feilen edder flyten, dar fchullen fe unfem heren van 
dem vathe yo eynen oldcn fchilling to koypenpenningen geven. Unde 
fodanen breff befegeld, alfe de menne to Dalem over de tafferne van 
unfem gnedigen heren hebben, den bretf hebben fe by Symon van Leffe 
gr, gelecht: den fchal he edder fyne erven one to truwer hand bewaren 
de genantin teyn jar umme. Unde wenne Symon van Leffe edder fyne 
erven dar eynen tatferner infetten willen, de one beyr tappen fchal, 
dat fchullen fe den mennen to Dalem denne witlik doyn laten, we 
de tatferner wefen fchullc, eir he bcyr tappe. Undc duffe vorfchreven 
4o twintich mark hetft Symon van Leffe van der genantin menne wegen 
to Dalem gcghevcn Coyrde van Broyftede, unde duffe genantin 
xx mark geven de men myd anderem gelde unfem gnedigen heren 
van Brunswigk to der f.chattinge. Unde de obgenantin menne alle to 
Dalem hebben gelovet, dat fe Symon van Leffe, fynen erven edder 
4.·, weme he de tatferne deyt to vorwarende beyr to tappende, des ore 
rechte ware wefen willen unde fchullen, wur one des de theyn jar 
10 Bartoldes] der Vorname fehlt in der Hf. 19 de fchullen hebben 
fehlt in der lif. 47 f e fehlt in der Hf. 




umme to dondc worde edder fe dat van one effcheden, funder alle 
gefprdc. Unde warme dc theyn jar vorlopen fyn, fo fchal he edder 
lyne t'n·cn one den breff wedder overantworden. Unde is gefcheyn 
na Crifti gebord verteynhundert jar darna in dem festigeften jare 
amnw fonnavrndc na funte Pawels dagc fyner bekeringe. 
I 460 Drzember 5. Gebrauch und V rrwahrung von K indbettsgerät. 54 
lkgedingsbucll der .\ltf1:1d1 1-!4')-{)() BI. 76'. 
Deffe nafcrevcn fcrifft hebbcn dc parte darinne benomet vor 
den rad gPbracht undc gebeden de intofcrivende. Meftcr Johan Spak-
hold hed gheven fyner husfruwen Dylien unde den erven van on '" 
bPidPn geboren unde Alheide, mcfter Johanncs dochtere, Henning Ove-
mans husfruwen, undP oren ervcn van on beyden geboren dijt na-
fcrcvcn kindelbeddesgerede, des fe fchuld unde moghet bruken to 
oren eren, welkes dem des to donde is, unde holden dat in truwcr be-
waringe unde beteringe. unde orer neyn fchal den anderen hirmede ts 
vorfatighen hinderen noch vorbringen, funder welk deffer benomeden 
partye ('rven des behoffet to den eren, de fchal bruken diffes to redeli-
kcr wijfe urule dcnne wedelerbringen in de keften, de mefter Johan 
darto dan hcfft. de fchal de eldefte na mefter Johan Spackhaltes 
dode bcwaren, unde beyde part deffer vorbenomcden erven fchuld ~~~ 
denn!' de lwften malk myd eneme Hottele fluten. Dijt is dat gerede. 
lnt erfte eyn rötliften ftucke, eyn wyt kolte myd den ver ewange-
lil"ten fticket. ltem iiij kuffen van enem gulden Hucke. ltem ij rode 
kuffen alfe dammafk innewercht. Item cyn bleket, eyn beneyget kuffen. 
Item eyn krufedöck. Item iiij fchire lakene. Item ij blekede Iaken. ~-. 
Item eyn uppflach myd den bcften liften. Item iij gheyle dwelen, der 
fyn ij gröt unde eyn fmal. Item cyn bleket dwele myd liften. Item 
eyn perlet cranzs. Dijt fynt dl' ftucke, der fe moghet bruken to oren 
eren, welk crpn dPs nöd is. unde dennc, wan fe dat fo bedcrfft unde 
gebruket hebben to oren eren, fo fchal de part, de dat nilkeft hefft :, 
gehad, wedderbringen, unde dat me dat flute in de keften, de in 
mefter Johannes hufl' fteit, de na fyncm dode fchal by deme cldeften 
bewaret bli\·en den beyden parten to truwer hand unde to gude. 
Datum ut fupra ( ~ feria fexta poft Andree apoftoli). 
I I w c l k c s d c m! fn 1 22 r ö t l i r t c n! t-1 r. r Ö t l i f t e n. 3-, 
1460 Dezember 5. Ehe durch den Offizial als rechtsbeftändig be-
~~- ~ 
I leguliJJgshucli der :\ltftad1 1-l-lJ-<)() BI. 76'i. 
Vor deme rade is gewefen de official der gheiftliken richtere hir 
to Brunswig unde hefft den rad berichtet, wu in vortiden, des vor- •" 
gangen fy by twintcch yaren, ome angehrocht worde, wu Henning 
Lange in overtale leghe myd Metelen, de he dofulves myd fek in fynem 
hus wonhafftech hadde. Derweghene he to denfulven tijden den ge-
nanten Henninge vor fek to gerichte lete vorbaden unde one darumme 
bcfchuldighede. Des he dö fek hedde vorantwerdet unde unfchuldech 4'i 
gcfecht by fynen eden, wente de erbenomede Meteie were fyn elike, 




unde tovoren rede wo! ver yar alfo gehad, geholden unde ge-
handeld hedde, deme he ok alfo vortan dechte to donde de tijd fynes 
levendes, fo he des van rechtes echtes weghene vorplichtet were. 
Unde dcrgelijk fy ok vor ome gewefen de genante Meteie unde hebbe 
by oren eden gcfecht, dat de genante Henning ore elike rechte man fy, 
unde fe one darvor hebbe gehad unde geholden, noch hebbe unde hol-
de unde dergelijk dencke to donde, dewile fe leve, fo Ör van echtes 
weghen gebore. Unde darupp hefft de official den rad forder berichtet: 
nademe de vorbenomeden perfonen beyde fodannes, alfe vorberoret 
111 is, fo hoch geiecht unde vorrechtiget hebben unde fe Iodder der 
tijd wol twintech yar tofampdc gewonet, fek opcnbarliken vor echte-
lude gehad, geholden unde gehandeld hebben unde bynnen der tijd 
nemand gekomen fy, de fe edder orer welken myd gerichte unde 
rechte derweghen angelanget, befchuldighet edder beklaghet hebbe, 
1r, fo hebbe he fe vor echtelude geholdcn unde tofampdc wonen laten, 
unde darumme fchullen fe ok bilken unde dorch recht van anderen 
luden darvor geachtet unde geholden werden, funderliken dewile fe 
myd gerichte unde I rechte anders nicht overwunnen unde myd fen-
tencien unde rechten ordelen van enander gcfcheden fyn. Unde hir-
~' umme hcfft de crbenomede Henning den rad othmodighen gebe den, 
dat fe umme goddes unde des rechten willen one unde de genanten 
Metelen ok willcn alfo achten unde holden undc erkennen unde 
uthfpreken, dat fe van anderen luden ok alfo bilken fchullen ge-
holden werden. Darupp denne dc rad geantwerdet hefft: nademe 
~:. des echtes fake gheiftlik fyn unde in gheiftlik gerichte horen, wes 
denne in vorberorden faken dat echt andrepende van deme officiale 
in vorfcrevener wijfe erkant fy, dat dat alfo geholden werde, darane 
wane dcme rade nicht, unde fe laten yd darby bliven. Datum ut fupra 
( = feria fexta poft Andree apoftoli). 
,'b ]() vorrcchtiget] llf. vorrechtecheit. 1') hc fehlt in der 1-lf. 
1461 Januar 5. Unehelicher Sohn uom Vaff.'r ab_qf.'jwulen. 56 
Vertragbuch des Sackrs 1403-1 ')(J() BI. 32'. 
Dem rade is witlick, dat Hermen Daffel, Hermannus Daffels un-
echte fone, is gekomen vor den rad, unde fo alfe Hermen fynen vader 
Hr, anlangede ome wes van fynem gude to gevende, fo is dar fruntliken 
under gcfproken, dat Hermannus Daffel fynem unechten fone Hermen 
Daffel in fruntfchupp unde nicht dorch recht geven fchal unde wel 
anderhalvc Brunswigfche mark penninge. de Hermen van Daffel goyt-
liken unde to eyncr noyghe van fynem vadere entfangen wel, unde 
411 hefft fynem genantin vadere unde ok Hermen Daffel, dem Herman-
nus fyne goydere gegeven hefft, in jegenwordicheit des rades aller 
anfprake vorlaten unde en wille de genantin twene edder neymende 
van orer wegen nummermehr anlangen edder bedegedingen jenniges 
gerichtes geiftlikes edder wertlikes ftates edder ok neyment van fy-
15 ner wegen, funder alle geferde. Unde by duffer vorlatinge waß de 
erfame here Johannes Bruns, perner to funte Andreafe in der Nygen-
ftad. Datum anno domini etc. lx primo in vigilia trium regum. Hinrik 





1461 Januar 10. Elleberedung zwifchen Bilrger und Pfalfentochter. 57 
Vertragbuch des S::~rkes 1403-1560 BI. 32'f. 
Dem rade is witlik, dat duffe nabefchreven deghedinge myd vul-
bord des racks in duth boyk fyn heten to fchryvende. 
Ek Hermen Daffel de jungere, borger to Brunswigk, bekenne 5 
openbar in duffem breve vor alsweme, dat ek my voreyniget hebbe 
unde vordraghen myd dem erfamen hern Johanne Bruns, viceplebano 
to funte Andreafe bynnen Brunswigk, alfe umme eyn echt to vor-
rammende twiffchen mek unde Annen, des vorfchreven hern Jobans 
dochter, dat he fe mek fchal gheven myd brutfchatte, eiederen unde 10 
kofte doyn, alfe wy des eyns geworden fyn. Sunder were dat Anne 
ftorve bynnen jare unde dage na dem byflapende funder erven, fo 
wille ek hern Johamw vorfchreven weddergeven ore heften twey par 
cledere unde ek wille ome vorlaten de helffte des brudfchattes unde 
one dar nicht mer umme manen edder manen laten. Weret ok dat 15 
ek ftorn~ in derfulven tyd funder erven unde myn vader Hermannus 
Daffel ock gcftorven were, fo fchal Anna myn husfruwe beholden 
myn huß unde all myn nagelatene gud, bewechlik unde unbewechlik, 
erfflikcn undc to eghen hcbbcn. funder fe Ichall darvan vyff Bruns-
wigfche mark undc myne cledere geven, weme ek de befcheide unde ~o 
geve. Sunder wrret dat ek ftorve, in welker tyd edder wanne dat 
fchcghc, fo fchal Anna myn husfruwe myn huß unde alle myn gud, 
alfc vorfchreven is, erffliken unde to eghen beholden. unde efft denne 
myn vadcr Hermannus Daffel noch an dem Ievende were, fo fchal 
Anna myn husfruwe mynen vader I vorfchreven hufen unde heghen, ~r. 
fpyfen unde cledere geven to alle fynem behoyfe unde mogelike 
pleghe doyn. Ok efft wy beide van dodes wegen vorvellen, weme 
denne dat vorfchreven huß unde gud boren mochte van ervetales 
edder jenniges rechten wegen, de fchal mynen genantin vader Her-
mannus Daffcl hufen, heghen, fpifen unde eieden unde alle mogelkc 30 
plege doyn van demfulven huf<' undc gude, dewyle dat he levet. Ok 
fo en fchuiiPn Hermen Daffcl de jungere, Anna fyn elike husfruwe, 
ore kineiere edder ol{ neymant, an den dat huß unde gud van rechtes 
wegen na duffer ,·orwillinge komcn mochte, datfulve huß nicht vor-
kopen n0:ch vorfetten, dat cn fcheghe denne myt Hermannus Daffels 30 
guden willen. Unde duth is fo vulbordet intofchryvende anno domini 
m0 cccco lx primo amme fonnavende na der hilgen dryger konninge 
dage. 
() J ü h a II s J IIL J 0 h an. 
1462 Juli 13. Freigabe von vier einem Bürger weggenommenen Bauern 40 
erbeten. 58 
Briefbuch gemeiner Stadt 1456-1520 BI. 59. 
Ludelve, Heydan unde Henninge van Bißmarke broderen. 
So wij juwer leve eir vor Clawefe Beren, unfen borger, umme fo-
danne veir huren om tobehorende, de gij hebben gehalt laten unde in- 45 
genomen, gefcreven hebben etc., dar gij uns up gefcreven hebben: wille 
unfe borger fodanne huren winnen alz recht is, des wille gij ome 




ftaden, fovorder gij des mogen ane dedingc bliven etc. Guden frun-
des, de genante unfe borger heft uns berichtet, he hebbe fadatme finc 
veir huren vor dem erfamen rade to Stendel rede vorrechtiget, alz fe 
gijk dat gefcreven hebben. fin gij des nicht tofreden, he wille de-
r. fulven buren vor gijk ok vorrechtigen. Unde wente wij dennc myt 
juwer Jpve nicht en wetten men leve unde frunfcup unde uns ok to 
juw nicht vorfeen, dat gij dem unfen dat fin willcn vorbeholden, 
hiddcn wij juwe leve gutlikcn, dat gij dem genanten unfen armen 
borgcre Iodatme fine huren wcddergeven willen. gij fchullen darna 
tr• van uns unde den unfen des gensliken ane vorwijt unde unbedcdinget 
hliven. Gijk hir gutlikcn ane to bewifende durch unfen willen, dat 
willcn wij ummc juwc lcve gern<~ vordenen. Juwe antwPrde [ etc.] Ge-
l'crevPn ut fupra ( in craftino Margarete lxij). 
14v:J Juli 8. Herftellwzq l'ines Stei11we.1Js und Abkommen iiber rieften 
tr. Unterhaltung. 59 
llq.;cdim•;-;hrll'li der ,\\tl'li\\ ik 1-l()(> --I>~ BI IJ:.!'. 
Dem rade is witlik, dat Tile Hanen fynen fteynwech vor fyner 
doer in dem dreunddestigcften jare der mynren tale gefath latetl 
hefft unde heft darane gcmaket uppe fyne eghcnen koft theyn rcghe 
211 van fynem hufe an wente in de ghotcn, dt• dar langhe tyd hcrgcghan 
hadde. So hefft de rad umme des beften unde evenynghe der ftraten 
willen myt Tylen Hanen de ghoten togemaket laten unde even ge-
fad, fo dat yn der ghoten her nu grote wandefteyne herftan theyn 
reghe langh, fo verne alfe Tilen Hanen hus in de breyde is. Unde 
~" Tile fchal numehr in tokomenden tyden edder we in dem hufe wonet, 
den fteynwech in beteringe holden wente an de wandefteyne, de yn 
der ghoten bergefad ftan, unde van den wandefteynen an wel de 
rad den fteynwech vord in beteringe holden und buwen, dar de rechte 
varwech hergheyt, wente an de anderen ghoten. unde de wande-
ao fteyne horen des rades. Datum anno domini millefimo quadringente~ 
fimo fexag!'!'imo tercio feria fexta poft Odalrici. 
1 4ü5 März 12. U nfuy beim Tanze auf dem Rathaufe mit \' erfeftung 
geahndet. 60 
Cierichhhut·h der Altft:~dt 1-it>"l-1 )!Ii BI. '.2. 
ar, Hinrick Floyr, Hans Sukopp unde Hans, Egghelingh Strobekes 
l\11ccht, dulfe dre dt~den unfture uppe dem radhufe in jegenwordicheit 
des rades hy dem dantze an eynem genant Gherd, eyn goldfmede-
knccht, de was Luder van Hollegben lmecht, den rafften fc undc 
floyghen öne, dar de rad twiffchen fchigkede, de unfoyghe to ftu-
4·J rende, des fe nicht achten en walden noch fek daran keren. Unde 
umme der unvoyghe willen leyt fe de rad vorveften myt einer vorfathe. 
Duffe unfoyghe fchach in dem lutken vaftelavendesdaghe 1), unde 
worden vorveftet darna des dinxsdages na dem fondage Reminifcere. 
40 des] !H. dc. 




I 465 Juli 16. Kupplerin und Gauner in der Stadt verwiejen. 61 
( rerichtshucl1 der /\ltftadt 1465-1516 Bl. 3. 
Agathe eyn Prutzinne vorfwor de ftad unde dede eyne orveyde 
darumme, dat fe openbare rofferyge heylt unde unfoychlike word had-
de gehad uppe frome, erlike, umberochtede Iude, manne unde fruwen, o 
unde was darna vorfetliken, dat fe vorroffede frome fruwen unde 
meght>de, unde loch ok vorfetliken myt oren liftighen worden fro-
men luden aff mannigerleyc, klenode, kledere unde husgeräd, dat 
fe denne von! vorfatte, vorkoftc unde den luden fo van handcn brachte. 
Dut fchach des dinxsdages negeft na funte Margareten daghe. 10 
1465 Juli 18. Sänger non Schmähliedern auf Herren und Stiidte der 
Stadt verwiefen. 62 
<ierichbbuch der ,\]t[t;rdt 14b5-l'i16 BI. 3'. 
Eyn trumper geheten Hans Ummelöpp befangh unde bedichtedc 
myt unfoychlikem fanghe hercn unde ock itlikt> erlike ftede. Darumme 15 
mofte he de ftad ,·orfweren unde dede eyne orfeyde des donners-
daghes negeft na Margarcte anno etc. lxv". 
14fi5 Juli BI. Pfaffenjohn uom Vater abgefunden. 63 
I legedingsbuch der AltemX'ik 14ü'i-1 ')33 BI. 3. 
Na der bord Crifti unfes heren dufent veirhundert jar darna in :l(l 
demc viffundefestigeften jare des mitwekens na funte Jacoppes dagc 
des hilgen apoftels vordroyghen fek vor dem rade in der Oldenwigk 
to Brunswigk dc erfame here Cord Hannauwe unde Tile Hannauwe, 
fyn fone, in duffer nabefchreven wyfe, fo dat de eirgenante her Coyrd 
fynem fonen Tilen to gude fchal legghen by den rad in der Oldenwigk 25 
vyff Brunswigfche mark penninge, undc eyne mark fchal de vor-
genante her Cord fyncm Ionen Tilen geven reide an ghelde, dat hc 
midde wandere unde fyne fchulde betale. Unde de vorgenantin vyff 
mark fchal ome de rad bewaren, fo lange went dat he vryge unde 
fek vorandere myt eyner fromen maghet edder fruwesnamen, undc 30 
fo fro alfe dat gcfcheghe, fo fchal ome de rad antworden de vyff 
mark. Neme aver Tilc eync andere boyfynnen, dat rochtich were, fo 
en fcullcn omc de vyff mark nicht volghen. Unde fo deit Tile vor-
genant vor de vyff mark unde myt der eynen mark, de ome fyn 
here overgaf an reidem gelde, afftichtinge alle fynes heren unde moy- 35 
der ghoydere unde vorwillet, na fynes heren dode fyne moydcr unde 
ok fync broydcre, by nahmen Eggharde unde Bartolde, van des weghen 
nummermer to befchuldigende, uthgenomen, wes ome fyn here \·ader 
eddcr fyn moyder geven weiden dorch oren guden willen, dat mogen 
fe doyn, darmede fchal he unde wel tovreden fyn. Weret ok dat Tile 4o 
,·orgenant bynnen duffer tyd, eir he vrygede, van dodes wegen vor-
,·elle edder fyn here desgelick ftorve, fo fcholden alfodane vyff mark 
vallen an Ilfen fyne moyder unde an ore kindere vorbenomet, de 
fcholden dat hebben to fammeder hand. unde ftorve Tile, eyr he 
' rygede, unde fyn here denne nochten levede, fo fcullen de vyff 45 
25 in der] Hf. in de. 41f. vorvelle fehlt in der Hf. 42 ftorve) Hf. 




mark an hern Coyrde wedderkomen unde an anders neymandes. Hir 
ane, by unde over fyn gewefen de erfamen Henningh Gryß, Symon 
van Leffe unde Hermen Smalejan, borgermeftere, van des rades wegen, 
Henningh Berckelingh, Hans Witten, Cord Magheren, Henningh Woyl 
r, unde Symon Kempen. In fittendem rade ward dut forder gewillet 
amme mitweken na Iunte Panthaleonis dage to vefpertyd daghes. 
Anno etc. lxxij des fridages vincula 1) bekande Tile Hanauwen, 
dat he duth vorfchrewen gelt van dem rade to eyner genoyge hebbe 
entfangen unde fy des wol vornoyghet. 
10 1) l>a Vincula Petri 1-172 ein Sonnabend, wohl heitag- vor V. d. h. 
Juli 31. 
1465 September 5. Diebin lebendig begraben. 64 
(icriclihhurli der Altft:tdt 14(>'5-J'JJ(J BI. 3. 
Margarete eyn fruwesnahme, gebeten de langhe leddere, hadde 
10 eynem borgere to Helmeftidde, de Ie herberghede unde was eyn rade-
meker, geftolen gold hy xj guldenen, darto kroffchen unde Halber-
ftedefchc pcnninge eynen merkliken fummen. Darumme ward fe ge-
toyvet unde bekande der duffe. So ward Ic na orcr eghenen bekant-
niffe umme der duffe willen gerichtet unde levcndich beghraven. 
2u Dut Ichach amme donnersdaghe negeft na funte Egiclien dage anno 
etc. lxv". 
14fi5 Dezember 5. Kirchendiebe auf.~ Rad geflochten. 65 
( icriclttsbucli der Altftadt 1-16'5-1516 Rl. 1. 
Boffe Kalemeyger unde Hans Ofterod badden in der cappellen 
2r. unfcr Icven fruwen in deme doyme to Halverftad achter deme koyre 
geftolcn xxviij grote fulvcrne unde vorguldede fpangen, eyne mon-
ftrancien myt hilgedoyme, dat darinne was, unde eyne laden myt 
gelde, dat was dar ingeoppert. Duffer oveldaet bckanden fe, unde 
unics gr.edigen heren van Halberftad voghed beclagede fe umme de 
3o duffe. So worden fe na orer bekantniffe gerichtet unde uppe twey 
rade gelcyt. Dut Ichach des donnersdages na funte Andreas dage anno 
etc. lxv". 
2'! f e fehlt iu der I lf. 
J4fj(j Januar R. Stummer uon feinl'm Bruder wegen des Vatererbes 
35 abgefunden und in Pfleqe genommen. 66 
Degedingsbucli der Altul\vik 1-IIJ'J--l'J'B Hl. ll'. 
Dem radc is witlik, dat Hans Bethmans hefft vor Jem rade 
uthgefecht undc gclovct, dat he Tilen Bcthmans, fyncm broydere, 
dem ftummen, van angevalle orcs \'ederliken erves wille gevcn achte 
4o Brunswigiche marck penninge unde wcl denfulven Tilen fynen broy-
der in redeliker koft, klcdinge unde pleghe holden. unde de achte 
mark en fchullcn van der koft unde eiedinge nicht vormynnerd w~r­
den. Ok wel defulve Hans Bethmans de achte mark dem rade vor-
Ichoten. Weret ok dat den vormunden duchte, dat Hans fynem broy-
4o der Tylen nicht goytliken to en heilde myt der koft unde kledinghe, 
edder fek undcrander nicht vordraghen en konclen, fo fcholcle Hans 




fynem broyder Tilen de achte mark penninge funder hinder unde in-
faghe goytliken geven. Und duffe vorfchreven achte mark hefft Hans 
Bcthmans fynem broyder Tilen bewifet an fynem hufe unde hoffe 
unde an alle anderem fynem reideften gude, bewechlik unde umbe-
wechlik. Unde wat Tile arbeydct, dcwyle Hans one in pleghe unde 
de achte mark under fek heft, dat arbeyt fchal Hanfe to bate komen. 
Feria quarta poft epiphanie domini. 
1 4(i6 Oktober 24. Befclzrtinkte elzeliclze Gütertrennung. 
llcgnling-~bucll der .\l!l'n\x·ik 1-!65-1533 BI. b'. 
67 
Deme rade is witlik, dat Henningh Stangen unde Metteke fyn 111 
elike husfruwe fcck na orer beyder frunde rade vordraghen hebben 
unde underlangcns eyns geworden fyn: weret dat Henningh Stan-
ghen vorarmede edder van jenniger fchuld weghcn augelanget worde 
unde myt rechte darummc genodighet, dat he de fchult betalen mofte, 
denne fo en fchal he van fyner genantin husfruwen garden, ffruwen- 1·· 
gerede noch anderem orem husgerade, dat fe to ome gebracht heft, 
de fchult van fyner weghen allene gemaket nicht betalen, wente fe 
fchal fodane gut denne vor ore eghene gut hebben, dar he fek denne 
nicht mede in der betalinge behelpen fcholde. Kernet aver dat de 
genante Mettcke, fyn elike husfruwe, vorfetliken funder jennige rede- ~~~ 
like nodfake foykefchulde tighen oren genantin huswerd upptheyn 
weide, dar fe fo liftigen mede mochte van ome komen unde dar fe 
fo dechte dat vorfchreven gut midde van ome to bringende, dat en 
fchal fe nicht doyn, it en fy denne, dat de rad irkenne, dat fe dat moghe 
umme redeliker fake willen doyn. Unde wanne de genantin beyde by- ~-. 
enander blyven unde fek undertwiffchen redeliken holden unde god-
liken neren, denne fo fchullen orer beyder goydere by enander blyven 
unde van eynem uppe den anderen erven. Aver Metteke vorgenant 
heft fek ok bifundern de macht beholden, dat fe Tilen Helmoldes, 
orem fonen, nach orem dode mach geven unde befcheyden eyn par Hll 
groyner kledere, eyne keften unde eyn fchapp. Datum anno etc. lx 
fexto feria fexta poft Severini. 
1 46fi November 18. lll Gefmzgenfclzaft geratener Labecker durch 
Braunfe/zweig befreit. 68 
1-hiefbucll gemeiner Stadt 14'56-1520 BI. 75. :lfi 
[Der gemeine Rat an den Rat zuj Lubeke. 
Erfamen bifunderen leven frundes! So gij uns wes gar ungut-
liken umme Hermen Berkendorp, juwen borger, deme wij hir upgehul-
pen hebben, des he doch fere undanknamich is, fo wij uth juwen 
fcriften vorfaren unde ok an ome fulves gemerket hebben, gefcreven t1l 
hebbet etc., fodanne juwe fcrifte hebben wij wo! vornomen. unde uppe 
dat juwc leve denne den vorlop duffer fake vorftan mogen, fo do wij 
juwer leve gutlikcn witlijk, dat eyn perfone darfulves, dar juwe bor-
ger gefangen fath, wonhaftich, den des ok grot hal heft, kam to 
eynem van den unfen, des he kunfcup hadde, unde. fede dem: he 4r, 




one nicht vormelden wohle, wente he mochte des anders umme lif 
unde gut komcn. Alz fedc om de unfe: id fcholde om wo! to gude 
geholden werden. Alfe fede he om: vor Weverlinge fete eyn borger 
van LubekP in eyncm hemcliken kelrc gefangen, des ok de wert fulven 
•, nicht en wiftc, de hechiP dcmjenncn, de onc gefangen hcdde, ge-
baden to gcvende hundert Rinfchc gulden unde ome xl, dat he dat 
finer husfruwen to Lubeke wolde witlijk don, dat fe ome de cxl gul-
den fende, dat hc mochte los unde nicht forder dorfte gevort wer-
den. unde fin husfruwe wondc to Lubeke in der ftrate unde hete alfo. 
'" Alz dijt do van dem unfen an uns gebracht wart, ghinge wij clarumme 
to rade undc meynden, wij wolden on myt macht to vote unde to 
perde gijk to willen gehalt hebben, fcholdet uns ok grot gekoftet 
hebben. Doch bewogen wij, dat wij myt unfem marfchalke, de dar 
bekunfcuppet is, erft wolden fpreken, unde worden des myt om be-
'" raden, dat wij on myt unfen denrcn wolden henfchicken unde wolden 
den horchman latcn bidden, dat he uns den vangen losgeve. mochte 
des nicht fin, fo fcholde defulve unfe marfchalk on bij om beclagen 
unde feggen: wij wolden on bij ome wetten, unde dat he darvor were, 
dat he nicht vorforet en worde, wente he fcholde uns darto ant-
:.>" worden. Alz dijt van unfem marfchalke fo geworvcn unde gehandelt 
was, fedc de horchman: hc wolde bcftellen, de man fcholde uns los 
werden, unde uns den in unfe ftad fchicken, fo he ok van ftunt na-
dede. Alfo, leven frundes, meynde unie marfchal: nadem de juwe 
van finer vengniffe wegen geboden hadde cxl gulden to gevende, fo 
_ vorberort is, fo were id ome eyn geringe, dat he ome vor fine unluft 
iij gulden fchenkede unde guldc, dat he darumme vortert hedde, dat 
uppe v gulden lep, dat ok noch nicht fere ungelijk en were. Unde, 
erfamen leven frundes, wuwol wij denne dijt allent juw to willen unde 
to leve unde dem juwen to fromen gedan hebben, fo vornemen wij 
:·, doch ut juwen fcriften, dat wij darinne clenen unde myt alle neynen 
danck vordenet hebben. des wij uns nicht vormodet en hedden, wente 
wij vorwar wetten: hedde wij dar fo nicht bij gefaren, alfe beroret 
is, de juwe hedde imme korten dar gefort worden, dar he vor uns 
allen wo! geblevcn, gefchattct, gepiniget unde villichte gans vor-
"'' derft hedde geworden. Naclem wij denne dijt in guder mcninge ge-
dan hebbcn, fo en hedden wij uns foclanner undanknamicheit nicht 
vormodet, antofcende, dat wij ortfprun.geliken umme juwer borgere 
unde copludc willen myt dem hocheborn furften hern Frederike dem 
jungem to Brunswigk unde Luneborch hertogen to grotem were, wun-
N dcre unde to veyde gekomen fin, des wij ok unfes deles to groten 
weren unde koften degelikes komen unde des noch neynen ende mogen 
wetten, wur dat noch henvallen mach, to dige edder to vorderve, dar 
uns weynich hulpe inne gedan wert. des wij uns nichts vormodet 
en hedden, na dem dat uns gut van gudem dar doch nicht na en vol-
4-, get. Doch juw unde nicht dem juwen vorbenomt to willen unde to 
Ieve hebben wij dem vorbefcreven juwen borgere fodanne viij gul-
den Iosgefecht Gefcreven under unfem fecreto octava fancti Mar-
tini lxvj. 
40 gekomen fin in der Hi. erft vor dq~elikes komen . .t-1 dar) Hf. 




1467. U nfallentfchädigwzg. 69 
I legedingsbuch der Altftadt 1443-lJO BI. 10Q: 31. Eintragung des Jahres. 
Dem rade is witlik, dat de bur van Runynge, nemelken Her-
ningh Rumeyger, Henningh Borneman, Hinrik Ghyfeken unde Hermen 
Horftman, \·an orer unde der gemeynen bure alle wegen vor dem 5 
rade gewillekoret hebben: fo alfe der Soytekolfchen ore kynd in der 
burc hufe bevalll'n was, dar var ane was, dat van fodanem bevalle dat 
kind vordarft hedde bleven, darunder is van rades halven befproken, 
dat de vorbenomedPn mcnne alle van Runynge dem arftcn fchullen 
Ionen, wes de van dem kinde vor arftelon in redelicheyt hebben wel 10 
undc ome van des kyndes moyder weghen ys gelovet, unde ok den 
fchaden, den de moyder des van woykere hefft van orer kledere 
weghcn yn de jodden. Unde ok fchullen de men derfulven fruwen 
gheven eynen Brunswigfchen ferdingh penninge vor des kindes fmerte. 
Hirmede fchal alle tofagc deshalven tygen de men to Runynghe von 15 
der genantin fruwen unde ores kindes wegen bygelecht fyn funder 
alle geverde. 
1467 März 24, Juli 8. (Pfaffen? )magd von ihrem Herrn abgefunden. 70 
Degcdingsbuch der Altftadt 1443-1400 Bl. 111. 
Ffruntlike degedinge fynt befproken twiffchen mefter Johan van ~o 
Kollen undc Greten fyner maghet alfo, dat mcfter Johan wil Greten 
ore gud vryg, lechlieh unde los maken to Collen, icht dat utheftunde 
van meftcr Johans wegen, unde dat gud, dat to Soyft is, fchal ore 
ok leddich unde los fyn, icht dar ok wes utheftunde van mefter 
Johanns wegen. Undc darto fchal fc hebben ore kledere, alle, de he c5 
ore gegheven heft, unde dat ore gegheven is, it fy an ringen, koralen, 
fnoyren unde fleygeren, unde wes des is. Unde darto hefft he ore 
all reide gegheven fes Brunswigfche mark unde dre guldene vor beddt> 
unde hovetpoel unde decken, alfe to dem bedde horden. darvan fo 
hefft fe afftichtinge gedan. Unde fo heft hc ore noch gegheven to :Jo 
fruntfchup boven alle duffe deghedinge eyn hovetkuffen unde eyn 
par flaplakenc, unde fo hefft he ore ok weddergegeven eynPn roden 
fyden borden. Hir weren by van rades wegen Tile van dem Broyke, 
Ludeke Breyger unde Alberd Swulber unde de voget Tile van Detten, 
unde fchach des dinxsdages na palmen anno etc. Ixvij. Ok fo fede 35 
Grete aff alle tofaghe, de fe wente uppe duffe tyd hadde edder hebben 
mochte to mefter Johanne, unde fe fchullen hirmidde allerdinge be-
richtet unde gefcheyden fyn. Scripturn amme mitweken Kiliani anno 
etc. lxvij. 
24 dar] Ilf. dat. 26 gegheven is] Hf. g-eghen is. 20 bedde] Hf. 4>J 
b e d d e 11. 
1467 April 10. Verleumeierin der Stadt verwiefen. 71 
Degcdingsbuc!t der Altcnwik 1465-1533 Bl. 10'. 
Dem rade is witlik, dat de rad in der koken overeyn gekomen 
fyn: So alfe Lucke Roypers vorfetliken dorch oren moytwillen vaken 45 
unde vele uppe itlike frome umberochtede borgerfchen bynnen Bruns-
wigk wonhaftich unvoychlike word ore limpe, ere unde gude gerochte 




fecht, de rad hebbe xxx guldene genohrneo van Conradefe Helmefle-
gere davor, dat fe nicht toftaden fcholden, dat Dethardus, ore man, 
nicht bynnen Brunswigk forder procurator wefen fcholde, dar fe doch 
oren moytwillen ane gefecht unde uppe den rad bosliken gedichtet 
heft, vor fodane overfaghe unde loghenhaftige gedichte defulve Lucke 
wol eynr' marklike ftraffinge geeghent hedde, fo heft ore de rad doch 
de gnade gedan, dat fe umme fodaner unvoichliken word unde ge-
dichte willen deme rade fcholde geven theyn Brunswigfche mark pen-
ninge. Unde fo defulve Lucke Roypers der theyn mark hefft ge~ 
'" weygerd uthtogevende, fo is de rad in der koken uthe allen wick-
belden eyns geworden, dat men dcfulven Lucken Roypers umme ores 
unhorfammes willen, fo fe dem rade wedderftrevich vor geworden is, 
bynnen der ftad to Brunswigk to wonende noch darinne to wefende 
edder to ghande nicht lyden cn fchal, funder alle geferde. Unde dat 
Ii is gefcheyn unde vorhandelt in deme fevenundefestigeften jare amme 
fridage negeft na dem fondage Quafimodogeniti. 
fJ de r:td doch] fehlt in der Hf. J:l not·h]llf. noch to. 16 fondage] 
lff. fondac:c na. 
!4fi7 ( zwifclwn NouPmber JO 11. Dl'zember 5 ). Teilhaber einer Handels-
J•: qefellfchaf! abgefunden. 72 
I legcdiJJg-,bncii der Altenwik 1-l(J)-l'i33 BI. 11 '. 
Dem rade is witlik, dat Boreherd Woyl in vortyden myt mefter 
.lohanne Wunftorppc, des rades fyndico to Lubeke, in kopenfchupp 
tofammendP felfchup p gemaket hadden. Unde alfe de genante Bor-
21i cherd van dodes wegen vorvel, fo ward dem genantin mcfter Johanne 
van fynem togelechten dele des hovetfummen, den he to der kopen-
fchup gel!'cht hadde, unde ok van der wynnynghe togedelet upp-
tonemende xx Brunswigfche mark unde xv:r Brunswigfche mark pen-
ninghe unde achte olde fchillingc. Des fande dc obgenante mefter Jo-
:1" hannes Hinrike fynen knecht to Brunswigk, de ome kettele kofte vor 
xx Brunswigfche mark, undc fodane xx mark betaJede Henningh Woyl 
twen beckenwarchten, yowelkem teyn Brunswigfche mark. de betalinge 
rnefter Hinrik Wunftorpp van fynes broyder mcfter Johans wegen 
mede fo belovede, dat de betalinge to fynes broyder mefter Jobans 
35 hand fo gefcheyn were. Vorder fo hefft Henningh Woyl dem obge-
nantin mefter Hinrike Wunftorppe to fynes genantin broyders mefter 
Johans hand betalet xvf Brunswigfche mark penninge unde achte olde 
fchillinge in fynem eghenen hufe, dar Hans Swulber ane unde over 
was. Unde dat duffe vorbenompde hovetfumme fo vornoyghet unde 
4·' van Henningh Woyle betalet fyn, hefft mefter Hinrik Wunftorpp vor 
Hanfe Witten unde Detmere van Reten, des rades perfonen, van rades 
halven darto gefand, fo witliken bekand: de bekantniffc van den 
xx marken fchach uppe funte Michaelis kerckhoffe, unde de bekant-
nirfe in der betalinge der xvf mark unde achte olden fchillingen fchach 
4-, in Henningh Woyls hufe. 
1468 Februar 2. Kirche nerpaclztet Almofenhebung (Ablaß?). 73 
l>e.~.;eding,;bucli der .\ltenwik 1-lo'i-E:d:l Hl. IJ. 
Dem rade is witlik, dat de erfame Symon van Leffe, borgermefter, 




borgere in der Oldenwigk, hebben gelovet dem erfamen hern Coyrde 
Hanauwen, pernere to Barum, unde den alderluden fyner kercken dar-
fulves, nemclken Lludeken Egghelinges, Hanfe Rutenfteyne unde 01-
ricke Beddinges, twalff Brunswigfche mark penninghe darvor, dat 
Cornelius Becker unde Tbcwes van Trechte vorgenant bidden moghen 5 
myt des godeshufes breve, den one unfe gnedige here van Hildenfem 
\·orfegelt gegeven heft, dre jar umme antoghande wente uppe duffen 
nab<>fchreven datum, foverne dat dre jar na enander vorlopen fyn. 
unde denne fchullen de vorbenompde Cornelius Becker unde Thewes 
van Trechte dem vorfchreven hern Coyrde unde den alderluden eir- 10 
benompt ore breve wedder antworden unde der nicht mer gebruken 
in neyne wiß, funder alle geferde. Des fchal unde wel de erfame Sy-
mon van Leffe uthgeven unde betalen uppe duffen lokomenden pinx-
ften twPy Brunswigfche mark penninge unde twey mark penninge to 
funte Michaelis daghe, unde wanne de veir mark fo betalet fyn, fo 15 
fchal Symon van Leffe duffes vorfchreven lofftes alle los fyn, wan 
fodane veir mark dem genantin hern Corde unde fynen alderluden 
betalet fyn. Unde denne to dem anderen jare unde to dem driddt>n 
jare fchullen Cornelius, Thewes unde Klackeman vorgenant yo alle 
tyd uppe pinxften twey Brunswigfche mark penninge unde yo alle tyd ~o 
uppe funte Michaelis dach twey mark penninghe dem vorbenompden 
hern Corde Hanauwen unde fynen alderluden geven unde one alle jar 
dat gelt vorborghen unde vorwiffenen vor uns, dem rade in der 01-
denwigk, alfe fe dat fo vor dem rade vorwillekoret hebben. Unde 
duffe deghedinge ftan an uppe den dinxsdach unfer leven fruwm 25 
dach lechtmiffen anno etc. lxviij". 
1468 Auguft /. Ehezwift Prrglichrn. 74 
I lq~niiii'-!Sbuc!J dn :\!tftadt 14-!'l-00 BI. 117. 
Dem radP is witlik, dat duffe nabefchreven degedinge fus vor-
handelt fyn. Na Crifti gebord \"Crteynhundert jar darna in deme achte- 311 
undefestigeften jare des mandages in funte Petcrs dage ad vincula to 
Brunswigk in dem crutzegange to dPn broyderen hebben de erfamen 
Cord van Broyftede unde Hans van Holleghe, borgermeitere in der 
Oldenftad, van rades halven to duffen nabefchreven degedingen ge-
fchigket, twiffchPn Henningh Ryken in jegenwordicheyt fyner nabe- :m 
fchrevenen frund uppe eyne unde Greten Dammans, fyner eliken hus-
fruwen, unde oren frunden uppe ander fyd in goytliken dingen unde 
fruntlike degedinge befproken in duffer nabefchreven wife. So alfe 
denne Grcte Tilen Dammans dochter, elike husfruwe Henningh Ry-
ken, myt willen unde \·ulbord des erfamen rades in der Oldenftad van to 
Henninghe orem manne was getoghen unde ingeghan to orem \·adere 
umme twyd racht unde unwillen, dm fe under enander gehad hadden. 
unde den unwillen hebben de \·orfchreven degedingeslude under-
twiffchen gensliken !Jygelecht, fo dat Grete Tilen Dammans dochter 
wedder fchal inghan to Henningh Ryken, orem manne. des fo hefft 4:; 
Henningh Ryken vorwillet, clat Grete fyn elike husfruwe fchal heb-
ben vertich Brunswigfchc mark pennynge an Hans Elers hufe in dem 




mer Achl'ms hufe in der Oldenftad by der Jacoppcsftraten orc gens-
likcn fchulh•n toftan unde togl'fchreven werden. Weret ok fake, dat 
Henningh Hykcn fek nicht redelikcn cn heilde edder hedde myt lireten 
fyner elikcn husfruwen, fo onw in dem echten levendc wo! behoret, 
unde dat fyne unde dat on• wolde vordobbelen, vortufchen, vor-
drincken edder in burfen vortcren woldc, duffe ftuckc he doch alle 
nicht mer to donde vorwillet hefft, unde dcde he dat darenboven, fo 
mochte fruWl' Grete myt dem vorfchreven gelde, eynundefestich mar-
ken, wat de renthcn mochten, myt orem fruwengerede unde wat fe to 
1" ome gl·bracht hedde, wedder \·an ome theyn funder hinder Henninges 
unde fynn frunde. Unde kenwt dat fruwe Grete affghinge van dodes 
\\'Pgen, ro fcholde fodam· vorfchrcven gelt, eyn unde festich mark, 
weddl'r ,·allen an ore kindere Pd der an ore rechten erven. Vorder is 
befproken: kernet dat numer hirna jetmich twydracht edel er unwille 
lf, twil'fchPn dem genanten Henninge unde Greten uppftunde unde dat 
,·an orcr welkem beclaget worde, fo h(•bben fe duffe nabenompclen orer 
lll•yder frunde darover gebeden to fruntliken fcheidesluclen, alfe van 
( i rcten wegen dl' erfamPn Corde van Broyftede, Hcnnyngh van Kalme, 
borgermdters, undl' Yan Henninges wegen Eggelingh Koggelen unde 
~·· Hennyngh BardenweqH'r. Unde wes eyn islik parth fo yn clage an 
fyne fchl'desludc bringet, duncket denne den fchcidesluden, dat fo-
dane clage nicht redelik ('11 fy noch behoyff danwer to fcheydende, 
lo fchal de parth na irkantniffe fyner fcheydeslude de claghe fun-
der infaghe machtloß wefpn laten. Durhte aver den fcheilksluden, 
~, dat de clage borlik wen• to \'Orfolgende unde den unlimpliken clar-
umm(• to ftraffcnde, dPn unredelken fcholden fe denne na orer irkt'nt~ 
nirte darumnw na der lak<' leghenicheit ftraffen. Unde WL'lk orcr 
denne fpk nirht van fynPn fcheydesluden wolde laten ftraffen unde 
ya fynem <'ghl•m•n fynne volghL•n, fo mochten denne de, deme dPs 
to donde were, mit fytwn fehedesluden dem rade de unfoyghe witlik 
don, unde dat de dennP fodane na orer irkantniffe ftraffeclen. Unde 
over duffPn degedingen fyn van Ureten Dammans wegen gewefen cle 
Prfamen her Hinrik Tzerftidde, Henningh van Calm, de borgemefter, 
Cord Doringh, Tile Damman unde Ludeke Hogevel unde van Hen-
.,,, ningh Hyken wegen Eggelingh Koggelen, Olrick van Brakel, Hinrik 
Hyken unde Henningh Bardenwerper, unde is fo van den vorbenomp-
den borgermeitern Corde van Broyftede unde Hanfe van Hollege van 
rades wegen fo \'Orhandelt unde vor duffen vorfchreven orer beyder 
parthie frunden twfproken in jare unde daghe, fo vorberoyret is, und 
4'' \'an beyden parthyen gevulbordet in der ftadt boyk to fchryvende. 
I< burfe1J]IIf. vorhurfcn. J(J [c dufft:]lif. duffl'. :.!!J mochtl·r·j i" 1 
1468 (nach 0/ilober 20 ). Pfaffenmagd im Be fit z von Häufem ihres 
Herren. 75 
I 1ql:t·din!.":,bll\'IJ der .\ltell\\ik 1-lll)-1)33 l:\1. l'i'. 
4', Her Cord Hanauwe. Ilfe Hanauwe. 
Demc rade is witlik, dat hPr Cord Hanauwen hefft llfen fyner 
maghet geghnen de beteringe fynes hufes beleghen uppe der Vre-




fchal clat vorbenompdc hus forder nicht vorkopen edder vorpcnden 
unde llfe fchal heren Coyrde in dem hufe laten wonen, dewile dat 
he levet. Ok mach her Cord dat vorbenompde hus na Ilfen fyner 
maghet dode in fynem teftamcnte gevcn unde befcheyden, wure unde 
weme he wel. Ok fo hefft llfe den vrede an eynem hufe beleghen 
negcft der brugghe, dar dat water under unfer levcn fruwcn brugghe 
hengheit, to der lochten'n hand, wanne men na funte Egidien wel gan. 
Undc her Cord Hanauwen heft fek bcholden de macht, dat Ilfc fyn 
maghet ome edder wemc he wcl, den vrede duffes negeften benomp-
den hufes wcddrr laten fcal, dar Tile ore fone inne wonet. 10 
146D. LewnmuisZl'll.QIIis f iir Pinen der V er je1uiung minderwertigen Sil-
ben; nerdiicl!tigfen Hiirger. 76 
llegedillg,;hlll'li der 0jeuftadt 1-l-l'l-·l">lt' BI. Sll': 28. Lilltl·al!;Uil~ dL·> Jahre' 
Dem rade is witlijk: So alz Hanfe vamme Rode eyn gerachte 
gemaket was, dat he dorch Bertelde Honrode fulvcr fcholde gefchicket ~-. 
hebbcn uppe de munte to Hamborch, dar eyn ftucke fcholde mede ge-
wefen hebben, dat nicht verdich undc ok nicht kopmannes weringe 
wefen fcholdc, fo heft de genante Hans vamme Rode vorbadet laten 
unde vor den rad gebracht den crfamcn Hanfe Scrodere, borgere unde 
muntemeftcre to Hamborch, unde de heft den rad bij finen waren wor- J>l 
den berichtet, vor dem rade bckant unde openbare utgefecht: he ('11 
gen' Hanfe vamme Rode van Iodarmes fulvers wegen neyne fchult. 
he en wette ok van Hanfe vamme Rode nichtes men alle gut undc 
dat he eyn frome, bedderve man Hj, unde wc ome van dt>s fulvers 
wegen anders wes overfeggc, de do ome dar fere ungutliken aJh'. "" 
1470 März 21. Ehebereclwzg. 77 
I Jegl'llingsbul'!l der A\tenwik lclb">-1:'>33 BI. 22. 
Dem radc is witlik, dat Cord Ry\·elingh genomen hefft Alheyde, 
nagelah-ne wedewen Bartaldes van Runynge, to der kriftliken ee to 
eynem echtl'll rechten wyve myt fodanen klederen, Io fe hdft. Diffcr :w 
\·orbenompdcn Alheyde moyder unde Johannes Rypen, ore broyder. 
hebben ore middegegheven to eyner medegifft twintich mark Bruns-
wigfch, dc he rauwelken van orer moyder unde orem genantin broy-
dere uppgenomen hefft, de ome wol to dangke betalct unde vor-
noyghet fynt. Unde fo fchal he holden ore kindcre twe in koft unde !fi 
in aller pleghe, fo lange wente dat me fe beraden fchal, uthbefchey-
den: fchullen de kiiHiere varwcde kledere hebben, de Ichullen one 
ore frunde geven. Unde weret dat Alheyt vorvelle van dodes weg('n 
ane lifflike erw'n van one beyden geboren, fo fchal mcn oren frunden 
weddergeven dat befte par kledere unde darto vyff Brunswigiche mark 40 
penninge. Weret aver dat Cord Ryvelingh van dodes wegen vorvelle 
eyr Alheyt fyn husfruwe unde kindere nalete van one beyden geboren, 
denne fo fcholde fruwe Alheyt myt Cordes erften kinderen unde oren 
kinderen van Corde unde ore geboren to kindesdele gan unde ore 
fruwengerede tovoren nemen. Weret ok dat Cord Ryvelingh vorvelle tr. 




unde neynP kinden· van one beyden geboren na en lete, fo fcholde 
men fruwen AlheydP weddergeven ore fruwengerede unde darto de 
xx mark Brunswigfch, de fe middegebracht hefft, unde darto viff 
ßrunswigfche mark penninge. wel Cord ore goytliker doyn, dat fteyt 
r, by ome. UndP dut vorfchreven gelt fchal Alheyt hebben an Cord 
RyvelingPs hufe unde hoffe unde an fynem reideften gude. Unde duffe 
vorfchrewn deghedinge hebbPn orer beyder frunde, alfc de erfame 
Hinrick Wittckop, borgermefter in dem Haghcn, unde Hinrik unde 
Hans Ryvelingh gebroydNe van Cord Ryvelinges wegen unde de 
111 erfamt• Henningh Gryfß, borgermeher in der Oldenwigk, unde Hans 
und(• Ght>reke Rypen ghebroydere van der genantin Alheyt Runynges 
wegen, vorhandclt, unde ys gefcheyn unde gehandelt in Hans Rypen 
hufe na Crifti gPbord \'ertl'ynhundert darna in demc feventigeften 
jan~ des mitwekpns na dPm fondage Reminifcere in dN hilghcn vaften. 
lf, (J gudcjllf. gudcrc. I:! •;rorh:indclt fehlt in der llf. 
1470 (zwifchen Juni /fi u. Oktober 81). Beleidigung einer Frau ge-
fiihnt. 78 
I legcding,hlicli <in ,\JtL';''' 1k ~ i()'l I "l:n Hl. :tl'f. 
Dem rade is witlik: So alfc> Hcnningh Bardenwerper Metteken 
~o Kokes myt unordeliken worden unde unhovefchen fcholde angegrep-
pen hcbben, cyn fodanen handel defulve Mctteke fek to hone toch, 
darundcr dt·nne duffe nabefchrcvcn orer beyder heren undc frund 
in goytlikPn dingen undt>rbdproiH·n hcbhcn, fo dat Hcnningh ßar-
denwerpp(•r der vorgPnantin Mctteken Kokes vor fodane tofaghe, 
~r. alfc fc dcshalwn to om(• meynde to hebbendc, gegheven heft dre 
Brunswigfche mark pcnninge und(• theyn eine Heghenfches wandes. 
Undc darupp fo hdft MPttekc Kokcs alle tofaghe, de fe van der wegen 
to Henningh Bardenwerper meynde to hebbende, degher unde gens-
liken affgefecht, fo dat fp edder ncymant van orer wegen gcyftlikes 
:w edder wertlikes gerichtes den genantin Henninge Bardenwerpere num-
rnermer bt•dcgcdingen edder bedcgedinghen JatC'n fchal in neynerleyge 
wiß, funder alle Iift unde gcferde. Unde myt Henningh Bardenwerpers 
fyn hirover gewefen Henningh Gryß, Symon van Leffe unde Hinrik 
Byke, van MettekC'n Kokes wegen her Hinrik Velkopcr, Ludeke van 
Bi• Lamme unde Cord Zedeler unde van rades wegen weren darby ge-
fchigket Ludeke Hermens unde Dethmer van Rethen. 
20 myt unordcliken worden] llf. unor·delikL' worde. 2'l urlder-
befprokenj fo' 'l..J Ludekl'j llf. Ludcken. 
1470 Dezember Nl. Weibereinfalt in Liebesfachen. 
4(1 Briefbuch gemeiner ::'>Lrd: 14~,tl--- 15:20 BI. <J<J'. 
f Der gemeine Rat an den Rat zu} Gottinge. 
79 
Unfen fruntliken dcnft tovoren. Erfamen bifundern guden frun-
des! Vor uns find gewefen Hans unde Hinrik Ovearch, unfe borgere, 
unde hebben uns vorftan laten, wu dat gij Gefen Widemans, orer 
.r. medder fufter, unde Gefen ore dochter ute juwer ftad fchullen vor-
wifet hebben umme eynes breveken willen de leve andrepende, den 
fe in fimpelheyt in de kerken uppe eynen altar fchullen gelecht heb-
Digitale Bibliothek Braunschweig
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hen, nicht in quader, funder in guder meninge. Des hebben de vor-
benomede unfe borgere van orer unde orer driger brodere wegen uns 
angelegen unde dorch got fere flitliken gebeden, dat wij de vorbeno-
meden ore medderen unde frundynnen bij juwer leve vorfcriven unde 
vorbidden willen, dat gij on dorch got gnade unde barmherticheit 
willen bewifen, fo dat fe wedder in juwe ftad bij ore frunde unde 
dat ore mogen komen, fe fchullen unde willen fijk mer vor fodanner 
dorheit gerne vorwaren unde fodanns nummermer don. Unde wenne 
denne, guden frundes, dc fruwelikc kunne fere unvorfichtich unde 
brokfamich is undc undertiden nicht befynnen en kan, wad gut edder 10 
bofe is, fo is unfe begcr unde bidden juwc leve gutliken, dat gij den 
vorbenomeden armen mynfchen fodanne dorheit to arge nicht willen 
keren unde on gnade don, fo dat fe wedder in juwe ftad bij ore frunde 
unde dat orc mogen komen unde darinne wefen unde wonen, unde wil-
Jen gijk hirinne gutwillich Iaten vinden, fo dat fe unfer bede bij juwcr 15 
leve mogen gencten. Dat vordene wij umme juwe leve gerne unde 
begeren duffes juwe gutlike bcfcreven antwerde. Gefcreven under 
unfer ftad fecreto amme dinxsdage nach fancte Lucie anno domini 
etc. lxx. 
1471 Juni 17. Braugerätsverkauf auf Wiederkauf. 
Degedingsburh der Altcnwik 14(l'i-1533 BI. '27'. 
80 :10 
Dem rade is witlik, dat Hans, Everd, Ghefe unde Grete, Hen-
ningh \VeftPrholtes feliger nagelaten kindere, hebben Hermen Wende 
dem jungeren affgelwft vor veyr Brunswigfche mark penninge fodane 
brauwtauwe, alfe defulve Hermen dat nu in fynen weren heft, in 21; 
fynem huk uppe der Vrefenftraten beleghen, alfe nemelken eyne pan-
nen, eynp fpyboddene, eyne mafchboddene, eyne werdboddene, eyne 
waterboddPne, eyne multeboddene, dre koylevathe, twey koypen, ix 
ftanden, j fchoypen, ij rennen, C"yn mathtubbe unde de beyrmathe, 
j beyrfeve, ij molden. Unde defulve Hermen Wend heft fodane vor- 3o 
genante hrauwtauwe den eirfchreven Henningh Wefterhaltes kinderen 
wedder affgemedet, dar Hermen edder fyne erven dm genantin kindr-
ren alle jar eynen Brunswigfchen ferding to tinfr van geven fchullen, 
alle half to funte Michaelis dage unde halff to pafchen to gevende. 
Doch fo heft Hermen Wend fek unde fynen erven de macht beholden, 35 
dat fe dat brauwtauwe alle jar vor veyr Brunswigfche mark penninge 
wedder affkopen moghen, fo forder alfe fe dat den genantin kinderen 
eyn verndel jares, alfe to funte Johannes dach edder up wynnachten, 
tovoren witlik doyn unde vorkundigen. Doch fo fchal Hermen Wend 
dat brauwtauwe, dewile he dat in fynen weren heft, in beteringe hol- •o 
den by fyner eghenen koft. Datum anno domini etc. lxx primo feria 
fecunda poft Viti. 
'2.5f. alfe .. in fynem hufe] Hf. alfe defulvcn Hermen tLil nu in 
f y n e n wer e n her e n; die Stelle ift offenbar ftark verderbt. 32 w e d der] Hf. 
\Vodder. 
1471 Auguft 13. Judenehe getrennt. 81 
Degedingsbuch der Neuftadt 1445-1578 BI. 93. 
Ffruntlike dedinge find befproken twiffchen raby Helcana up 





ore gudere under fijk gedelet unde entwey gelecht h<~bben, unde eyn 
jowelk van on mach rnyt dem fynen don, wes ornc bequeme is, unde 
Drer eyn en wel uppc des andcrn gut nicht fakcn. Ok umme ore kin-
dere is befproken, dat Helcana, der kindere vadere, der kynder dre 
bij fijk in plege myt koft, kledern unde myt allen andern notroftigen 
dingen unde in \·orwaringe holden fchal unde wel. unde Heyli fchal 
unde wel dat jungefte ldnt bij fijk in plege myt koft, kleelern unde 
myt allen andern notroftigen dingen unde in vorwaringe holden. unde 
hirmede wel eyn jowelk van on van den kindem ungefcheyJen fin. 
1 Unde de vorbPnomedcn Helcana unde Heyli hcbben fijk dar ingegeven, 
dat fe van ander wefen unde wonen willen, dewile on dat beyden fo 
behaget. Doch heft Helcana ore gelovet, dat he fe bynnen teyn jaren 
negeftvolgemle na gift duffes breves nicht vorpuften en wille, eyne 
andere elike husfruwen to nemende, id en kerne denne, dat fe fo grote 
1> miffedat dedc wedder ore ee, dat fe witlijk unde openbare were, dat 
fe des nicht vorfaken en lwnde, dat he fe na utwifinge orer ee vor-
puften mofte. Unde kernet dat Heyli van Brunswik wiken unde fijk 
anderswur bdetten wolde to wonende, fo fchal fe unde wel dat vor-
gerorde jungefte kint, dat fe in vorhege hebben fchal, hir to Bruns-
~' wik bij Elkana laten. Unde Elkana unde fine frunt en fchullen ok der 
vorbenomeden Heyli noch en willen neyn vordreyt donnoch tofoygen, 
dardorch fe van Brunswik rumen mote. Kemet ok na duffer tijd, 
dat Helcana unde Heyli des beraden worden, dat fe ore gut wedder 
tohopr Ieggen unde tofammende wonen weiden, dat mogen fe don, 
~-, wan onc dat dunket bequeme fin. Duffe vorfcreven dedinge unde vor-
dracht hebben Elkana unde Heyli vor dem rade angcnamet unde be-
levet ftede unde vaft to holdende. Duffer fcrifte find twey van eynem 
Iude ut eynander gefneden, der fchal Elkana de eynen unde Heyli de 
andern hebben fijk darna to richtende, unde find ok gefcreven in der 
:1,, ftad houk in der Nigenftat. Dijt is gehandelt unde vultogen na der 
gcbort Crifti unfes hercn xiiijc in dem lxxj jare amme dage fancti 
Ypoliti martiris. 
Jr, ()J-crjllf. orc. 
1474 Nuuember 24, 1475 Februar 10. E!wfliftung zwifc!zen He>rm und 
;~;, Magd. 82 
I legl'dingsbucli der Altftad t 14·B-CJO BI. 152'. 
Demc rade is witlick duffe nagefcreven breff alfodannes Iudes 
unde inholdes. Na Crifti gebort unfes heren verteynhundert darna 
in dcme veer unde feventigeftcn jare am donnerstaghe in funte Kathe-
4,, rinen avende worden fruntlike degedinge befprokcn twiffchen Cri-
ftoferc von Oufterode unde Ylfen fyner maghet fek to fammende in 
dem hillighcn echten levende vermiddelft orer beyder frunden, fo 
dat Criftoffer fek de genanten Ilfen mit dcme erften in dat hillighe 
echt fchal geven laten. unde Ilfe fchal to Chriftoffere bringen ore 
4.-, kledcre, inghedoymc unde alle klenode, unde dar entieghen to eyner 
wederftadinge fo fchal Criftoffer Ylßen bemorgengaven unde belyff-
tuchtigen mit der betteringe fynes hufes tyghen deme yoghetborne, 




gude, inghedoyme unde hußgherade, wuranne he dat hefft, bewech-
1 ick undc umbewechlyck. Des genanten hußes unde gudes fchullen 
Ylfe vorgcnant, Leo unde Ylße, orer beyder kyndere, unde efft one 
god nu mchcr kyndere tofammene ghyfft, famptliken ghebruken unde 
dat rauwcliken hebbcn. Aver dewyle Criftoffer levet, fo wil unde 
fchal he des hußes unde gudes wefen eyn here unde Ilfe fchal des 
wefen eyne fruwe. Storve ouk Criftoffer unde wolde fek Ilße fyn 
husfruwe dennc wedder in dat eelyke levend verandern, fo en fcholde 
fe dat genante huß unde gud orer beyder kyndern nicht von handen 
bringen, fundem fe fcholdcn denne darto alle ghelyke gud recht heb- 111 
ben. Ven·clkn aver denne na Criftoffere orer beyder kyndere bynnen 
jaren unde unberaden, fo fcholde unde mochte denne Ilfebe des ge-
nanten hufcs undc gudes alfe eyn erve to oreme heften ghebruken. 
Out hcbbcn fe hdproken Albrecht von Vechtelde de junge unde Bode 
G lumer \'On Criftoffers weghen, Luder von Holleghe unde Conradus 1·, 
Hillen von Ilfebeen weghen. Ouk weren by duffen degedinge her Jo-
han Smed, Hermen von Soyft unde Hinrik von Lafferde. Unde des to 
eynemc orkunde fo hebben beyde parthye ghefulbordet duffe dedinge 
fo in der ftadt boyk to fcryvende. Datum feria fexta poft diem eine-
rum anno domini mcccclxxquinto. ~~~ 
1-1 f eJ fo! 
1474 Dezember 16, 1475 Juli 5. 7. Rechts/freit zwilchen einem Barger 
und einem Juden wegen Forderung. 83 
Liber C, Kopi:d- und Gedenkbuch gcmeind Stadt 1392-1487, 131. 156f. 
Hinrikes Swalcnbergt>s fchulde tigen Israhel unde de fehedinge des ~.-, 
rades darup.t) 
Item Hinrick Swalenberch befchuldigede Israhele vor deme rade 
umme dreyerleye. 
Tom erften, dat lsrahel fyner husfruwen fcholde underhanden 
gehat hebben itlike tijd unde ore onetogen ane fin wettent unde willen :lll 
uppe 1:!:" mark. 
Item dat fyne frunde twiffchen Israhele unde ome hededinget 
hebben, dat Israhel ome fine pande unde cleynode wedder antworden 
fcholde, dar ome noch itlike ftucke van naftunden, de he achtede 
uppe clx gulden. :r. 
Item dat fin husfruwe to cyner tijd itlike fine pandc van lsrahele 
hedde gchalt laten unde ome in de ftidde gefant eynen budel togcfegelt 
myt Henning Calmes ingefegele, darinne wefen hedden lxij mark 
Brunswigfcher penninge. Des hedde ome fin husfruwe de pande wed-
dergefant unde den budel myt dem gelde weddergeeffchet laten. Des 411 
hedde Israhel dat gelt gegoten uppe fynen difch unde hedde beyde, 
gelt unde pande, beholden unde ore den Jedeligen budel weddergefant. 
Duffer fchulde effchede Israhel eyne were vor fyneme antworde. 
de were dede unde vorborgede ome Hinrick Swalenberch myt fyneme 
huße unde myt alle deme, dat darinne waß. Na der beftalden were ant- 4·, 
~!J f y n c rJ tl L f v n e. 




wordede Israhel to alle den dren vorfcreven fchulden unde fede ome 
darto neyn. 
Dit gefchach vor deme rade in der Nigenftad amme fridage na 
Lucie anno domini etc. lxxiiij. 
Des lateren dages fancti Odolrici des vormiddages anno lxxv do 
fchedede cle rad in der koken duffe fake in duffer wife, dat Israhel 
fijck duffer fchulde myt fyneme eyde mochte entleddigen. 1 
Amme fridage des vordages fancti Kiliani anno Ixxv do kernen 
over vor den rad Hinrick Swalenberch unde fine frunde up eyne 
unde Israhel up ander fiden in de koken in der Nigenftad, unde de 
rad Ieten Israhele in jegenwordicheyt Hinrik Swalenberges lefen duf-
fen nafcreven eyt: "lsrahel, du fwereft bij dem almechtigen gode, de 
gefchapen heft hymmel unde erde unde Moyfi gaff de teyn gebode an 
dem berge Sinai, uppe Moyfes bouck, dat du Hinricke Swalenberge 
1·. undc fyner husfruwen nichtes plichtich en fift van der drygerleye 
fchuldc wegen, de Hinrick Swalcnberch tigen dij vor dem erfamen 
rade in der Nigenftad gedan undc dar de rad in der koken uth allen 
wiekbelden over gefcheden heft, und dat dij defulve god ok fo helpe 
an live unde an feie, alz du rechte gefworen hefft." Unde do duffe 
", eyt Israhele vor demc rade gelefen was unde Moyfes bouck ome vor-
gelecht was, do wolde Israhel duffen eyt vor dem rade uppe Moyfes 
bouck gefworen hebbcn. Des fprack Hinrick Swalenberch darumme 
myt fynen frunden unde fede, he wolde Israhele den eyt umme god-
des willen vorgeven, unde do dat gefcheyn was, do delede de rad 
:>.·, Israhcle van der vorgerorden fchulde wegen leddich unde los. 
Duffe nafcreven cedelen hadde Hinrick Swalenberch deme rade 
overgegeven, darmecle he fine fchulde vorclarede, unde dijt fchah 
vor der fchedinge. 
Dijt nagefcreven fin de pande, de Israhel de jode mek vor-
::, entholdet unde der vorfaket, de he innegenomen heft: Int erfte j 
fulverne fchauwer, der achte ik uppe xv gulden. j groten Iul-
vernc kop, is tohope ftulpet, uppe xxx gulden. j fweydeler myt j ful-
vcrnc ringe, rotfluel, uppc ix gulden. j gulden inrigen, fteyt eyn 
foffeyr inne, de wecht bi viij guldcn, achte ik up x gulden. j gutden 
.,, ringk, dar fteyt ynne j torkes unde eyn robin, uppe iij gulden. ij ko-
ralen veftige, uppe xij gulden. j brunen fruwenhovetheyken, uppe 
iij gulden. ij decken, der is eyn fwart undc rot, de ander brun unde 
gron, up iiij gulden. j groncn lantfruwenrok myt eyneme hovetgate, 
geachtet uppe iiij gulden. j par fruwencleder rot Leydefch, heyken 
•·• unde rok, up xv gulden.l j parlenkranß, uppe xl gulden. j nobelen, up-
pe iij gulden. j gulden fpan, woch iij gulden. j nige ftovekenkannen, 
uppe j gulden. j grotc gulden fpan, uppe xiij gulden. Summa hundert 
unde Ixvj gulden achte ik duffe vorgefcreven pande. 
Item j fack myt gelde, de vorfegelt was myt des borgermefters 
4> Henning Calmes ingefegele, dar weren inne lxij mark. Item boven 
it" mark redes geldes, de he innegenomen heft boven fyne hovetfum-
mcn, cnthen van or vj jar langk ane myn wettent unde vulbort. 




1475. Zu Tätlichkeiten gediehener Familienzwi/i verglichen. 84 
Degedingshuch der i\euftadt 1445-l'i78 BI. 102: l. Eintrag-ung des Jahres. 
Dem rade is witlik: So alz Luder Brunsrot, Alheit fin husfruwe 
undc Henning ore fone to krete unde to unwillen komen weren dar-
,·an, dat Hinrik Brunsrot den genanten Henninge Brunsrode uppe de 5 
wangen geftekcn hadde unde Hans Brunsrot fine moder vorbenant 
myt eynem fteync in orem egenen hufe geworpen hadde vor den 
kop, des hebbcn fe fijk in biwefcnde des rades unde orer frunde gut-
liken vordragen, fo dat de Vorbenanten Hinrik unde Hans Brunsrot 
de genanten Luder Brunsrot, fine husfruwen unde Henninge oren w 
fonen umme godes willen gebeden hebben, dat fe one fodannes willen 
vorgeven. den fe fo gedan hebben unde hebben fodanne fake unde 
unwillen vor dem rade ganß afgefecht. Ok fo Hans, Hinrik unde 
Henning unde Hermen Brunsrot, brodere, in anfprake meynden to 
hebbende Ludere Brunsrode, fine husfruwen unde Henninge finen fo- L5 
nen ummc eynen fchof kettele van x marken, den he myt finem gude 
Hermen Krantze to borge gedan hedde, de verfluchtich geworden 
is, fo dat fc des oren to beydentfiden enberen moten, dat is fo be-
fproken, dat dc vorbenanten veir brodere unde ore erven Ludere 
Brunsrode, finc husfruwen, oren Ionen unde de ore dar nummermer 20 
umme hededingen fchullcn unde hebben fe van derwegen vor dem 
rade gensliken los gcfecht. Unde Luder Brunsrot heft fijk des vor-
willct, wan de vorbenanten fine veddern frigen, fo wille he eynem 
jowclken, wan he crftcn biflapen heft, geven umme frunfcup willen 
cyne mark Brunswigfcher penninge. Vorvelle ok Luder van dodes ~5 
wegen, eir finc veddern frigeden, fo wel he dat in fynem teftamente 
beftellen, dat on fodanne mark van finem nalaten gude werden fchal. 
Vorvelle aver der veir brodere welk, eir he biflepe, dem en darf Luder 
de mark nicht geven. Ok hebben de genanten veir brodere vor dem 
rade gelovet, dat fe duffe vordracht ftede willen holden unde fijk an 30 
Luder Brunsrode, finer husfruwen, Henninge orem Ionen unde den 
oren nicht mer vorgripen, desgeliken wel Luder Brunsrot fynen ved-
dern ok neyne gewalt don. 
Nota: Hans Brunsrot heft vor dem rade bekant, dat he j mark 
enfangen hebbe. Actum die Juliane lxxvj 1). 35 
Nota: Hinrik Brunsrot heftvor deme rade bekant, dat he j mark 
van Ludere Brunsrode entfangen hebbe. Actum am fridage na om-
nium fanctorum anno lxxx 2). 
l) 1476 hbruar J(J. ~) 1480 November 3. 
1475 Miirz 80. Sohn vom Vatererbe abgeteilt. 85 ,o 
Degedingsbuch der Altcnwik 1465-1533 BI. 38. 
Deme rade ys witlik, dat Jorden Gravenhorft myt mefter Jordene 
fynem fonen, de to Roftke in ftudio licht, vor den rad fyn gekomen 
des donnersdages in dem pafchen des morghens to achte fleghen vor 
dat radhuB in der Oldenwygk, unde de vader unde de fone beyde ,,, 
hebben den rad darfulves to behorende gebeden, wu Jorden Graven-
horft fynen Ionen van fynem gude gedelet hefft. Alfo fede darfulves 




liken dagen wente uppe de tyd vele to gude gedan hedde unde hedde 
one lange tyd her merkliken myt grotcr koft to dem ftudio geholden 
unde hedde ome darto van fyncm naturliken dele unde vederliken 
erve overgegcven hundert Rinfchc guldenc, de mefter .Jorden van 
fynem vadere to eyner genoyghe van fynes vederliken erves wegen 
hedde entfangen, undc dangkedc aller woldaet fyncm vadere Jorden 
(iravcnhorfte. Unde fedc vorder, clat he dar jcgenwordigcn eync rechte 
nJrticht clcclc fynes vcderliken ervcn, fo dat he eddcr neymant van 
fyner wegen darumme Jorden Gravenhorfte, fynen vader, noch Al-
t•' berdc fynen broydcr forder nummcrmer anlangen noch bedegedingen 
en fchullen neyncs gerichtcs, geyftlikes edcler wertlikes, in neyner>-
leyge wiß, funder alle Iift undc geferde. Undc Jordcn Gravenhorft. 
mefter Jorden unde Alberd, fyne fonc, bcden den rad, dat fe duffe vor-
handelinge unde vordracht, fo vorberoyrct ys, weiden laten fchryven 
t:, yn der ftad boyk to eyner dechtniffe. Hir weren an unde over van 
rades halvcn Symon van Leffc, Hermen Smalejan, borgermefters, Hans 
\Vitten, HPnningh Woyl unde Tile Burmefter, rachnanne. 
8 e r v e nJ io ! 
1475 (nach März 80). Entführte Frau dem Ehemanne zurück-
21! gegeben. 86 
De?;cdin~sbuch der Altcmxik 14(J":l-F>'l3 BI 'l<l. 
Dem radc is witlik: So alfe Hcnningh Harden myt Hinrik De-
neken eliken husfruwcn enwech gegan was ane fynen willen, dar 
fe undcrtwiffchcn fchelhaftich geworden wercn, darunder denne goyt-
2:, liken befprokcn ys, fo dat fe des unwillen deshalven goytliken befecht 
fyn, fo dat orer eyn doyn wel, wat de andere wel. Unde Henningh 
Harden hefft ok afgdecht, dat he fek an Hinrik Deneken eliken hus-
fruwen nicht mer keren en wel unde en wel ore ok nicht mer naghan 
na undoghet. Ok hefft he affgefecht den fchel unde unwillen, fo he 
311 to hern Lludl'leve deme burfario to Riddageshufen hadde, unde he 
wel doyn, wat her Ludelef van ome yn redelicheyt hebben wel, unde 
ome noch dem cloftere to RiddagPshufen nerghen mede to vordrete 
noch to unwillen fyn funder alle geferdc. 
1477 Jawwr 7. Ciejclzwiingerfe zu Danke abgefunden. 87 
3f, \'~rtra)_',bucil des :-.a,'l-;e, l-!03--1 "J(JlJ BI. (J-1'. 
Dem rade is witlik: So alfe Ludeke Dralle in vortyden fek be-
woren hadde myt RickeJen Schapers unde ore fo leve gedan, dat fe 
van dem genantin Lludeken eyn kynt hadde gehan, des is de genante 
Hickele vor den rad gekomen unde hefft myt wolbedachtem moyde 
4'' gerecht unde bekand, dat Lludeke Dralle ore vor den hoyn oren 
willen gemaket hebbe unde ore gegheven, dat fe ome dangkede, unde 
fe edder neymant von orer weghen, geyftlikes edder wertlikcs ftates, 
en willen noch en fchullen den vorfchreven Lludeken Drallen des 
vorgenantin handeles halven nummermer bedegedingen noch anlangen 
4ii in neyne wiß, funder alle Iift unde geferde. Unde duffe bekantniffe 




dage na der hilgen dryger konnynge dage in dem lxxvijt•n jare yn 
jegenwordicheyt Hinrik Mundcrs des kemmers unde mefter Cordes 
\·an Elrickes, des rades perfonen. 
1477 November 5. Tilgung einer Schuld durch Oberlalfung von Pfer-
den und Vieh an Zahlungs Statt auf Wiederkauf. 88 5 
J)egedingsbuch der Al!Lnwik 14(J5-1'i33 BI. 44. 
Dem rade is witlik, dat Henningh Widdekens, wonhaftich to 
Tymmern, hefft vor dem rade bekand, dat he Corde Magheren, bor-
gere to Brunswigk, rechter, witliker fchult fchuldich fy xxvj Bruns-
wigfche mark Brunswigfcher weringe. Unde vor fodane vorfchreven 10 
fchult hefft Henningh Widdekens dem vorfchreven Corde Magheren 
vorkoffl rechtes kopes unde yn fyne rauwelken were gelaten feven 
volenperde, ij rode, j fward, j rod, iij brune, j rodbleß, iij grawe 
moydere, j fwarte, ij rode moydere, j brune moyder, item viij rode 
keyge, vj rindere fward, fo alfe de fyn, luttingh unde grod, iij rode, 15 
xij fchap unde feffe de heften fwyne unde den waghen myt den zelen 
undc de pcrde darto, fo vorbenoymet fyn. Unde Cord Magheren 
hefft duth vorfchreven, perde unde qweck, Hanfe Widdekens, fynem 
Ionen, in fyne were weddcr gedan ome truwelken to vorwarende, went 
dat Henningh unde Hans Widdekens ome de vorfchreven fchult heb- 20 
ben betalet, de fe famptliken ome hebben lovet to betalcndc. Unde 
duth hebben fe fo bekam! to holdende vor den erfamen Hermen Smale-
janc, borgermeftere, Hanfe Beckcre unde Henningh Woyle, des rades 
perfonen, darto gdchigket van rad.es wegen to behorende, unde fchach 
in Hermen Smalejans hufe des mttwek(•ns na aller hilgen dage. 2r; 
lJ witlikn\ 111. \xitlik. 
1479 (nach September 2U). Betrügerifche Gropengießerarbeit. 89 
Degcdingsbuch der Altemx·ik 146"J-15Tl BI. 52. 
Dem rade is witlik, dat Hermen Heyneborch vor dem rade heft 
bekand, dat Hans Krekenmeyger ome an olde gropen nyge beyne ge- so 
goten hebbe, unde yn de beyne hedde Krekenmeyger iferen gefteken, 
dat he darynne begboten hedde. Unde duth hebben fo van rades hal-
ven van Heyneborge gehord Henningh Woyl unde Lludeke Hermens 
unde van der gropenghetere wegen Alberd Solingh unde Hans Haghe-
man, Ludeke Bergben unde Cord Bywende. 35 
31 yn dt· bc\ncj Hf. \'11 de bc\'nen. J4 gropenghetcrej Hf. gro-
p er gh c t e rc. 
1479 (vor Dezember 1). Klafterpfründe für freue Dienfte. 90 
Degedingsbuch der Altem.:-ik 146">-1533 BI. 53. 
Dem radP is witlik: So alfe Hinrick Hemmendorpe dem erwerdi- 40 
gen in gode geyftliken vadere unde heren, hern Ebberde abde des 
clofters to Riddageshufen, fynen vorfaren unde medeheren yn demful-




~en cloftere lange tyd here to orem behoyfe gedenet hcft, dat arbeYd 
he omp alle yar vor fynen denft goytliken wol vorlonet unde betatet 
ebben, dat Hinrik Hymmendorpe dem genanten abde unde fy~en 
medebroyderen goytliken dancket, i hebben fe nu dat mannichfotdige 
~uwe clenft Hinrik Hemmendorpes darenbovcn, dat fe omne geJone! 
ebben, angefeyn unde ome darumme fyne Ievedage eync provend 
yn orem cloftere, dewylc he levet unde myt one ys, Iovet tu gevende, 
fo alfe dPm genantin Hinrike des numer to fynen noden wet behoyff 
fyn. Unde hirentighen hefft Hinrik dem clofterc to Riddageshufen wed· 
1
" der gegheven, wes he hadde yn eyner keften, de yn Hans Schapers 
~ufe lange geftan hadde, alfe iiij gropen, iij deghele, j difchtak~n. 
J_ badebudel, j badetaken, j handftuken, j hovetkuffen unde v fchii· 
hnge nyge unde j mark unde ij ktederftocke. 
1 here] lif. here dern clofterL·. 4 hebhell fe fehlt in der Hi. 
lii 'i d:trl"llh<>ven]llf. hL·hhen d:trenh<>\'L'II. L.! h.td,·hudel]lfi. b;J-
debuddcl. hadelakcn] J-lf. badc·nlaken 
1480. Vergleich weyen EnlPizrwzg durch nußereheliclze Sc/zwänge· 
mng. 91 
Degedingshuch dn Altcn\\ik 14fl'J-- J·'iTl BI. '))'f. 
20 Dem rade is witlik: So alfe Bartoft Fricken uneyn unde fchel· 
haftich waß myt Ghefcken Vincken van eynes kindes wegen, alfe 
Bartold fe fcholde geuneret hebben etc. darunder is van des rades 
unde orer beyder frunde wegen yn goytliken dingen befproken, fo 
dat Bartold Fricken der vorfchreven Ghefen Vincken vor Je unere, 
~Ii alfe ore van ome fchal gefcheyn fyn, hefft vor alle tofaghe gegheven 
veyr Brunswigfche mark weringe unde neghen eilen Heghenfches brun. 
Unde darupp hefft de genante Ghefe Vincken r des handels hatven 
aller tofaghe Bartolde Ffricke vor dem rade redeloß gefecht, fo dat 
fe Pdder neymant van orer wegen Bartolde Fricken umme der fchicht 
so unde handels willen nicht mer willen anlangen noch bedegedingen 
in neynerleyge wyl:l, funder alle Iift unde geferde. Konde Ghefeke ok 
tobringen, dat Henningh Fricken yn dem banne were, fo fchotde Hen· 
ningh dP breve betalen unde fek fulven uthe dem banne tofen. konde 
Ghefeke aver des nicht tobringen, fo mochte fe darvor wefen, dat 
so de breve betalet werden. 
23 wegen fehlt in der Hf. bcfproken] Hf. hebbcn bdproken. 
:n Henningh] fo! verfehrieben für H:trtold ~ 
1480 Dezember 12. Schmiedewerkzeug und Hausrat für rückftändi-
gen Lohn verpfändet. 92 
40 Vertragbuch des Sackes 140'l-1 '160 Hl. 71. 
Dem rade is wittik, dat mefter Hans Wolgemoyt uppegetaten 
hefft Wychman Stufen eynen helmhaken, hemere, belghe unde tanghen 
vor theyn Rynfche gutdene, de Wychman myt ome van vordenerlern 
lone hefft, unde alle wercktuch, dat darto denen mach, unde darto 




al[odane, alfe yn deme hufe ys, luttil unde grod, kannen, gropen, 
!<Ieder unde bedde, alfe dar ys, fo lange dat mefter Hans wedder to 
huß kumpt unde ome fyn vordeynede Ion vornoyghet. Dat fo ghe-
fcheyn ys amme dinxsdage na unfer leven fruwen dage concepcionis. 
1482 (nach Junuar 29). Konkubine abgefunden. 
UL·gedin;.;shucll der Altrnwik 14üi-~l'J3:l BI. 63. 
93 -
Dem rade is witlik: So alfe Cord van Jeynfen yn vortyden myt 
Ghefcken Hintzen, de do fyn ammyge was, tageholden hefft, des-
halven de genante Ghcfeke van Corde wes eghende unde wolde van 
ome mannigerleyge hebben unde funderliken eynen fummen geldes, 1:1 
darunder ys yn goytliken dingen befproken, fo dat Cord Jeynfen ore 
gegheven heft eynen halven ferdingh reyder penninge unde eyne 
halve mark to unde vor eynen nygen pyls. Darupp hefft de genante 
Ghefeken Hintzen Cord van Jeynfen deshalven aller tofaghe, de fe to 
ome hebben mochte, vor Lludeken van Apelerftidde dem kemmerer ~-. 
unde Tilen Burmeftere, des rades perfonen, qwyd, leddich unde loß 
gefecht, onc dar nummermer umme to hefehuldigende noch antolan-
gende jcnnighes gerichtes edder rechtes, funder alle Iift unde geferde. 
undc fe hefft ok fodane genante gelt unde ok dat gelt to dem pilße 
to eyner genoyghe angenomen unde entfangen. Unde Bernd Dufele 2,, 
haddc fe yn duffer fake van orer wegen to torderende gensliken vul-
mechtich gemaket. 
1483 (nach /Jpzember 20). Bejchuldigwzg wegen Gildevergehens durch 
Zeugen entkrajtet. 94 
Uegedingshucll der Altell\\'ik 14h'J-l 'i:l3 BI. 70'f. :.n 
Deme rade is witlick: So alze ymme yare der mynrentall anno 
etc. lxxxiij Hennigk Harbordes van Hanfe Guftidden, gildemeftere 
in der Oldenftad, Arnde Boten, gildemeftere ymme Hagen, Karrten 
Digkmanne darfulves unde Hanfe WeHehen yn der Oldenftad van 
der fmede wegen unde des amptes befchuldiged ward umbe etlick :i<J 
miffedaet, de he fcholde began hebben, darumbe meynende des amp-
tes unwerdich, fo he fcholde eyn doeth läm gekofft hebben, des fick 
denne de genante Hennigk Harbordes mit loffwerdigen fromen luden 
nochafftigen vortuged had, fo fick ymme rechten geboren mochte, 
yn yegenwardicheid des rades unde der meftere vorgefcreven, fo 1 dat a;; 
he alfodanner daeth unffchuldich was, daranne de genanten van des 
amptes wegen eyne gantze gude noge hadden, fo dat fe ohme derhal-
ven forder neyne fchuld en geven unde des amptes werdich holden 
unde ohne noch fine kindere nu edder in natiden darumbe neyne 
fchuld geven fchullen unde des eyne gantze genoge nohmen. Datum ut 411 
fupra. 
31 f. darumbe ... unwerdich) fo! In der I. Aufl. (S. 64) verbeifert in 
darumbe fe meyneden, dat he des arnptes unwerdich fy. 




1484. Ehefrau als Pfaffenmagcl. 95 
Degedingshuch der Alten\l:·ik 14tl'1-1'JTl Hl. 71': 2 r:intral:ung des Jahres. 
Deme rade is witlick, dat her Harmen Gottingk, preftere, unde 
Metteke Witzinges, fin magedt, fick varenigedt unde vordragen hebben 
in duffer nabefcreven wife. So alze her Harmen or fußlange eieder 
unde koft unde alle, des fe to guder wiß bedorffte, gegeven hefft 
unde ore yn kranckedagen vaken unde vele handelaginge gedan, 
darumbe fe vor fek unde ok funderlicken vor Hinricke Witzinge, oren 
man, unde Hanfe Blogke, oren fone, Hanfe Stovemanne, orer dochter 
111 man, unde vor alle de ore, de bynnen unde buten Brunsswigk fin, 
heren Harmen Gottinge, Harmanfe finen fone unde hern Harmens 
teftamentarien unde alle de ore redelos gelaten hefft van alfodanes 
Ions wegen, de tit fe mit ohme wefen is edder noch yn tokomende 
tiden fin mach, unde ok funderlicken umbe dre ferdinge, de fe hern 
~~. Harmen lend hefft, do fe or hufß uppe der Vrefenftrate vorkoffte, 
de hP or to willen betald hefft, ohne dar nummer noch fine mede-
benompten noch nehmand van orer wegen darumbe to mahnende. Over 
Itarved fe bij ohme, fo fchall unde will he fe na criftlicker wife tor 
erden beftaden, fo he beft mach, unde geven Metten Hans Blockes 
~·~ dochter, yfft fe Jeved, umbe goddes willen, fo fe ohme des getruwed. 
Stervet he over erft, fo Ichall Mette fin maged de nedderen kameren 
beholden ymme hufe, dewile fe unde Harmans leved, ane tinß unde 
hruken mede ymme hove, wes or dar nod is, to guder wifß. Unde 
he will fe na nottroft, fo vel he ore fußlange gedan hefft, vor oren 
:,c, denft, fu vele fe vormach, yn plege holden, unde fe Ichall dorneffen 
unde furinge mede bruken. 
l varenigedt] fo! 7 handelaginge] fo! 11 fincn] lif. iinen1. 2-! he 
will nicht in der llf. 2'1 holden] Hf. to holdende. fe fehallnicht 
in der t-lf. 21> bruken] Hf. to hrukendc. 
:1o 1484. Klage aus einem angeblichen Lehrvertrage. 96 
Vertragbuch des Sackes 140'l-1 'i60 Hl. 84'f.: letzte Lintragung de~ Jahres. 
Deme rade is witlick, dat Bartold Vaders unde fin elicke husfruwe 
fin gekomen vor den radt yn den Sack unde habben fick dar beclagedt 1 
umbe eynen jungen genant Wedekindt, den fe Harmen Clengken unde 
:1.-, finer husfruwen mit varwarden in de lere gedan hedden viff yar umbe. 
Unde der clage dfchede Harmen Clengke var fick unde fine husfruwen 
eyne were, de were denne Bartold Vaders var fick unde fine hus-
fruwen mit eyden gedan hefft fodanne clage nicht to vorbogende 
edder to vornederende, des bij der ftadt rechte unde anders nergen 
4" to blivende unde dat dar to manende noch nemant anders van des 
yungen wegen denne alfo fe. Unde fo he de clage vorwerdt hadde, 
do fcholde he de clage noch eynes vorluden laten. Do bleff he mit 
l"iner husfruwen bij der clage, fo fe tovoren gedan hadden, fo vor-
berort is. Hirup hadt Harmen Clengke antwordet van finer unde finer 
4-, husfruwen wegen, dat Bartold Vaders edder fin husfruwe ohne neynen 
jungen in de lere gedan habbe, unde en ftunden ohne neynes jungen 




bij den rad to erkennende unde dergelick Bartold Vaders. Darup 
wifedc dc rad bcide parthe vor dat gerichte, dar eyn rleme anderen 
antwonlen fcholde unde eyn van dem anderen mit rechte to gande. 
Hir anne undc over fin gewefen Hinrik Mundcr unde Ludecke Holland, 
radesparfoncn. ,, 
1484 November 2. Giltlicher Vergleich wegen Körperverletzung mit 
tödlichem Ausgange. 97 
Degedingshurh der :\lkn\\·ik 1-1{15-1533 Bl. 74. 
Demc rade is witlick: fo alze Henningk Koeke in finem Iehen 
lach de dcnne dorch cynen misgevall van Sander Dennemanne var- t<J 
wun'dt unde vorflagen was, dardorch he duffer werlde, fo he clagede, 
eyn avefchedenth nam, dat nach finem begere van rades wegen to 
ohme gefchicket worden finen Iehen willen to behorende Hans Arxs-
leve unde Cordt Hessnem. Dar he vor uthgefacht hefft: fo alfe de 
genante Sander fick des myd ahme unde fynen frunden vordragen t5 
hadde, fo dat hc ohme darvor gaff unde gifft xxxiij marck, darumbe 
fick in fruntfchup to flitende, fo he fick des to rechte vorantworden 
wolde, uppe dat he to neynem rechte ftan wolde noch eynem yderen 
manne to honr, dat alfodanes, fo darvan komedt, na finem I) dode 
hebben Ichall Metteke des genanten Henningk KÖken elicke husfruwe 20 
foverne dat fe Iwanger fij, cfft eyn kinth von or geboren werde na 
fynem dodc, dat orer beyder fij. So fe aver nicht Iwanger en wore 
edder neyn kynd hedde van ohne beiden geboren, fo fcholde de h('l-
leffte fallen, fo darvan qweme, an Metteken fyne elicken husfruwen 
unde dc andere helleffte an finen brodere unde fine fuftPre. Gefcreven 25 
amme dinxctage na omnium fanetarum anno etc. lxxxiiij". 
21 o r] llf. ohne. 
l) D. h. rlenning Koks. 
1485 Janu(/r 3. Magd wegen eines Vermächtnifles ihres Herren abge-
funden. 98 :iu 
Vertr;Ighuch des Sackes 1403---156() BI. lJO. 
Dem rade is witlick: So Dethmer Bodingk zeliger fin teftamentum 
in finem leiten hefehaftet hefft unde darynne etlick geldt Margareten 
finer magedt, de lange tit mit ahme gedeynedt hadde, vor or vor-
deynde Ion befcheden, na uthwifinge desfulven teftamentes: alfe me :i~ 
denne mit alfodannen gifften nicht alle hadt ynlangen mogen, fo hefft 
de obgenante Margareta mit wolberadem vrigen willen unde mode 
des vordeynden Ions halven fick genogen Iaten mit feeß marcken 
Brunsswigfcher weringe, de or vull unde all uthe deme teftamente 
gegeven unde vornogedt fin. Hirup had de genante Margarete aw- 4•J 
ticht gedän up alfodanne teftamentum, fe noch neymandt van orer 
wegen dar nummer yn tokomende tiden up to fakende noch ok des 
vordeynden Ions halven mer to manende. Dith is vorhandelt dorch 
de erfamen Ludecken Hollande den bargermeftere unde Vorden Pep-





148:i März 9. Des Totfehtags Befchuldigter zum Reinigungseide zuge-
lalfen. 99 
Ut:gL·dingsbu('li dL:r· Aikmxik l~tJ'i- l'iTl Bi. 7'1'. 
Demc radc is witlick: So alfo Sander Denneman in vorJeden tiden 
1 van betendes wegen des gemeynen rades ute der koken van deme 
erfamc rade in der Oldenwigk van eynes doetflages wegen befchuldi· 
get wordt, fo dat he des doetflages rades unde dades fcholde fchuldich 
fin, des denne de obgcnomptc Sander Denncman to antworde ge-
komen is undc fick mit eyden to rechte gebodcn, dat he fodannes 
1:• doetflages rades unde dadcs unfchuldich fij, fodannes denne vomme 
rade in der Oldenwigk wedder an den gemeynen radt in de koken, 
wu fick Sander to rechte vorboden habbe, gebrocht is, dar denne van 
deme gemcynen rade in der koken up gebilkct unde uns, deme rade 
in der Oldenwick, bevalen is, fodannen eyd to doynde hir vor gerichte 
1-, in der Oldenwigk, deme denne alfe gefchen is: fo had Sander Denne-
man fodanne gefchicht voreydet unde lifflicken ton billigen gefwo-
ren, dat he des doetflages, darto rades unde dades, unfchuldich fij. 
Darumbe wij, de radt in der Oldenwigk, de vogede, richteheren unde 
vronen alle vorbodet hebben, ifft de eyd, ynmaten vorbefcreven, ok 
~" alfo geludet habbe. Oe denne des alfo bekennich fin, dat de eyd 
anders nicht, kortl'r edder lenger, ludet habbe, wen alfo boven be-
rorth iß. Gefcreven ammc mitweken na Oculi anno etc. lxxxv0• 
(J crfamel fo! 
1485 März 18. Befclwldigwzg übler Nachrede auf ZeugenausJage ab-
~" .lJewiefen. 100 
De_t!;nlirrgsbucli dl'r :\1 knwik I ~6'1--- I 'iTl Bi. 7h. 
Deme rade is witlick: So in vorJeden tiden Brand Hardenbarch 
Ebberde Buteviffchc hefehuldiget hefft umbe myshandelinge willen, 
dat Ebberdt ohme fchal togelacht hebben, dat an fine ere unde gelympe 
3u rore, dar denne Ebbereit neyn to gefacht heft, dar entigen had Brand 
gefacht, fodannes wol vultokomendc mit finen egen fworen mefteren. 
Oe denne darumbe vor den radt vorbodet unde vorhordt fin, de denne 
uthgefacht hebben, dat idt fick alfo nicht vorfolge unde ohme nicht 
to na gefacht, fine ere unde gelympe antrede. So he do des nicht vul-
3•i komen en mochte nach finer vorwillinge, had de rat gebilket, der 
fchulde ohme to vorkefende, unde Ebberde derhalven notlos gedelet, 
fo dat he ohme darto torder nicht antworden fchulle. Datum anno 
etc. lxxxv0 amme frijdage na Gertrudis virginis. 
'l(J l b b o: r d c fehlt in der Hf. 
40 1485 Dezember 28. Spitalpfründe aufgelalfen. 101 
l>egcdingshucli der Altenwik 1~65- l':i'l3 BI. 78'. 
Dem rade is witlick: So atze Gerke Kock zeliger mit Greteken 
finer elicken fruwen fick to beidentfiden der proveden hir to unfer 
leven fruwen irfrauwedt unde befeten hadden unde defulve fin fruwe 
4r. vordt na eyne tidt na finem dode, fo hefft de genante Greteke mit 




prow•clen mochte de tit ores levendes gebrukedt habben, de proveden 
gans vor fick vorlaten yn yegenwardicheit Hinrick Sternebarges unde 
Cord t Heffen alze gefchigkeden des rades unde vor Brande von Eltze, 
hovemeftere darfulves, fo dat fe dar nummermehr up faken fchall 
noch en will noch nemant von orer wegen, darup fe genßlik mit r. 
dem oren uthe der proveden mit willen vorlaten is. Unde fo or hus-
werdt denne mit or der proveden halven eynen vorfegelden breff 
hadden, darvon fe clagedt, dat de to fpylde komen fij, des fe ok 
gantze vorticht doet, offt de funden worde, dar nummer noch ney-
mant van orer wegen darup to fakende, unde hafft ok alfodannen 10 
breff gans machtlos gefacht. Gefcreven amme mitweken innocentum 
anno etc. lxxxv0 • 
'l C"rdtj llf Lardt;; 10 haffl] in der Hf. ein Punkt iiher dem a. 
14fW Februar 11. Magd von ihrem Herrn zur Alleinerbin eingefetzt. 102 
[ •cgcdii1.~shuch rkr Al!l'nwik 1-165- 1533 BI. 7<)'. 15 
Deme rade is witlick, dat Hans Knopt yn unßer yegenwardicheit, 
des rades gans vull unde all, Alheyde finer magedt, genomedt Al-
heit Wichmans, de mit ohme lange tit, alfo boven xxij yar, fchall ge-
welh fin unde ohme nach finer berichtinge truwelicken fchall ge-
deynet habben, geven hefft vor alfodannen oren denft, den fe ohme Jo 
gedan hefft unde noch natydes don mach, alle fin nagelaten gudt, 
wur he dat hefft, bynnen unde buten der ftadt to Brunfßwigk, hewech-
lick unde umbewechlick, nichtes darenbuten befcheden, fick des na 
finem dode na orem willen unde heften to brukende funder yemandes 
van finer wegen anfprake. fundem wes dar van rechter fchuld naftun- :Jii 
de unde de genante Hans Knop fchuldich ware, fcholdem dar tovo-
ren van betalen. Gefcreven amme fonnavende na Efto michi anno etc 
lxxxvj''. 
1487 Dezember 11. Streit wegen Forderungen und Beleidigung im 
Güteverfahren durch Schiedsfpruch beigelegt. 103 3o 
\'ertr:Jgbuch des Sackes 1403-1560 BI. CJ7. 
Deme rade is witlick, dat Bartolt Pauwell hefft angefangk ge-
dän deme erfamen bargermeitere Floer Valhufen up der openbaren 
frigen ftrate up deme Kolmarkede in der Oldenftadt van wegen eyner 
marck geldes, de de Borthveldeffche finer fufter gegeven hefft in :{o 
orem teftamento, der he fek undermatede, unde fede, de ware ohme in 
der ftat boek togefcreven up dem Sackehufe, de Floer Valhufen vor-
boden hedde van vormundeHehup wegen der Borthveldeffchen. Dar 
he mek fodan draw up dede unde he fede, ek fcholde fodanne befatl· 
affdön edder he wolde mek darumbe in de goten treden. ok fede·ht> to 
mek, ek hedde ohme gefchadet woll ij< gulden, de dechte he mek wed-
der afftomanende edder den mynen. Dat ek, Floer, fo beclaget habbe 
in der Oldenftat, fo de bargermefters twey, Albert van Vechgelde unde 
Hennigk Bardenwarper, denne up fek genomen habben eynen gut-
licken handeil vor der koken in der Nigenftat. Des ek do fo yngingk, t5 




mochte mPk gelick vor ungelick fchen, des! en wolde ek one nicht 
enthoren. Hirup wort eyn gutlick handeil bcramet, dar ek totoch den 
radt ymme Sacke. Unde he vorbodt fek vor finen heren in der Olden-
wick, dc fcholden finer mechtich wefen. Hirup wordt in gutlickem 
r, handel befprokcn: vor dc um befunden worde, de he ohme fo toge-
lacht hadde, alze umbe de ij" gulden, de he ohme fcholde gefchadet 
habben, des he fo bekande vor dcme rade in der Oldenwick. Hirup 
nemen de rede beide, de radt in der Oldenwick unde ymme Sacke, 
de macht van ohne beide, unde de bargermeitere Bardenwarper dede 
1'1 den uthfproke, unde he fede fo up dat erfte: Sodanne unwille unde 
twidracht, dede wore entftan van der marck wegen, de de Borth-
veldeffche fcholde finer fufter geven habben, dar dede he genßliken 
afftichtinge van unde he en wolde dar nicht mer up faken edder up 
den vorfeten tins, de darup vorfcten wore. Ok fede de bargermeitere: 
"' Den fchaden, den hc van ohme hedde up de W guldene, dat fede Bar-
tolt Pauwell genßlickcn aff vor deme rade, dat he den bargermeitere 
Floer noch fine erven darumbe to ewigen tiden noch nehmant van 
finer wegen bedcgcdingen wolde. Dar hebben vor gelovet de erfamen 
Cordt Heffem, Albert Bußman unde Bartold Holthodere up deme 
:!i' Steynwege, dat hc dat wille ftede unde vait holden. Ok wardt dar 
vor de umbefunden wordt befproken, de he deme bargermeitere fo 
logelacht hadde, dar he vor geven fcholde ix punt waffes, de he deme 
bargermeher fenden fcholde in fin hus. Ok dede he eyne bede vor 
deme radc: umbefundcn worde, de he deme bargermeitere togelacht 
"'' hadde, dat hc dc ohme wolde vorgpven. Ok is forder befproken, dat 
me duffen breff fo fcholde fcriven in des rades boek up deme Sack-
hufe up Bartolt Pall\wlls koft. Duffen gutlicken handel habben befpro-
ken van des rades wegen in der Oldenwick Hennigk Bardenwarpere, 
Hennigk Gris, Tile Voget, bargermeiters, unde de kemmerer Porner, 
3tl unde van des rades wegen ymme Sacke de bargermeitere Ludecke 
Hollant, Jorden Pcpper unde Tile Bardenwarper, kemmerers, des 
dinxetags vor functe Lucien dage anno etc. lxxxvij0• 
;! wort) fif. wart" JfJ Curdt] llf. Cardt :' '27 Pauwells) lif. Pauwes. 
1488 März I. Eheberedung zwifchen Herrn und Magd. 104 
:J:, I l<:gedingsbuch der Altt·mx ik J .. l()') 1533 Hl. 85. 
Dem rade is witlik: So Harmen Hornehorch fick godde to Iove 
unde to eren eyne fruwesparfonen, genomedt Margareta, vortides fin 
maget, tome hilligen echte hadt vortruwen laten, fo he defulven denne 
umbe geHldes willen unde ores truwen denftes willen funder gelt 
411 unde gudt genomen hafft, fo is under ohne dorch orer beider frundt 
befproken. Unde Harmen Hornehorch obgenompt hadt fek de macht 
beholden: waret dat he van dodes wegen affginge, fo he vafte hen 
unde wedder wanderth, unde neyn teftament en fchaffede, dat ohme 
de tit to korth worde, fo fchall de obgenompte Margareta, fin elicke 
4i• husfruwe, vorfeheden fin van alle finem nagelaten gude mit teyn 
Brunsswigfchen marcken weringe, de he or mit duffer fcriffte will 
gegeven unde hefeheden habben, fo ok in orer ynftifftinge befproken 




is. Waret ok, dat he eyn teftament makede, wolde he or denne dartho 
mcr gPven, dat fcholde bij ome Win. Sus fcholde alle fin nagetaten 
gudt torder kornen an fine negdten lifflicken erven edder wur he 
dat in denw tt>ftamento hengc\·ende unde befchedende worde. Datum 
am fonnavl'rHic na Invocavit anno ctc. lxxxviij". 
Item d uHe fcriffte halft Margareta obgenomedt alfo partontick 
vorfulbordet intol'crivende. Datum ut fupra. 
3 f o r d c r J 111. i :1 r d c r " ·I \\ " r d c] H i. \\' a r d c " 
1488 Dezember 12. Vergabung eines Haufes uon Todes wegen zu fo-
fortiyer Nutzung unter Vorbehalt uon Wohnung und Verpflegung auf to 
Lebenszeit. 105 
licgL·dil:gslmcil tkr :\lkm\ik J.J(J'}-J)'ß BI S(J. 
Demc rade is witlick, dat de dogentzame fruwe Gefccke, Hinrick 
Stcert. zeliger nagetaten wcdewe, hafft to frk genomen in ore hus 
undc woninge Bartoll Brandes, oren ohne, mit finer elicken husfru- lii 
wen, fick des na orem willen unde na aller beqwemicheit in orem 
handeil undc arbeidc to gebrukende. Dar fe mit ohne ynne bliven 
unde wonen wil dc tit ores levendes, fick der hußkameren vor allem 
bovcn unde beneden to gebrukende unde vordt des hufes medc na 
aller orl'f beqwcmicheith. Dat hus denne gelegen is, wen me kumpt ,u 
vammc Clinte, dat orthus, undc will gan na der Koftrate, tor fordcren 
hanth. Darvor Bartalt Brandes unde fin elicke husfruwe cdder ore 
erven de obgenantcn fruwen Gefcn de tit orcs levendcs to aller not-
troft gelick fek fulves in kofth unde furingc na redelieheil vorforgen 
unde vorplegen fchullen unde or jenege ovcrlafth noch wedderwillen ,; 
nicht bewifcn. Des harlt fek de gedachte Gefe, Hinrick Stcers nagc-
laten wedewe, torder vorwillet mit krafft duffer fcriffte, fo dat fe 
genßliken gifft unde gevcn hafft demc gedachten Bartaide Brandes 
unde fincn erven na orem dode dut vorfcreven hus, fo fe fck des de 
tit ores levendcs gebruket hafft, inmaten wu vorgefcrevcn, dat genß... :l·' 
Iiek unde allP funder jemandes wedderfprake erfflick to habbcnde 
unde to lwfittende, fo dat or mach unde frunt is, unde ok vor dc 
wolldaeth, dc hc or bewifet unde noch hir natides bewifen fchall 
unde mach. Hir arme unde o\·er fin gewefen Hennigk Gris, Tile Vo-
geth, Hennigk Bardenwarper, Ludecke Apellerftede, Frickc Tzcgemei- :J.-, 
ger unde Hans Lampen in beider parte. Datum amme fritage na con-
cepcionis Marie virginis anno etc. lxxxviij0• 
1 ') o h 11 c vcrfchriehcn für o h m c =- 1'\cffe" 2) o rj 1-lf. ohne. 2<J du t 
h u s fehlt in der II[. :n d e h e fehlt in der 1-if. 
1489 Februar W. Pfaffenmagd aus dem Nachlaß ihres Herrn abge- 40 
funden. 106 
llcgcdi!Jg:shuch dc1· .'\ltenwik 1-16'i--15:lJ BI. S7'f. 
Dem rade is witlick: So her Hennigk Abbetmeiger, parner to 
Cremmclinge, in vorfchenen tiden zaliger vorfeheden is unde etlicke 
guderc, fo he hir ok hufunge hadde undc underftundes plach to wo- 4.> 




nende, nagelaten hadde, dar denne eyn, genant Cordt: Abbetmeiger, 
horger to Tzerftede, de fin brodere was, up alfodanne guth mande 
unde fordcrde, des fo fchickede de radt bij de gudere, de denne ge-
werderth worden van allerleye pluterwar up dre Brunfßwigfche 
marck weringe. Des do Cordt Abbetmeiger obgenant na willen 
\·ornogcth wardt unde darmede afftichtinge dede. Ok lachte defulw 
Cordt Abbctmeiger do des gedachten her Hennigk Abbetmeigcrs nage-
laten magcdt aff mit honeren, holt{' unde anderer geringer warc vor 
oren denfth undc darto gaff he or noch driddehalve fiden fpecks, 
1u fo dat id do alle wille was. Actum amme mantage na Valcntini anno 
m" cccc" lxxxix. 
1 n nJllf. n n. ':> willcn] Hf. 'l. illt:n do. 
1 4.'!2 Mai 11. Pfaffenmagd wegen Anfpruchs aus V orfchuß und Lohll 
an den Nochlaß ihres Herrn abgefunden. 107 
1:. llcgedin~shuch d<.T Alte111vik l-lt1'i- l'iTl BI. 1i'J. 
Deme rade is witlick: fo Gerecke Brockmollers, ychteßwanne hern 
Henningi Warneri magct unde deynerinne, Corde Beren, unfen borger, 
unde mdten· Warner Kopperflegere, borgere to Hildenßem, anlangede 
eyns teftamentes desfuhren heren Hcnningi Warncri, dar fe vormun-
~~ den· to fin, dat ddulve or here noch naftcndiges, darmedc fe one 
vorlacht hedde, unde ok vordeyndes Ions ore vaftc were fchuldich 
gebiPvcn, unde wolde des tcftamentes in den gifftcn, darmcde he fe 
\'orforget haddP, neyne genoge habbcn, dat under den beiden parten 
der gcbrecke under ohne vor dcme erwerdigen in got vadcre hern 
~r. Johanne Staggen, abbate to functe Egidien, mit biwcfende der erfamen 
Boden Glumcrs unde Tilen Vogedes, borgermeftere, Hiliernbrecht Hil-
lembrechts, kem<•rer, unde meftere Hinrick Wunftorppes etc., van 
rades wegen darto gefchicket, in fruntfchop vorlaten unde befproken 
is geworden, fo dat Cordt Beren genanten Geiecken Brockmollers 
:1rr des teftamentes halven mit todaet Warner Kopperflegers nach finer 
\·orwillingc alle jar, dewile fe levet, viff Hinfehe gulden geven fchall 
unde will, unde fchall der viff Hinfehen gulden vorwart fin an finem 
hufe und!' hofft• undt• alil' finen redeften guderen, or de allejarlickes 
daruth to entrichtende, he f•dder fine erven, dewile fe levet. over na 
:1;, orem <Jod!' frhall dat los fin unde he der vorder to gevende nicht vor-
piichtel fin. Unde duH<' viff gulden fehalme tokomende pingeften 
vort over eyn jar, alfeme fcrivet xciij, erft entrichten. Unde hirup 
hat fruwe (ipfecke av<'ticht gedän des teftamentes, aller anfage unde 
ok der giffte des teftamentes, wes or darvon boren mochte, der an-
411 getogen fchulde, denftes edder gelegen geldes, wu dat alle geludet 
hafft, vor fick, ore erven und!' alle dejenne, de fick orenthalven darto 
theen mochten, darup to ewigen tiden nicht to fokende geißlicks ed-
der Wartlieks gerichtes unde darmede ok gans vorlaten gemelten 
Corde Beren unde Warner Kopperfleger, des forder darumbe neyne 
45 node to lidende. Undc wanne ok Cordt Beren unde Warner Kopper-
17 devnerinnl'] llf dn nt·rin,gt·. 21l unde fehlt in der llf. VogcdesJ 
I l f. \' o g nl c. II i I I c m b r t' c h t ,; J lll I i i l l e m b r e c h t. 3U h a I v l" n fehlt 




fleger or viff gulden rente kopen unde maken to orem live, fo fchul-
len Corde BNen fin hus unde hoff unde de anderen gudere duffer be-
fweringe wedder leelieh fin ane geverde. Actum amme fritage na 
Mifericordias domini. 
1494 November 5. Fürbitte für einen auf falfche Befchuldigung hin 5 
\' erhafteten. 108 
Kori:dhucli geml'iner Stadt 140-1-1">30 S. 3. 
Jacob Keffelers breff: fyne fenckniffe moge entlofet werden. 
Juw erfamen unde vorfichtigen fchultet, borgermeitere unde 
fchepen der rtad Gudensberge, unfen bifunderen guden frunden, don 10 
wy borgermdtere unde radmanne der ftad Brunswigk nach unfer 
fruntlil\t'n dt·nfte erbedinge witlick: fo Jacop Keffeler in juwe ge-
fenckniffe up forderinge eyns genomt Frederick, dem he im dorpe 
ßeffe fyne fruwen Greten fcholde geuneret hebben, geföret worden 
iß, dat vor unß de hefehedenen mefter Henning Seigermaker, Bernt 1c. 
Salunemeker undP Henning Scrader, unfe borgere, frome, erlikc, um-
berochtede, tuchwerdige manne, fyn erfchenen unde hebben myt orcn 
uthgeftreckeden armen, upgerichteden vingeren ftavcder eede liflikcn 
ton hilligen beholden, nochaftigen betuget undc vorrechtiget, dat vor-
benante Grcte des gedachten Frederickes elike husfruwe nicht en iß, 20 
runderen fyn elike fruwe, om nach infate der hilligen kerkcn vortru-
wet, up der Nigenftad to Hildenfem wonende fy, de he mouwtwillich-
lick vorlatcn unde fek tor genanten Greten untuchtlick gefoiget heft, 
de wy ok vor neyne borgere ofte borgerfchen erkennen, gar gutliken 
biddende, juwe erfamicheijt darup de billicheijt willen anfeen, fo Ja- ~5 
cop Kdfelere vorbenant umbeftendiger forderinge halven, fo wy erclc-
ren, in de hechte gekomen iß, dat he funder alle entgeltniffe qwidt, 
lecl<lich unde loß moge gefchulden unde gegeven werden. vordenen 
wy umme juwe erfamicheijt im befunderen flite gerne. Hebben duffes, 
wu vore, to mcrer orkunde unde openbarer tuchniffe unfer ftad 3o 
fecretum bcnedden an duffen breff witlicken don hengen na Crifti 
unfes heren gehurt xiiij< im xciiij jaren am , mitweken na aller hil-
ligen dage. 
!.7 d:l! hc ielilt in dn llf. l2 jaren) fo! 
1495 Januar 28. Ehefcheidtmg. 109 35 
I>Pgedingshucli der Altftadt 1401-1579 BI. 20. 
Demc rade is witlick, dat in gebrecken unde Ichelen twiffchen 
Reyneken Steyndecker unde Metteken, finer elickcn husfrauwen, eyn 
fehedinge gemaket is mit wetten, willen unde fulbort beider parte van 
den werdigen unde achbaren heren Heyfen Groven, der kercken fancti 40 
Blafii to Brunfßwigk deken, unde heren Criftofer Kubbener, beider 
rechten 1 doctor unde findici darfulves to Brunfßwigk, uth befele des 
erbarcn ghemeynen rades to Brunfßwigk unde heren Hinrick Hcngkell, 
officiall dofulves geweßt, unde heren Hinrick Hengkels, fines vcd-
deren, notarii darto gefchigket, indeme de fake vor finen geißliken 45 




richten hcngedc unde litispendenciam hadde, inmaten hirnach fol-
gemlP: dat vorgenanter Reyncke Stcyndeckcr genanten Metteken in 
tokumrt unde de wik ores levendes neyne macht will habben to for-
derPnde cddcr fe antofprekende, to fick effchen cdder begeren alfe 
fine Plicken busfrauwen unde wiff unde alfo wcdderumbe, unde eyn 
islick fehalt im bißundewn gerauwelick, indemc fe fick nicht ßampt 
mogcn vordragen, unde dorch amler fakc ctc. fincr neringe warden 
unde alfo gcfcheiden fin van beddc, diffche unde fzamptlicker eylicker 
gen]('ynfchopt eynPm idcrcnmanne unfchedelick fines vornlehnten 
11 rechtPs, fo orer eyn eyr danne de andere van dodcß wegen vorfclle, 
darumbe gedacht<' Mettt·ke Reyneken Steyndecker if Brunfßwigkfche 
marck overantwordt unde belalt hiit. Idoch efft fe hirna uth gudem 
willen wl~dder toßamende wolden, fcholde der fehedinge unfchedelick 
fin. Undc dat enfolkes ok ftcde, ftrack unde vaft geholden werde 
~-. van denfulven obgenanten, habbcn fe cnfodanes vor twen gefchickten 
radeßhercn uth der Oldenftiit, Hanfp Thonicß unde Boden Schepen-
ftidde, bekant unde to mcrer wiffenheit unde bekantniffe hir in des 
rades bock in der Oldenftat getekent Iaten. Darmeeie alle gram unde 
unwille Ichall bijgelacht fin, unde eyn juwelk Ichall darup vomme 
211 anderen nicht arges reden eddcr feggen, ane geverde. Actum amme 
mitweken na converfionis fancti Pauli anno etc. xc quinto. 
J..JfJ5 lJezember 14. Taufzeugnis. 
1\upi:dbuc!J gemcilll~r Stadt J.tiJ..J-1530 S. 23. 
Steffen van Brunswigk. 
110 
c·. Wy de rad der ftad tu Brunßwigk bekennen openbare vor alle 
denjenncn, den duffe unfe brcff vorkomet unde den feen, horen 
oftc lefen, dat duffe jegenwordige breftoegcre alhir bij unß am 
fondage nach aller apoftelen dage 1) nelkeft vorfchenen in der par-
llerken functc Katerincn dorch den wer11igen hern Heyfen Stoltehey-
:J" len, prdtere, derfulven kerken hurparner, dat facrament der billigen 
dope entfangen heft unde om dofulveß nach kriftliker ordeninge de 
name Sthden iß gegeven worden. Duffes to forderer orkundc heb-
ben wy unf!'f ftadt fecrptum ncdden an duffen breff witlicken don han-
gen nach Crifti unfes heren gebart xiiiY im xcv jaren am mandage 
H'• nach Lucie virginis. 
:_!) vurj llf. \'()i"l~. '2(J unue dcnjlif. Jen. 
1 ) Juli Jl) 
l..J9(j September 5. Rechtfertigung und Rechtserbieten wegen Be-
fchlagruJhme von Büchern. 111 
''' Briefbuch g-emeiner Stadt 1 ..J'i(J~~ I 'i20 Hl. 201!'. 
Dem eddeln unde wolgebornen heren Antonio graven to Holften 
unde Schomborgc, unfem gnedigen, Ievcn juncheren. 
Unfe willige, berede denfte vorcn. Edele unde wolgeborne gne-
dige, lcve junchere! Wu gij unß gefcreven unde darbeneven clage-




wij ome fchullen nagegaen hebben unde om dat fine hir to ent· 
holdende, hebben wij alles under anderen vorHanden unde juwen 
gnaden der angewanten flite denftlick bedanken. Des don wij juwen 
gnaden wetten, dat genante Nicolaus over unß wedder unfe ere, g~ 
lympe unde gude gerochte boikere gedrucket unde de to vorforende 
fek angenomen heft unde de alhir in unfe ftad gebracht, darinne wij 
in velen wedder alle billicheijt nicht en wenich hefeharnet werden, 
deß wij meinen alfo nicht en egenen. unde dar wij der boike alfo hir 
in der ftadt bekomen fyn, hebben juwe gnade to vormerkende, de ane 
unß frij wechgaen to laten wedder unfe ere unde gelympe dat unß to 
des nicht gefoigen wolde. Unde ok fo fin de boike hir van eynem ge-
nomt Harmen Bote itlickcr fchuld halven myt rechte bekummert. ldoch, 
gnedige here, nichtdemyn hebben wij deß up clage deßfulven Ni-
colai vormalf~ gefchcin to dem erwerdigen in godde vadere unde 
heren hcrn Bartolde bifcoppe to Bildenfern unde adminiftratore des to 
ftiftes to Vcrden, unfem gnedigen heren, unß to rechte erboden unde 
unß dcß noch jegenwordigen up fyne gnade erbeden, dar wij om 
rechteß nicht willPn vorweigeren. Unde dat juwe gnade unß yo nicht 
unbillick fporen fchullen, erbeden wij unß fyner vormeinten anfprake 
up den irluchteden hochebornen furften unde heren hern Hinricke 20 
den elderen to Brunßwigk unde Luneborch hertogen, unfen lant-
furften, ordentliken richtere unde gnedigen heren, dem genanten Ni-
colao vor finen f. g. rechtes to plegende. Wolde juwe gnade denne 
dar ok bij de fake fchicken unfen gelymp unde ungelymp to vor-
nemende, laten wij wo! gefchein unde twifeln nicht, juwe gnade unß 2ii 
dennc in umbefchcide nicht vormerken fchullen, unde hirup juwe 
gnade gar denftlick biddende, ofte hir enboven genante Nicolaus 
vormeint were uthe archwilligem vornernende unß forder to vor-
hoenende, juwe gnade om des boven fodane unfe milden unde over-
flodigen rechteserbedinge neynewiß gunnen edder geftaden, runderen :!0 
juwe gnade dar up unfe rechteserbot fodanß vorhinderen, keren unde 
afwenden, juwe gnade hir fo gutwillich to fin darbij to donde, inmaten 
juwe gnade van unß gerne genomen fegen unde wij ok gerne don 
wolden, wan dat gcliker ftaldt alfo tigen juwe gnade vorgenomen 
worde. Deß unde aller gnade vorhopen wij unß to juwen gnaden ~5 
gentzlick unde fyn dat alletijdt umme juwe gnade im bifunderen flite 
to vordenende berede. Gefcreven under unfem fecreto am mandage 
nach Egidii confefforis anno domini etc. xcvj 0• 
De rad der ftad to Brunswigk. 
I f. hir to cntholdende] fo! 22 dem] Hf. de. 40 
1499 April 16. Tejtament einer Witwe. 112 
Degedingsbuch der Altenwik 146'i-!'133 Bl. 107. 
Dcme rade is witlick, dat Hinrick Berckelingk unde Hinrick van 
Orem gefchicket fin to Metteken Barchmans oren leiten willen to be-
hurende, deme den fo gefcheyn is, unde den dorch oren fone laten 45 
befcreven, inmaten hir nafolgende. 
Ek Metteke, Barchmans zaliger nagelatene wedewe, fo ek itzunt 




van vornuft undc fynnen, fegge ek openbar, dat ik mynen kynderen 
Hanßc, Bartolde unde Alheide habbe gcdeylet van alle mynem gude. 
unde dat ik nu noch habbe, hort godde unde myn. Offt nu got al-
mcchtich over mck bÖde unde cfchedc mek van duffer warlde na 
finem gotlicken willen, fo geve ik na mynem dode myn nalaten gut, 
wu hirna gefcreven fteit. Itcm int erfte mynem fone Hanfe geve ek na 
mynem docle :1: marck geides an Etzems hufe, den leften tins, unde 
fteit teindehalve marck weringe. darto geve ek ome j bedde, ho-
vetpoll unde Iaken unde deken. darmede fchall he Icheiden fin van 
111 alle myncm gude. ltem myner dochter Alheide geve ek na mynem 
dode myn hefte cleit, nomlicken den toderden zuben, unde myne 
hovetdocke unde j langen denncn kiften. Over myn fone Bartolde 
fchali dat fo lang bewaren, dat fe got gelofet hafft vammc bände der 
frucht, dar fe got mede gebunden hafft: Iet ore denne got dat levent, 
15 fchall Bartolt ore 1 dat geven myt orem guden willen. woret over dat fe 
vcrftorve bij der frucht, dat got fparen fchall, fchall myn fone Bar-
talt de eieder vorkopen unde fek bruken to finem prefterlicken ftä te. 
Item hern Fredericke mynem ftefffone geve ik eyn bedde van den 
ij, dar ek uppe ligge, dar fehalle hc den kor under habben, unde j 
~~~ hovetpoll. darvor fchall he bidden vor myne zele unde fines vaders 
zele. Item mynem ome Corde mit deme barde deme geve ek j bedde, 
dar myn fone Hans uppe licht imme hufe. Item Geiecken Eytzemß 
gevP ik dat kleynfte bedde up der kameren achter der dor. Item wat 
ik dennc mehr nalate an tinfe unde van alle mynem gude, geve ik 
2o altomale, cleyn unde grot, kannen, gropen, bedde, Iaken, alle bus-
gerat, Bartol<Je to hulpe finem prefterlicken ftate unde bidde one dorch 
got, dat he preftere werde unde bidde vor myne zele. Ok fchall he 
vammc gude betalen myne fchulde, de fek vorlopen to viff marcken 
Brunfßwigfch. Actum up dinxetach na Mifericordia domini anno etc. 
311 xcix "· 
4 bÖdr·J U11fi('her. :Z·I denneJ unfil'her. :Z'J deynJ Hf. Hartoldc, cleyn. 
J!JOJ September J(i. Zeugnis für einen Scharfrichter bei Niederlegung 
feines Amtes. 113 
KorLilhu('h gemeiner Stadt J4()4--l'J30 S. 121. 
g·, Cord Springk in den cley. 
Wij de rad der ftad to Brunßwigk bekennen openbar in duffem 
breve unde don witlick alle denjennen, geyftlick ofte wartlick, watte 
conditien ofte ftates dc fin, den duffe unfe breff vorkomende wart: 
So Cord Springk in den cley unß unde der ftad to Brunßwigk vafte 
41J eyne lange tid her vor eynen angeftman unde fcharpen richter denet 
heft unde unß nu fynes denftes nach finer gewanteniffe, to betrach-
tende finer feien falicheyt unde fynes Jives anfall, gedanket unde 
nu alle gode almechtich to finer feien falicheijt to denende fo-
danl\ an1ptes nu vorbath to brukende afgelovet, fo begern wij ider-
4·· mannP to wettende, dat he unß unde der ftad vor eynen fodanen man 
fron]('lick, truwelik unde in fynem ampte uprichtich gedenet unde 
:lc: li.1j llf. fij. den] llf. unde. 42 gedanket unde] Hf. gcdanket 




fek darinne geoefet heft, fo dat wij om neyne fchult en geven unde 
darup iderman vor o?e bidden~e in fy~er guden andacht om geneiget, 
gunftich unde fordehk fyn. Willen WIJ umme eynen ideren nach ge-
bore gerne vordenen. To orkunde hebben wij unfer ftad fecretum 
witlicken laten drucken nedden upt fpacium duffes breves nach Crifti 
unfes heren gebort vefteinhundert darna im erften jare am daae 
fancte Eufemie virginis et martiris. "' 
1502 Juni 2. Unjclwldszeugnis filr einen des Mordes an einer Frau Be-
zichtigten. 114 
ö 
Kopialbuch gemeiner St:1dt 1494-1530 S. 135f. 10 
Juw dem hefeheden fchulten, borgermefteren unde radmannen to 
Efchewegen dun wij borgermeitere unde radmanne der ftad to Brunß-
wigk nach unfer fruntliken denfte erbedinge witlick, openbar beken-
nende unde betugende in unde myt craft duffes unfes breves, den 
de vorkomende wardt, watte ftates ofte conditien de fin, ge;ftlik 15 
ofte wartlick, unde im bifundern vor juw, unde nochdem g.j unß 
gefcreven unde vorwitliket hebben, wu gij uthe befele des irluchte-
den hochebornen ffurften unfes gnedigen heren von Heffen eynen 
genant Hanß Heffe, de hir den genomet wardt Hanß Gifeke, fittende 
hebbcn in den heften, unde in vortiden hir bij unß fchulle gewonet 20 
hebben myt eyner fruwcn genant Katerina unde derhalven bij juw 
in eyn gerochte gekomen, wu he de fruwen van dem levende tom dode 
fchulle gebracht hebben, idoch gedachte Hanß fek des unfchuldich 
vorrede, dat fc des naturliken dodes in der peftilentien fchulle vor-
ftorven fin, unde darumme de gelacht eigentlik to wettende von unß 25 
hegerende ctc.: dcmc, guden frunde, alfo na hebhcn wij darumme 
allc~n flit vorgewant unde derhalven vor unß laten efchen duffe nahe-
fcreven unfe borgere, frome, tuchw~rdige Iude, nomlick Hcnninge Hu-
nen, unfes rades medehercn, Jorden Hunen, Hanfe Lampen, Petcr 
Holfchemakcr, Hanfe Gordeler unde Hanfe Hauwhomes eliken hus- ao 
fruwen, dcde unß berichten, dat genante Hanß hir ungeferlik tom jare 
gewonet hebbe unde eyne derne medegehadt, gcnomt Katerina, unde 
dcwile fe hier ore arbeijt gcoevet hchhen unde bij funte Allcxius capel-
len fromen luden gearbcijdet unde ore nahere gewefcn fin, fo hehhen 
fe an onc nicht gewctten, dan dat fe fek fromelick unde upr.chtich g1·- 3~ 
holden hebben. Undc darna fij id gefchein, dat na dem willen des al-
mechtigen godes genante Katerina, des erhenanten Hanfes derne, in 
krancheijt gefallen fij unde myt der peftilentien vorla,:ell, on•n leften 
willen heftalt unde eynen groinen rok to funte Olricke tor ere godes 
gegeven, ok Hanfe Gifeken eynen korten manshoijken unde twp flpi- 40 
gerdoykc to funtc Allexieß unde darna in der fuke in god t:aturlicl1 
vorftorven, dat defulven unfe medehorgere fo myt oren eijden, up-
gerichteden vingeren ton billigen gefworen unde nochafLch vorrech-
tiget hehben. Ok iß fodan handel dem erfamen rade hir in dem Sacke, 
dar genante Katerina in dem wicbelde hegraven licht to funte Olr.cke, .,, 
mede witlik unde ok, dat ore alle felegerede nagefehein iß, wur ore 





gethemede, des genante Hanß ok eyne gude genochlike uthrichtinge 
gedaen heft, dat hir dem perner to funte Olricke unde allen capella-
ncn witlick iß. Unde ok hebben in derfulven fruwen krancheijt frome 
innige broidere, decle up de kranken warden, nomlick broder Hanß 
unde broder Hinrick to funte Allexius, bij ore in orem leften wefen, 
undc ore iß alle godeBrecht gefchein, wu eynem criftenmynfchen 
gethemet, horen unde boren mach. Des ok genante Hanß fek geholden 
heft, dat he darane nicht to vordenkende en iß, unde wu om daren-
boven andersweB upgelccht wardt, darane fchuet om to kort, unde 
w iß ok des gerochteß, ticht unde der daet gar unfchuldich.l unde fo 
om mer entfchuldinge noet were, des vorbeden wij unß om de over-
flodich to gevende, nochdem dat id hir velemer borgeren witlik 
iß unde clar am dage. Dat wij juw alfo im heften torkennende 
geven unde one fort entfchuldigen unde entfchuldiget nemen. Wur 
t'• wij juw ane allerfijt in vclem mochten to willen fijn, don wij willich 
gerne. Unde des in orkunde hcbben wij unfer rtad fecretum witlicken 
laten drucken nedden upt fpacium duffes breves nach Crifti unfes 
heren gebort xvc darna im andern jare am donnersdage der octaven 
corporis Crifti. 
~o 1504 Februar 22. Zeugnis über erfolgreiche Augen- und fonftige Kuren 
eines Augenarztes. 115 
1\opi:ilhuch .~~llleillcr Stadt 14lJ4--Fi3lJ S. 172. 
Mefter Johan von Mortze, oculifte, 
littera promotorialis de arte fua, quam hic exercuit. 
~ii Allen unde isligen erwerdigeften, erwerdigen in gode vederen 
ertzbifcoppen, bifcoppen, irluchteden hochebornen ffurften geyftlick 
unde wartlick, wolgebornen unde eddeln graven, heren, werdigen 
unde achtban·n [HC'Iaten, ernfeftcn unde geftrengen ritteren unde er-
baren mannen, erfamen unde vorfichtigen reden der ftede unde fort 
8" allen denjennen, dar duffe unfc breff ankomende wart, wad ftates 
unde werden de fyn, enbeden wij borgermeft('re unde radmanne der 
ftad Brunßwigk unfe willige, bcreide denfte unde gruth, eynem is-
liken na gebore, tovoren unde don kunt in unde myt duffem fulven 
hreve, dat dP erhaftige mefter Johan von Moerße, de oculifte jegen-
xo wordlich, itlicke jar here af unde an fck in unfcr ftadt fromelick er-
holden unde fyner kunfte myt der hulpe godes, inmathen hirna be-
fcrevPn, an unfen borgeren, borgerfchen, medewoeneren undc anderen, 
de one in derfulven unfer ftad irfocht hebben, gebruket unde be-
wifet heft. Alfo dat he Clauwefc Engelkcn heft gehulpen an eynem 
411 ogen, dar he ome affneit von dem ogeappelc xxiiij ftucke feile unde 
fleyfches unde makede onc feinde. Ok feindc gemaket Henning Fre-
dens fufter, de waß myt eynem ogen teyn jare unde myt dem anderen 
vePr jarc blint gewefcn. Ok heft he gehulpcn brodere Henninge up 
dPm Damme an eyncm ogen, dar he ome eyn feil unde vele vleyfches 
4,·, \On dem ogeappele afnam. Ffordcr hcft he Ludeken Dusman ge-
rncdden an beyden ogen, deme de Jede to langk weren unde de brane 
in de ogen ftecken, unde ome vele vettes unde fleyfchcs daruth ge-




nomen. Echter heft he to funte Ilfeben eyner fruwen gehulpen an 
heyden ogen, der de lede to lang weren unde de branen in de ogen 
fteken, ok vele vettes unde fleyfches von den ogen genomen unde 
wenich wegeftigungk gemaket. Ok gehulpen der Brunswickefchen 
an eynem ogen, dar fe lange tijd grote wedage ane hadde, dat fe des 5 
dages licht nicht liden edder kennen konde. Item eyner maget ge-
fnedden unde geheilet eyn lipoge, dat fere misftaldich was, unde 
dat leth weddl'f upgebracht gelick dem anderen Jede. Ok tom feinde 
vorhulpen eynC'm borgere von HelmHede unde dren lantmennen uthe 
den gerichten tor Hartzborch undc Levenborch, ok van Rofcndale, de 10 
vele jar her myt bryden ogen ftarblint gewefen fyn. Unde eynem 
kinde gchclet eyne fiftulen bij den ogen. Heft ok Annen Forken tor 
funtheit ores Jives gehulpen, de up den krucken gink unde bed-
derefich lach l!~ngk wan :1: jar in vorkortinge der fenen. Ok Hem-
merde Algermiffen kynde gehulpen an dem fchorbucke in dem munde, t5 
dat ferp mirtaldich was. Fforder heft he afgefnedden unde gehelet 
Hinricke Sofathe eyne grote wenen up der ftroten vormenget, den 
de krevet rede dorgebroken, dar vare des dodes mcde waß. Heft 
echter gdnedden unde geheilet Cord Bolinges fruwen den krcvet up 
dem buke, dar dt• wunde vafte dep, lang undc breit waß, fo dat 20 
men orc de darme in drm live fach, dar grotc vare des dodes mede 
waß. Ok gefnedden unde geheilet Tilen Rumeiger den krevet in den 
Iippen. Item eynem fchoelere myt der Neyndorpefchen eync grote 
wenen up der ftroten, dar grote vare des dodes mede waß, gefneddcn 
unde geheilet Heft ok gefnedden unde geheilet Hinricke Sielentoppe ~5 
eyne grote we1wn an dem halfe bij der ftroten, dar ok grote vare des 
Jives medc waß. Ok afgenomen Sander Bufchappel eyne wene bij 
dem ogen, dar grote vare des gefichtes mede waß. Item gebure-
knechtt>n gefnedden unde gehelet an hafenfchardC'n. Item Henninge 
Meygere eyn hafenfchart gehelet. Itcm geheilet eynem kynde van 30 
vij jaren eyn hafenfchart funder naren. Item Petere uthc dem Po-
pendieke gefnedden unde geheilet eyn hafenfchart funder naren, dat 
dorch den gagel gink unde fere misftaldich was an beyden fielen 
des mundes. Ok heft he gehelet unde gefnedden Hinricke Sofaeth 
\·on Wedesbutle den krevet bij den ogen, dar ok vare des gefichtes 35 
mede was. Item forder heft he gehelet Hinrico Rammen den krevet 
in hemeliken fteden, den andere meftere upgeven umme vare willen 
des dodes. Ok darto noch velen luden buten unde bynnen unfer 
ftadt w<mhaftich den fchorbuck in dem munde unde wedage der 
thenen vordreven unde velen anderen fromen luden gehulpen von 40 
duffen vorgefcreven, ok velen anderen gebrecken unde fuken, de alle 
to vortellende to langk fallen wolde. Duth allet, wu vorgefcreven, 
hebben dejenne, in duffem breve genomet, von genantem mefter Jo-
han batlick gefunden, alfo dat fe ome hoechlick bedanken. To wit-
licker orkunde, dat fodans gefchein iß, hebben wij demfulven mefter 45 
Johan duffen breff mijt unfer ftad angehangedem fecreto vorfegelt 
1 llfehenJ Hf. IIfhen. 2 de brancn in de o:..:en] I-I[. Inanen. 
211 dardeJ llf. de. lU nncm klnde] t-1[. e\·n k\ nt. "l2 hatt:JJ[chart] 




gegeVPn nach Crifti unfes heren gebart xvc darna im verden jare am 
dage fancti Petri apoftoli ad cathedram. 
1506 Juni 28(?) Vergleich wegen Lohnforderung. ll6 
I<echts-, <iedt:nk- und Dcgnlingsbuch der Nt:uftadt 1410-1527 S. 240f. 
r. Dem rade iß witlick: fo Hinrick Konning den hefehedenen Hin-
ricke Bokelm, alhir borger in der Nienftad, umme xvj Rinfche gutden 
vordeindes Iones von xvj jaren her bededingede unde anfprak, des 
fek vorbenanter Hinrick Bokelm to ome nicht vorfein hedde, indeme 
he one von eynem kynde hadde upgetogen taten unde vele woldaet 
to bcwifet, dat de vorbenunten parthe fodaner erringe guttick voreni-
get unde vordragen worden fin, fo dat Hinrick Bokelm dem Vorbe-
nanten Hinricke Konigeß xiij Rinfchc gutden darvoer entrichtet uncle 
vornoiget heft, nomlick feß gutden rede over in fyne hant unde feven 
gutden der nagelatenen wedelewen Werneken Hesnem faliger in af-
tG fouwne eynes dotflages, von vorbenantem Hinricke unde Corde Kon-
nige, broicleren, an Werneken Hesnem vorbenant leyder begangen, 
fynenthalven 1 entrichtet unde gehandelaget. Darmede heft Hinrick 
Kenning vorbenant fek fadans vordeinden Iones tofreclen gerteilet 
unde aller anderer tofage, de he tigen genanten Hinricke Bokelm unde 
20 de fyne wente herto mochte gehad hebben, wu cle namen egenden, 
nichteß uthgefloten, gentzlike aveticht gedaen vor fek unde fyne er-
ven, darup forder nicht to fakende noch faken to Iatencle jeniges 
gerichtes, rechtes ofte anderß. Hirane unde over fyn gewefen de 
erfamen Tile von Rethen, borgermefter, Arnd Elerß, caemerer, Tile 
2r. Rothman, Hanß Clauwes unde Jurien Jaries. Gefchein am dage fancti 
Leonis pape. 
1506 (IUlch Augujt 80). Totfchlagfilhne. 117 
Dcg-edings- und Gedenkbuch des li:lgens 1490-1552 Rl. 327'f. 
Dem rade iß witlick: So alfe eijn Pole, Marx Glazer genant, 
30 amme avende fancti Bartolomei 1) up deme dickelamme to Lere dorch 
eijnen, Dielericke Papen wonhaftich to Kremmelinge, ift geilagen 
worden, dorch god to funte Ilfebeen wart ingenomen, aldar amme 
fondage na decollationis Johannis baptifte 2) geftorven, de hand aff-
gelofet worden uncle bij den rad in dem Hagen in vorwaringe 
35 gelecht unde cle licham darfulveft to funte Ilfebeen iß beftediget 
tor erden, des denne Angneta abgedachten Marx husfruwe mijt eij-
nem Clawes Krufe genant vor den erfamen Hinrick Riken, Henningk 
Gronehagen, Henningk Kramere, Wecleken Buckendal unde Hin-
rick Jungen, van cleme gemeijnen rade darto gefchicket, ift erfchenen, 
•o cle or word heft geholclen, fo cle fruwe eijn cluclefch wordt nicht fpre-
ken koncle, unde aldar eijnen wullenknapen mijt nahmen Hans Rofe 
vulmechtich gemaket, de fake in rechte effte fruntfchop to vorfor-
cierende unde uthodregencle unde, weß darvan mochte komen, upto-
borende edder to vorgevende, allen fullenkomen rechtgangk dar bij 
45 :Fi llfehcenJI!f. llhL·en. 'l(J An,gnL·taJI·ndung unficher 'l7 den) Hf. dc. 




unde mede to donde unde to latende, offt de genante fruwespedone 
jegenwordich unde vor ogen were. Des denne de genante Hans Rofe 
alfo derhalven mit Dielericke Papen heft gehandelt unde mit ome 
overeyn gekomen, fo dat he van Didericke Papen vor de gefchicht 
genomPn hdt achte gulden, der he der fruwen veere heft togewant 5 
unde veer in fine nudt gekart. Unde alfo ift de genante Hans Rofe 
mit deme erfamcn Hanfe Broiftidde, deme kemmerere in der Olden-
wigk, unde Henningk Serader vor den erfamen rad in deme Haghen 
gckomen unde de hant van deme rade gefordert, darvore de ge~ 
dachten Hans Broiftidde unde Henningk Serader deme rade hebben 10 
gelovet aldus Judende: weret dat jemant mehr up de hand faken 
wolde effte den rad darumme wolde belangen effte anfpreken je-
nigerleye wieß, dat fe den rad darvan willen entheven. Unde iß ge-
fcheen imme jare na Crifti gebort xvc imme feften jare. 
1507 März 3. Meifter wegen Zilchtigung feines Lehrlings gerecht- 15 
fertigt. 118 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1494-1530 S. 227. 
Meftere Hanß malre entfchuldinge. 
Wij de rad der ftad to Brunßwigk bekennen openbar in duffem 
breve vor allen, de dene fein, horen, lefen ofte darmede edocht wer- 20 
den, in watte gilden, fampningen ofte broderf.coppen de fin: So hir 
erringe under itlicken malregefeilen eynes jungen halven, den me[ter 
Hanß Wolters, eyn maler, unfe borger, finer undaet halven myt eyner 
rouwde geHraffet hadde, entftanden was, feggende, dat genante mefter 
Hanß fodanß myt umbefcheide gedaen, nochdeme fodane ftraffinge ~5 
ome nicht geboren fcholde, fundem anderen luden dat tobehorede, 
de de oveldaders bij der ftupe plegen myt rouwden to ftraffende1 
unde dardorch de gefellen, de myt dem vorbenanten meftere Hanfe 
arbeydeden, vorachteden, de in orem hantwerke to vorfolgende unde 
de bij fek nicht to lidende etc. Darup wij de vorfichtigen meftere Hanfe 30 
von Tegeln den goltfleger, Ludeken Meynemeger unde Corde Boeten, 
unfe borgere, fyne nabere, frome, erlike, tuchwerdige menne, de fo-
daner ftraffinge an unde over gewefen fin, vor unß hebben vor-
bodefcoppet der dinge gelacht von one to erlerende. Darup fe unß 
bij gedanen eiden warhaftigen berichten, dat genante mefter Hanß 30 
Wolterß fynen jungen vorbenant in biwefende finer knechte vor fine 
undaet myt einer rouwden gehauwen hebbe, fo men kyndere umme 
ore oveldaet plecht to ftraffende, unde ome fuft neyne ungefoige 
gedaen, derhalven gedachte mefter Hanß Wolterß ofte fyne gefellen 
mochten geutert unde vorachtet werden. Alfe ome denne von itlicken 40 
umbef.chedenen perfonen iß worden togelecht, he darane boslick 
fcholde gehandelt hebben, unde bi nachtflapender tid vor fin huB 
gegangen unde fek mouwtwilli·chlick dar myt worden unde warken 
bewifet, iß denfulven nach unfer ftad gefette unde wonheit nach orem 
vordenfte ftraffinge bejegent. Dat wij fo eynem jowelcken, dem des 45 
mcchte to donde fin des eyn wettent to dragende, in craft duffes 
unfes breves torkennende geven unde hebben duffes to forderer 
25 fodane]lif. fodan. 28 de myt] Hf. myt. 29f. vorachteden ... 




orkunde unfer ftad fecretum benedden upt fpacium duffes breves don 
drucken nach Crifti unfes heren gebort xvc unde feven jare am mit-
weken na dem fondage Reminifcere in der hilligen vaften. 
1507 Juli 21. Bitte um Rechtshilfe für eine böswillig verlaffene Ehe-
frau. 119 
Kopialbuch g~m~incr Stadt 1494-1530 S. 232. 
Bartken von Steynforde breff, wu ore or man entgaen iß. 
Allen erwerdigen in gode vaederen, bifcoppen, irluchteden hoche-
bornen ffurften, eddeln wolgebornen graven, geftrengen ritteren, er-
111 baren mannen, erfamen borgermefteren unde reden der ftede, unfen 
gnedigen heren, bifundern gunftigen guden frunden, den duffe unfe 
breff vorkomet, den feen, horen, lefen ofte darmede befocht werden, 
dou wij de rad der ftad Brunswigk nach unfer willigen unde frunt-
liken denfte erbedinge witlick, dat vor unß iß erfchenen dc hefehedene 
lf• fruweßperfone Bartke, unfe borgerfche jcgenwordich, unde wemodich-
lick torkennende gegevcn: do fe am dagc der hilligen apoftele Petri 
unde Pauli 1) nilkeft vorfeheneo von der ftad Konnigesluttere von dem 
aflathe gekomen fij unde fek alhir orer woninge wedder ernalede, 
hebbe fe de anderß, dan do fe daruth wanderde, gefunden, alfo dat 
"'J Ludek(' Teygeler, anderß genomt Steynforde, ore elike huswert, ore 
hir in der parre funte Katerinen im Hagen in dem facramente des hil-
ligen echtes vor veer jaren nilkeft vorfchenen gegeven unde vor-
truwet, ungelofliken in orem afwel'ende fchulle gehandelt hebben, 
fek von hir gegeven unde iiif ftige lennewandes fampt twen par lynen-
"'' Iaken mcdegenomcn, darto fe ome xxxvj gulden an golde unde redem 
gelde in gudem geloven gelegen, orer beyder bcfte darmede to donde. 
fodanß unbilken vornemendes fe fek to ome nicht vorhopet. Wur-
umme iß unfe gar deinftlike bede, juwe gnade, geftrengicheide, er-
baricheide unde erfamicheide der erbenanten Bartken, unfer armen 
:w borgerfchen, fo fe den genanten Ludeken Teygeler in juwer gnaden, 
geftrengicheiden, erbarichciden unde erfamicheiden gebeden wur an-
kerne unde uthrichtcde, willen forderlick, gunftich unde behulpen 
fin, dat fe fodane vorgefcrcven gudere wedder to oren handen er-
langen mochte. Hirinne gncdichlick unde gutwillich to erfchinende 
:1r, vordenen wij umme juwe gnade, geftrengicheide, erbaricheide unde 
erfamichcide fampt unde bifundern unfes vormoegendes im geliken 
unde grottern falle na gebore gerne. To torderer orkunde hebbcn wij 
unfer ftad fccretum nedden an duffen breff don hangen nach Crifti 
unfes heren gcbort xvc unde feven jarc am dage fancte Praxedis 
4" virginis. 
33 dat in der llf. durchftrirhen. 
1 ) Juni 2fJ. 
1508 April .'J. Zeugnis über das eidliche Gefttindnis eines Miffe-
tilters. 120 
"'' Kopialbuch gemeiner Stadt 14fJ4-1530 S. 246. 
Volcmcr Schutten bckanteniffe fynes breves. 
Juw erbaren Welandc, vogede tom Calenberge, unfem bifundern 




Jiken denfte erbedinge witlick, dat de erfamen Hanß Haverlant de 
eldere unde Cord Schillingk, unfes radeß ledematen, de wy up for-
deringe itlicker der unfen an den werdigen hern Johan Beierman, 
commiffarien unfes gnedigen heren von Hildenfem, aldar eynen handel 
von Volcmar Schutten to behorende, vorferdiget, under anderen be- ;, 
richtet hebben, dat defulve Volcmar Schutten am mandage nach dem 
fondage Reminifcere nilkeft vorfchenen 1) to richtesdagetijdt alhir up 
der parre fancti Bartolomei vor dem genanten commiffario unde one 
openbar myt walbedachtem mouwde frij unde umbedwungcn, in der 
heften formen, wege unde wife, fo he im rechten don fcholde, konde :o 
unde mochte, bekant unde uthgefecht, dat he der mishandelinge unde 
undaet myt Katerinen Wedekyndes leyder begangen fchuldich were 
nach vormoige des breves von Bartoldo Oldenborch, oppermanne 
to Pattenfen, gefcreven, des he jegenwordigen bcftunde undc Bartoldo 
vorbenant den alfo to fcrivende befalen hedde in biwefende hern t5 
Gert Haftmans unde Marten Kolhafen, ok to Pattenfen wonendc. Dat 
defulve Volcmar myt fynem eede, dorch Hanfe Haverlant vorbenant 
uthe befele des genanten commiffarien geftavet, alfo beveftigede, 
wuwol he darbcvoren buten der richtliken erkanteniffe dorch anxfte 
unde frachten des dodes darentigen gefecht. Dat wy juwer erbarieheil 20 
in tuchniffe der warheit alfo im heften torkennende geven. Hebben 
duffes to torderer orkunde unfer ftad fecretum benedden upt fpacium 
duffer fcrifte witlicken don drucken nach Crifti unfes heren gebart 
xvc unde achte jare am mandage nach dem fondage, fo men finget 
Lt>tare Jherufalem. :.;ö 
22 upt] llf. up. 
1) Miirz 20. 
1508 Juli fi. Fürbitte für einen Zigeunerhäuptling und feine Horde. 121 
Kopialhurh gemeiner Stadt 1494-1530 S. 251. 
Grave Johan von Rotenburg von Cleine Egipten. :11 
Wy borgermeitere unde radmanne der ftad Brunswigk don kunt 
unde openbar vormidelft duffem unfem breve nach unfer williger 
unde fruntliker denfte erbedinge eynem itlicken na gebare fyn\'s 
ftandes wefende, dat de wolgeborne here Johan grafe von Rotben-
burg uthe Cleinen Egipten von pabeftliker upgelechter bothe fampt F: 
fyner gefelfcop itlicke dage by unß geherberget unde gelegen, fek 
by uns themeliker unde geborliker wife geholden, fo dat wy von 
ome unde den fynen nicht anderß dan gudt unde befchedenheyt er-
faren hebben, ok von unß myt guder witlicheijt unde orlofe gefchei-
den. Alfo iß unfe gutlike unde flitige bede: wan genante here Johan 40 
myt fynem volcke in fodanem orem elende unde boetferdigem toge 
an juw kamen, fe gutwillich herbergen, one medelidich ores armodes 
to fiende, ok gunft unde forderinge to donde, de beloninge von gode 
dem heren ungetwifeldt darvoer to entfangende. Willen wij im bi-
fundern flite umme eynen itlicken, watte werdicheijt unde ftandes de 45 
iß, willich unde fruntlikcn gerne vordenen. To torderer orkunde heb-
ben wij unfer ftad fecretum benedeien upt fpacium duffes breves wit-
licken don drucken nach Crifti unfes heren gebart xvc unde achte 
jaff am achten dage der hilligen apoftele Petri unde Pauli. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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1508 Auguft 28. Bitte um Eintreibung von Buße für einen Tot-
feh/ag. 122 
Kopialbuch gemeir1er Stadt 14CJ4-1'i10 S. 2'i4. 
Clauweß von Landauw. 
r; Wy de rad der ftad Brunswigk don juw vorfichtigen unde be-
fchcdenen mefteren unde gcfcllcn der witgerwerc, de de miffen to 
Ffrancfort plcgen to bcfoikcnde, unfcn guden frunden, witlick, dat 
vor unß ill gewcfen Hanß Breme, anders genomt Backftein, unfe bor~ 
ger, unß wemodichlick berichtende, dat eyner genomt Cuntze Bock, 
10 cyn witgerwerknecht, ome in fynem hufe unvorfchuldes dinges fynen 
gefellen unde dener in dem nilkeften vorfchenen wynter ummetrent 
funte Dorothien dage ') fchulle jammerliken vom levende tom dode 
gebracht hebben, deß he fo myt itlicken unfen borgeren unde ande-
ren fromen luden, wur de noet dat efchet, nahringen unde fulkomen 
tö kunne, gutlick biddende, juwe vorfichticheyde den fulven Cuntzen 
Bock, fo he juw arbeydeshalven vorwant iß, der billicheijt anwifen, 
indeme de dinge fek alfo in der varde begeven, vor fodane fyne 
oeveldaet gode dem heren, der armen feie unde fynen frunden darvoer 
gelick wandele unde bothe to donde, fo wy vormenen fek Ieyder in 
20 dem falle nicht anders geboeren wille. Juw hirane gutwillich to 
bewifende vorfchulden wy umme juwe vorfichticheyde gerne. To 
torderer orkunde hebben wij unfer ftad fecretum benedden upt fpa-
cium duffes breves witlicken don drucken nach Crifti unfes heren 
gebart xvc unde achte jare am dage fancti Auguftini epifcopi. 
25 13 hebiHn fehlt in der Hf. 19 vormenen] Hf. vormemen. 
1) rebruar 6. 
1508 Dezember I. Befchuldigung der Feldflucht durch Zeugenausfugen 
widerlegt. 123 
Kopialbuch gemeiner Stadt I 494- I 530 S. 256 f. 
30 Entfchuldinge Egert von Heinen nicht veltfluchtich. 
Allen, den duffe breff vorkomet, den fein, horen, lefen unde 
darmede erfocht werden, watterleye ftates ofte werdicheyde de fyn, 
geyftlick edder wartlick, don wy de rad der ftad Brunßwigk nach 
unfer willigen, fruntliken denfte unde gruthes erbedinge, eynem it-
35 Jiken na gebore, witlick, dat duffe jegenwordige brefftoeger, Egart 
von Heinde, in vorfchenen tiden, do de hocheborne ffurfte unde here, 
her Hinrick de elder to Brunßwigk unde Luneborch hertoge, unfe 
gnedige here, myt fynen heren unde frunden unfe vigent was unde 
fek vigentlik tigen unß unde de unfe bewifede, unfe dener unde voet-
40 knecht dofulves gewefen iß, unß froemelick unde truwelick defulven 
tijd over, wente dat de fouwne gegeven wart, gedenet heft, fo dat wy 
ome fyr.e:; denftes billick bedanken, deme von itlicken, fo wy be-
richtet fyn, fchulle togelecht werden, dat he vor Blekenftede in der 
mangelinge fy veltfluchtich geworden. Darup wy unfe borgere, nom-
45 lik Ludeken Egerdes, de do tor tijd fyn werd was, Corde von Mun.. 
ftede, Hinricke Bartaldes unde Wilken Oldendorpe, 1 de dofulves myt 




ome ok in unfem folde weren, rechtlik vorhoret hebben. de by oren 
gedanen eeden bekant unde uthgefproken, dat defulve Egart von 
Heinen by one in der gedachten mangelinge vor Bleckenhede alletijd 
gewcfen fy, von one nicht geweken unde myt one fampt andern 
unfen borgern unde knechten hir tigen de nacht fy Wedder ingekomen 5 
unde in fyner herberge myt dem erbenanten Ludeken Egerdes de 
nacht ovcr gerauwet unde fodaner ticht, de ome fo mouwtwillich-
liken togPmcten worde, unfchuldich fy. Deinftlick unde gutlick bid-
dcnde, one dardurch fodaner togelechten undaet willen entfchuldiget 
undc vorantwordet hebben, vordenen wy na gebore gerne. Duffes 10 
to forderer orkunde unde merer getucheniffe hebben wij unfer ftad 
fecretum nedden an duffen breff witlicken don hangen nach Crifti 
unfes heren gebort xvc unde achte jare am fridage nach Andree 
apoftoli. 
8ff. hiddcnde, one ... hchhen) fo! 
1509 Dezember 31. Verzicht eines angehenden (?) Ehemanns auf feine 
Konkubine. 124 
Rechts-, Gedenk- und Degedingsbuch der Neuftadt 1-t 10-1527 S. 250: letzte 
Eintragung des Jahres. 
15 
Dem rade iß witlick, dat eyn fruntlick vordracht iß gefchein ao 
twifchen Hanfe Warneken to behouff fyner dochter eyns unde Lu-
deken Wiperdes des andern deles, alfo dat Ludeke Wiperdes vorbe-
nant heft vorwillet, dat he na der ffruwesnamen, darmede he hirbe-
vorn heft tageholden unde dre unechte kindere von ome gehadt, nicht 
mer wel fragen ofte fek an fe keren. Unde wu Hans Warneken des 25 
anders to der warheyt kerne, alfedenne fchall Ludeke vorbenant Hanfe 
Warneken fyne dochter vorbenant fampt der medegifte, ok dat ore 
in der bruttafeln gegeven iß, unde darto drittich gulden, fo he fek des 
vorwilliget, rauwelick folgen laten. By duffer vordracht fyn gewefen 
de erfamen unde vorfichtigen Hanß Valeberch, borgermeitere in der 30 
Nigenftat, Egert Steinhufen, Boldewyn Boldens, radmanne, Hans War-
neken, Ludeke Wiperdes unde Ludeke Bratharingk de eldere, borgere 
dar[ulves. Gefchein am dage fancti Silveftri pape anno quo fupra. 
1511 zwifchen April 20 u. 26. Einem Juden nebft Angehörigen das 
Wohnrecht in Braunfchweig um acht Jahre verlllngert. 125 S5 
Rechts-, Gedenk- und Degedingsbuch der Neuftadt 1-t 10-1527 S. 255 f. (auch 
Liber D, Kopial- und Gedenkbuch gemeiner Stadt 1485-1526, BI. 154'). 
So wy de rad tho Brunswigk uth redeliken orfaken alle de 
joden, jodefchen und ore kyndere bynnen unfer ftad wefende vor-
wifet, darmangk befunden, dat noch Ackiva, fyne foene und ore kyn- w 
dere van unß vorfcrivinge, vorplichtede tyde bynnen unfer ftad to 
wonende achte jare langk, hebben fchullen na Jengerm vormoige 
unfer fcriffte one darover gegeven, der vorplichtinge na hebben wy 
den genanten Ackyven, fyne foene und ore kyndere noch achte jare 
langk na giffte duffcß na eynander folgende bynnen unfer ftadt to wo- 45 




nende geftadPt und don dat ok in crafft dufter fcriltte. \Vy willen 
fe ok befchutten und bPfchermen vor aller gewalt, ok willen wy 
lllll' l\\'l' hufert' berPdl'n laten uppe der Jodenftrate to wonendP. Und 
offt dt• gPnanten joden myt unfen borgern, borgprfchen offte in-
r, wonern fick vorfammeden und in enicheyt geven one golt, gelt 
edder andPr handel anftellPdPn, clarvore de criftL'ne one fruntfchop 
aewn moftpn deß fchullPn defulven joden van unß, dem rade tho 
lJrunswigk, u~geveret und ane pene blyven. Willen ok de ergenanten 
joden de unfen jergen ummP lwfchuldigen, fchall one von unß up 
Jl' ort' forderent rechteß nicht vorweygcrt werden. Darvor fe unß, dem 
rade tho Brunswigk, fcftich Rinfche gulden an golde effte gelde jar-
lil,cß halft up Michaeliß dach und de andPrn hclffte up pafchPn ge-
vt•n fchullen und tcyn gulden vor Jofcph deß jarcß, dcwile he hir won-
hafftich iß und gpnanter Ackyva myt fynPn foenen one liden willen. 
1:, wan hc fick van hi r gevc offtc dodeshalven vorfelle, denne fchullen 
fe der teyn gulden uthtogevPnde nicht vorplichtPt fyn und darenboven 
von unß neyne befweringe dragen uthbefcheden deß keyferß fordc-
ringe. Und duffeß tho men•r orkunde fyn duffer fcrifftt• twe von eynem 
Iude uthe t•ynandPr gefnedPn und in deß radeß bouck in dt'r: Nigen-
~~~ ftad getekent, dc>r de eynp by unß, dem rade to Brunswigk, uppc der 
muntrnwde und dP <mder by den genanten joden in vorwaringe wefen 
fchullen, und il) gdcheyn am jare veffteynhundPrt unde elvPn in der 
hilligt•nn pafchewcken. 
II ,L;t' I d t'] llf. geIt l'. 
~:. J!JJ,'j Miirz 4. ErbPerqleich zwifchen einem Bettelmönch und feinem 
Vater. 126 
I legcdittg"hliC'h <in Altlbdt l-4'11- I':>/!) BI. Sf1'f. 
Deme rade is witlik: So Hans Hallendorp \·on Ludero finem 
foenen, bt•gevt•n heren im cloefter to funte Pawel alhir belegen, an-
~,, gl'langet warth eynes vorfegelden brcves up twehundcrt guldcn ho-
vetfummen unde teyn gulden jarlike tinfe fprekende, by deme erfamen 
rade up der muntfmede belecht, von der Luder Herenfken, finer gro-
temuder, herlHH11l'tHIP, des fik de werdige her Conradus Konnick, doc-
tor etc., dP erfanwn Gercke Pauwel, Cord Plaggemeiger, borgemeftere, 
:r', Cord Schillinck unde Eggelinck Vluwcrck, radesperßonen. beflitet 
unde bemoiget unde von beyden parten in bywefende des wcrdigen 
heren Symon Hagenow, pryor nu tor tit des vorbenanten cloefters, 
der fruntfcop bdecht unde gans to ende vordragen fodaner wyfe, dath 
Hans Hallendorp ('ynhundert guldcn hovetfummen undc tins darvon 
411 fynt'm foenen erbenant erflik leth volgen, der tinfe fin levedage 
thn gcbrulwn undc na finem doede howtfummen unde tins bi deme 
cloefter to blivcnde, id were dPn facke, Luderus dorch elike noed 
\'Ororfacket worde, to fincm ftudio edder fuft to finem heften unde 
behove wes up den howtfummen bi fincm levende nehmP, des he 
4:, altit fulle macht fcholde hebben. Darto heft fik Hans Hallendorp 
wydt•r bewilliget, finc•n fot•npn myth themeliker koft unde kledinge 
rm Iokomen fyner erften myffpn to vorforgPnde, undc darup blift 
.'<1. ·lll. ·II> iot:tll'tt]llf. /loent·tt c J(l \'tll'fcc;cldttlj 1-Jf. \'or/ln.;elden? 




dath andrr eynhundert gulden hovetfummen unde tins bi Hans Hal-
lendorp erflik, deme vader. Unde hirmydde heft Luderus vorwilliget 
unde myth hantlocften uns togefecht, up alle fines vaders nagelaten 
guder bynnen unde buten Brunßwigk, bewechlik, unbewechlik, na-
komen tyden nicht vordem noch vonlern Iaten geyftliker edder wert~ 
liker gprichte, aver der hirmydde wil gantze vorlichte dahn hebben 
unde doith fodens jegcnwordich in craft duffer fcrifte, darvon gans 
to endt• ewich vorfcheden, id werc denne, fin vader omc wes dorch 
gudcn willen tokunftigen tokeren unde geven wolde: dc macht fcholde 
altit by deme vader wefcn. Actum frydages na Oculi anno ut fupra. t<J 
1515 Febmar 8. Beiftmul zur Belangung eines ungetreuen Kaufmanns-
dienen; erbeten. 127 
Liber l l, 1\opial- und <iedenkbuch gemeiner Stadt 1-!8">-1 ')2(J, BI. 161l. 
Hans Dorn. 
Allen unde yeglichen, den duffer brieff furkomet, geyftliken unde tu 
werntlichen perfoncn, was ftats edder ftandes die fien, enbeden wyr 
der rad der ftad Brunswig unfer fruntlick unde willich deinfte, cyncm 
idern nach gcboere, unde IaHen euch wiffcn, das Hans Dorn, unfer 
borger, unfer unde gemeines kaufmans factor uff dem nuw gcorden-
ten kaufhauß hie, fien vollemacht unde gewald geben hadt Johannes 20 
Kolben, fynem denere, einem fynem untreuwen dener nachzurayfen, 
umme rekenfchaft, gud unde geldt anzufordern, den gemelter Dorn 
myt eynem vaeß myt buchern gein Lubeck gefant ime auftende fchulde 
unde eyn faß gebluwten flachß dorch eynen andern eynzumanen, \Vl'S 
er aldo kauwfct, inmanet undc zu fynen banden brecht, Hanfen He- c·, 
vekcre, borgere darfclbl'ft, uff weHe! don, auch den flaß uff gud fuere 
nedderleggen. Had derfclbig unduchtich, vorachtet, untreuw Marx 
Meinhard von Swickauw fiener eren vorgeHen, up fcrift, die im ge-
melter Dorn gedaen, aufgenomen unde entfangen fechs gulden j ort vu 
muthier von Lammert Hohoff unde j faß flachß von Pcter Beyer :;,, 
uff X\" gulden geacht, das gcldt unde flachß fienem krancken wirth 
nach Dorns befcll geantwort unde, woß er funft zu Lubeck unde Lun-
borch auß buchern kckauft, bie fek behalten, des auch nit wenich 
geweft ißt. Do aber der untreu\v fchalcl' zu Lunborch fienes wirtPs 
tud vornomen, reyfet er wedderumme nach Lubeck unde nam das :;·, 
geldt uncle flachß von der bedrubtcn witewen unde mer, clan er zu 
wcchfell geben nach Dorns vaß, Iauts ires hrevcs hirbij unde er 
f.chicket gemeltem Dorn fien vaß myt eyn wenich materi, die er nicht 
zu gelt machen konde, wieder laut eyncs regifters hirbij unde fchrayb 
im das furlon außzugeben. er het welche Mekelnburger muntze, fo 40 
er die vorwechfeldt, wolt er balde nachfolgen, das Nicolai ') bcfchein 
folt fijn. Unde bleibt alfo der unduchtig, untreuw man auß unde ift 
zu Gattingen von twen unfern burgern gelaubwirdich befein worden, 
fek horen laffen, ir wol nach Ffrancfort. Ift daruff unfer fruntlick 
bede, wo ine gemelter Johannes Kolbe ankeme, uff fyn anfynnen 45 
'l2 nach] II[. noch. 'l7 v:tl\] J-if. \\·all. -!2 :tul\]lif. ul\ mit :1 iiber dem u. 




unde begernt gemelten MarkeHen zum rechten rekenfchaft unde gud, 
fo er underhanden hadt, Hanfe Dorn tobehorich, beftricken, beveften 
unde aufhalten laffen, folangk biß er gude rekenfchaft gedaen, geldt 
unde flachß oberantwort myt erlieden koft unde fchaden, domyt ir 
;, zu dem fynen kamen moge. Unfer fcrift genoffen entfind, wollen wir 
umb eynen yeden richter unde machthaber des rechten nach gebuere 
vordenen unde befchulden. Zu getuchenifß der warheit haben wir 
unfer ftad fiegcl zu ende der fcrift drucken laffen unde geben zu 
Brunswig am donnersdage nach Dorothee virginis anno etc. xvcxv. 
10 ~ g e 11 o f f e 11 L' 11 t f i 11 d I fo ! 
1523 März 23. Verzinfung 
Wohnung und Nahrung. 
einer Hypothek durch Gewährung von 
128 
Vertragbuch des Sackes 1.:\03-1~60 BI. 207. 
Dem rade is witlick, dat de kemmer Ludecke Lamme vor dem 
1r. rade hefft bekant, dat he fyner fufter Alheytt Lamme fchuldich fy 
van ores vaders erffc wegen achtentich gulden. darto hefft fe ome 
ocY.. gelegen an redem gelde twintich gulden, jo x fchillinge nige vor 
eynen gulden, de ick ock witlick hebbe gekartt in myne und myner 
erffen nuth und frommen, alfo dat ick or fchuldich byn hundertt gul· 
~o den, de fe fchal hcbben an mynem hufc und hove und an mynenn 
redeften goderen, nicht to vorkopendc edder to vorpendende, myn 
fufter fy erft vornoget. ltem, dewyle ick myner fufter Alheytt en fo-
danne gelt und gut nicht en geve und or ock neynen tyns daraff geve, 
fchal fe mit meck in mynem hufe wefen tynfes fry und fchall mit meck 
25 eten und drincken alfo gut, alfc ick ctc und drincke mit myner hus-
fruwen, (men fe fchall ör gut fulven vorfchoten) und fchal ock darto 
hebben de kammeren, dar fe up licht, de dage ores levendes unde 
mynes levendes tynsfry unde eyne ftidde des fommers in dem hufe 
und eyne ftidde des winters in der dornffen to fittende. Walde ick 
ao or wes mer dartho geven na mynem dode, fcholde by my ftan, vor-
felle ick overft eyr, eyr myn fufter Alheytt, van dodes wegen und eyn 
andcr in myn hus to wonende kerne, mit dem feck myn fufter nicht 
vontragen kondc und br des fo nicht holden en wolde, wu boven 
gefchreven fteytt, alfo dat fe fcholde uth dem hufe teyn, alfo fchall 
aö men or de hundertt gutden geven und all ore gut folgen laten, allent 
dat or is, an kannen, an gropen, kettell, deggell und bedden, und alfo 
hyrna gefchreven fteytt, eyr fe uth dem hufe teyn fchall. darto fchall 
men or geven nach teyn gulden ock uth mynen redeften goderen, de 
fchall i fe to hulppe hebben tho eyner anderen woninge. Item wan 
•o min fufter Alheytt vorfeit van dodes wegen, fo mach fe or guth vor-
geven in de ere goddes edder weme fe will. Und dut is dat guth, 
dat fe alfo hebben Ichall: eyne fpundy, twe bedde, twe hovetpole, 
twe par lacken, twe decken, eyn hovetkuffen und eyn dunebedde 
und den derdden partt an dem tauwe, an kannen, an gropen, kettelen 
4;, etc. alfo idt is, darto ore kifte mit orer mömenn laden. Und dut is 
alfo vorwilt van beiden partten vor dem erfamen rade. Gefchreven 
mandages na Judica anno domini etc. xxiij. 
22f. cn fodan11e] Hf. fo! 
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Hefehuldigung der Feldflucht durch Zeugenaus-
129 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1494-1530 S. 382. 
Evert Bolinges entfchuldinge fyner veltfluchticheijt.l) 
Juw erfamen wyfen heren borgermefteren unde radtmannen der 5 
Oldenftad Magdeburgk, unfen bifunderen gunftigen guden frunden, 
don wy de radt der ftad Brunswigk nach unfer fruntlicken deinfte 
erbedinge witlick, dat de hefehedene Everdt Boelingk, juwer e. borgcr, 
vor uns is erfchenen unde uns torkennende gegeven, dat Hinrick Velt-
man, ock juwer e. borger, de hir by uns, fo wy berichtet werden, plach 10 
to wonendc, ome fchulle togelccht hebben, dat he vor Peyne fchulle 
veltfluchtich geworden fyn, uns gebeden, one darinne to entrehuldi-
gende etc. Des wy der fake to gude de vorfichtigen Hanße Drang-
meHer alßc rotcmefter unde Ludeken Cramer, finen medcgefellen, 
unfe borgerc, under dene vorbenante Everdt Bolingk do gewefen, 15 
vor uns hebbcn vorbodefcoppet unde de umme fodane gefcheffte, 
fo de uns vorwant, crnftlick gefraget. Darup fe uns geantwordet, 
dat one fy von fodaner veltfluchticheit nichtes bewufth, indeme he 
alletijd, dewyle mcn vor Peyne was, by one gewefen hebbe undc feck 
erlick, fromelick unde upgerichtich, wu eynem fromen, befchedenen, 20 
redeliken gcfcllcn tobchoret, bewifeth, fo dat fe ome des billick be-
dancken undc der upgelechten oveldaet deger unfchuldich. des wy 
one fo gentzlick togelovcn. So ome aver derwegen forderer ent-
fchuldingc van noden, fyn wy averbodich ome finer unfchult to bate 
der nicht to vorweigernde, gar fruntlick biddende, juwe e. w. dem 25 
obgemelten Evcrdc Boelingk finer unfchult hirinne willen geneiten 
Iathen undc des tigen genanten Veltman to hanthavende, one in de 
wege to wifende ome darvoer wandele, wu billick, to doende. Des 
vorfein wy uns to juwen e. w. gentzlick unde vordenent im gcliken 
unde grottcren falle ummc juwe e. w. alle tijd gerne. Hebben duffes 30 
to fordercr orkunde unfer ftad fecretum benedden upt fpatium duffes 
breves witlickcn don drucken nach Chrifti unfes heren gebort vef-
teinhundert darna im veerundetwintigeften jare am middeweken nach 
funte Johannis baptiften dach decollationis. 
22 u n d e ... u n f c h u I d ich] fo! 35 
1) ü berfchrift und Text von vcrfchiedenen, aber gleichzeitigen l·lünden. 
1525 Mai 11. Wiederherftellung der Wohnungsgemeinjchaft getrennt 
lebender Eheleute bei völliger Gütertrennung. 130 
Kopialbuch gemeiner Stadt 1">15-1567 BI. 50. 
Separatio thori Ludickenn Burfenn et Anne fue uxoris ad pctitionem 4o 
der von Bertenßleve tor Wulffesborg.1) 
To wethenn, dat up hute dato duffer fchrifft uff flitig anfynnenn 
der erbarnn unnd crntveftenn alle der vann Bartenßleve thor Wulffs-
borch unnd uff boclagenn Ludekenn Buffenn, etwan burger to Brunß-
wigk, itzunt tho Helingenn wanhafftig, uth bofell unnd vann wegenn 45 





des erbarnn racles der ftadt to Brunßwigk, de gebrekenn, fo fick 
twuffchenn Ludekenn Buffenn unnd Annen fyner eligenn husfruwenn 
nu in dat negentheinde jar entholdenn, darumb dc vann andcr ge-
wefenn, durch de erfamenn Ludeiloff Bodenn, burgermeifter, Bar-
tolde Laffordes unnd Hermen Kalenn, radeshernn, vann deme erbarnn 
rade funderlieh darto vorordenet, in der gude fin vorhoret unnd vor-
handelt wordenn. Weil dann Ludicke Burfenn vaft darna geftandenn 
undd myt flitc gefordert, dat bcnomde fin fruwc myt ome fin unnd 
wonenn mochte, des fick dc fruwe durch ungefchickligheit unnd 
'" kranckheit ores Jives bofwerth, wo ok in warheit bofundenn, dat fe 
myt fodancr krangkheit bofallenn, de vann idcrmenniglig wol to 
midenn, alße benomlig myt deme krevcte unnd unflote des fpittals, 
dat k derhalvcn by onw nich wo I denct: darmcdc nu defulvigenn 
in dt'r gude vonn eynander gefath, fo is dorch de vorbenompten 
1·, gefcicktenn des rades bcfprokenn, dat de frue vorbenompt to eyner 
fruntligcnn avcfchedinge, nicht dat fe ores eligen ftandes, funder 
funft der woninge halvenn by einander to zinde vonn beidenn delenn 
fick vorwiliPt hebbcnn. Darup fchall unnd wil de fruwe geven Lu-
dicken Burfenn I dre guldenn, darmcde Ichall unnd wil he fredelig 
20 fin unnd vorlatenn darmede alle anfprake, zo he jennigcrlcige wife 
to der fruwcnn unnd oremc gude hcbbcnn edder hernamalß gewyn-
ncn mochte, unnd willenn fo derhalvenn eyn up des andernn guder 
hinfurdcr nicht mer fakenn effte eyn denn andernn derhalvenn wider 
bcfprekcnn. Hir by, an unnd aver, dat duffe handel alfo fullentogenn 
:Jo is, fyn gewefenn vonn wegenn Ludickenn Buffenn Cordt Schillingk 
unnd Bcrndt Swenn unnd vonn wegenn der fruwenn Hans Biffchop 
unnd Anna Wolters, ore dochtcr, de duth alle fo hebbenn hulpenn han-
delenn unnd fullenthein. Duffes to merer warhcit fo fin duffer breffe 
twe eynes Iudes gcfchrevenn unnd isligem parthe eyn deill, fick 
311 darna wete to richtenn, bohandct, unde de alle beide hebbenn wy bor-
germeifter unnd radt der ftadt Brunswigk vorgemelt umb bede wil-
lenn vorgemelter parthie myth unfer ftadt vorgedrugtem fecret vor-
regelt. Gegevenn na Chrifti unfes herenn gebort, do me fehreift du-
fent viffhundert unnd viftunndtwintig donnerdages nach deme fon-
3'• dage Jubilate. 
1'>·-ltl d:tt dt· t"ruc f i k v o r w i I I l'l h c b b l' 11 J fu! 
1:!28 Juni 28. Befchuldigung des Verrats in der Schlacht durch Zeu-
genausjagen widerlegt. 131 
i\opialhuch gerneiner Stadt J.fC).f-1530 S. 303. 
4•' Littera probitatis Brand Homan in Utze. 
Allen, den duffe brcff vorkumpt, watterleye ftandes edder wer-
dicheyde de fyn, den fein, horen ofte lefen, don wy de rad der ftad 
Brunßwigk nach unfer willigen, fruntliken deinfte unde grutes erbei-
dinge, einem itlicken na gebore, witlick, dat de hefehedene Brant 
4<> Homan, duffe jegenwordige breftoeger, ichteswanne unfe borger unde 
itzund to Utze nach fyner berichtinge befeten, vor unß is erfchenen 
unde in clagen torkennende gcgeven, wu ome van itlicken mouwt-




hochgebornen ffurften unde heren, hern Ericke unde hern Hinricke ge· 
feddern, hertagen to Brunßwigk unde Luneborch, unfe gnedigen heren, 
unde de ore fchulle bosliken vorraden, vorforet unde in orer vigende 
hande gebracht, do oren gnaden up der heyde bij Soltauw de umme-
lage von orer gnade vigenden bejegende, des he deger unde alle un-
fchuldich fij, ome befchee ok darane gar ungutlick. Sodans wider 
to behouff fyncr unfchuld heft he vor unß gebracht de vorfichtigen 
Hanfe Greven undc Hinricke Knicker, unfe busfittende borgere, frome, 
erlicke, tuchwerdige manne, de unß by den gedanen eeden, darmede 
fe uns orer borgerfcop halven vorwant Iin, na notroftliker vorho- 10 
ringe darup warhaftigen berichtet, dat de vorgerneHe Brand Homan 
up de tijd, alfe de vorbenante ummelage up der heyde am avende 
der billigen apoftelc Petri unde Pauli 1) im jare na Crifti unfes heren 
gebort xvc unde xix gefchach, fy he do bynnen unfer ftad gewefen, 
ok vele dage darbevorn unde vele dage darna hir by one gefunden 15 
worden, dat he foclaner bewaninge unfchuldich fij, unde one nicht 
anders dan vor einen fromen, redeliken man erkant unde angefein. 
Dar men aver fodaner entfchuldinge neine benoige hebben wolde, 
fy he overboidich, der tuge Iiner unfchuldt mer vortoftellende, der 
meninge unde der vorhoepeninge, darumme nicht anders, dan wu 20 
vorberort, feggende werden. Deinftlick, gutlick unde fruntlick bid-
dende, den vorbenanten Brand Homan fodaner bofen unde unbillicken 
beticht unde bewaninge dardorch willen vor einem idern entrehuldi-
get hebben, fo men denne vorplichtiget iß der unfchuld tucheniffe 
to gevende, dar men des geborliker wife erfocht ward, hebben wij 25 
umme bede willen der upgedachten unfer borgere duffes alles, wu 
voer, to fordcrcr orkunde unfer ftad leereturn benedden an duffen 
breff witlickcn don hangen nach Crifti unfes heren gebort xvc xxviij 
jare am avende fanetarum Petri et Pauli apoftolorum. 
3f. vigende hande] Hf. hande vigende. so 
1 ) Juni 28. 
(Um 1580.) Eine Tochter an ihren Vater. 132 
Orig. (Papier) in der Sackfehen Sammlung im Stadtarchive Bd. 59 S. 3ooau.h. 
Fruntlyke leve vader, jw gefuntheyt und myner leve fufter und 
broder alle is my leff. Forder, leve vader, my torwundert ghans 3s 
fer, dat gy my nycht eyns en fcrifet, wot jw ghayt efft gy tho 
paffe fynt edder wot darumme is. Doyt doch woll und fcryfet my 
eyns, dac bydde ik jw umme. Jurgen feghet my nychtes, wot jw 
ghayt, und gy enbetet my ok nicht. dat ghayt my thomalen na. 
Ik wett nycht, wer gy myner forghetten heffet edder wo ik itt 40 
forftan fchal. Leve vader, Jurgen fede my jo, gy wolden Margreden 
forlofen, dat fe eyn wyle moght myt my fyn, wente itt wel allene 
my up dem halfe hangen, fus forleyt ik my jo unlut up fe. Wan 
gyt er gunnen wolden und betten fe herfent myt dem erften, dar 
dcde gy my wol eyn wyllen anne, wente wy brecket und buwet t5 
wetter und ik dogc nycht, und im huffe wart my allen fo fel tho-
35 my] hier und fonft in diefern Briefe Hf. mij? forwundert] Hf. for-




[edes, dat ik ghans moge darofer werde. Dencket myn befte, dar 
bydde ik umme. Segget der fufter und Hynryck Dedten fel guter 
nacht und elken gut nacht. Segget der fufter, dat fe flyt toy myt der 
decken und myt dem lennewande, dat ik itt jo draden kryge. dar 
bytte ik umme. Gefche Surys, jw leve dochter. 
An Tyle Brozfem, mynen leve vader, tho huss myt Hynryck 
Tetten, ffruntliken gefcreven. 
1580 Juli 22. Wohnung und Werkftatt einem Schmiecl auf drei 
111 Jahre vermietet. 133 
Vertragbuch des Sackes 1403-1560 BI. 232. 
Dem rade is witlick, dat Hans Zincken mit wetten, willen und 
fulborde Annen fyner eheliken husfruwen Peter Bartken fyn won-
huß dre jar lang umme eynen reddeliken tinß, nomlikes des jares 
1.·. viif gulden munthe, nu up Michaelis erftkomende anthogande, in 
nafolgender wife vormcdet hefft, dat genante Peter Bartken mit 
upgcmelthem Hanfe Zincken fchal und wil innewonen, und Hanß 
Zincken vorbcnant fchal und wil Peter Bartken fruntliken vorgun-
nen und thoftaden, dat he de dre jar lang in fynem hufe mit fynem 
~~~ gefinde fyn hantwerk na alle fyner notorfft magh gebruken und 
fchal medc fmeden vor der cßen, vylen und arbeiden vor den twen 
vakcn vor dem venfter achter den blafebalgen tho der ftraten wort, dar 
fyn warckftidde fyn fchal. Dartho wil vorbenante Peter Bartken fyn 
eigen fmedetaw, alfe anebolt, blafebelge, hemere, tangen und allent 
~r. wat fuft tho fynem huntwerke horet, fulveft holden, ok twe flipfteine 
in den hoff hengen, eynen fwinekoven darfulveft up fyne koft und 
teringe lathen fetten und hyrnamals, wen he van ome mofte edder 
wolde theen, denfulvigen upbreken und mit fick nemen. dartho fyn 
holt und kole in dat hinderhus Ieggen edder an eyne ander ghelegen 
:1" ftiddc overwifen tho !eggende. Ok fchal Peter Bartken fampt fyner 
husfruwen, kindern und alle fynem gefinde den winter over midde 
in der dorntzen fitten und de flapkamer by der dorntzen vor fick, 
fyne husfruwcn und kinder innemen und hebben. Ok fchal fynen 
knechten und gefinde up der husbonen eyne beqweme ftidde, dar 
ar. fe flapen, overgewifPt wNden. Dartho fchal und wil Peter Bartken 
den winter over dc helffte des holtes in den kacheloven, de dorntzen 
darmede tho wurmende, willichliken holden und ftaen. Hyr ent-
boven hefft fick Peter Bartken vorplichtet, Hanfe Zincken vertich 
gulden munthc in fyne ncringe, eyer duffe I vordracht in eynes erbarn 
4" rades gedenckebock vortekent wert, an eyner fummen tho vor-
rekende, unde de jarliken tinfe, nomliken viif gulden, fchullen duffe 
dre jar lang an fodanen vertich gulden hovetfummen gekortet und 
affgeflagen werden, fo dat na ummekominge der drier jar de over-
blivende fumme in alles xviit gulden fick wert vorftrecken. Kernet 
4·, ok dat fe na vorlope der drier jar fick nicht Jenger konden th~ 
fammend(' vordragen, fo fchal und wil dat ein dem andern eyn 
halff jar thovorn aff- edder thofeggen. und wen erbenante Peter 




Bartken na vorlope der drier jar wolde edder mofte dat hus wed-
der rumen, fo fchal ohme Hans Zincken dat nachkomende fyn 
ghelt, alfc xvii:t gulden, gutliken wedder reken und behandigen fun-
der jenige argelift edder inrede, eer he dat hus rumen wert. Und 
weret fake dat dut fulvige hus in duffen dren jaren tho kope worde, 5 
dennc fchal Pcter Bartken demfulvigen kope de negefte fyn vor 
eynem andern. Beghevet fick ok, dat Peter Bartken in duffen dre 
· jaren ein an der hus tho kope vorftunde und dat kopen wolde, fo 
dat he van Hanfe Zincken wolde theen, datfulvige fchal und wil 
he ome eyn halff jar thovoren vorkundigen und thofeggen, fo dat to 
Hans Zincken in der tidt fick defte beqwemer hebbe ummethofehende 
und einen anderen overthokomende, de Peter Bartken fyn ghelt 
alßdenne kan und magh weddergheven. Dat alfo allenthalven ane 
alle gheferde wol fchal geholden werden. Und by duffer vordracht 
fyn ghewefen de erfame Cordt Schorkop, kemerer, undt Berndt t5 
Sween, und duffes tho forderer orkunde is duffe vordracht up bei-
der parthe anfokent und bewillinge in eins erbarn rades im Sacke to 
Brunswigk gedenckbock dorch des erbarn rades gefworen fchriver 
witliken worden vortekent na Chrifti unfes heren gebort xv< im drit-
tigeften jare am daghe Magdalene. 20 
b dcmfulvigenj lif. denfulvigen. 8 und dat] fo! 10 fo] Hf. fzo. 
II Zinckenj Hf. Sincken. 
1582. Erblofer Nachlaß dem Weichbilde verfallen. 134 
I legcdings- und (iedenkhuch des t-lagens 14!J0-1552 Hl. 463: letzte Ein-
tragung des Jahres. 25 
Demc rade iß witlick: So alfe er Johan Heide, anderß Maler, 
mefter Alberdes deß malerB zeliger fone, de vor den ftegen wan-
dages placht tho wonen, in finem hufe, belegen uppe dem Bol-
wege, doeth worth gefunden, hefft ein erbar radt im Hagen alfobalde 
uppe den donredach na Elizabet 1 ) anno etc. drittich twe rades- 3o 
perfoncn, alfe Hinrick Serader den jungeren und Hanfe Wagenfoer, 
darhen in fin huß gefchicket und fine nagetaten godere in jegen-
wordicheit deß erfamen Wilken Gotken inventeeren und befchriven 
lathen, wu datfelvige inventarium medebringet. So iß by ome ghe-
funden etlicke brocken in einem budel, de van Brunswickefchen pen- 35 
nien und van kroffen weren gefneden, und ock etlicke ftucke van 
fodanen brocken thohope ghefmulten, wu noch hutigeß dageß in 
einem budel in der Jade in dem fchape, dar de tinßboke in liggen, iß 
vor ogen. Dardorch ein erbar raidt im Hagen I iß vororfaket geworden, 
dat he fodaneß fines gudeß fick hefft underghematet und fodane gudt, 40 
korth und kleine, na uthwifinge deß inventarii dem erfamen Wilken 
Gotken to handen geftalt, de dan fodan gudt und godere in goddeß 
ere tho beteren wege und ftege und tho dem fteinweg tho makende 
vor dem Steindore und dem Valslevefchen dore hen gewant und ge-
kart. Darvan wel ein erbar radt im Hagen one und fine erven hant- 4ö 
28 plachtj fo! 2lJ gefunden] Hf. befunden. 40 dat hc fehlt in der Hf. 
.J4 hen gcwant] Hf. hege\"ctnt . .J') hanthaven] Hf. darvan h. 
1 ) November 24. 
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haven und enthleddigen vor iderem manne, fo fe darumme worden 
angefproken. Und in fin huß gefatt den fchriffmefter, de unfer bor-
ger kineiere lerth fchriven und Iefen dem wikbelde thom heften. 
3 dem] llf. tl!om. 
r, l:J42 Januar 81. Den in Braunfchweig fitzenden Juden auf acht Jahre 
Wohnrecht gewahrt. 135 
Gedenkbuch der N cuftadt I 'i23-5-l S. 21 <J-221. 
Vordracht der juden mit dem rade tho VIIJ Jarenn. 
Wy borgermeitere und radt der ftadt Brunswigk bekennen 
10 openbar in duffem breve vor uns und unfe nakomen alßweme und 
betugen, dat wy uns mit duffen nabefchrevenen juden alfe .Jorden, 
Salmon, Abraham, Wulff, .Jofeph, Jeckel, Marcus, Jacob dem eldern, 
Jacob dem jungern, Meiger, Lafarus, Mufchen und ohren husfruwen, 
ok der Abrahamfehen und Beilen, beiden wedewen, voreniget und 
'" vordragen hcbbcn, doen dat ok jegenwordigen in krafft duffes bre-
ves und alfo, dat wy fe, ohre kinder und gefinde achte jar lang by 
uns in unfcr ftadt in den fcs hufen, fo fe itzunder rede innehebben, 
tho w<mende Iiden und dulden willen, welcke achte jar fchullen 
ahngacn Lucie 1) des jars den minnern tal xlj und fick na einander 
211 wcnt up dat jar, fo men den minnern tal Lucie negcnundvertich 
fchriven wert, vorfolgen, und willen fe de tidt over vor aller gewalt 
fchutten, hanthavcn und vordegedingen. Und fchullen upgenante 
judcn nicht mehr wokern, jedoch dar id fick worde begeven, dat 
fick upgemelte juden mit unfen borgeren, borgerfchen efft inwonern 
2r. vorfampten und in enicheit geven, ohne gholt, gelt efft anderen 
handel anfteldcn, darvor de chriften ohne fruntfchop geven moften. 
dat fe des Ichullen von uns, dem rade, unbefaret unde ane pene 
blyvcn. Idoch mogen fick vorgemelthe juden binnen und buten der 
ftadt redeliges 1 und temelikes handels wol erneren. Weret ok dat 
311 de ergenante juden de unfern wurumb tho hefehuldigende hedden, 
fchal ohne von uns, dem radc, darover rechts nicht geweigert wer-
den. So ok imants de joden gedechte tho befprekende, fo fchullen 
fe fick ahne alle uthflucht von uns, dem rade, thor goide edder tho 
rechte wifen und beieggen Iathen. Und fchullcn unfen falichmaker 
so Jhefum Chriftum und unfen gelovcn in ohren ceremonien nicht vor-
achten, ok mit den chriften neyne Iage edder gaftebode holden, 
neyne chriften tho fick bidden, fick ok wedderumb von ohne nicht 
tho garte bidden lathen. Dartho fo fchullen fe ok neyn golt edder 
ghelt von den chriften cutfangen und nemen, dar fe wokerifche 
''J hendel mede driven. Und fchullen in unfen vierdagen fick manck 
den chriften up der ftrate nicht fehen lathcn, fchullen aver, wan-
ncer fe up andere dage manck de chriften up de ftraten gaen, korte 
wandesheiken, vor mit eynem ghelen ringe, over ohren kleelern dra-
gen, beide mans und fruwen, und de gulden ringe von den fingern 
45 und andere fammite hullen edder ftatlike kleder nalathen. Und fo 
vaken ein ider jode ahne korten geteikenden heiken up der Itrate 
10 und u n f e] lif. u n f e. 




mit guldcn ringen edder overmetiger ziringe betreden und befehen 
wordc, fcholde de fchuldige darvor thor ideren tidt thein fchil-
linge to broke geven, und de unkhuldigen fcholden der nicht ent-
gelclcn, doch mogen fe, fo wyt de Jodenftrate und ohre gemak wen-
det, ahne heiken wol gaen und wanderen. Und fchullen ohre fteyn- 11 
wege reyne holden, dar neyne unfuvericheit, ftanck edder unflath 
liggen Iathen. So fchullen fe ok neyne frommede juden noch in 
ohren feiten edder up andere tide ahne unfern und des regerenden 
borgcrmcftcrs in der Nigcnftadt wetten, willen und fulbort tho fick 
innemcn. Wor ok imants von den vorbemelten juden uns, dem rade, 10 
worinne brockhafftich worde, dat fcholde de fchuldige allene uth-
dragen und de andern unfchuldigen fcholden des nicht entgelden. 
Und fchullen uns upgenante juden jerligs, dewile duffe vordracht 
waret, up alle funte Luciendaghe veerhundert gulden munthe, jo 
thein fchillinge nige vor idern gulden tho rekende, entrichten und 15 
betalen, dartho wacht- und gravengelt geven wo ohre nabere bo-
ven und benedeien. Und dewile her Cordt Goffel, cantzler, zeliger 
vor jarcn uns achtchalven gulden jarliges tinfes vor anderhalffhun-
dert gulden hovctfummen inholt breeff und fege! ahn der finagogen 
edder fchole vorkofft hefft und dan de tins uns, dem rade, itlige jar 20 
nageblcvcn, fo hefft fick dc jodefchop vorwilliget, dat fe uns jer-
ligen ok up alle funte Luciendage, dewile hir joden fyn, ohrer weren 
wenigher edder mehr, alfe vorherorte tal vormeldet, vor fodane 
hovetfummen und upgewuffen retardata twintich gulden, ok munthe, 
tho tinfe geven und entrichten fchullen und willen. Und fo fe fo- 25 
dane twintich gulden tinfes jerligs tho geven nicht bedacht, mogen 
k dcfulven mit vecrhundert gulden capital, wen fe uns dat ein 
ferndel jars vor der tinfctidt thovorn vorwitligeden, lofen und aff-
kopen. Wat ok de vorbefchrevenen jodcn ahn goidern, fo tolbar wc-
ren, vorhanteren worden, de fcholden fe gelick unfen borgeren und 30 
borgerfchen tho vorfchaden fchuldig und plichtich fyn. So fchullen 
fe ok uns, dem rade, in vorherorten fes hufen in jowelckem hufe eine 
buffen von eynem ferndel vom cintener holden, der wy in vorfallen-
den noden na unfcr notorfft tho gebrukende hebben mochten. Und 
fchullen dartho veerundtwintich I Jedelern emmer vorferdigen, der 35 
fe twolve up unfe Nigeftadtrathues overantworden und de andern 
twolve by fick in de fes hufe vordeilen fchullen, efft de noth vor-
feile, dat men der in fuersnoden mochte hebben tho gebruken. Und 
dartho hebben fick gedachte joden vorwilliget, wor wy tho veiden 
und vorwaringe komen worden, dat fe dan over vorberort jargelt, 40 
tins und wes vorfteit, de ruter edder knechte holden willen, darup 
fe taxeret worden fyn, und fchal alßdan gelikewol vorherorte tins 
und jargelt vor fick gaen und jarlikes, wo vorfteit, beneven der 
underholdinge der ruter und knechte entrichtet werden. 
Und dat upgemelte puncte und artikel ftede und vaft unvor- 45 
broken geholden werden mogen, hebben wy, de radt, vorbemelten 
joden befolen allejarlikes twe uth orem middel tho erwelen, de 
darup achtinge hebben, dat ein ider fyne taxien jerlichs dartho Iegge 
20 hcfft, ~q de. 3-J hehhcn mochten, .J.J der fehlen in der I-lf. 48 dar-
tho] Hf. dar tho. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062573
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und dat unvorbroken holde, alfe duffe vorfchrivinge vormeldet 
Und fo imants under ohnen ungehorfam worde, fyne taxien nicht 
uthgevr edder fick fus in vorherorten puncten der gebor nicht ertzei-
gete, f(J willen wy uns, wen uns dat van upgerorten beiden juden 
r, vormeldet worde, mit vorwifinge desfulven edder fus anderer pene 
de ftraffe vorbeholden hebben. Und efft imants von upgemelten joden 
vorftorve, van hyr toge edder fus vordreven worde, fcholden gelikewol 
de andern, fo hyr bleven, tho deme, wat vorfteit, tho entrichten und 
tho befchaffen jerlikes vorbunden fyn. Wor ok de Romifche keyfer-
10 liehe mayeftet, unfer allergnedigfter here, de joden worumb tho be-
fprcken gedechte, in deme willen wy fe tho vortreden fry ftaen fun-
der argelift und geferde. Tho orkunde fyn duffer breve twe von 
eynem Iude uth unfem bevehel gefchreven und de inholt derfulven 
in unfe, des rades, ftadtbock in der Nigenftadt vortekent worden, 
1ö der eine by uns, dem rade, up der munthfmede ~) und de ander 
by vorgernetten joden in vorwaringe entholden werden. Allet ge-
fcheen und vorhandelt up der koken im jare, do men fchreeff dufent 
vyffhunderttweundvertich dinftedages na Pauli converfionis, dede 
was de lefte des maents Januarij. 
~~~ 8 tlio den1ej fo! H1 werdenJ 1-!f. worden. 
2) l'ehlt, \X'il' :1uch die cntfprcchende Auskrtic:·ung- von Nr. 125, unkr 
den Urkunden im Stadtarchivl'. 
1542 Dezrmzber 13. Jude wegen Verunreinigung des Daches der 
Ratsfehreiberei verjejtet. 136 
~;, Verfeftungsbucli gemeiner Stadt 1'>2'>~8') Hl. 21'. 
Meiger jude fchal werden vorfeftet der orfake, dat he des 
rades däck in der fchriverie by der tollenbode tho hove vort mit 
unflathe bcfchmeichet und vorunreyniget hefft, wo follichs ok 
dorch etlike dartho gefchickte borgermeHer befichtiget und befunden. 
so Vortaten ahm dage Lucie anno etc. xlij. 
1544 Mai 7, Oktober 17. Unzüchtige Weiber verfettet. 137 
Verfdtungsbu,IJ gemeiner Stadt 152S- 8S Hl. 22'f. 
Allheit Adams, ein wyff by groten Toleken, licht by einem 
maler, Anncke Ammelken dat klevelufeken, dicke Barbara, Ghefke 
3ö Dcters, Chriftina by Eggeling Koggelen, Anna by Fricken Niding, 
Catharina dat helfche fuer: duffe fchullen in achte dagen de ftadt 
und rades gcbeide miden der orfake, dat fe des rades anfeggent und 
vormanent vorachtet und hebben fick van der offentliken untucht 
und horerir nicht geven willen. Vorlaten middewekens na Jubi-
40 late 44. 
Tilen Uthermarcks kokinne fchal werden verfeftet der orfake, 
dat fc des rades gutlick vormanent und anfeggent vorachtet und 
hefft fick van der untucht nicht begeven willen. Vorlaten fridages 
na Galli anno etc. xliiij. 




( 1545. 46.) Eine Strohwitwe an ihren Mann. 138 
Die unter diefer Nummer vereinigten Briefe (a-c) find in der 
erften Auflage S. 96 f. Nr. 116 unter manchen Kürzungen zu einem 
Briefe mit der Datierung "Um 1530" verfehmalzen worden. Zu ihrem 
befleren Verftändnis, insbefondere auch zur Begründung der Umdatie- 5 
rung fei folgendes bemerkt. Der Empfänger der Briefe, der als lang-
jähriger Sekretar, feit 1544 Syndikus der Stadt Braunfchweig wohl-
bekannte Dietrich Prutze, wurde häufig zu auswärtigen Tagungen ent-
fanät. Auf folchen erhielt er die hier gedruckten Briefe feiner Frau, 
äie beiden erften (a u. b) auf einem Tage, der, wie jene lehren, einige jl) 
Zeit uor Weihnachten begann und erft nach Weihnachten endigte, den 
dritten (c) auf einem als folcher erwähnten Reichstage. Ferner ift 
von Belang, daß in allen drei Briefen einer und nur einer Tochter 
Prutzes gedacht wird, die dem erften Brief zufolge noch ein kleines 
Kind gewefen feil! muß. Nun wilfen wir von zwei Töchtern Prutzes, t<. 
von denen die eine am 9. Oktober 1545, die andere am 29. Dezember 
1546 geboren war. Nach alledem ift es ficher, daß die beiden er/fen 
Briefe während der auf den 6. Dezember 1545 einberufenen Tagung 
des Schmalkaldifchen Bundes in Frankfurt a. M. gefchrieben find, 
an der Prutze vom 10. Dezember 1545 bis zum 4. Februar 1546 teil- ~o 
nahm, und kamn weniger ficher, daß der dritte durch die Abwefen-
heit Prutzes auf dem Reichstage zu Regensburg im Sommer 1546 
- Prutze weilte dort vom 5. bis mindeftens zum 15. Juni - ver-
anlaßt wurde, zumal wir auch einen vom 14. Juni jenes Jahres datier-
ten Brief einer Schwefter feiner Frau an ihn befitzen. Nicht mit gleicher ~;; 
Beftimmtheit dagegen kann die Zugehörigkeit des im Anfchluß an den 
zweiten Brief abgedruckten Zettels zu diefern Briefe behauptet wer-
den, und auch die Zuweifung der ergötzlichen Zeilen Bartold Prutzes 
an feinen Bruder oder Vetter zu dem dritten Briefe erfolgt nur mit 
Vorbehalt, obwohl fie fich zweifellos auf einen Reichstag beziehen. :') 
a 
1545 vor Dezember 25. 
Urig. (Papier) m. Sie.gel in der Sackfehen Sammlung im Stadtarchive, Hd. 5Q 
S. 31/i. 
Got fy myt uns! Myn alderlevefte man, gy fcullen vetten, dat 3ii 
yck nocht funt unde vol to paffe byn, desfulven begere yck alle 
tyt van gu to horen. Myn alderlevefte man, yck hebbe grotten for-
lanck hat, dat yck mocte eynen pref krygen van gu, ver gy myt 
leve overkomen fynt. Myn alderlevefte man, gy fcullen vetten, dat, 
god heffe lof, unfe Ieve dochter 1) funt unde vol to paffe ys. Myn tll 
alderlevefte man, yck hope, gy vyllen up vynnachtten vedder to hus 
komPn myt Ieve. Myn leve man, gy fcullen vetten, dat unfe gefynde 
fryfck unde gefunt fynt unde myne broder unde fufter nocht funt 
:J() funt] Hf. [un b1·n] Hf. byncht. 37. 39. -t1 alderlevdte] Hf. al-
der I ev e t e. 43 f n f c k] Hf. f r y c k. ti 




unde ftarck Iynth. Hirmydde fyt godde 
gude nacht! 
Myncm levcn manne Dyrk Pruffen 
gcfcrevcn f. g.2 ) 
5 fruntlyken] tlf. frunlyken. 
dem herren befolen myt fel 
De Prußke, 
yuve leve fruv. 
kome duffe bref fruntlyken 
2) Witderholung: von fruntlrken g:cfcrevcn !' 
b 
10 Orig. (Papier); Siegel fehlt. A. a. 0. S. 315. 
1546 Janll.fl.r (?). 
God fy myt gu unde uns alle! Myn alderlevefte man, yck hebbe 
guven bref entfangen by Hans dem vintebber, darinne forftan, dat gi 
nocht, god hebbe lof, funt Iynt, dat her yck gerne. Myn leve man, 
~~ yck hebbe my des nicht forfen, dat gi fo lange uthvefen volden. ick 
hedde gement, gy hedden up vinnacten wedderkomen. Unfen meyres 
de en hebbe uns nycht gehrocht van fyf fcebbel veten, Brant to Roten 
einen Icebbel haferen. Myn leve man, unfe leve dochter, dc ys nocht 
funt unde vol to paffe. Sc tut rede ein himmet an. van fyn leve fader 
~ 1 to hus kumt, de gyft oem eynen rock, dar Ical unfe leve docter 
orren lcvrn fader fruntlyken for danchcn. Gi heddcn vol einen Ipöl-
fogel up den narnavcnt 1). Yck en vet gu nyck funderliken to fcryven, 
ven de Arnefke de ys yn dem kyndelbedde, de heft eynen Ionen. 
Hirmcdde Iyt godde befolen! Myne brodder unde fufter de enbeden 
~-, gu fel guder nacht. De Prufke. 
Ann mynen leven man Dideryck Prutzen kome duffe bref frunt-
liken gefchrcvcn. 
12 alderleveftej J·lf. alderlevcte. 1() rede] Hf. re. 21 fruntlrken] 
::<1 Jif. frunlyken. danchen] t·lf. dache11. 22 narnavent ganz uniicht:r. 
23 Ar n e f k t:] unficher. 
1 ) Uwa "Narn:nahend" = t-aftnacht (i. ] . 154ö März 9)? 
Beigefchloflener Zettel. 
A. a. 0. S. 313f. 
. , Myn leve man, yck hebbe guven bref entfangen, darinne forftan, 
gi Icryven my, gy volden uteblyven to dem markede. 1) Komet gy 
vedder unde latct pils unde Iock ute, my en ys yd umme gu nen to 
donden. ven yck gu vcdder krygen, yck byn myt gu vol tofrede. 
Hyrmydde fyt goclde bcfolen! 
4'1 37 gu nen] t-lf. nen gu. dond en] fo! 
1) m a r k e t hier etwa= I--rankfurtcr faftenmefft:? 
c 
Orig. (Papier); Siegel fehlt. A. a. 0. S. 311 f. 
1546 Juni. 
4·, Got fyt myt gu unde uns alle! Myn alderlevefte man, guve Iunt-
heyt unde volfart hor yck gerne, ftellet gerne fan gu to vetten. Hart-




alderlevefte man, yck hedde nycht gemenet, dat duffe rychtkesdacht 
fo lange gevart hedde. Do gy fan my fceyden fruntlyken, do fede 
gy, myn hartalderlevefte man, de dacht de en volde nycht lange 
varen. de ys my lange genocht gevart, yck hope, gy vyllen draden 
vedderkomen. Gy fcullen vetten, fruntlyke leve man, dat unfe leve 5 
dochtter, god hebbe lof, funt ys unde yn unfem hufe nocht vol fteydt, 
god hebbe lof. Fruntlyke leve man, myne breyder unde fufter de 
enbeden gu fel guder nacht. Hyrmydde fyt godde dem herren befolen 
myt fel guder nacht. Gefcreven myt hafte. 
De Prufke. 
An mynen allerleveften man Dyrijck Pruffen kome duffe bref 
fruntlyken gefcreven. f. g. 
2 fruntl\kenj llf. frunlrken. 3 hartalderlevefte]llf. hartalder-
levete. (J ftndt] llf. ftvdt. 
Beigefehloffener Zettel. 
A. a. 0. S. 314•"·b. 
tu 
15 
Leve herr, gy plegenn mi jo wo! to fchrivende, wat dar vor 
herenn fin, dath ick up der logenbanck jo wat tho feggende hadde. 
Overft nu fchrive gy mi nicht mer, wath dar vor herenn fin, wil jw 
derhalven frundtliken gebeden hebben, gy willen mi fchriven, offt 20 
de grote konninck 1 van Mufchau dar ock sy und offt de konninck 
van Franckriken fine rede dar ock hefft, up dath ick up der logen~ 
banck ock jo wat tho feggende hebbe, wente fe fragen my dar gantz 
fcr. Hiermit wefct godde bevolen mit vele dufent guter nacht. Datum 
ut fupra. Jö 
Juwe willige deiner 
Bartoldt Prutze. 
(Um 1550.) Bafenbrief. !39 
Orig. (Papier) in der Sackfehen Sammlung im Stadtarchive Bd. 59 S. 337 f. 
Jhefum Chriftum ghevc wy juck vor eynen groth. Frunthlyke 3,1 
leve wefke, wy don juck wythlyck, dath wy jo noch ghefunth fynth, 
fo langhe alfe de Jeve ghot wyl. Dathfulve beghere wy ghans gherne 
van juck tho horende. Ock hebbe wy gehort, dat ghy fehollen ghans 
fere fwack fyn, dat is uns ghans fer leth. wente de wefke Mette was 
den ghanffen wynter kranck unde lach in der dornßen, de mufte wy 35 
heyten unde mufte eyne holden, de by er was, unde dartho was nycht 
eyn van unfen frunden, de na er fach. Leve wefke, wy dancken juck 
ghans fruntlyck vor den furpufter, den gy uns fenden, de quam even 
thomate. Levc wefke, wen gy nu kunde der wefke Metten eyn ofelken 
paftert fenden (fe is nu fo rechte helgen unde fwack) dar gy dat 40 
konnen herkryghen, fo neme fe dat gherne. Darmede fyth gy dem al-
mechtyghen ghade bevalen myth langher ghefunt, unde fegghet jo 
Joft Kaien van unfer wegen vele dufent ghuder nacht. 
Mette Storkens. 




Der erbaren unde fcldoghetfamen Joft Kalefchen, elike husfrou-
we, unfer leven wefchen, ankame duffe breff' fruntliken gefcreven. 
I f. J o f t . . h u d r u \\" e I fo! 
1550 Dezember 1 .. 1. 4. Ausfagen einer wegen Zauberfehwindeis ver-
;; haftrten W eihsperfon. 140 
l'q.,:ichthurh gemeiner Stadt 15-lö-66 BI. 184-186. 
Criftinen Beckers van Qwelingburg bekentnis. 
Ahm fridage nach Andree heft fe erftlig bekanth: or vader 
heft gebeten Andres Trune und tho Franckenhufen gewonth, is doett, 
111 ohr mutter heft tho Afchersleve tho hufs gehortt und Alheit geheten.l 
Heft wider angetzeigt: fc hebbe keine boker, kann nicht lefen, 
funder fc heft id van mcfter Hanfes knecht to Magdeburch, dar fe 
in den frantzofen gelegen, gehortt. 
Wider bekanth: fe hcbbctt nicht makcn kunnen, funder tho Qwe-
tG lingburg wone ein pape, is blindt, up f. Johans hove, de hebbe einen 
fone, de hetc Martcn, de kanth tho wcgc bringen, datt vorloren gudt 
wedderkumpt. Und fe is hengegan tho Hornburg und aldar einen jun-
gen kerle gekregen, den hebbe fc gefchickt tho Qwelingburch, und 
alfe he dar gekomen, is des papen fon nicht tho hufs geweft. 
211 Noch bekanth: de Angerheinfehe tho Remling fy tho or gekomen 
dre mal und geclagt, dath fe dre dode kinder gehatt, und fe, de ge-
fangene, heft van orer mutter, de to Qwelingburg xiiij jar bade-
mutter gewefen, gchortt, went den fruwen fo ginge, wath men dartho 
don fcholde: wilde herbmenkruth, heidenfch wunthkruth, aller wun-
~r. den heil, kolerkruth, negenkraft, hundetungen, gekokett in oldem beir, 
und lett fc denne darover bcen und lccht id denne in de fcho. 
Wider bekanth: fe hebbe Hinrick Hacken dochterman dath bein 
helen willcn, darup hebbe he ohr 2 daler gegeven, und Hinrick hebbe 
dath gelt wedder van ohr gefurdertt. Do hebbe fe ohme eine gulden 
:{" borden darvor gedan, defulvige borde hebbe ohr de Granebergefehe 
tho Hildrnffcm van wegen einer anderen fruwen, dede feil im live 
gehatt, und fc ohr gehulpcn etc., gebracht vor de Stinckende porten. 
Noch bekanth: fe hebbe einen foncn tho Goslar in de fchole gande 
gehatt, und fe hebbc gchortt, datt ohne thwc fcholer wechgeforett. 
:{r; Do fy fp hirher I gekomen und gemeinet, dewile de junge einen dicken 
kop gehatt, id were ohr fon geweft. 
A m f o n d a g e n a A n d r e e bekanth: fe hebbe ohr levedage 
keine boke noch chriftallcn in der hanth gehatt, funder fe hatt 4 fchort-
zen, 4 bruftken, 3 doke, de findt in orer lade by dem papen tho 
4'' Remling. 
Noch bckanth: de pernerfche hebbe fe gefurdertt uth des herdes 
hufs in or hufs, und thom erften, alfe fe inth hufs gekomen, is de 
perner nicht in geweft. Thom andern mal, alfe fe darin gekomen, 
heft de perner darby geweft und gefecht: "Iek were woll thofreden, 
4:, kemett wedder, wo aver nicht, fo mach ick darby don, oft mick ein 
:n w e n t d e n j llf w e n t h e n. ]2 S t i n c k e n d c] Hf f t i n c k e d e. .ß f e 




ko fton·en were." Do hebbe des papen wif gefecht: "Wan ickett 
denne Iiekwoll konde wedderkrigen, id worde den kindem woll nutte, 
dan alk ohr tuch is wech." 
Secht: fe hcbbe der Angerheinfehen fodans nicht thogefecht, ock 
neine -t gulden, funder einen daler cntfangen, darvor wolde fe dath 5 
kruth kopcn. Und dc pape van Remling heft id upgefchreven und 
is fulveft mith finer dochter und des herdes dochter nach Hornburch 
gegan und dath kruth nicht krigen konnen. De herdefche hebbe dath 
ander gelt nagehalt, dar hcbbe fe, de gefangene, do 3 fchape vor 
koft und geflachtett. Und fe hebbe wol gefecht, fe wolde der Anger- 10 
fteinfchen helpcn, averft fe kans nicht. 
Secht noch: der Granenbergefehen hebbe fe 2 daler gelenth, und 
de hebbc gefecht, ohr vader hedde gelt ftande im keller, wan de tho 
hufs kerne, fo wolde fe ohr de weddergeven, und hebbe ohr do de 
borden nagebracht in de Stinkenden porten. i lö 
Secht: fe hcbbe hir tho Brunswick by einem thor herberge ge-
weft, hcft Fricke gebeten und deit beir in den keller tho Peine. Dar 
hebbe fe cynen dodengrever gekregen und dem 3 groffen gegeven, 
oren fon tho foken, den andern dach ok 3 groffen, datt he ohren fon 
foken fcholde. Do fy de man gekomen und gefecht: dar fy ein junge 20 
umbkomen. Mith dem manne fy fe hengegan, dar de junge umb-
komcn, und gement, id fy ohr kindt gcweft, und ohne ok alfo vor 
ohr kindt angefproken. 
M a n d a g n a A n d r e e bekanth, dath fe fick vorplieht, dath fe de 
Iude, dede id der Angerheinfehen angedan hebben, will vorbringen. 25 
Datt hebbe fe der Angerheinfehen und orem manne gelovet. 
Desgeliken dem papen tho Remling oek gelovett, dath dath vor-
loren Iuch fcholde wedder by de handt komen und in den garden 
gebracht werden. 
Secht noch: fe hebbe de borden nicht vam fcholmefter tho Han- ~o 
nover geloft, funder de Granebergefehe hebbe ohr de gebracht in de 
Stinckendc porten by de rollen. 
Heft ock nicht mer mit thoverie umbgan, alfe wat fe mith krude 
thowl'ge gebracht heft. 
Twe fegen, datt datt underthe dem vehe nicht fchaden :{;; 
deitt etc. und we feil heft etc. 
Na goddes gebortt wufs wedder berch oder dael: fo mochte duth 
ungehur ock, des help mick godt de vader, de fone und de hillige 
geift 1 amen. 
Dar loppett ein dwafs und drecht eyn afs, und de hilligen vif ~~~ 
wun den nement ohme uth finem munde. in dem namen des vaders, 
des fons und des billigen geiftes. amen. 
Up duffe daett und ore bekanthniffe ock orer bedregerie is fp 
orf's olders halven vorfchont und ahm middeweken na dem nigen 
jar 1 ) lofsgelaten und heft de ftadt und des rades gebede vorfworen, 45 
nummermer darin to komen. 1560. 
CJ gefangene] Hf. gefange. 21 junge] Hf. jung. H rniddt·wekenJ 
i·If. middewek. 




1584 März 5. Brgnadi,qungsgejuch Piner zur Stadtverweijung ver-
urteilten Bürgrrswitwe. 141 
Orig. (Papier) in dn Sackfehen Sammlung im Stadtarchive Bd. 59 S. 347 f. 
ErPnthvefte, erbarc, hochgelerthe, wolwyffe, grothgunftyge ge-
bedcnde herren. Iek hcffe ahngehorth, das eyn erbar rath my tyd 
gegeffcn beth up duffe thokomen oftcren, das yck den feholle de 
ftath rumen. Solckes worde my ellenden fruen tho grothem fchaden 
und eywygen vorderff geraden, und ys my ock vaft unmochlych, das 
yck das myne fo korth tho gelde macken kan und my ahn and•er 
11 , orde begeffen. Und wylle dennoch der Steynhuffen gefryeth, und 
he fragede ya na my nychtes, yck hadde ock keyn offcntlych vorloffe-
nyffp myth ohm gehath odder geholden, yck heffe ohm ock alle fy-
m·n fchaden gegulden (yck laffe es ya over my gan) und wylle den-
noch yn duffe ftath Iude geleddcn werdcth, dc dem rade nergen myth 
1;, tho hulpc komen, dar yck doch yarlyckes dem rade myth eynem ftat-
lyckem tynffe fchote, ock up der I tollcnbode, der ftath thom heften, 
und eyn erbar rath crbarmeth fyck ock offt der oveldeders, alfo ge-
langeth an ywe ercnthvcfte, erbar, hochgclerthe myne underdanyge, 
dcynftlyckc byd, cyn erbar rath wolle um Yefu Cryfty wyllen und um 
~o fyn bytcr lydcn und blothvorgcffens wyllen fo gunftych fyn und 
my yn myncm oldcr nych vorwyffcn und my dock myn levedage 
yn der ftath laffen und my gnade bewyffcn und fyck erbarmen doch 
myncr. Das werth godth der almechtyge, dc cyn vader der wcdwen, 
rycklych bclonncn, und yck byns myth mynem gcbeth tho godth dem 
~r. almechtygen tho vorbydden wyllych. Und byd des troftlyckc ant-
worth. Datum Bronswych den donnenlach nach Eftomychi anno 8-L 
Jw e. e. h. gehorfame burgerfche 
Anna Berpnth Kannen nachgelaffen wedwe . 
. Jf. gebedendcj llf. gcbcdcnc. 1J my fehlt in der lif. 13 und fehlt in 




\'oriHmcrkungcn: Zitiert ift nach den Nummern derabgedru·kt St"·k. 
crftrccken fich diefe über mehrere Seiten fo ift je nach ßeda (f en u~ e' 
nummcr die l'ingcklammcrtc Scitcnmhl bclgcfügL _ Abkürz 1 r der .s~ck­
Altftadt, A\v. ~ Altc\\·ik, B. =Bürger b;w. Lliirgc'rin, Bm. = Bürgc:1 ::~r~~~ · Br.: 
Braunfch\\'l'Ig, H. o-, J-I:tgcn, Kr.= KreiS N = NL'llft·t·lt " -l)··t ,, s ' s . k · , , , · '- \,._ , n._. - \<-l tnun n, . --_- ac . 
L Perfonen und Orte. 
A 
Aachen (Aken) als Wallfahrbart 
16. 37. 
Abbctmcigl·r, Hcnnigk, Pfarrer 
;u Cretnlingcn, t. Cordt, fein Bru-
der, 13. zu Sarfted t, 1489: l0f1. 
Ab r aha tn u. dc /1. b r aha m f c h e Wihn~, Juden N. :111 der Jiidden~ 
ftralle, I 'J-t2: 1 :3''> (86). 
(Ach im bei Börllum, Kr. Wolfen-
büttel.) 
/1. c h e 111, Reymer, ß. A. bei der 
Jakobsftralie, 1~68: 74 (46). 
Ac k i v a, -n·:t, nchft feinen Söhnen 
und deren Kindern, Juden N. an 
der Jöduenftraße, I ')11: 125. 
Adams, Alheit, Rcifrhläferin eines 
Malers (g:rote Tolekc ?) zu Br. 
1544: 137. 
(AdetJftedt bei PL'ine.) 
Adcnftede, Volkmer, B. A. 1443: 
44. 
Aghatc, Preußin, Kurplerin und 
G:.tunerin, 14fl5: fll. 
Ac .i!:'i die 11 k lo ft er (funte Fgidien) 
Bened.-0. in der Aw. 75. 107. 
AL'gypten, Kkin-. lleimat der Zi-
geuner, 41. 121. 
Aken L Aachcn. 
AI b c r des, -tcs, Hans de cldere 
(B. A. ?) 11. feine Söhne Hans de 
junge, llcnnin,g t. 1443: 43. 
AI c x i u s p f I c g- ,. h a 11 s (funk A1-
lcxiu-;, -iell. f. A. capclle) auf dem 
Datn Llle i11 Jer A. 114 (69 f.) 
(Aigcrnliffcn, Gr.- u. Kl.. bei 
Hildeshcim.) 
Algcrntiffcn, Rcmmcrt. 11. fein 
Kind 1504: 115(71). 
AI h e v t, in Metteke Kölers' Tefta-
mente bedacht, 1413: 16. 
AI h c i d, Magd des Pricfters Hin-
rik Scnncp; 1430: 33. 
AI h e i t aus Afchers1cben 1559 L 
Trune. 
A 1 t c \X i k (Oide\x ick, -wigk, -wik), 
das vierte in der Reihe der fünf 
Weichbilder ßr;Junfchwcigs, 14 (7). 
49. 53. 63. 73. 77. 85. 99 ll. ö. 
AI t f t a d t (Oidcftat), das erfte in 
der Reihe der fünf Weichbilder 
Braun!chwl'igs, L 3. 25 (15). 30 
(18). t4. ')4. 103 11. ö.; Keller des 
1\athaufes der A. (Oidcnftadkeller) 
als Ucfängnis 38, L auch Wein-
keller (Sachrcg.). 
(Am b c r g a u, Flullgebiet der Nette.) 
A 111 b er g h a, Hans, ß. A., Aeltcr-
mann zu St. Martini, 1356: 4. 
Amme I k e n, Anneke, dat klevclufe-
ken, liure ßr. 1544: 137. 
An d o r p f. Antwer_ren. 
A ~~ d rcas k i rch c (funte Andrcas) 
~~jer N. 26 (16). 42 (28). 47 (30). 
de Angerfteinfchc zu 1\cmlin-
gen u. ihr Mann, verrnutlich der 
Dorfhirt, 1559: 140(92f.) 
An n a, Beifchläferin Fricke Nidings 
zu Rr. 1544: 137. 
Antwerpen (Andorp) 42(28). 
(A p eIn f t e d t bei Salzdahlum, Kr. 
Wolfenhi'tttel.) 
van Apelerftiddc, nur /1.., Lu-
deke, Kämmerer Aw. 1482. SCJ: 
l)J. 105. 
Apcngctcr, Cord Henningh B. 
Rr. 1430: 34. ' . ' 
Ar 111 b o r f t m c k er Tile mcfter B. 
A. 140'J: 13. ' ' ' 
de Arnefke u. ihr Sohn ßr. 1546: 
138b. ' 
Arxsleve L 1-:rxlebcn. 
A f c her s I c b e 11, Afchersleve, 140 
(92). 
Affch\x·ins, Ludeke(A.?) 1438:41. 
Autor ,(funte Autor), Schut;heiligcr 
der Stadt Br.: deffen (filberner) 
Sarg 1449: 47 (30). 
8 
ßabcken, Hcnning, B. lk 1401: 
10. 
Bäckerklint (de Beckerk1ynt), 
Platz in der A. 23. 
Ra c k f t c in L Breme. 




BansIe v e, van Bantsleve, Albert, 
B., dann R. A., an der Breitcn-
ftralle, 1418. 'l7: 21. 18 (2">). 
llarbara, dicke, Hure Br. 1544: 
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Bar c h man s Witwe Mettcke, B. 
Aw., ihre Kinder Hans, Bartolt, 
Alheit, ihr Stidfohn 1-rcderick, 
Pfaffe, W.JlJ: 112(67f.). 
mit dem h a r d c, Cort, 0111 der Mct-
teke llarchmans, Br. J4C)(J: 112 
(68). 
llardenwarper, -\X·erpcr, -crs, 
Hcnningh, B., R., Bm. Aw. 1468 
-88: 74 (4(J). 78._ 103 (61 f.). IO'i; 
Tile, Kämmerer S. 1487: 101. 
(Bartenslcben, Ur.- u. Kl.-, bei 
Weferlingen, Kr. Nt'uhaldensleben.) 
van B :t r t t' n 11-, Be r t e n lll c v e, dc, 
auf der Wolfsburg, 1525: 130 
(81). 
Bart h o I o 111 ä i k a p e I I e (f. Barto-
lo111ct) m der A.: deren Pfarre 
120 (7'i). 
Bar!kt·n, l'cter, Schmied, ll. S. 
I'J30: 1Tl(8H.). 
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Berckhufen (=Barkhaufen?), Di· 
dcrik, B. Br. 1437: 38. 
B er e n, C:lawes, B. Br. 1462: 58; 
Cord!, B. Aw. 1492: 107 (64 f.). 
Berg h e n, Ludeke, Gropcngießer, 
ll. S. 1479: 89. 
B c r k c n d o r p, liermen, B. Lübeck, 
1466: 68. 
B c r k I i n g e n (Berklinge) bei Schöp-
penftcdt 44. 
B er c k -, Be r c k c I i n g h in Br. 
Henningh, Gropen- oder Apen-
giefler 1430: 34; Henningh, R-
Aw. 1465: ()] (40); Henrick, R-
Aw. 14lJ(j: 112. 
Be r n des, Brand, Hans, Bauern zu 
Salzdahlum, 1460: 53. 
Beffc (Beffe), Kr. fritzlar, 108. 
ll e t h 111 ans, Hans, B. Aw., u. fein 
Bruder Tile 1466: 66. 
(Bierbergen bei Peine.) 
van Berber ge, Mr-, Meynekc, B. 
N. 1444: 45. 
(Bicwende, Gr.- u. Kl.- bei 
Börflurn, Kr. Wolfenbüttel.)' 
ll v w c n d e, Cord, Gropengicßer, B. 
S. 1479: 8<J. 
(Bis m a r k, Kr. Stendal.) Hart o I t, Bifcltof ;u Hildesheirn, Adminiftr;t!or 111 Venkn, 14<Ju: 
III (117). 
Bart o I des, tlittrick, tl. Br. 1 'iOS: 
: van Bi _ß m a r k c, Ludelf, Ht'ydan, 
Hcnmng, Brüder, 1462: ">8. 
121. 
Bartoldt's, N. N .. Bauer zu Salz-
dahlum, J4(J(): 'JT 
de hartfcht'rt·r, Cord, meiftcr, 
B. Aw. 144!J: 48. 
Bar 11111 bei Salder, Kr. Wolienbüt-
tt'i, Tl. 
Hecker, Tilc, 1{. N 1428: 10; 
Cornl'lius, B. Aw. 1468: 7l (44 f.); 
llans, R. Aw. 1477: 88. 
Bi f f c h o p, Hans, B. Br. 1525: 130 
(82). 
B y wen d e f. Biewende. 
BI a f i e n f t i f t, kerckc fancti Blafii 
in Br. IO<J. ' 
Blerkenftedt (Biekenftede) bei 
Stl'lerburg, Kr. Wolfenbüttel: 
Treffen vor BI. 14<J3: 12'3 (76f.). 
Blivot, Henningh, RN. 1368: 7. 
BIo c k, Blogk, Hans, Sohn der Met-
tcke Witzinges, (B. Aw. ?) Mette 
feine Tochter, 1484: 95. ' ' 
(BI u m e n h a g e n bei Peine.) 
Be c k er s, Criftine. Tochter Andres 
Trunes ;u I r:tnkenhauft·tt, aus 
(Juedlinburg 11. ihr Sohn, Schüler ' 
;u Uoslar, in Br. t. I 'i'i<): 140 
, Blomcnhaghen, Hans, B. Br. 
1405: 13. (fJ2f.). . 
dc Bec ke r k I y 11 t f. Biickerkhnt. 
(Bcddingcn. bei Wolfenbiit!el.) 
Be d dinge s, Olrick, Adlermann 
der Kirche I'U Barum, 1468: 7l. 
Beyn, Pt'ter (tl. 111 Liibcck), l'JI5: 
i27. 
Beierman, .Johan, her, Kommis~ar 
des Bifchofs von Hildesltenn, ' 
(Pridter der Bartholomüikapellc 
in llr.?) 1508: 120(75). 
Beile, Witwe, .Jüdin N. an der Jöd-
dcnftraße, 1542: 135. 
Herberge f. Bkrbergcn. 
d c b L' r c lt f. Crriaciftiit. 
Berck-, Bcrckelingh f. &rk-
lillgt'n. 
Bock, Cuntze, Weißgcrbergefellc, 
1508: 122. 
(Bocken e m.) 
Bo keIm, Hinrick, B. N. 1506: 116. 
Bor I a f. Buchladen. 
Boden, Ludelloff, Bm. A. 1525: 130 
(82). 
Bodingk, Deth111er, B. S. t 1485: 
98. 
B o h I weg, Bol-, Bolewech, Straße 
im H. 42 (28). 134. 
Böhmen : Bemcffche groffen 26. 
B o keIm f. Bockenem. (124. 
BoIden s, Boldewyn, R. N. 150(): 




BoI in g, Cord (B. Rr. ?) u. feine frau 
1504: 115 (71 ). 
Ho- Boelingk, t:verdt, B. derAit-
ftadt Magdeburg, 1524: 129. 
Borg h o I z (Kr. Warburg ?). 
Borcholt, -holt, B. A., Albert 
1413: 16, N. N. (Albert) Befitzer 
des Haufes z. (ioldencn Sterne, 
1438: 41. 
Borne man, Henningh, Bauer zu 
Rüningen, 1467: 6lJ. 
(B o r t f e I d bei Br.) 
de Borthvelddfrhe, B. S, t 
1487: 103(61f.). 
Boffc, her (vermutlich kein v. 
Schwicheldt) lU Schiaden 1418:22. 
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Hoffen, tienningh, Ludeke, Bauern 
zu Salzdahlum, 1460: 53. 
Bote, Boete, B. Br.: Arnd, Gilde- i 
meifter der Schmiede H. 1483: 
94, liannen (deffen Sohn, Ver-
faHer des Schichtbuchs) 14%: 
111 (67), Cord, Handwerksmeifter, 
1507: 118. 
de Botterbereh vor dem Raff-
hove, Waldung bei Lehndorfweftl. 
v. Br. 15. 
Hottnklod, Bertold, B. Aw., Gre-
tc, feine )·rau, Richard, bcilkr • 
Sohn, 1406: 14 (6f.). 
(B r a k e I, Kr. liiixter.) 
van Br:Ikel, Olrirk, B. A., 1468: 
74 (46). 
B r an t, ;\1l'ier Dietrich Prutzes zu 
Rautheim, 1546: 138 b. 
B r a 11 t L auch de Brendekhe. 
B r a 11 des, Hartolt, ohn (~=Neffe?) 
Gcfeke Steers', B. Aw. auf dem 
Klinte, und feine frau, 1488: 105. 
Brand c s, Bcrnd, Hauer zu Salz-
dahlum, 1460: 53. 
Brat h a r i 11 g k, Ludeke de eldere, 
B. N. 1509: 124. 
B r a u n f c h w e i g und L ü n e b u r g, 
Brunswigk unde Lune~rch, Her-
zöge zu, Hinrick (der rnedferhge) 
1443. 60: 44. 53; frederik de jun-
ger 1466: ü8 (42); Hinrick dt' 
elder 1496. 1508: 111 (ü7). 123; 
Erick, Hinrick (der Jüngere), Vet-
tern, 1528: 131 (83). 
Braun f c h w e i g (Brunswich, -wik, 
-wick -wig, -wigk, Brunßwigk) 
Stadt: 10. 12. 20. 34. 3ü. 53. 55. 
81. 102. 113. 127 u. 0. 
van B r uns w i g k, Steffen, nur Sthe-
fen, zu Br. 1495: 110. 
de Brunswickcfche, N.N., 1504: 
115(71). 
B r e y g er, Ludeke, R. A. 1467: 70. 
Breiteftraße (Brede ftrate) m der , 
A. ~- . 
R r e m e anders genomt Backftein, 
Hanß, B. Br. 1508: 122. 
de Brendefche, aus Nauen, =de 
Nowenfche 1405: 13. 
Brockmollers, Gefecke, fruwe, 
Pfaffenmagd, 14l)2: 107. 
van dem B r o y k e f. Bruch. 
(Broiftedt bei Salder, Kr. Wol-
fenbüttel.) 
van Broyftedeo, nur Broiftid.de 
Cord, c·oyrd, R., Bm. A. 14ü0. 68: 
53. 74 (45f.); Hans, Kämmerer 
Av.··. 1506: 117(73). 
(B ro i tzem fw. von Br.) 
1:3 r o y t z e 111, Brozfem, Ludeke, B. 
A. 1443: 44; Tyle, B. A. (zeitweilig 
in Hildcsheim), feine Söhne, feine 
Töchter Uefche verehel. Surys u. 
N. N. verehel. Oedten, feine Toch-
ter oder Magd Margrede (um 
1530): 132(83f.). 
van deme Broke f. Bruch. 
Brozfem f. Broitzem. 
(Bruch, der, zu Br.) 
van deme B r o k e, Broyke, Tile, R. 
H.: 1437: 37; lile, R. A.: 14ü7: 
70. 
B r uns, Joh~Innes, Pfarrer, viceple-
banus ;u St Andreae in Br. 1461: 
56f., feine Tochter Anna, verlobt 
nnt Hermen Oaffel, 1461: 57. 
(Brunsrode, Or.- u. KL-, bei 
Ll'l1re, Kr. Br.) 
B r uns rot, Luder, B. N ., Alheit, 
ieine hau, lienning, fein Sohn, 
Hans, llinrik, 1-tenning, Hermen, 
Brüder, l.'s V cttern, 1475 -80: 84. 
B runswich f. Braunfchwci~. 
van dem B r \ I e, Bode, H. S. 1405: 
13. 
Buch I a d c n (Bocla) bei Schladen, 
Kr. üoslar, 22. 
Buckendal, Wedekc, R. Aw. 1506: 
117. 
Burg (de horch) in Br. 45. 
Burmeiter, Tile, R. Aw. 1475.82: 
85 (54). 03. 
Bufchappel, Sander (B. Br. ') 
1504: 115 (71 ). 
Buffe n, Ludicke, vormals B. Br., 
dann zu Hehlingen wohnhaft, u. 
feine Frau Anna, 1525: 130(81 f.). 
Buffenfchutte, Henningh, B. Br., 
Gropen- od. Apengieller, 1430: 34. 
B u II man, Albert, B. Aw. 1487: 103 
(ü2). 
Buteviffch, Ebberdt, B. (Aw.?) 
1485: 100. 
c 
(S. auch K) 
C h r i f t in a, Beifchläferin des Egge-




Coci f. Kokes. 
Cyriaciftift, dc bercli, füdl. vor 
Br. 40(27). 
D 
Da lc m f. Salzdahlum. 
Damm, de Damm, in der A. 5. 115. 
vamn1e J) a 111m c, Ddmer, B. A. 
1437: 38 (26). 
Da 111 111 an, Tile, 1\. (A. ?). 0 rdc, 
feine Tochter, lienning Rykens 
hau, 1MJ8: 74 (45f.). 
(Da f f c I, StaLlt, Kr. Unbeck.) 
van Da f f e I nur Daffel. liermannus, 
S., J-lcrm~n, fein Sohn, B. S., ver-
lobt mit Anna Bruns, 1461 : 56 f., 
Hennen, des Hermannus unehel. 
Sohn, 1461: 56. 
lleneken, llinrik, B. (Aw.?) u. 
feine Frau, 1475: 86. 
Denn e man, Sander (B. Br. ?) 1484. 
85: 97. 99. 
Detns, Olil'fke, Hure in Br. Fi44: 
137. 
(D e t tu m bei Schöppcnftcdt, Kr. 
Wolfenhüttel.) 
van D e t t e n, nur Dcdten, Tetten, Al-
bert, Bm. Aw. 1406: 14 (7); Tile, 
Vogt (A.?) 1467: 70; liynryck u. 
feine frau, Tochter Tiles v. 
Broit;em, (um l'i:lO): 131 (84). 
D i g k 111 an, Karrten, Schmied H., 
1483: 94. 
lloringli, Cord, I{.A 1468: 74(46). 
Dorn, I !ans, Faktor des Rate-; und 
des gemeinen Kaufmanns auf dem 
Kau[li;lllfc ;u Br. (wohl mit dem 
bekannten gleichnamigen Drucker 
ideJJtifcli) l'il S: 127. 
Dorftadt (Dorftad) bei Biirllum, 
Kr. Ooslar: Kloftcr 51. 
llralle, l.udekr, B. S. 1477:87. 
D r a 11 g m c f t c r, !!ans, B. Br., Rot-
tenmciftcr, 1524: 129. 
Du s man, Ludeke, (B. Br.) 1504: 
115. 
(1 l u v c I), I lufelc, Bcrml, B. (Aw. ?) 
1482: 93. 
Du v e I s, Mdtrkc, gefchiedcne Frau 
Wer11eke Ravens, Aw. 1446: 46. 
E 
L b her t, Abt des Kl. l{iddagshaufen, 
1479: 90. 
Eckerengrevc, Johannes, -han, 
mcfter, B. Br., u. Criftina, Wund-
arztehepaar, 1429: 32. 
I g g Ii e I in g es, Lludeke, Aelter-
nwnn der Kirche zu Ba rum, 1468: 
73. 
Egc rd es, Ludeke, B. Br. 1508: 
123 (76 f.) 
I:: g .I!; erd c s. Volfc. Bauer zu Salz-
dahlum, 1460: 53. 
L g i p t e 11, Cleine, luttike11, f. Aegyp-
tell, Klein-. 
E y k c (Beckcnwerker N. ?) 1382: 9. 
1: j n f i e dein (dc Eyn-, Neynfedelen) 
Ka11 ton Schwyz, als Wallfahrtsort 
37. 42 (28). 47 (31 ). 
L \' n wo I d, funte, d. i. St Tlieobald, 
· f. Thann. 
t: i sIeben : Yslevefch kopper 34. 
(Ei t zum b. Schöppe11ftedt, Kr. Wol-
fcn büttel.) 
J-:ylzem, Ltzem, N. N., B.(Aw.?), 
Gdecke L's, 1499: 112 (68). 
(EIbe, Gr.- u. Kl.-, bei Ringel heim.) 
van EI v e d e, Hinrik, Cord, (1:3. S. ?) 
1405: 13. 
E lc r des, Arm!, B. Br. t. feine Wit-
we Hanneke, feine Kinder Olrick, 
Arnd, Hennigh u. llfebee 1439: 42 
(28). 
EIer s, Olrik (identifch mit 0. Eier-
des?), B. Br. 1439: 42 (28); Hans, 
B. S., an der Neucnftraße, 1468: 
74; Arnd, KämmererN. 1506: 116. 
EI i f ab e t h f p i t a I (funte Ilfebe, 
-hee) im Ii. 115(71). 117. 
EI k a n a f. Helcana. 
(Ellrich.) 
van LI r i c k e, Cord, mcfter, R. S. 
1477: 87. 
(EI t z e. Kr. Peine? Elze, Kr. Burg-
dorf? Kr. Gronau ?) 
von LItze, Brand, liofmeifter des 
Maricnfpitals in Br., 1485: 101. 
(Elvede f. Eibe, Gr.- u. Kl.-) 
I: 11 g c I k c n, Johannes, Pfaffe (Br. ?) 
1420: 2(} (Ir1); Clanwes B. A. 
1504: 115. 
(E 11 _g c In f t e d t bei Broiftedt, Kr. 
Wolfenbiittel.) 
van EngheIm cft id d e, nur Enge-
lemftidde, Hinrik, Beckenwerker 
N ., 1368. 82: 7. 9, Kerften, fein 
Bruder, 1382: 9. 
E n in _g h u f e n, Hinrik, zu Lübeck, 
1420: 26. 
Er f ur t (Erffordc) 26. 
(Er x I eben, Kr. Neuhaldensleben.) 
Arxslcve, Hans, R. Aw. 1484: 97. 
L f c Ii w c g c (Efchewegen) Stadt, 
114: 69. 
L f f e -, Es b er n, Neffe, Schiffer zu 
Yftad, J::sbcren t. fein Sohn, 1417: 
20(9f.). 
Etzem f. Eitzum. 
(E v e n f c n, Kr. Alfeld ?) 
van E v e n f e n, Lamberd, 8. Br. 





(Deutfchftämmige Namen diefes An-
lauts f. unter V.) 
r·l o r e k e, johannes, Pfarrer zu St 
Michaelis in Br., Remhardus, lien-
ning, feine Söhne, 1438: 40(26f.). 
f r an z i s k an e r k l oft er ( de bar-
voten, -veten brodere, Je broy-
dere) in der A. 16. 37. 42; der 
Kreuzgang dort 74. 
G 
(Oadenftedt bei Peine.) 
van Go d den f t e d e, Borchert, her, 
1402: II. 
(Gandcrsheim.) 
van 0 an derfem, Hinrik, B. (Aw. ?), 
Dobheke t, feine Frau, 1413: 17. 
Geifföre f. Gjcdfer. 
(Geitelde, ffw. von Br.) 
van Ge tel d e, Hermen, R. N., u. 
feine Frau, 1428: 30 (17 f.). 
Geldern (dat land ta Ghelren) 26. 
G h erd, Goldfchmiedsgefelle A. 
1465: 60. 
G her e k e n, Hinrik. B. Br. 1420: 26. 
Gherwines, Hinrik, R. N. 1368:7 
G h e f e k e, Hilbrands, des Wirtes 
Jahann Plates, Magd, N. 26 (16). 
G e tel d e f. Geitelde. 
(Oifhorn, n. v. Br.) 
van G i f h o r n, Ancelmus, Priefter, 
1406: 14 (7). 
G i f e k e, Hanß, [. Heffe. 
0 h y f e k e n, Hinrik, Bauer zu Rü-
ningen, 1467: 69. 
G j c d f er (Ueifföre), Südfpitze von 
falfter, 20. 
0 I a 7 e r, Marx, Pole, t, Angneta, 
feine Frau, 1506: 117. 
GI um er, Bode. R., dann Bm. A. 
1474.92: 82. 107. 
Goddenftede f. Gadenftedt. 
Gode I in !!h e ftra te f. Gördelin-
gerftraße. 
Ghogrcve, Hans (B. H.?) 1402: 
11. 
Gordeler, Hans, B. Br. 1502:114. 
GördeI i nge rft raße (Godelinghe 
ftrate) in der A.: die auf der~!l 
Weftfeite abzweigende Twete, fpa-
ter Glümer-, jetzt Kaffeetwete 23 
(13). 
Go s I a r (Goslar, -!er. Goffeler) 22. 
42 (28). 140; Klofter Neuwerk (dat 
Nyewerk) 26. 
Go sIe r, Hans, Bauer zu Salzdah-
lum, 1460: 53. 
Gof f e l, Cord!, her, Kanzler (wo?) 
t 1542: 135(87). 
Go t k e n, Wilken, (R. ?) H. 1532: 
134. 
Oött~ngen (Gattinge, -gen) 79. 127. 
Gatt 1 n g k, Harmen, Priefter, Har-
mans, deffen (und der Metteke 
Witzinges ?) Sohn 1484: 95. 
(Gravenhorft bei Gifhorn.) 
G r a v e n h a rf t, Boffe, R. u. Richte-
herr H. 1402: 11; Jarden, B. Aw., 
u. feine Söhne mefter Jorden, Stu-
dent zu Roftock, Alberd 1475: 85. 
Gremsleve f. Grimfchleben. 
0 r e t e, Magd Meifter johanns v. 
Köln, 1467: 70. 
Grete, Dirne Frederiks zu Beffe, 
1494: 108. 
G r e t e k e, Metteke Köters meddere, 
1413: 16. 
Greve, Hans, B. Br. 1528:131 (83). 
(G r im f c h leben bei Nienburg 
(Saale), Kr. Bernburg, ?) 
van G r e m s l ev e, Lantdewych, im 
Dienf:e Heinrichs v. Schwicheldt zu 
Schladen, 1418: 22. 
0 ris, Gryß, Henningh, Bm. Aw. 
1465-88 : 63. 77 f. 103. 105. 
de Grane-, Granenbergefehe 
zu Hildeshelm 1559: 140 (92f.) 
Granehagen f. Grünhagen. 
grote 0 I r i k, Hirt zu Berklingen, 
1443: 44. 
grate Toleke (B.?) Br. 1544: 137. 
G r o v e, Heyfc, Dekan zu St Blafien 
in Br. 1495: 109. 
Grube, Achacius, B. (A. ?) 1355: 2. 
(0 r ü n h a g e n bei Bienenbüttel, Lkr. 
Lüneburg, ?) 
Oronehagen, Henningk, R. H. 
1506: 117. 
0 u den sberg (Gudensberge) Stadt, 
Kr. fritzlar, 108. 
(G u f t e d t bei Ringel heim.) 
G u f t i d d e, Hans, Uildemeifter der 
Schmiede A. 1483: 94. 
H 
Hacke, Hinrick. (wo?) nebft Schwie-
gerfohn 1559: 140. 
Hag h e man, Hans, Gropengießer, 
R. S. 1479: 89. 
Hagen, -ghen, das zweite in der 
Reihe der fünf Weichbilder Braun-
fchweigs, 3. 5. 11. 38. 77. 94. 117. 
119. 134 u. ö-.; Heghenfch wand, 
brun f. Sachreg.: Tuch. 
van dem Hagen, -ghen, Tileke, Mef-
ferfchrnied (S. ?) 1421: 27; Ludeke, 
R. A. 1431: 35; Henningh, B. Br. 
1439: 42. 
(Hagen o w, Stadt, Mecklenburg-
Schwerin, ?) 
Hagen o w, Symon, Prior des Pau-




H ay m, Nicolaus, Buchführer, Unter-
tan (?) Graf Antons v. Holftein 
und Schaumburg, 1496: 111 (66f.) 
Halberftadt (Halber-, Haiver-
ftad): Bifchof von H., Dom zu H. 
65. 
(Ha I I end o rf bei Saider, Kr. Woi-
fenbüttel.) 
van Hedelendorpe, nur H., Pi-
ckert, Cord, 1406: 15. 
Hallendorp, Hans, B. A., u. fein 
Sohn Luderus, Mönch im Pau-
linerkl. in Br., angehender Priefter, 
1513: 126. 
Hamburg, Hamborch, 76. 
Ha n a u w e, -wen, Hannauwe, Cord, 
Coyrd, Pfarrer zu Barum, an der 
Friefenftraße Aw. 1465. 68: 63. 73. 
75; Tile, fein und feiner Magd Ilfe 
Sohn, an der Liebfrauenbrücke 
Aw. 1465-72: 63. 75; Egghard, 
Bartold, Tiles Brüder, 1465: 63. 
Ha n e n, Tile, B. Aw. 1463: 59. 
Ha n n e ke, Jüdin, Mordicheis, dann 
Mofes' Frau f. Moyfe, Mordichei. 
Hannover 140{93). 
Hans, Eggeling Strobekes Knecht, 
A. 1465: 60. 
Ha n ß, Bruder im Alexiuspflegehaufe 
zu Br. 1502: 114 {70). 
Hans f. auch wintebber. 
Hans, mefter, zu Magdeburg, 1559: 
140. 
Hantelman, Hinrik, B. A. 1437: 
38 (26). 
J-1 a r b o r des, Hennigk, Schmied Aw. 
1483: 94. 
Harden, Henningh, B. Aw. 1475: 
86. 
(Hardenberg b. Nörten.) 
Hardenbar c h, Brand, B. Aw. 
1485: 100. 
Harzburg (de Hartzborch) Gericht 
115(71). ' ' 
Haft man, Gert, her (wohl Pfarrer) 
zu Pattenren 1508: 120. ' 
Hau w b o m, Hans, B. Br. u. feine 
Frau 1502: 114. ' 
(H averla n d, Kr. Ofterburg 
{Altm.)? Kr. Weftpriegnitz?) 
Ha ver I an t, Hanß de eldere R A 
1508: 120. ' ' .. 
H~'f.enfchilt, Hinrik (A.?) 1438: 
Hedelendorp f. Hallendorf. 
He g h e n f c h es brun, wand f. 
Hagen. 
H eh Ii n gen (Helingen) bei Vors-
felde, Kr. Gardelegen, 130. 
I-1 e i d e, Johan, f. de maier. 
Heiden ft ra ß e (Heydeftrate) in 
der A. 24. 
He y I i, Jüdin, f. Hel~ana. _ 
(Hein d e bei Gr.-Dungen, Kr. Ma 
rienburg.) t 
von Hein d e, Heinen, Egart, -ger • 
1493 Söldner Br's, 1508: 123. A 
Heyneborch, Hermen, B. w. 
1479: 89. SI 
He y f e n, Tile, junge, Bauer zu a z-
da:hlum, 1460: 53. r 
He 1 c an a, Elkana, Rabbi. N ., Hey 1~ 
feine Frau, u. beider Kmder 1471. 
81(49f.) 
Heimefleger, Conradus, Aw. 
1467: 71. f. e 
Helmoldes, Tile (Aw:?) u. ell11 Mutter Metteke, wl·ederverehe · 
Stangen, 1466: 67. ffd 
HeIm ft e d t (Helmftede, Helm 1 -
de), Stadt, 64. 115 (71). 
van H e I m f t e d e, Dyderik .d~ ~Idere, 
Pfarrpriefter zu St Marhm m Br. 
1356: 4. 370. 
Helt, jorden, Beckenwerker N. 1 : 
& rl' (Hemmend o rf? Salzhemmendo · 
Kr. Hameln.) . 
Hemmen-, Hymmendorp~, Hm: 
rick, Pfründner im Kl. R1ddags 
haufen, 1479: 90. . . 1 He n g k e II, Hinrick, vordem O~~~ar 
zu Br., Hinrick, fein Vetter, o a 
daf., 1495: 109. h 
Henken, Hengken, Hinrek, Sc'fr t: 
mach er (?) S., Schuhmacher 0 5 gherdings Schwager, 1431: 
14
g1 ~ Hinrik (der vorige?), Bm. S. · 
56. k n 
H e n n e k e n man s, Ludeke, Bec e -
werker N. 1370: 8. 
Hennin g, broder, up dem D~mm~· 
d. h. im Alexiuspflegehaufe tn B · 
1504: 115 (70). de 
Heren (?),Luder (B. Br.?): ?) 
Luder Herenfke, deffen Frau ~t· r' 
Luderus Hallendorps Großmu e ' 
t 1513: 126. 70 
Hermens, Ludek•e, R. Aw. 14 · 
79: 78. 89. 
Hesnem f. Heffen. . 
He f f e gen. Gifeke, Hanß, vord~Wof 
Br., nunmehr in Efchwege, 
114. H 
He f f e n, unfe gnedige here vof502 : d. i. Landgraf Wilhelm Il · 
114. f n (Heffen am Fallftein, Kr. Wo! e-
büttel, ?) w 
He ff e n, -em, -nem, Cordt, R). A · 
1484-87: 97. 101. 103 (62 · "t e 





He v e k er, Hans, Bürger zu Lübeck, 
1515: 127. 
H i I brand, Hillebrant, Johann Pla-
tes Wirt, B. N. 1420: 26. 
H i I desheim (Hildenfem, -ßem): 
Bifchöfe 36 (22). 51. 73. 111. 120; 
Domkapitel 51; Moritzftift (funte 
Mauricii berch vor H.) 36 (22); 
Stadt 107. 140 (92), Stinckende 
porte 140(92f.), de Nigeftad to H. 
108. 
H i I g er f e n, Peter, Schifferknecht 
auf Schute aus Yftad, 1417: 20 
(10). 
H i II e m brecht s, Hillembrecht, 
Kämmerer A. 1492: 107. 
H i II e n, Conradus (B. A. ?) 1474: 82 
(51). 
Hin r i k, Mönch im Paulinerklofter 
zu Br. 1406: 14. 
Hin r i k, Bruder im Alexiuspfleg,e-
haufe zu Br. 1502: 114 (70). 
Hin r i k, Knecht des Syndikus Job. 
. wunftorpp zu Lübeck, 1467: 72. 
H 1 n t z e n, Ohefeke, Beifchläferin 
Cords van Jeynfen, Aw. 1482: 93. 
Hogevel, Ludeke, B. A. 1468: 74 
(46). 
(Hohn f e n, Kr. Hameln.) 
Hohnfen, Hans. B. Br. 1437: 38. 
(Hohn f t ein, Burg am Südharz ?) 
Ho n f t e y n, Dyderik, Ratsdiener Br. 
1418: 22. 
Hohoff, Ludeke, B. (N. ?) 1437: 38. 
Ho hoff, Lammert, (B. zu Lübeck) 
1515: 127. 
Ho eh o e f f, Hinrik, Bauer zu Rohrs-
heim, 1444: 45. 
(Ho i er s d o rf bei Schöningen.) 
Ho y g erst o r p e, Roleff, B. Br. 
1437: 38. 
Ho y er f in g e f. Hörfingen. 
Holland, -t, Ludecke, R., Bm. S., 
Anftifter der nach ihm benannten 
Schicht, 1484-87: 96. 98. 103 
(62). 
Ho II e g h e f. Hondelage. 
H o I f c h e m a k er f. Holtfchomaker. 
Hol f t ein, to Holften unde Scham-
borge, Antonius, Graf, 1496: 111. 
Ho l t h o d er e, Bartold, B. A., auf 
dem Steinwege (vor dem Hohen-
tore), 1487: 103 (62). 
Ho I t h oydere, Cord, Bertold, Bernd. 
Jorden·, in Lehndorf (alle vier?) 
1443: 43. 
H o I t f c h o m a k e r, Holfchemaker, 
Eggart, B. Aw. 1449: 48; Peter, 
B. Br. 1502: 114. 
Ho man, Brant, vormals B. Br., nun-
mehr in Uetze, 1528: 131. 
(liondelage, n. von Br.) 
van Hr:l_leghe, B. A.: Hans, der 
Marlimpfarre gegenüber, 1418.24: 
24. 28; Reyneke, R., an der Brei-
tenftraße, 1418: 23 (13) · Luder 
Ooldfchmied, 1465.74: 60: 81 (51); 
Hans, Bm. 1468: 7 {45f.). 
(Ho n rode, Wüftung zwifchen Vel-
tenhof und Walle bei Br., oder eine 
der übrigen Wüftungen diefes 
Namens im Lande Br.) 
Ho n rode, Bertold (B. Br. ?) 1469: 
76. 
Honfteyn f. Hohnftein. 
Hornbur g, Stadt, bei Ofterwieck, 
140 (92). 
Horneborch, Hans, Bm.H., u.fein 
Sohn Hennig 1438: 40 (27); Har-
men, B. Aw., u. feine Frau Marga-
reta, 1488: 104. (H ö r f i n g e n, Kr. N euhaldensleben.) 
Hoyerfinge, Hinrik (B. Br.?) 
1444: 45. 
Horftman, Hermen, Bauer zu Rü-
ningen, 1467: 69 . 
Hotmeker, Kerften, B. S. 1414: 18. 
Hot o p, Bertold, Oropen- oder 
Apengießer Br., 1430: 34. 
(H ö x t er.) 
van H u x er, Cunradus, Ratsfehrei-
ber gemeiner Stadt Br., 1418: 22. 
H u n e, Henning, R. A., Jorden, B. 
A., 1502: 114. 
· (S. auch V) 
Yilenbort, Henning, B. (A.?) t, 
Ilzebe, feine Witwe, Frau Helmeke 
Sandmans, 1424: 28. 
II f e, auch I. Hanauwe, Magd Cord 
Hanauwes, Pfarrers zu Barum, 
1465. 68: 63. 75, ihre Söhne Tile, 
Egghard, Bartalt f. Hanauwe. 
I l f e b e, Pflegemutter von Metteke 
Kölers' Kinde, 1413: 16. 
II f e b e, Magd Arnds v. d. Leine, Br. 
1439: 42. 
funte I l f e b e f. Elifabethfpit~J. 
(llfede, Or.- u. Kl.-, Kr. Peme.) 
von Ylfed e, Hinrik, B. Aw. 1449: 
48. 
Y p e k end ans, Olrik, Verwandter 
Werneke Ravens' von Vatersfeite, 
1402: 11. 
Yfaac, Mordicheis Sohn, f. Mor-
dichei. (Ifenbüttel bei Oifhorn.) 
Yfenbuttels, Henningh, B. Aw. t. 
u. feine Witwe, 1449: 48. 
Ysleve f. Eisleben. 





] a co b de eldere, de jungere (Vater 
u. Sohn?), Juden N. an der Jöd-
denftraße, 1542: 135 (86). 
jakobsftraße in der A. 74(46). 
1 aries, Jurien, B. (N. ?) 1506: 116. 
1 eckel, Jude N. an der Jödden-
ftraße, 1542: 135 (86). 
(Je in f e n, Kr. Springe.) 
van Jeynfen, nur J., Cord, B. Aw. 
1482: 93. 
]öddenftraße (Jodenftrate) inder 
N. 125 (78). 135 (87). 
J o h an n es, Schreiber (fcholre) 
Arnds v. d. Leine, Br. 1439: 42 (28). 
Johanntsfpital (de orden van L 
Johan1e ... ) in der A. 42 (28). 
Jorden, JudeN. an der jödden-
ftraße, 1542: 135 (86). 
J o r den s, Volkmar, Schwager Hein-
richs v. Oandersheim, B. Aw., 
Oreteke, feine Frau, meddere 
Heinrichs v. 0. 1413: 17. 
Jofeph, Jude N. an der jödden-
ftraße, 1511: 125 (78). 
Jofeph, JudeN. an der jödden-
ftraße, 1542 : 135 (86). 
J o f e p h, Mofes' Sohn, f. Moyfe. 
funte J oft, f. Santiago de Compo-
ftella. 
Judeman, Jude Br., t 1437: 38. 
Jungen, Hinrik, R. S. 1506: 117. 
J ur g e n (Verwandter, etwa Gatte, 
von Gefche Surys, Tiles v. 
Broitzem Tochter?) (um 1530): 
132. 
( u r g i f es, N icolaus, B. A., auf dem 
Damme, feine Frau Elfehe u. feine 
Kinder, 1385: 5. 
K 
(Kahrftedt, Kr. Salzwedel,?) 
I< a r f ti d d e, Hans, B. Br. 1437: 38. 
KaIe, -en, cle kale, B. A.: Hemd 1355: 
3; Magnus 1437: 38; Hermen, R. 
1525: 130; Joft u. feine Frau, 
Mette Storkens' Bafe, (um 1550): 
139 (92). 
K a l e m e y g er, Boffe, I<irchendieb, t 1465: 65. 
Ca!enberg, Burg, Kr.Springe, 120. 
(Kalme bei Börßum, I<r. Wolfen-
büttel.) 
van Kai m e, Calm, nur Calm Cal-
mes, Hennigh (einer?), B~. H., 
1437-74: 38. 51. 74 (46). 83 (51 f.). 
Campen, de Kamp, feftes Haus, nö. 
von Br. 2. 
vamme Campe, Jan, 1437: 37. 
Kanne, Be r e n t h, B. Br. t Anna 
feine Witwe, 1584: 141. ' ' 
102-
Karentoger, Cord, B. Br. 1437 : 
Ka~8~e auch Schotte, Andreas, scn~t-
te, (B. ?) Aw., auf dem ~linte, i~~ 
fe, feine Frau, Boffe W1thoyns W 
we, 1459: 52. 
Karftidde f. Kahrftedt. 
Ca f p a r, reifiger Diener des R<:ttes 
zu Br. 1417: 21 (10f.). 
I( a t e r i n a, Oefäh rtin des Hans 
Heffe gen. Gifeke, t 1502:114. e 
Ca t h a r in a dat helfche fuer, Hu~ 
zu Br. 1544: 137. 
Katharinenkirche (f. Catherin(_!n, 
de parkerke functe Katerinf{ l 
1 
~~ 
H. 26(16). 110; de p<lrre f. 
6
5. 63 Kem pen, Symon, R. Aw. 14 · 
(40). 
boven dem Kerc-. Kerkhov1e~ Heyne de e\dere, R.. A.. 1354_: 
5
• 
Heyne (der vorige?) t 1420. 2 · 
K er c h o ves, Hinrik, Verwand_te; 
Werneke Ravens' von Mutterfett • 
1402: 11. 42 
I<erftens, Tile, B. N. 1439:
08 
· 
I<effeler, -re, Jacop, 1494: 1 · ) 
(Kiffen b rück, I(r. Wolfenb_üttek 
van Kiffen b ru cgh e, Didenk, · 
CJ~.u~~Sß:, 1fianß, B. (N?), 1506 : 
116. 
Kleinägypten f. Aegypten. bft 
Clengke, Harmen, B. S., ne 
Frau 1484: %. der 
I( I in t (Cl in t, Klint) Straße, in 
Aw. 52. 105. 
1468
. 
Klockeman, Bernt, B. Aw. · 
7~· . . 131 Kn1cker, Hinnck, B. Br. 1528. 
(8J). 1486' K n o p t, Knop. Hans, B. Aw. · 
102. 
K o c k f. K o k. . . A 
Kogge I e n, B. Br.: Eggelmgh, i 
1468: 74 (46); Eggeling 1_544: 13A: 
K o h I m a r k t (Kolmarket) w der 
103. S lz-
K o y r des, Henning, Bauer zu a 
dahlum, 1460: 53. 
(Ko k.) 
K o c k, Hans, B. Br. 1437: 38. e-
K o c k, Gerke t u. feine Frau qrls 
teke, Pfründner des Marienfpita 
zu Br., 1485: 101. c m-
K o c k, Ludeke, Knecht Jans v. a 
pe, 1437: 37. M tteke 
I( o e k e, Henningk, B. Aw., he ·rte~ 
feine Frau, N. N. feine Oefc Wl ' 
1484: 97. 11 n zu (Koke s) Coci, Ludeleff, Kap4oa{Z7). St Michaelis in Br. 1438: 




I< o l b e, johannes, Diener Hans 
Dorns zu Br. 1515: 127. 
I< öle r zu Br. (? ), Ludeger t. Met-
teke, feine Tochter, gefchiedene ( ?) 
Frau Boreherds von Lutter, u. ihr 
Kind, 1413: 16. 
I< o I h a f e, Marten, zu Pattenfen, 
1508: 120. 
I< ö In a. Rh. (Collen) 70. 
van I< o I I e n, johan, mefter (Pfaffe?) 
1467: 70. 
I< ö n i g s I u t t er (Konnigesluttere) 
Stadt (nebft Stift), als Wallfahrts-
ort 119. 
I< o n nick, Conradus, doctor (Syn-
dikus des Rates zu Br.) 1513: 126. 
I< o n n in g, -ig, -igeß, Hinrick, N., u. 
fein Bruder Cord, 1506: 116. 
Kopperflegcr, Werner, mefter, 
B. zu Hildesheim, 1492: 107. 
I( oftrate f. Kuhftraße. 
Kramer, Henningk, R. N. 1506: 
117. 
C r a m er, Ludeke, B. Br. 1524: 129. 
(C ramme am Oder, l(r. Wolfen-
büttel'.) 
van C ramme, AHchwen, de oldere, 
1459: 51. 
Krancke, Heynecke, 1406: 15. 
I( r an t z, Herinen (B. N. Kupfer-
feh mied?) 1475: 84:. 
l(rekenmeyger, Hans, B. (Aw.?), 
Gropengießer, 1479: 89. 
C r e m I in g e n (Cremme-, I<remme-
Hnge) ö. von Br. 106. 117. 
I< r e u z k I oft er auf dem Rennel-
berge vor dem Petritore zu Br. 5. 
I(ryl:e (?), Han~, R. Br. (etwa 
Hennigh Oryß, R. Aw. ?) 1437: 
38. 
I( rufe, Clawes, 1506: 117. 
Kr u f e k e, Hure im Roten Kloft,er 
zu Br. t 1424: 29. 
(I< üb I in g e n bei Schöppenftedt.) 
van I< u b b e 1 in g'h e, B. A., Hen-
ning, fein Sohn Olrek nebft Frau 
u. Kindern, 1416: 19. 
Kubbener, ChriHofer, Dr. iur., 
Syndikus des Rates zu Br. 1495: 
109. 
Kuh 1t r aß e, Koftrate, in der Aw. 
105. 
L 
(Laffer d e, Groß- u. Klein-, K.r. 
Peine.) 
van Lafferde, Laffordes, Hinrik, 
R. A. 147 4: 82; Bartold, R. A. 
1525: 130. 
(Lamme nw. von Br.) 
van Lamme, nur L., Hans B. (S. ?) 
1405: 13; Ludeke, R. S. 1470: 78; 
Ludecke, Kämmerer S. 1528: 123. 
Lampen, Hans, B. Aw. 1488. 1502: 
105. 114. 
von Land a u w, Clauweß, Geielle u. 
Diener Hans Bremes gen. Back-
Hein zu Br., t 1508: 122. 
Lange, Henning, B. A., u. feine 
Frau Metele, 1460: 55. 
lange Tileke, Bauer zu Salzdah-
Jum, 1460: 53. 
Lafarus, JudeN. an der .Jödden-
ftraße, 1542: 135 (86). 
L e d in k h u f en f. Lüddingsbaufen 
(Identität zweifelhaft). 
Lee n d e f. Leinde. 
Lehndorf (Lendorp) w. von B~. 
15. 43; dat Lendorper holt 15. 
van Lendorpe, nur Lendorp, Ber-
told, B. S., Mefferfchmied, t, u. 
feine Witwe Ohezeke, 1421: 27. 
Lehre (Lere) nö. von Br. 117. 
Leiden (Holland): Leydeich f. Sach-
reg.: Tuch. (Lein d e b. Immendorf, I(r. Wo\fen-
büttel.) 
van Lee n d e, Hinrek, B. A., an der 
Scharrnftraße, t, u. feine Witwe 
Lucke, 1424: 28. 
(Leine, Fluß?) 
van der Ley n e, Arnd, B. N. 1439: 
42. 
Lendorp, Lehndorf. 
Lere f. Lehre. (Leffe, w. von Wolfenbüttel.) 
van Leiie, Dethard, R. N. 1428. 
37: 30. 37; Symon, Bm. Aw. 1460 
-75: 53. 63. 73. 78. 85. 
Liebenburg (de Levenborch) bei 
Schladen, Kr. Goslar, Gericht 115 
(71). 
Liebfrauenbrücke, (unfer leven 
fruwen brugghe) in der Aw. 75. 
Lynthower, Cord, B. S. 1405: 13. 
(Lock ft e d t bei Oebisfelde ?) 
Lockftede, Arnd, Bauer zu Salz-
dahium, 1460: 53. 
Lu b b erde s, Eggeling, Bauer zu 
Salzdahlum, 1460: 53. 
L übe c k (Lubeke, -beck) 26. 68. 72. 
127; f. auch Sachreg.: Mark, Schil-
linge. (L ü d d in g s hau f e n, Wüftung bei 
Wipshaufen, Kr. Peine, ?) 
Ledinkhufen, Hannes, R. N. 
1368: 7. 
Lude I ef, her, burfarius im Kl. Rid-
dags'haufen, 1475: 86. 
Lud er Herenfke f. H·eren. 
L ü n e b u rg: Herzöge zu Braun-
fchweig u. L. L Braunfchweig. 
L ü n e b ur g (Lunborch) Stadt, 127. 





Lüneburger Heide (deheyde) 131 (83). 
Lutte k e Lude man, Henning- (B. 
Br. ?) 1438: 40. 
(Lutter : Königslutter? L am Ba-
renberge, Kr. üandersheim ?) . 
van Lutte re, Borcherd, (B. Br. ?), 
i);efchiedener (?) Mann der Met-
teke Köters, 1413: 16. 
M 
Magdeburg (Meyborch, Magde-
burgk): Domkapitel 1; Stadt 140, 
Altftadt (Oldeftad M.) 129. 
Magheren, Cord, R. Aw. 1465. 77: 
63. 88. 
Mag n u s, Bifchof zu Hildesheim, 
1436: 36 (22). 
(Mahren ho I z, Kr. Ifenhagen.) 
van Maren-, Marnholte, Cord, 
1417. 37: 21. 37. 
de m a Ire, Clauwes, Meifter, B. Br. 
1420: 26. 
de m a I er, Albert, mefter, B. H. od. 
N. vor den Stegen, u. fein Sohn 
johan Heide, fonft Maler, B. H. 
auf dem Bohlwege, t I '532: 134. 
Man I e i p f. Mofe. 
Marcus, Jude N. an der Jödden-
ftraße, 1542 : 135. 
van Mare n h o I t e f. Mahrenholz. 
M arg a r e t e de langhe leddere, Die-
bin, t 1465: 64. 
M arg a r e t a, -e, Detmer Bodingks 
Magd, 1485: 98. 
Margrede, Magd oder Tochter Ti-
les v. Broitzem (um 1530): 132. 
Marienfpital (to unfer leven fru-
wen) in der Aw. 75. 101. 
Marie n t a I (fente Mariendal) Ci-
ftercienferkl., bei Helmftedt, 5. 
van M a r n h o I t e f. Mahrenholz. 
Marten, Pfaffenfohn zu Quedlin-
burg, 1559: 140(92). 
Martinikirche (funte Merten, dat 
goddeshus to f. M.) in der A. 4; 
deren Pfarre 24. 
Matten b er g, Hans, Knecht des 
Rates zu Br. und Dietrichs v. Rib-
besbüttel, t 1437: 37. 
Matthäikapelle (funte Matheus) 
im H. auf dem Bohlwege, 42. 
Mecklenburg: Meckelnburger 
muntze 127. 
Mcyger, Henning. 1504: 115(71). 
M c i g er, Jude N. an der Jödden-
ftraße, 1542: 135 (86). 136. 
M e yn a rd u s, Cord, B. Br. 1431: 
35. 
M e y n e m e g er, Ludeke, B. Br., 
Handwerkstneifter, 1507: 118. 
M e i 11 h a r d Marx, Diener Hans 
Dorns zu' Br., aus Zwickau, 1515: 
127. d 
Mete 1 e 8. ßr., u. ihre Töchter,. ar-
unter' Vricke VreJerekes' frau, 
1354: 1. 
Mette Tile Kerftens' Magd, 1439: 42. Mett~ Mette Storkens' Bafe (um 
1550): 139. 
Metten, Hinrik, Verwandter W~r­
neke Ravens' von Mutterfelte, 
1402: 11. 1402 Mewerding, Hinrik, desgl. : 
M i~\1 a e I i s k i r c h e (f. Michael, funt~ 
te Michaelis kerke) in der A. 40, 
f. M. kerckhoff 72. 
Minden i. W. (?) (Minden) 44. 
Moyfe f. Mofe. . 
van der m ö I e n, Conrad, R. N. 1368 · 
M J·r dich e i s Morticheydes fone 
Yfaac u. deffen Frau Hanneke, 
Mofes Witwe, Juden Br. 1436: 36 
(21 f'.). Stadt (Mörfe, Kr. Gifhorn? Mörs, • 
Rgbz. Düffeldorf ?) 
von Mo er ß e, Mortze, johan, mefter, 
Augenarzt Br. 1504: 115. 
(Mofe.) 2 
Mo y f e. Gefetzgeber der Juden, 1 · 
83. f ·ne 
Mo y f e, Jude t, Hanneke, Soh~es 
Witwe, Frau lfaaks, des h 
Mordkheis, zu Br., .Jo-, \"ofep?) 
-fep, _fein Sohn, zu HI!deshe1m ( · 
1436. 36. !435. 
Mo f es fone Manleip, Jude Br. · 
36 (23). ßfürft 
Moskau (Mufchau) der Oro
154
6: 
(grote konninck) von M. 
138 c. 
(Münder a. Deifter.) S 
147
7. 
M u n der, Hinrik, Kämmerer · 
84:87.96. Br? (M u n f t e d e, Wüftung, fw. von · · 
'M ü n f t e d t bei Peine ?) 
15
08: 
von Munftede, Cord, B. ßr. 
123. 
M u f c hau Moskau. der 
Mufche (=Mofe?), JudeN. an 




Mutzen rot, Hans, zu Erfurt, 
26. 
N 
B Kr. Nauen, Nowen, bei Lutter a. ., 
Gandersheim, 13. defche-
de No wen f c h e f. de Bren knecht 




(Nein d o r f unterm Oefel, Kr. Wol-
fenbüttel? N. bei Almke, Kr. Gif-
horn? oder eine der Wüftungen 
des Namens?) 
Nendorp, Nyendorp, N. N., B. N. 
1368: 7. 
de Neyndorpefche, N. N. (B. 
Br. ?) 1504: 115 (71). 
Neue [traß e (Nygeftrate) im S. (u. 
in der A.) 74. 
Neu [ t a d t (N_ye-, Nigeftadt) das 
dritte in der Reihe der fünf Weich-
bilder Braunfchweigs, 3. 9. 30. 45. 
81. 83 u. ö. 
Neuwerk f. Goslar. 
Niding, fricke, B. A. 1544:137. 
N i e n r o d e (N igen rode) bei Gielde, 
Kr. Goslar, 51. 
Ni m wegen (Nymeghen) 26 {16). 
Nyendorp f. Neindorf. 
Nowen f. Nauen. 
0 
(0 e d e I um b. Hoheneggelfen, Kr. 
Marienburg.) 
van Odelem, Hinrik, R. S. 1405: 
13; Hinrik, B. Aw. 1449: 48. 
(0 h I end o r f b. Salzgitter, Kr. Gos-
lar?) 
Oldendorp, Wilken, B. Br. 1508: 
123. 
(0 h rum b. Hedwigsburg, Kr. Oos-
lar.) 
van 0 re m, Hinrick, R Aw. 1499: 
112. 
0 k er (Oveker) Fluß, 48. 
(0 1 den b ur g, welcher Ort diefes 
Namens?) 
0 Idenbor c h, Bartoldus, Opfer-
mann zu Pattenfen, 1508: 120. 
0 ld en do rp f. Ohlendotf. 
0 I r i k, grote. f. grote Olrik. 
van, uppe dem 0 rd e. Hinrik, B. zu 
Lübeck, 1420: 26. 
Orem f. Ohrum. 
(Ofterburg in der Altmark.) 
0 f t erb o r c h, Peter, B. Br., Gropen-
oder Apengießer, 1430: 34. 
(Ofterode am Harz.) 
von Oufterode, Criftofer, B. A. 
gegenüber dem Jogetbome, Ilfe, 11-
febe, feine Magd, dann Frau, Lro 
u. Ylße, beider voreheliche Kin-
der, 1474: 82. 
0 f t e rod, Hans, Kirchendieb, t 
1465: 65. 
Ovearch, Hans u. Hinrik, Briider, 
B. Br., nebft ihren drei andern 
Brüdern, 1470: 79. 
Oveker f. Oker. 
Oveman, Henning, B. A., u. feine 
Frau Alheid, Johann Spakholds 
Tochter, 1460: 54. 
p 
Pa p e 1, Diderick, zu Cremlingen 
1506: 117. 
Pa p e 1 t eich (Poppendick, Popen-
diek), Landftrieh um Meine, Kr. 
Oifhorn, 37. 115 (71 ). 
Pattenfen, Kr. Spring-e, 120. 
Paulinerklofter (cloefter tofunte 
Pa~Xel. de covent to den peweleren, 
de pawelbrodere, pewe-, peuwe-
lere) im H. 5. 14. 26. 37. 126; der 
Kreuzgang (ummegank) dort 42. 
Pa w d. Pauwel, Ohereke, -ike (ei-
ner?) B., R., Bm. A. 1406-59: 14. 
36 (22). 51; Gercke, Bm. A. 1513: 
126. 
Pauwell, Bartolt, B. Aw., u. feine 
Sdwefter, 1487 : 103. 
Peine (Pei-, Peyne) 129. 140(93). 
van P e y n e, nur Peyne, das Oe-
fchlecht 47; Hans, R. H. 1402: 
11, Hermen, B. Br. 1431: 35. 
Pep p er, Jorden, Kämmerer S. 1485. 
87 98. 103 (62). 
Peter aus dem Papenteiche 1504: 
115{71). 
Pickert (wohl Vorname) f. Hede-
lendorpe. 
Pi n th a s [. Thiskia. 
Plaggemeiger, Cord, Bm. H. 
1513: 126. 
PI a te, Johan, B. N ., Kaufmann, 
14W: 26. 
Pole [. Olazer. 
Pappendlek f. Papenteich. 
Por1er, (Arnd), Kämmerer Aw. 
1487: 103 {62). 
Prelßin (Prutzinne), eine, f.Agathe. 
Pr u t z e, Pruffe, Dideryck, Dyrljk, 
D(rk, Sekretär, dann Syndikus des 
Rates zu Br. (n. 1525) 1545. 46: 
1::0. 138 a-c, feine Frau, de Pruß-
ke, u. feine Tochter Anna 1545. 
4~: 138 a-c, fein Bruder oder Vet-
ter Bartoldt, Br. 1546: 138c (91). 
Q 
Q u e d I in b ur g (Qwelingburg) 140. 
lohannishof (f. Johans hof) da-elbft 140. 
R 
Racken a wes, Katherin, Klafter-
frau zu Goslar, 1439: 42. 
Raffhof bei Lehndorf 15. 
Ra Dl m e, !an, B. Br. 1437: 38; Hin-
r!cus (Pfaffe?) 1504: 115 (71 ). 
Ralo ris f. Scherers. 
(Ra.ufchenberg, Stadt inHeffenl ?) 
Ru.chenberch, Ludeke, B. Aw. 
1449: 48. 





Raven, Werneke (B. H.?) 1402: 11; 
Werneke, von Metteke Duvels ge-
fchieden, B. Aw. 1446: 46. 
Regensburg 138(89). 
R eJ m er s, lienningh, om Arnds v . 
. Leine, (B. ?) Br. 1439: 42. 
Re y n e k e n, Hans, Bauer zu Salz-
dahlum, 1460: 53. 
Re y n e k e n, Ludeke, Knecht jans v. 
Campe, 1437: 37. 
Remlinge n (Remling) an der Affe, 
Kr. Wolfenbüttel: der Pfarrer, def-
fen Frau und Kinder, der Hirt nebft 
Frau und Tochter: 140 (92f.). 
Renn el b r rg. de juncvrouwen dort, 
f. Kreuzklofter. 
(Re t h e n bei Meine, Kr. Gifhorn ?) 
van Rethen, -ten, Hinrik, B. Br. 
1439: 42; Detmer, R. Aw. 14()7. 
70: 72. 78; Tile, Bm. N. 1506: 
116. 
R i h b es b ü t t e I (Ribbesbuttde) Kr. 
Oifhorn: die Kirche 37. 
van Ribbcsbuttel -butle Arnt zeitweili~ Diener u;1d Söld;wr de~ 
Rates zu Ur. 1417: 21 (!Off.) Di-
. derick, desgl. 1437: 37 (24 f. ). 
R1d_dag~haufcn (Riddageshufen) 
Ciftercienfcrklofter, ö. von Br. 86. 
90; de grauwen monneke dort 26 
(16). 
(Riet hau f c n, Kr. Hoya ?) 
l~ithufen, N.N., SQhn (Stieffohn?) 
Heinrirhs (od. Kerftens ?) v. En-
gelnftedt ("R. fyn fone" kaum als 
R's Sohn zu deuten) B. N. 1382: 
9. 
R i k e, Ryke, -ken, B. A., Hinrik, der 
Martinipfarre gegenüber,1418: 24; 
lienningh u. feine Frau Grete 
Dammans 1468: 74; Hinrik 1468. 
70: 74. 78; liinrick, R. A. 1506: 
117. 
(Rintcln a. d. Wefer.) 
van R intel e n, t-Iinrik, B. Br. 1437: 
38. 
Ryp_en, B. Aw., johannes, N. N. 
feme Mutter, Alheyt, feine Schwe-
rter, Bartolds v. Rüningen Wwe, 
Cord Ryvelinghs Frau, Hans (mit 
Jol~_annes identifch ?) u. Ghereke, 
Bruder, 1470: 77. 
R i t h u f e n f. Riethaufcn. 
R y v e, Tyleke, B. Br. 1401: 10. 
Ryvelingh, Cord, B. (H.?), Al-
bey! geb. Rypen, Wwe Bartolds, 
v. Rüningen, feine Frau, N. N. 
feine Kinder erfter f.he, Gehrüder 
Hinrik u. Hans (Brüder Cords?) 
1470: 77. 
Rocgenland, Hermen, B.Br. 1417: 
20. 
(Rhode, Kr. Gifhorn.) 
vamme Rode, Hans (B. N. ?) 1420: 
26; Hans, B. N. 1469: 76. 
Roh r s heim (Rortzem) bei Dardes-
heim, Kr. Halberftadt, 45. 
Roypers, Lucke, B. Aw., u. ihr 
Mann Dethardus, Prokurator in 
Br., 1467: 71. 
Rortzem Rohrsheim. 
Rofe, Hans, Wollenwebergefelle in 
Br. 1506: 117. 
Rofenthal (Rofendal) beiPeine115 
(71 ). 
(R ö f fing, Kr. Springe.) 
van Rottin g e, Rotzing, Siverd, Rit-
ter, 1417: 21 (lOf.). 
Roftock (Roftke) 85. 
Roten L Rautheim. 
Ro __ tes ~loftt:,r (dat rode klofter) 
offenthebe Haufer, an der Echtern-
ftral)e (A.) 29. 
Rotgherding, N. N., B. S., Schuh-
macher, t, feine Frau u. beider 
Kinder, 1431: 35. 
(Rot h e n b u r g : welcher Ort des 
Namens?) 
von Rotenburg, Johan Graf uthe 
Ckinen Egipten, Zig'eunerhäupt-
ling, 121. 
Roth_man, Tile, B. (N.?) 1506:116. 
RottIn g e, Rotzing, f. Röffing. 
Ru b er, Bernd, B. A. 1405: 13. 
Rumeiger, Tile, B. Br. 1504: 115 
(71). 
Rum e y g er, Henningh, Bauer zu 
Rüningen, 1467: 69. 
Rüningen (Runynge) füdl. v.Br.69 
van Run y n ge, Bartold, ß. (Aw. ?) 
;:, Alheyt geb. Rypen, feine Wwe, 
Frau Cord Ryvelinghs, N. N. feine 
beiden Kinder, 1470: 77. 
Ruf c h e n b e rc h f. Raufchenberg. 
Ruten f t e y n, Hans, Aeltermann der 
Kirche zu Ba rum, 1468: 73. 
Rütze, Tileke. (R.?) S. 1414: 18. 
s 
Sack, das fünfte in der Reihe der 
fünf Weich bild er Braunfchweigs, 
45. 96. 114. 133 {85) u. ö. Sack-
bus, Rathaus i. S., 103. 
(S a l der, Kr. Wolfenbütte\.) 
van S a l der, de, Adelsgeichlecht 
1438: 40. I 
van S a I der, Bartold, Bauer zu Salz-
dahlum, 1460: 53. 
Salmon, JudeN. an der jödden-
ftraße, 1542 : 135 (86). 
Salunemeker, Bemt, mefter, B. 
Br. 1494: 108. 
Salzdahlum (Soltdalem, Dalem) 




Sand man, Helmeke, B. A. an der 
Scharrnftraße, Ilzehe, feine Frau, 
Wwe Henning Yllenborts, 1424: 
28. 
(Sangenftedt bei Winfen a. d. 
Luhc.) 
zank c n f t e d e, Ludelff, Kanoniker 
des Moritzftiftes bri Hildesheim 
143(1: 36. 
S a 11 t i a g o de Compoftella (funte 
Joft) ;lis Wallfahrtsort 47. 
S :1 r f t t' d t (Tzerftede) Stadt, Kr. Hil-
dcs heirn, JOfJ. 
Tz er r t i d d e, Hinrik, her (wohl Pfaf-
fe) 1468: 74. 
Schade, 1-'fredcrik, Vogt des Bi-
fchofs von 1-lilclesheim, 1405: 13. 
(Srhandclah, ii. von Hr.) 
van Srhanleghc, Herwich, R. H. 
1354: 1. 
Schapcr, lians (B. Aw.') 1479: 
90. 
Sc h a p c r s, Rirkcle. Mutter eint'S 
unchel. Kindes (S. ?) 1477: 87. 
Sr h :1 um \1 tt r g (Srlwmhorch) Graf-
frhaft, f. llolftein. 
Sc h c n in g r f. Schöningen. 
Sc h e p c n f t i d d e f. Schöppcnftedt. 
Scherer, Hinrik u. Henningh, B. 
Br. 1437: 38. 
(Scherers) Haforis, Hinricus, -rek, 
Pfaffe, Dekan zu St Cyriaci, 1429. 
38: 31. 40. -
Sehne, !-icrmen, B. Br. 1417: 20. 
Schevckc, :--J. N. Salzhändler u. 
feine Frau Jutte, mome Johann 
Plates, zu Nimwegen, 1420: 26. 
Schi I der, Henningh, H. N ., Hans, 
feiu (uuehdicher?) Sohn, 1.-linrick, 
fein Bruder, Alheyd, feine Srhwe-
ftcr, (Kiofterfrau zu Ooslar ?), 
14:N: 42(27f.). 
Schi II in g k, Cord, R. A. 1508-25: 
120. 126. 130. 
SchIaden (Sladem) Kr. Ooslar, 22. 
(Sehmedenftedt bei Peinc.) 
Sm e den f t e d e, Sander, B. (S. ?) 
1444: 45. 
Schön in g e n (Scheninge), Stadt, 
Kr. Helmftedt, 50. 
(Schöppenftedt, Stadt, Kr. Wol-
fenhüttel? Klein-SeiL, Dorf. ö. von 
Br. ?) 
Schepenftidde, Bode, RA. 1405: 
109. 
Schorkopp, Cordt, Kämmerer S. 
1530: 133(85). 
Schotte, Andreas, f. Karre. 
(Sc h u I e n b H r g bei Nordftemmen, 
Kr. Springe? Sch. bei Engelhoftel, 
Landkr. Hannover?) 
van der Schulenborch, Bernd, 
1417: 21 (10f.) 
Schutte n, Volcmar -mer Ver-
brecher, 1508: 120. ' ' 
(Schwalenberg in Lippe.) 
Swalenberch, Hinrik, B. H., u. 
feine 1-'rau, 1474. 75: 83. 
(Schwicheldt bei Peine.) 
van S w y g e I d e, Boffe (vielleicht 
kein v. S.), Hinrik, auf Schladen, 
1418: 22. 
(Sc h w ü I p er, Gr.- u. Kl.-, nw. von 
Br., Kr. Gifhorn.) 
S w ul b er, Alherd, R A. 1467: 70·, 
Hans, B. (A. ?) 1467: 72. 
Sc r a der, Friderik, B. Aw. 1449: 48. 
Henning, mefter, B. Hr. 14<J4. 1506: 
108. 117; Hinrick de jungere, R. H. 
1532. 134. 
Sc rode r e, Hans, Münzmeifter zu 
Hamburg, 1460: 76. 
Seigerm a k er, Henning, mefter, B. 
Br. 1494: 108. 
Se f fe k e, Amme Arnds v. d. Leine 
1430: 42. . 
(S e I f e n in Lippe ?) 
Zelfen, Hans. B. Br. 1431: 35. 
Senne p, Hinrik, Priefter, Alheid, 
feine Magd, Hinrik u. Hans. feine 
Söhne, 1430: 33. 
Sidentop, Hinrick (B. Br.?) 1504: 
115(71). 
Si n a i, Berg, 36 (22). 83 (52). 
SI u f e, Wychrnan, Schrniedegefelle, 
S. 1480: 02. 
Sm a I e ja n, 1-!ennen, Bm. Aw. 1465 
-77: 63 (40). 85. 88. 
Smed, johan, her (Pfaffe?), 1474: 
82. 
Sm e den f t e d e f. Schmedenftedt. 
Smol, Jude Br. 1402: 12. 
Sm o I, Smöl. Jude Br. (der vorige?) 
t 1437: 38. 
Snewulff, N. N., Vogt Rr. 1402: 
II. 
Soeft (Soyft) 70. 
von Sodt, Hennen, B. A. 1474:82. 
(So ef f?) 
Sofath, Hinrick (B. Br.) 150-l: 115 
(71 ). 
Sofa e t h, Hinrick, aus Wedesbüttel 
1504 : 115 (71). 
de Sovtekolfrhe, N. N., und ihr 
Kind (B. A. ?) 1467: 69. 
(Söllingen beijerxheim, Kr.Helm-
ftedt.) 
Solingh, Alherd, Oropengießer, B. 
S. 1479: 89. 
Soltau (Soltauw) 131. 
So f a t h f. (Soeft ?) 
S p a k h o I d, -holt, Johan, mefter, B. 




Tochter, Henning Ovemans Frau. 
1460: 54. 
(Spangenberg, Kr. Melfungen.) 




Spren, Spreen. Hermen, Magifterder 
freien Künfte und Baccalaureus 
der Heilkunft, 13. Br., 1429: 31. 
S p r i n g k i n d e n c l e y, Cord, 
Scharfrichter Br., 1501: 113. 
Stag g e, johannes, Abt zu St Aegi-
dien in Br. 1492: 107. 
Stangen, Henningh, B. Aw., Met-
teke, feine Frau, vetwitw. lielmol-
des, 1466: 67. 
Steer, Hinrick, B. Aw. auf dem 
Klin te, t, Gefe, -fecke, deffen 
Witwe, 1488: 105. 
S t h e f e n f. van Brunswigk, Steffen. 
vor den ftegen, Umgebung der von 
der Stecherftraße zum Hagen-
markte führenden Brücke, H. und 
N. 134. 
S tey n d eckc r, Reynccke, 13. A., 
Metteke, feine gefchiedene Frau, 
1495: 109. 
(Steinfiirde, Landkr. Celle.) 
von Steynforde f. Ten~der. 
(Stein hau f e n, welcher Ort diefes 
Namens?) 
Steinhufen, Egert, R.N.1'i11:124. 
SLeynhuffen, N. N. (B. Br.?) 
1584: 141. 
Steintor (Steindor) Ofttor des H., 
134. 
Steinweg (Steynwech), Vorftadt 
vor dem Hohentore, 103 (62). 
S t e n, Hinrek, B. Br. 1431: 35. 
S t end a I (Stenclei) 58. 
(Sternberg in Meckienburg-Schwe-
rin? in der Neumark ?) 
Sternebarch, Hinrick, R. Aw. 
1485: 101. 
de Stinckende porte f. liildes-
heim. 
Stöckheim (Stochem), Groll-St. bei 
Wolfenbüttel oder Kicin-St. zwi-
fchen Br. u. Woifenbüttei, 38. 
van Stockum, Conrad, R. N. 1368: 
7. 
S t o I t ehe y f e, Heyfe, Heuerpfarrer, 
zu St Katharinen in Br. 1495: 110. 
S t o r k e n s, Mette, Bafe von joft Ka-
Ies Frau (um 1550): 139. 
S t o v c man, Hans u. feine Frau, 
Ml'lteke Witzings l'ochter, 1484: 
95. 
(S t r ii b e c k bei Halberftadt.) 
van S t ro b e k e, Tzahcl, Aeitermann 
zu St Martini, R. A .. 13'16: 4; Tile, 
R. A., 1437: 37 
S u ko p p, Hans. Br. 1-!65: 60. 
S ur y s, Gefche. Tochter Tiles v. 
Broitzem (um 1530): 132. 
Swaienberch f. Schwaienberg. 
Sween, Swenn, Berndt (B.Hr.) 1525. 
30:130. 133(85). 
Swertzel, Hinrek, R. A. 1431:35. 
Swickau f. Zwickau. 
S w v g e I d e f. Schwicheidt. 
S w u l b er f. Schwiiiper. 
T 
Ta c k e, Hinrek, Pfaffe, Schreiber des 
Bifchofs Magnus von Hildesheim, 
1436: 36(22). 
Taffchenmeker, Hermen, B. S. 
1405: 13. 
von Tegeln, Hans, B. H., Gold-
fchlägermeifter, 1507: 118. 
Te y geIe r, gen. Steynfonle, Ludeke, 
B. (H. ?), Bartke von St., feine 
Frau, 1507: 119. 
Tetten f. Dedten. 
Thann i. 1-:.: Hauptheiligtum des Hl. 
Theobald (funte Eynwold) dort 47. 
Thiskias fone Pinthas Jude Br. 
1436: 36(23). , 
Thonieß, Hans, R. A. 1495: 109. 
Tideken, Henning (A.?) 1438:41. 
van Ti l e, Arnd, 1420: 26. 
Ti l e, Mönch im Paulinerkl. zu Br. 
1406: 14. 
!~leke, lange, f. lange Tiieke. 
r 1m m er n (Tymmern) bei Hedeper, 
Kr. Wolfenbüttel, 88. 
T o I e k e, grote, f. grote Toieke. 
Toverwater, Albert, B. Br. 1405: 
13. 
Trave, fluß, 20. 
Trech te f. (Utrecht ?). 
Trune, Andres, zu frankenhaufen, t, 
Aiheit, feine Frau (?) aus Afchers-
l~be~, Hebamme zu Quedlinburg, 
Cnftme Beckers, beider Tochter, 
1559: 140. 
Twedorp f. Zweidorf. 
Tzegemeiger, fricke, B. Aw. 
1488: 105. 
Tzerftede f. Sarftedt. 
van Tz u l e, Ghefeke, Rofenkranz-
macherin zu Lübeck, 1420: 26. 
u 
(U e h r d e bei Schöpf.nfted t.) 
van U rd e n, Albert ( . Br. ?) t 1406: 
14. 
(Uhr s leben bei Erxieben.) 





Ulricikirche (funte Olrik) in der 
A. 5 114. 
U m m e I ö p, Hans. Lautenfeh Iäger, 
Schmähliedfänger, 1465: 62. 
Unverhowen, Hans, B. N. t. 
Grete feine Witwe, 1368: 7. 
U n vo r'tzag-e n, Gerwin R. N. 
1437: 38. 
Ursleve f. Uhrsleben. 
Ueftede f. Yftad. 
U t h e rm a rck, Tile, B. Br. 1544:137. 
(U t r e c h t ?) . 
van T rechte, fhewes, B. Aw. 1468: 
73. 
U e t z e (Utze) Kr. Burgdorf, 131. 
V 
V a der s, Bartold, B. (S. ?) u. feine 
Frau, Wedekindt (fein Sohn?) 
1484: 96. 
(V a h I b er g, Gr.- u. Kl.-, bei Schöp-
penftedt.) 
Valeberch, Hinrek, R. S. 1431: 35; 
Hanß, ßm. N. 1509: 124. 
(V a h I hau f e n in Lippe?) 
Valhufen, Floer, Bm. S. 1487:103 
(62 f.). 
Valehereh f. Vahlberg. 
Fa II er sIebe r t o r (dat Valslevefche 
dor) Nordofttor des H. 134: 85. 
(Vallftedt, fw. von Br.) 
van Veltftidde, Heyne, Bm. A. 
1354: 1. . 
V a I sIe v e f c h e d o r f. l0allersleber-
tor. 
(Vechelde, w. von Br.) 
van V echte I d e, -gelde, Hermen, 
Bm. A., Ilze, feine Frau, N. N. 
feine Söhne, darunter Hennen, 
1420: 25; Albrecht de junghe, Al-
bert, R., Bm. A. 1474. 87: 82. 103. 
V e i I -, V e I hau wer, Stacius, Bm. 
A., Hermen, B. A., 1437: 38 (25f.). 
Velkoper, Hinrik, her (wohlPfaffe) 
1470: 78. 
V e I t man, Hinrick, B. der Altft. 
Magdeburg, 1524: 129. 
Veltftidde f. Vallftedt. 
Venedig, Venedie, 26. 
Verden, Adminiftrator des Hoch-
ftifts V. 111. 
de Vernfche, B. (A.?) 1428:30. 
V in c k e n, Ghefe. -feke, Br. u. ihr 
uneheliches Kind, 1480: 91. 
v in t e b b er f. win tebber. 
Floyr, Hinrick, Br. 1465: 60. 
Vluwerck, Eggelinck, R. N. 1513: 
126. 
Voget, -th, Tile, Bm. Aw. 1487-
92: 103. 105. 107. 
Foygen, Hinrik, R. S. 1461:56 
(V o I zum b. Apelnftedt, Kr. Wol-
fenbüttel.) 
van V o I t z e m, nur V., Wilken, R. S. 
1431: 35; Rotger, B. Br. 1437: 38. 
f' o rk e, Anna (Br. ?) 1504: 115 (71 ). 
Frankenhaufen am Kvffhäufer 
140. . 
Frankfurt a. M. (Ffrancfort) 122. 
127. 138. 
Frankreich (Franckrike): der Kö-
nig von Fr. 138c (91 ). 
(freden, Gr.- u. Kl.-, Kr. Alfeld?) 
f reden, Henning, (B. Br.), u. feine 
Schwerter 1504: 115. 
Vrederekes, Vricke, B. H., u. feine 
Frau, Tochter der Frau Metele, 
1354: 1. 
Frederick zu Beffe (?), N. N. 
feine Frau in der Neuftadt Hildes-
heim, 1494: 108. 
Vrencke, Hermen, Gropen- oder 
Apengießer Br. 1430: 34. 
V refen ft rate Friefenftraße. 
Fr i c k e, Herbergswirt ( ?) und Brau-
er (?) Br. 140 (93). 
Fricken, Ffricke. Bartolt,Henningh, 
B. (Aw.) 1480: 91. 
Friefenftraße (Vrefenftrate) in 
der Aw. 75. 80. 95. 
V ritze, Fritze, Thidericus (einer?), 
B. A. 1406. 36: 14. 36(22). 
Froges, Siclege, eyn wiffeken 
(Waife?), zu Antwerpen, 1439: 42. 
w 
Wagenfoer, Hans, R. H. 1532: 
134. 
(Warb e rg, Kr. Helmftedt.) 
van Werberg h e, Thile, B. Br. 
1370: 8; Henning, R.S.1405: 13. 
Warneken, Hans, B. N., u. feine 
Tochter, Ludeke Wiperdes' Frau, 
1509: 124. 
Warne r i, Henningus, Pfaffe., t 
1492: 107. 
(Waten f t e d t bei Wolfenbüttel? 
W. bei Jerxheim, Kr. Helmftedt ?) 
Watenftidde, Hinrick, B.N. 1437: 
39. 
W a t f a c k es, Ludeleff u. Werneke, 
Verwandte Werneke Ravens' von 
Vatersfeite, 1402: II. 
Wedesbüttel (Wedesbutle) bei 
Meine, Kr. Gifhorn, 115(71). 
W e d e k y n des, Katerine, 1508: 120. 
Weferlingen (Weverlinge), Kr. 
Gardelegen, 68. 
W e I an d, Vogt zum Calenberge, 
1508: 120. 
Wend, Hermen, de jungere, B. Aw., 




Wend, Hans, unehel. Sohn und 
Knecht Jans v. Campe, 1437: 37. 
(Wend'haufen nö. von Br.) 
von Wen t h u f e n, Ludolph, R H. 
1354: 1. 
Werbereh f. Warberg. 
(Wernigerode a. H.) 
de Werningerode, Dangmarus, 
B. A., Mechteld, feine Frau, 1366: 
6. 
W e f f c h e, Hans, Schmied, B. A. 
1483: 94. 
(Wefterholz b. Wahrenholz, Kr. 
Ifen'hagen.) 
Wefterholt Henningh, B. Aw., 
an der Fri~fenftraße (?) t, feine 
Kinder Hans, Everd, Ghefe, Grete, 
1471: 80. 
Weftphäl, Werneke, Gropen- oder 
Apengießer Br. 1130: 34. 
Wichman s, Alhe1t, Hans Knopts 
Magd, 1486: 102. 
Widdekens, Henningh, zu Tim-
mern, Hans, deffen Sdhn, 1477: 
88. 
Wydeman, N. N., Hermann v. 
Vechelde weg•en eines Gartens 
zinspflichtig, 1420: 25 (14). 
W i dem ans, Gefe u. ihre Tochter 
Gefe, zu Göttingen, Verwandte der 
fünf Brüder Ovearch zu Br. 1470: 
79. 
W i I s n ack (de Wilsnacke), Kr. Weft-
priegnitz, als Wallfahrtsort 37. 42. 
47. 
(W innig f t e d t, Gr.- und Kl.-, bei 
Schöppenftedt.) 
van Wy n n in gfted e, Diderik, B. 
A. 1406: 15. 
(w in t e b b er) de vintebber, Hans, 
Bote (? ) 1546: 138 b. 
Wiperdes, Ludeke, B. N., u. feine 
Frau, Hans Warnekens Tochter, 
1509: 124. 
W i t h o y n, Boffe, B. Aw., auf dem 
Klinte, t, Ghefe, feine Witwe, An-
dreas Karres Frau, Hans, Hinrik, 
Ghefe, feine Kinder, 1459: 52. 
OCTittekop, Hinrik, Bm. H. 1470: 
77 (48). 
Witten, Hans, R Aw. 1465-75: 
63 (40). 72. 85. 
(Wittenburg bei Elze, Kr. 
Springe.) · ßer 
W i t t e n b o rch, Hans, Oropengie 
(?) Br. 1430:. 3~. Mette, 
Witz in g, -ges, Htnnk,dB{wp iefters 
-ke, feine Frau. Mag Nfstt r von 
Harmen Oottingk, u er ans 
Hans Blogk und Hans Stovem en 
Frau, wohl auch von Ha'"T4s4 Oottings Sohne Harmans, vf~ fen· 
Hausbefitzerin auf der ne 
ftraße, 1456. 84: 49. 95. Met· 
Wobbele, Verwandte (?) von 
teke Kölers, 1413: 16. t 1467: Wo y I, B. Aw., Boreherd . 12. 
72, Henningh, R 1465-79 · 63· 
85. 88 f. tt Ie) 38; 
Wolfenbiittei(Wulffenbu ~n) }6. 
Longinuskapelle (fante LosnF~iede· 
Wolgemoyt, Hans, C 1 
meifter, S. 1480: 92. . ßr. 
wo 1 t e rs, Hanß, Malermeif\r'rrens 
1507: 118; Anna, Anna u 82). Tochter, Br. (?) 1525: 134~~· 38. Wo I t man, Hinrik, R. ~: ~ ftraße 
Wulff, JudeN. an der Jod en 
1542: 135. b"ttel 
W u I ff e n b u tt e I e f. W olfen u · · 
(Wunftorf, Stadt.) Sekre 
W u n f t o r p p, Hinrik, mefteR, tes zt 
tär, dann Syndikus des f fl BrU· 
Br. 1467. 92: 72. 107; e.m 5 des der Jo'hannes, mefter, SyndikU 
Rates zu Lübeck, 1467: 72. 
y 
Yftad (Ueftede) in Schonen 20· 
z 
Zanken ft e d e f. Sang·enrtedjg 
Zedeler, Cord, B. S. 1470: · 
Z e I f e n f. Self·en. 
Zigeuner 41. 121. reine 
Z in c k e n, Hanß, B. S., Anna, 
Frau, 1530: 133. 
(Zweidorf nw. von Br.) Han· 
van Twedorp, Fricke, Bmf~·~ Kin· 
neke, feine Frau, N. ~ · :em 1449: 
der, darunter Bode, Hmnck, 
47. 




1!. Sachen und Wörter. 
A 
Aber g 1 a u b e 79. 
Abfindung, - t e i 1 u n g 85. 98. 
106 f. , 
Ab I aß (aflath) 119; A. verpachtet 
73. 
Abort ( de heymelcheyt, dat heyme-
like gemak) 28. 48. 
afflegen abfchwindeln 61. 
afffeggen verweigern 22, aufkün-
digen 133. 
affwerken abtrennen, -hegen 18. 
allerwundenheil Heilpflanze (ve-
ronica officinalis ?) 140. 
A 1t a rf t i f tu n g zu St Michaelis in 
Br. 40 (26). 
a m m Y g e Konkubine. 
a m Pt Gilde, Innung 94. 
an da c h t Abficht 113. 
an ebo I t Ambos 133. 
an I an g e n m. Gen. jmd. belangen 
wegen etwas 107. 126. 
an n e m e n, fek, auf fich beziehen 
übelnehmen 9. 13. ·' 
anrichten berichten, unterrichten 
10. 
antworden: darvor a.=für etwas 
verantwortlich fein, haften 68 (42). 
A p eng i e ß er (appen-, Apengeter) 
34. 
arveyt: myt arveyde =mit Bemü-
hen, gefliffen tlich 25. 
afs Aas (?) 140 (93). 
Aufruhr (unfchicht) in Br. 1374:25. 
Augenarzt 115. 
8 
Baccalaureus: b. in artzedye 31. 
b an 1. Bann: in dem b. fin, uth dem 
b. lofen 91; 2. Gewalt: frede unde 
b. hebben 7. 
Bannerrecht 21. 
Barchent (parcham) 26(16). 
de barveten broder·e f. franzis-
kanerkloHer (Ortsreg.). 
bat I i c k förderlich, vorteilhaft. 
Bauermeifter (de burmeftere) 
Ratsdiener, in der N. 30. 
Bauern, einem Bürger weggenom-
men, 58. 
Beckenwerken in der N. 9. 72. 
b e d f. bet. 
b e e n = beden d. i. beten? 140 (92). 
b e g h an, fek, myd enem =umgehen 
mit, fich verhalten gegen jmd. 52. 
behoringe Hörigkeit 11. 
Bei f c h 1 ä f er innen f. Konkubinen. 
beclagen m. Akk. Klage, Ankla e 
erheben wegen 68 (42). 103 (61)~ 
b e k o m e n wefen m. Gen. habhaft 
werden 111. 
bekunfcuppet wefen bekannt fein 
Kenntnis haben, Befcheid wiffen 68.' 
berat Überlegung, Vorbedacht 101. 
berbmenkruth, wilde Heilpflan7.e 
140. , 
bernelampe ewige Lampe 40(27). 
Be r n f t ein 38; f. auch paternofter-
bernfteyn. 
b e f at e Arreft, Befch1agnahme 103. 
b e f c h a m e n fehmähen befchimpfen 
111(67). I 
befchmeichen befchmutzen 136. 
b ef eh u 1 den = vorfchulden d. i. 
vergelten, insbefondere durch Ge-
gendienfte 128 (80). 
befeggen richten 135. 
b e f o: g h e t : de beforghedefte rat 
d. 1. der R., der die meifte Sorge 
Verantwortung trägt, 25 (15). ' 
befpreken m. Akk. d. PerL zwei 
Parteien mit einander vertragen 82 
(51). 
b e f t an m. Gen. anerkennen 120. 
b e f t e 11 e n : fek to den billigen b. 
= fehwären 11; befta1de banre ~= 
aufgefleckte Fahne 21 (10). 
(b e t) bed = beffer 25. 
b e t a 1 e n bezahlen u. auf Bezahlung 
liefern (?) 8 (4). 
betering h e : b. eines Haufes = 
überfchuß über die Belartung 28; 
in b. hotden = in Bau und Beffe· 
rung halten 28. 
b e v a 1 fall, Sturz 60. 
bewaninge Befchuldigung 131. 
beweren, fek, mit jmd. gefchlecht-
lich verkehren 87. 
b ewo 1 = bevol 21. 
bydon abtun (durch Verzicht) 36. 
Bier (beyr) 53; B i e r maß (beyr-
mathe) 80; Bi e rf i e b (beyrfeve) 
80. 
bileggen, -legen, abtun, zurück-
weifen 36 (22); widerlegen 21 (11); 
abfchlagen (dat leydeme nicht by) 
30 (18). 
b i f t an _l:ll· Dat. anerkennen 36 (22). 
BI a f e b a I g e (belghe) des Schmie-
des 92. 
Blei (blie) 34. 




b I i v e n bi = fich jmds. Schieds, 
fpruch unterwerfen 21 (10f.). 
B 1 u trau b, jüdifcher, 38. 
b I u wen bleuen, fehlagen (vom 
Flachs) 127. 
boyfinne Dirne 63. 
b o r d e (Mask., fem.) Borte, Gür-
tel 70. 140 (92 f.). 
borgen durch Bürgfchaft los, frei 
machen 45. 
B öswi II igeVerl affu n g 108.119. 
bot e don m. Dat. heilen (euphemi-
ftifch) 38. 
brane, -en, Augenbrauen 115 (70f.). 
Brandftifung (brand) 13. 43f. 
b r a n t f t e y n BackHein 23. 
Braugerät (brauwtauwe) 80. 
b roden Dunft: nicht en br. = kei-
nen Deut 30. 
brodenkerle Hurenkerle 22. 
Brote, drei, als Grabzehrung 47. 
Brunnen : yoghetborn, der Br. auf 
dem Altftadtmarkte (?) 82. 
bruftken Mieder(?) 140. 
Buchdrucker f. Dorn, Hans 
(Perf.-R_eg.). 
Bü~her 111.127. 140; B. der Juden, 
die B. Mofe 12. S. auch Gebet-
bücher. 
B ~eh führe r (bocforer) 111. 
Burgerpflicht (borgerdenft) 32. 
Burgmann (borchman) 68 (42). 
b u rf e Wirtshaus 74 (46). 
buffen f. Oefchütze. 
BuBfahrt f. Wallfahrt. 
Bütte I (boddel, ·vrone) 44. 99. 
c 
(S. auch K.) 
c i r ur g i e Wundarzneikunft 32. 
D 
Da m a f t (dammafk) 54. 
dar n a w e f e n darauf aus fein 61. 
darvor wefen dafür forgen 68. 
denn e n aus Tannenholz 112 
Diebftahl 64f. · 
d i g e Gedeihen 68. 
dingpalen, fek, (mit jmd.) = fich 
gerichtlich auseinanderfetzen 45. 
d o c t o r (iuris) f. I(onnick, l(ubbe-
ner (Perf.-Reg.). 
dornffe, dorntze, heizbarer Wohn-
raum, 28. 128. 133. 139. 
Dukaten (duckate) 26(16). 
dufteren tjoftieren 21 (12). 
d w a fs Tor, Narr 140. 
E 
echt (Neutr.) Ehe 55. 57. 
e c l1 t e I e ve n t Eheleben 74 (46). 82. 
echtelude t_heleu\e 55. b d 
ee (fem.) G.:fetz 36(21), Ehe un' 
Eheftiftung 81. 116 
e g e n en, eghenen, = h!lben bean~ 
verdienen 71. 111, zu eigen 
fpruchen (?) 93. . 
57 7
7. 
Eh ehered u n g, -ftiftu n g, · 
82. 104. . 67. 
Eheliche Gütertrennung 
130. 
Ehe f c h e i dun g 46. 109. h .. kle 
Ehetrennung 1. 81; befc ran 
E. 130. 
Ehezwilt 49, 52. 74. (18) Ein I a g er halten (inlicgen) 30 · 
EI f e n bei n ( elpen ben) 26. 
elike noed ehhaHe Not 126, 
e m m er Jedelern f. Feuereimer. 
eng k e Je ficher: zuverläffig.t~fich 
e 11 i c h e i t : fick in e. geven m~ b ren 
mit jmd. vereinigen, verem a 
135. 
e n fetten f. entfetten. .. ung 
Ente h r u 11 g durch Schwanger 
87. 91. vor-
e n t h e n oneten = entziehen, 
enthaÜen, 83 (spo 5247). 
Entführung einer Ehefrau 86. 
enthoren verweigern 103(6?)· 3o 
entfetten von ArreH befreientfer-
(183); fek enfetten = fich en 
nen 30 (1825). 
entfind=feiend? 127 (805). 
entwoldigen berauben 45. 
Erb f c h a f t s f t reit 14. 5 
Erbvergleich 126, -verzieht 8 · 
ere Ehe 42. 54. 
erlieden erlitten 127. 
ernalen, fek. fich nähern 119. 
even _y n g h e Ebnung 59. 
F 
(Mnd. Stichwörter diefes Anlauts 
f. unter V.) 
meinen f a k t o r des Rats und des glz? 
Kaufmanns zu Br. 1515: d v. d. 
Fehde zw. Br. und Bern d fier-
Schulenburg 21 ; zw. Br. un. roße 
zog Friedrich d. ]. 68(42), gt23; 
Braunfchweiger Stadtfehfz9 131· Hildesheimer Stiftsfehde . ' an-
f e I d f 1 u c h t (veltfluchticheJt)' 
gebliche, 123. 129. r) 135· 
Feuereimer (leddern em~z?· ge-
flachs (vlas, flachß) 35. ' 
bleuter fl. 127 (7924 )· 
frantzofen Syphilis. de) 74 
frauengerade (fruwengere 
Fr ~4?~~ g ~ 1 e i t (geleyde (fem.), ve-




Frieden (vrede) Sicherheit des Ei-
gentums 7. Befitz 75. 
für f p rech (vorfprake) 11. 
f u ß k n echt (knechte, voetknecht) 
123. 135 (87). 
G 
gagel Gaumen 115 (71). 
g an laten over fick = über fich er-
gehen laffen 141. 
g hat e OoHe 48. 
G e b ä u d e v e rf c h i e b u n g 24. 
gebe i d e = gebede, Gebot 36 (23). 
Gebetbücher (tideboke) 4. 
g e b u r Bauer 45. 
gehureknechte Bauernknechte 
(Bauernjungen?) 115 (71). 
Ge den k b u c h (gedenck-, gedencke-
bock) des R. im S. 133 (84f.). 
Gefangener (vangen): g. Lübek-
ker vor Weferlingen 68. 
gelacht (Fern.): der dinge g. = 
Sachverhalt 114. 118. 
Geld f. Münze u. G. 
Geleit f. freies Geleit. 
g h e m a k d o n pflegen (in Krank-
heit) 28. 
g her h u s Sakriftei 40. 
G er ich t : g. geiftlikes edder wert-
likes ftates 56; gheiftlick g., geiß-
Jike richte, Offizialat, 55. 109. 
g er ü c h t e Hilferuf 45. 
g ef c hip n i ff e Schöpfung 36 (22). 
0 e f c h ü t z e, im weiteften Sinne, 
(buHen): deren Guß 34; b. von 
eynem ferndel vom cintener 136. 
0 ef e ll e n, Handwerks-, (ge!ellen, 
knapen, knechte) 60. 117f. 122. 
g e f e I f c o p Horde, Bande (Zigeu-
ner) 121. 
g h ef u n t (f.) Oefundheit 139. 
g h e v eIle Schickfal, Ereignis, 21 '(11). 
giffte (f.) Vermächtnis 107, Datum 
125. 
Gilde (gilde, ampt) 9. 94. 118. 
U il d e m e i ft e r (gildemeftere, f wa-
ren meftere, meftere) 9. 30. 94. 100. 
G il d e v e r geh e n 9. 94. 
god: unfe here g.=Leib desHerrn, 
Kommunion 26 (16). 
Goldfehläger 118. 
0 o I d f c h m i e d s g e f e II e 60. 
0 o f f e {go-, gha-, ghote) 48. 59; in 
de goten !reden, Drohung, 103. 
0 o ff e n g e m e i n f c h a f t 48. 
g ö t I i k er d o n vergüten, vergelten 
28 (17). 
0 r ab enge I d (gravengelt) Abgabe 
in Br. 135(87). 
Grabzehrung (drye brotnageven) 
47. 
G r a f e n f. Holftein, Rothenburg, 
Zigeuner (Perf.- u. Ortsreg.). 
grau w e monneke Ciftercienfer {zu 
Riddagshaufen) 26 (16). 
grope Topf 89. 
G r opengieße r (gropengetere) 34. 
89. 
0 ro r c h e n (grofien, kroffchen, krof-
fen) 64. 134; Bemeffche gr. 26. 
0 u Iden (gulden) 26. 128. 135 (87); 
Rheinifclie G. (Rinfche g.) 68. 
125 u. ö. 
Gütertrennung f. Eheliche 0. 
G ü t eve rha n d Iu n g (gutlick han-
dell) 103. 
H 
Hafer (havere) 51. 
Hakenbüchfe (hakebuffe) 34. 
h a I Hehl: den des grot h. heft (fo !) 
68 (41 ). 
h an d b I a f e Handblafebalg 35. 
h an d e der Täter, Vollbringer 37. 
h an d e I a g e n überreichen 116. 
h an d e I a ginge Handreichung 95. 
Handelsgefellfchaft (felfchup, 
-fcupp) 26. 42. 47; in kopenfchupp 
f. maken 72. 
h an d f tu k e Handtuch (?) 90. 
Handwerksmeifter {mefter) 13. 
26. 48. 54 ( ?) 87 (?) 92. 107f. 118. 
122. 
Hanf (hennepp) 35. 
hanthaffte aad frifche Tat 41. 
h a r tm an t Januar 36 (22). 
Hafen f c h a r! e (hafenfchart) 115 
(71 ). 
Hauptmann (hovetman) des Rates 
zu Br. 21. 
Hausname : to dem ghulden fterne 
41. 
Heerfahrt (hervard, -värt) 32. 
heidenfch wuntkruth Heil-
pflanze 140. 
heyld (Praet.) f. holden. 
Heil'kräuter 140{92). 
beigen matt 139. 
h e l m haken, Schmiedewerkzeug, 92. 
h e I f c h höllifch 137. 
her d e f c h e, de, frau eines Hirten, 
140 (93). 
Herzöge f. Braunfchweig u. Lüne-
burg (PerL- u. Ortsreg.). 
h il g e d o y m das Allerheiligfte (in 
der Monftranz) 65. 
Hochaltar (hoghe altar) 40. 
hoyke Mantel. 
h o y n Hohn, Entehrung 87. 
h o Iden einen Hinterhalt legen 21 
(11 ). 
Holzfrevel 15. 
Ho I z f c h u h mach e r f. Holtfcho-
maker (Perf.-Reg.). 





hovetgat Kragen, Kopfputz 83. 
h o v e t her e Schutzheiliger, Patron 
(eines Teftators) 47 (vgl. 42: myn 
apoftell). 
h o v e t k u ff e n, - p o e I Kopfkiffen 
70. 
h u n d e tun g e Hundszunge, digitus 
Veneris, Heilpflanze, .140. 
Huren 29. 137; H.=Beinamen 64. 
137. 
hurparner Heuer-, Mietpfarrer~10. 
h u s brand N iederhrennung emes 
Haufes 43. 
h u s hure Hausmiete 32. 
h u s kam e re Kammer im Haufe 28. 
105. 
h u s I u d e : arme h. Gefinde? kleine 
Leute, die bei Hausbefit2lern zur 
Miete wohnen? 42. 
h uswert (elike h.) Ehemann 67. 
101. 119. 
H u t m a c h e r f. Hotmeker (Perf.-
Reg.). 
in g an auf etwas eingehen, etwas 
gutheißen, genehmigen 30 (1820). 
103. 
in n e werken einweben 54. 
in r i g e n irgend ein Schmuckstück: 
ein gulden i. 83 (52). 
y n f t if f t in g e Eheftiftung (?) 104. 
i r er 127 (79). 
i r t e II e n zählen 36 (22). 
irweren (=erw·eren) erhärten 11. 
J 
ja c h t Verfolgung 21 (11 ). 
ja r : ungeferlik tom jare =etwa vor 
einem Jahre (?) 114. 
yoghetborn =Jung-, Gödebrun-
nen f. Brunnen. 
Juden (jodden, jaden, juden) 12. 
30. 36. 38. 69. 81. 83. 125. 135 f. 
Judenehe getrennt 81. 
Judenhäufe r auf der föddenftraße 
in Br. 125 (78). 135 (86). 
Judenrecht (recht der yodefcheit) 
36 (22). 
Judeniehaft (de yodefcheit): de-
ren Meifter 36 (23) ; die J. in Br. 
36 (21 ). 
] u den z ins in Br. 125 (78). 135 (87). 
Jiidifcher Blutraub f. Blutraub. junge f. Lehrling. 
K 
Kachelofen (kacheloven) 133. 
K a if er (de keyfer, de Romifche key-
ferliche mayeftet) 125. 135 (88). 
Il4-
Ka··mmerer (caemerer, kemerder, 
· d A 107 in er kemmerer) m er · ' 
N. 116, in der Aw. 117. .. 
1
27 
kaufen aus dem Verkaufe Iofen and: 
Kaufhaus (kaufhauß) = Gew 




-w ä h r u n g (kopmannes wen 
76. 
keyge Kühe 88. 
kele Renne 23f. 
K e f f e I (kettele) -~· 12: 8141·b ddesge· Kindbettsgerat (k1nc e e 
rede) 54. 
K i r c h e n d i e b e 65. 
1 
d r) 77-
Kleider, bunte (varwed·e ke e_ ein-
Kleinode (cleynode) 83(5l), 
zeln aufgeführte Kl. 83 (52). Hu· 
klevelufeken Klebläuschen, 
renbeiname, 137. fran· 
K I öfter f. Aegidien-, ~reuBz-, Dor-
ziskaner- Paulinerkl. m r., ) 
ftadt Riddagshaufen (Ortsreg. 
k n e c h't e f. fußknechte, Gefellen, 
Söldner. . 
35 k n y f Kneif, Schuftermeffer, · 
koylevat Kühlfaß 80. . nnin· 
koype Kufe 80; koypen pe 
g e Kufenpfennige. 
koken e Küche. Heil-
k o 1 er k r u t h, Köhlerkraut, 
pflanze 140. 
ko I t e Decke Bettdecke 54. 
' ffruwes-K o n k u bin e n (ammyhgfft t gehol-
name darmede he e 0 en 
den) '93. 124. 137. S. auch Hu:u~ 
k o p Kauf: to kope vorftan ~ wer-
K. angeHeilt werdt;n, to kop 
13
3. 
den = käuflich, fe1l werden_ Dek-
k o p, tohope ftulpet, Becher mit 
kel, Pokal 83 (52). h ef-
Korallen (koralen) 70; f. auc V 
tich. 
korkappe Chormantel 42 (~S)t--d­
Körperverletzung 84, mit o 
Iiehern Ausgange 97. 117. . 
krauwel Kräul d. i. Gabel mit ge-
bogenem Zacken o. dgl. 35. 
Krebs (Krankheit) 115(71 oft) 130 
{82) ; f. auch wene. 
kreit Streit, Prozeß 36(23). 
k r e t e n prozerfieren ?.6 (23). 
Kreuze Stein- f. Suhnekreuze. 
Kriftai'! {chrirtalle) für Wahrfager 
140(92). ' .. "f 
kriik (fern.) Feuerhaken, Schure1en 
35. 
k rufe d ö c k Halskraufe 54. 
Küche (koke, -ne): 1. in der Neu· 
ftadt Anbau des Rathaufes dort, 
Sitzu'ngsort des danach Küchenr~t 




nen Rates, 25. 37. 71. 83. 99. 103. 
135 (88); 2. im Hagen, auch am 
oder im Rathaufe dort, als Ge~ 
richtslokal 38. 
Kufenpfennige (koypenpenninge) 
Abgabe vom Bier 53. 
k u n n e, de fruwelike, das weibliche 
Gefchlecht, die Weiber 79. 
kunfcup hebben (m. Gen. d. P.) 
jmd. kennen 68. 
k u n f t e : mefter in den k. f. magifter. 
Kupfer (kopper): Yslevefch k. 34. 
Ku p f e rf c h m i e d f. Kopperlieger 
(Perf.-Reg.). 
Kuppe I e i (rofferyge): r. holden= 
1(. treiben 61. 
L 
I an t m e n n e fingefeffene gewiffer 
Gerichte oderOrte? Landl•eute? 115. 
1 eben d i g begraben 64. 
1 e d d er n e m m er f. f"·euereimer. 
I e d dich e i t freifein von Rechtsan~ 
fprüchen (auch Freigabe, Ver-
ziCht?) 36 (23). 
Lehrling (junge): Züchtigung ei-
nes J •• aferlehrlings 118. 
Lehrvertrag 96. 
Leibgedinge: Renten 42, Na~ura-
lien 17. 105. f. auch Wohngedmge. 
Je y f f liken (= Jefliken) freundlich 52. 
Leinwand (Jenewant) 26(16). 
Leumundszeugniffe 114. 123. 
129. 131. 
leve: myt l.=gefund und wohl 138a. 
Liebeshandel 79. 
1 i poge Schielauge (?) mit überhän-
gendem Lid 115 (71). 
I i f t e Litze, Befatz 54. 
1 o g e n ban ck Lügen-, Bierbank 138c. 
l o t b ü c h f e (lotbuffe) 34. 
M 
mach (Plur. maghe) Blutsverwand-
ter 29. 105; f. auch naghelmach. 
Magd und Herr 82. 98. 102. 104; 
f. auch Pfaffenmägde. 
mag i f t er, mefter, m. in den kun-
ften, 31. 32 (?) 70. 72. 85. 107. 
115(?). 
Maler 26. 118. 134. 137; Malerge-
fellen, -Iehrling 118. 
M a r i e n b i l d 26. 
Mark : Brunswikefche m. 37 u. ö., 
m. Brunswigfch 77. 112, Bruns-
wigfche m. penninge 72 u. ö., m. 
Brunswigfcher penninge 83 f., 
Brunswigfche m. weringe ~1. 104. 
106, m. Brunsswigfcher we~mge 98, 
Br. m. Brunswigfcher wermge 88; 
Lubefehe m., m. Lubefch 26. 
M a r f c h a II (marfchal, -fchalk) des 
Rates zu Br. 68 (42). 
m a f c h b o d den e Maifehbottich 80. 
Matthier (mathier), Münze, 127. 
m a t h tu b b e Maßtubben, -bütte 80. 
Mauerrecht 23. 
m e d der Muhme (in weiterem Sinne) 
79 (48 f.). 
m e d ew o e n e re (kein Vollbürger) 
115. 
Meier (meygere, meyres) von Braun-
fchweig. Bürgern 50. 138 b. 
M e i f t er (meifter, mefter): de m. in 
d. yoddefcheit 36 (23); f. auch Gil-
de-, Handwerksmeifter, magifter. 
Meiftermarke (merk) 27. 34. 
m er c u r i u s fublimatus f. Queck-
filber. 
m e r k f. Meiftermarke. 
M e ff e (miffe, market ?) zu Frank-
furt a. M. 122. 138 b (? ). 
Mefferfc h mied 27. 
m e f t e k o v e n f. Schweinekoben. 
Meßbuch (miffebök) 40. 
Meßgewand (miffewand, miffakel) 
40. 42 (28). 
misgeväU Unfall 97. 
m i ffa k e l f. Meßbuch. 
myt alle überhaupt 68{42). 
m o y der e Mu tterpferde, Stuten 88. 
Mönche f. Klöfter; grauwe monne-
ke Franziskaner 26 (16). 
Mon f t r an z (monftrancie myt hil-
gedoyme . . . darinne ... ) 65. 
Mord 14(7), angebl. M. 114; M.-
Drohung 45; Mordbranddr:ohüng 
44. 
m u 1 t e b o d d e n e Malzbottich 80. 
Münze u. Geld f. Dukaten, Gro-
fchen, Gulden, Mark, Nobel, Ort, 
Pfennig, Schilling, ferding. 
Münz m e i f t er zu Hamburg f. Scro-
dere, Hans (Perf.-Reg.). 
Münzfehmiede zu Br. A. als Ar-
chivlokal 125. 135 (88), als Sitz der 
Finanzverwaltung gemeiner Stadt 
126. 
N 
nach= noch 128 (8058). 
Nachbarrecht 7. 
nagan (m. Dat.) jmd. belangen 111; 
n. na undoghet = unzüchtig nach-
Hellen 86. 
n a g heIm a c h (Plur.-maghe) Bluts-
verwandter 11. 
nare Narbe 115 (71). 
n a r n a v e n t Narrenabend (faft-
nacht)? 138 b. 
n e g e n k r a f t Neunkraft, Heilpflanz·e, 
140. 
ny nicht 21 (1114). 
n ob e I e Nobel, eine Goldmünze, 83. 
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